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des Deutschen
Dr. Angela Merkel

Grußwort der Bundestagsabgeordneten
Fral Dr Angela Merkel
anlässlıch der Wiedereröffnun der hıstorıschen Kırchenbibliothek
ST Marıen 19 prIl 2013 In Barth

/ur testlichen Wiedereröffnung der historischen Kirchenbibliothek St. Marıen
und anlässlich d€S L, Barther Bıbliotheksgesprächs sende iıch Ihnen als Bundes-
tagsabgeordnete fur den Landkreis Vorpommern-Rügen meilne herzlichsten
tüße und besten Wünsche.

Die Wiedereröffnung markıert ınen besonderen, denkwürdigen Augenblick
In der langen Bıbliotheksgeschichte: S1ie Ist en Fest, vgewidmet den papıernen
Schätzen W1e€e den helfenden Händen und natürlich den künftigen Besuchern.

Bereits se1it über 500 Jahren beherbergt d1€ St Marien-Kirche in Barth
einen Schatz VO  - unvorstellbarem Wert nämlıch 1ne reiche Anzahl mittel-
alterlicher Handschriften, Wiegendrucke, Schriften d€S Luther-Freundes Me-
lanchthon SOWI1e Notenfunde.

Von unvorstellbarem Wert deshalb, weıl d1€ rund 4.000 Bücher eine Seltenheit
sınd. Viele Bıbliotheksbestände sınd Bränden oder Kriegen FA Opfer gefallen, je-
doch OT Barther Bestand der der Veit als auch dleWıtterung. Durch
dQ.S unermüdliche Engagement des Fördervereins Kirchenbibliothek St. Marıen
Barth e N un! der Kirchengemeinde konnte dieser beachtliche Schatz VOT Schim-
melbefall un! Feuchtigkeit bewahrt, nachhaltıg gesichert Uun! Interessierten
vänglıch gemacht werden. Auch konnte die ın Vergessenheit geratenen Bıblio-
theksräume vollständıg sanıeren, dass diese DEWI1SS einem Anzıehungspunkt,
auch über die Region Mecklenburg- Vorpommern hinaus, werden.

LIIie erfolgreiche Danıerung der Bibliothek und der gesicherte Erhalt der
wertvollen Buchbestände erfüllen mich mI1t Stolz und Freude. In diesem Sinne
oratuliere ıch Ihnen noch einmal g3.1'12 herzlich FT fteijerlichen Wıedereröff-
nung der hıstorischen Kirchenbibliothek St Marıen un: wünsche Ihnen viele
anregende und interessante Barther Bıbliotheksgespräche.
Mıt treundlichen Grüßen Ihre

v“ :
Dr. Angela Merkel, MAdB
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Vorwort

Die historische Kirchenbibliothek St. Marıen in Barth/ Mecklenburg-Vor-
pornrnern wurde erstmals 1396 erwähnt und ISt somıt wohl d1€ älteste ıhrem
ursprünglichen UOrt erhaltene Kirchenbibliothek Deutschlands. Ihr wertvoller
Bestand WAar bıs VOL kurzem in seinem Erhalt gefährdet. Auf Inıtiative e1nes
(80)(8. gegründeten Fördervereins wurden mithilfe der Kırchengemeinde, 189P3885

hafter Sponsoren und privater Spenden der Bibliotheksraum 1b O11 sanıert
und 1IECU eingerichtet SOWI1e der gesamte Buchbestand gerein1gt. Im April ZO13
wurde d1€ Bibliothek wıiedereröffnet und kann 11U. VO  - Spezialisten W1e€e auch
der Allgemeinheıit genutzt werden. Um ıhren Bestand 1INs Bewusstsein
cken, finden alle We1 Jahre dıe BRarther Bibliotheksgespräche Experten stellen
die Barther Kirchenbibliothek in fachliche Zusammenhänge. [ )as anlässlich
der Eröffnung veranstaltete Barther Bibliotheksgespräch fand 1ne oroße Reso-
114117 S OWOhI beim Fachpublikum als auch interessierten La1en. 2014 wurde
der Förderverein mıt einem Europa Nostra Award EU-Prize for Cultural Heritage
ausgezeichnet. Der Preiszeremonie in St. Marıen wohnte auch Bundeskanzle-
L1n Dr. Angela Merkel ıhrer Funktion als Bundestagsabgeordnete des Wahl-
kreises bei Frau Dr. Merkel begleitete das Projekt der Bıbliothekssanierung
kontinurerlich. esonderer 31'1k gebührt den Stiftungen und politischen und
privaten Förderern, d1€ die Rettung der Barther Kirchenbibliothek ermöglıcht
haben un auch die weıtere Erschließung begleiten. Digitalisierung, Katalogı-
s1ierung und RKestaurierung d€5 Bestandes erfordern erhebliche weıltere Mıiırttel.

Möge die LDokumentation des Barther Bibliotheksgespräches dl€ interessanten |)ımen-
S1OoNen der Kirchenbibliothek vermuitteln und weılteren Forschungen inspırıeren.
Miıt Dank alle Förderer, Fachlichen Beıiräte und praktischen Unterstützer,

110
Prof. Ulrike Volkhardt

Vorsitzende Förderverein Kirchenbibliothek St. Marıen Barth
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Beıiträge
Barther Bibliotheksgespräc

anlässlıch der Wiedereröffnung der
Kirchenbibliothek an St Marıen E

a und 20. prl 2013
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Barth, Greifswald, Wolgast Falk -Isermann

Dıre Wiederauferstehung der
vorpommerschen Kırchenbibliotheken

Einleitung

y  Is ıch verwichenen Herbst einen Freund In Bernau besuchte, und,
der Eınförmigkeit ungewohnt, unterhaltende Gegenstände beobach-
ten wünschte: He] MIr e1n, dafß ein1ge Merkwürdigkeiten dieser Stadt
meinen Wunsch befriedigen könnten. Ich entschloss mich daher, die
Veberbleibsel alter Denkmäler der Hussıten auf dem Rathhause in
Augenschein nehmen: auch die Kıirchenbibliothek besehen (&)
SO schr ıch miıch freuete, ür me1ine Forscherbegierde Nahrun o Ain-
den auch litterarısche Bemerkungen und typografische Entdeckungen

machen, WOZU 1ne anschauliche Kenntnıis der ten Drucke schr
notwendig ist; oroß WarTr men Erstaunen, als iıch diese Bibliothek
nıcht mehr fand! und erfuhr, dafß die mehresten Bücher derselben, we1l
s1e theils VO  ® üurmern zerfressen, theils alt, und VO keiner oroßen
Erheblichkeit gCWCSCI‘I A AEN  n Söffentlich verste1gert; und VO  S einem dasiıgen
Kaufmann, 3.15 Makulatur für ungefähr T’haler, erstanden waren! In
dem Schranke, Wworın ehedem diese Kırchenbibliothek auf bewahrt WOTI-

den, noch ein1ge Theile VO: Luther’s Werken, Melanchthon’s locı
theologıcı, und wen19 andere theologische Schriften als Luthers Zeital-
Lter sehen: die vielleicht in Protestantischer Rücksıcht, oder AaUuUS ande-
P theologischen Ursachen, nıcht veräußert werden durften, und also
der fernern Auf bewahrung würdi9g se1in schienen. Meiıine Neugıer
ard noch mehr Ich YINS deshalb selbst dem Kaufmann, und
bat bn MIr ein1ge VO  = den alten erstandenen Büchern ze1gen.
Wır stiegen bıs un das Dach auf den Kornboden, diese enk-
mäler alten Drucks (oder diese Mönchsschriften, W1€e S$1e der Kaufmann
nannte) 1im Wıiınkel unte dem Schutt VO  z} allerleı Makulatur, ihrer Be-
stimmung gemäß, vergraben lagen. ‘

DIie Wiederauferstehung der vorpommerschen Kırchenbibliotheken 13



] diese anonyme Mitteilung erschien 1705 in der Berlinischen Monatsschriuft
un der UÜberschrift „ Vernichtung der Kirchenbibliothek Bernau 1m

Jahre 179211 Der geschilderte Fall ISst L1UTL einer VO  - zahllosen Belegen ür
dıe nwendbarkeit des Klassıkerzitats P'f'0 lectoris ]mbent sua fata ıbelli fre1
übersetzt: [ Iie Auffassungsgabe des Lesers entscheidet über das Schicksal
der Bücher. Wollte 111l diesen Gedanken auf U1NSECTEIN Gegenstand, d1€ alten
Kirchenbibliotheken Vorpommerns, anwenden, könnte 1114  - vielleicht For-
mulieren: ] Jas Schicksal einer Büchersammlung wırd bestimmt VO verant-

wortlichen Handeln ihrer Besıitzer. I die betrübliche Episode AUS Bernau ze19gt,
dass vielerorts nıcht weIlt her damıt WAarL, un dıes oilt leiıder nıcht exklusıv
für das 18 Jahrhundert. Umso erfreulicher NE CD; dass sıch die dre1 orohen
vorpommerschen Kirchenbibliotheken in Barth, Greitswald unWolgast ö  1etzt
wıeder als posıtıve Beispiele solch verantwortlichen Handelns präsentieren.

‚.Bıbliotheken bauen‘ das Rahmenthema des ersten Barther Gesprächs,
be1 dem die folgenden Gedanken Vorgetragen wurden ist den me1listen Bı-
bliothekaren [ J)as Planen, Abreißen, Errichten, Renovıeren, Vergrö-
Bern, ( Jm- und Neugestalten VO  S Bibliotheksbauten oehört beinahe 7400 Be-
rufsbild: zumındest kann kaum einer AUS der Zunft VO sıch behaupten, das

Arbeitsleben unbehefligt VO  - Planungssitzungen und Baulärm 1bsol-
viert haben. Aber die mehr oder wen19ger langmütig ertragenen Strapazen
führen In aller Regel posıtıven Resultaten. Eirstens: Die Leserinnen und
Leser iinden nach Ende der Baumafsnahmen deutlich optimıerte Bedingungen
VOTL; zweıltens: DDdie Bestände sınd nach dem Bau nıcht 1L1UTL b€SS€I‘ nutzbar als
vorher, s1€e sınd VOTL allem besser geschützt.

bs gehört indes auch Z bibliethekarischen Erfahrungswissen, dass V1e-
erorts bıs in die Gegenwart hınein Zerstörungen und Zerstreuungen histo-
rischer Büchersammlungen beklagen Ssind. Wenn 1Ch also den Begriff der
197 Wiederauferstehung” der vorpommerschen Kıirchenbibliotheken benutze,
INAS das AUS theologischer Sıcht klingen, AUS bibliothekari-
scher, wıssenschaftlicher und kulturgeschichtlicher Perspektive 1aber erscheint
der Beoriff keinesfalls übertrieben. Es 1ST en Glücks-, 1aber keıin Zufall, dass
den oroßen un wıchtigen TIraditionsbibliotheken VO  = St. Marıen ın Barth, S
Nıkolar In Greifswald und St Petr1 in Wolgast seIt einıger Zeıit 1ne CLE Auf-
merksamkeit und substantielle Einanzıelle Zuwendungen zuteılwerden, die
ermöglichen‚ diese WE auch vielleicht noch nıcht 1m allgemeinen kulturellen
Gedächtnis, doch In der Geschichte der Region tief verankerten Kultur-
enkmäler umzugestalten und dadurch der interessierten Ofrentlichkeit un:
der Forschung zugänglıch machen. Um den |_ eserinnen und Lesern dieses
Beitrags dıe Bedeutung dieser drei Büchersammlungen für d1e Wissenschaft
W1e€e fur dle Kulturgeschichte der Kegıon näherzubringen, möchte 1Ch im Fol-
genden ıhr jeweiliges historisches Profil kurz beschreiben, ıhre Schwerpunkte
Uun:! Charakteristika betonen und einen Ausblick auf hre bibliothekarischen,
wıissenschaftlichen Uun: kulturellen Perspektiven nach den abgeschlossenen
oder geplanten Baumafsnahmen WApCH.
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Barth, St Marıen

Beginnen WITr nach Alter und Alphabet: mI1It St. Marıen in Barth Hıer geENU-
gen Stichworte, da mehrere UÜberblicke über dıe Geschichte der Sammlung
vorlie gen” und andere in diesem Band wıedergegebene Referate sıch detailliert
MIt den baulichen Befunden und den sozi0okulturellen un hıstorischen Kon-
texten befass

Zunächst se1 1aber ein recht spektakuläres hıstorisches Zeugnı1s über
dle Frühzeit der Bıbliothek vorgestellt. In der älteren reg10nal- W1e€e bıblio-
theksgeschichtlichen LAiteratur wurde als LIatum der Ersterwähnung der in
eYaria Bardensis, der Bıbliothek der Pfarrkirche S Marıen, bislang das
Jahr 1451 genannt. Aus diesem Jahr STPATTIINN: das Jlestament e1ines Klerikers, in
dem die Bibliothek erwähnt wırd.? Bereits VOTLT über eiInem Jahrhundert indes
wurde ein VO  - der Forschung bislang übersehenes Dokument veröffentlicht,
das ein erheblich SÖheres Alter der Barther Büchersammlung belegt, nam--
ıch 1ne Gründung deutlich VOT dem Jahr 198. ] Jas Verdienst, erstmals auf
diese Quelle und hre Bedeutung aufmerksam gemacht haben, gebührt dem
Brandenburger Domtstiftsbibliothekar und _archıivar Uwe Czubatynsk1, der
s1e bereits VOTLT ber 15 Jahren in seinem materialreichen Buch über dıe deut-
schen Kirchenbibliotheken des Miıttelalters und der fruhen euzelt e=
stellt hat.> Auch hierbei handelt sıch ein Priestertestament: AÄAm Juni1
1398 nämlıch vermachte der Barther Pfarrer ermann Hut bzw. oed (so In
der Quelle) der Kırche 1ne Reihe VO Büchern, un WAarTr ‚ ZUET Waiıederherstel-
lung der Bıbliothek“ (pf0 iberaria restauranda)). Es 111USS 3150 SChOI'I SCLAUINE /Zeit
VOT der Abfassung d€S Jestaments, jedenfalls 1m späten Jahrhundert, iınen
als Bıbliothek bezeichneten Bücherbestand und wohl auch einen Auf bewah-
rungsraurn dafür in St. Marıen gegeben haben OFfenbar WAar dieser ältere Be-
stand ın irgendeiner Weıise vernachlässıgt worden und SOHt€ nach Huts Wıllen
nunmehr 1ne nachhaltige Sicherung erfahren.

Huts Legat umfasste, dem lestament zufolge, neben einem Messbuch
(Sı) VOT allem Predigthandschriften, nNnter anderem 1ne zweibändiıge Aus-
vabe der „Sermones Epistolas E Evangelıa ” d€S tTämonstratensers Jo
hannes VO  - Abbeville, daneben eIn „Passıonale“, die beiden priesterlich-li-
turgischen Handbücher „Rationale divinorum oficiorum“ des Guillelmus
Durandus und „Compendium theologicae veritatıs“ d€S Mugo Rıpelın ONn

Straßburg SOWI1Ee ein Buch unbekannten Inhalts, das Hut als viatiıcum IMEUM be-
zeichnet: soll, legt fest, TABB allgemeinen Nutzen der Barther Kleriker-
gemelnschaft 1m Chor der Kırche auf bewahrt und angekettet Werden. Leider
scheint keine dieser VO Hut gestifteten Handschriften noch in der Marı-
enbibliothek vorhanden se1In. Auch en anderer Eıinrichtungsgegenstand,
besonders wertvoll und deshalb I'10Ch VOT den Büchern genannt un seinem
Nachfolger als Rektor der Barther Kırche zugedacht, 1St nıcht mehr erhalten:
l£[ tum MEUM IMAQFUT, „me1n oroßes ett  :

[ )as umfangreiche lestament des Hermann Hut kannn hıer nıcht 1m Detail
behandelt Wetden. bs stellt nıcht für dle Hıstorie der Barther Bıbliothek,
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sondern ür dıe Kıirchen- un: Kulturgeschichte Pommerns 1m ausgehenden
Mittelalter insgesamt 1ne bedeutende Quelle dar, C11€ dringend eingehender

analysıeren wäre.® Hut verfügte offenkundig über ein schr oroßes persön-
liıches Vermögen. Gleich 1m ersten Absatz d€S lestaments erwähnt 1ne

VO  - ihm wohl in Barth gestiftete Vıkarıe, die derzeit der Pfarrer Gerlach
Schorzow innehabe: dieser Vikarıe vermacht se1n Messbuch (missale meum)
Uun!: 1ne Reihe liturgischer Gewänder und Gerätschaften, P AaUus vergolde-
te:  3 Sılber. Neben den Priesterbruderschaften in Barth und Stralsund, denen

jeweils die gewaltige Summe VO  - 600 Mark sundısch zute1lt,7 bedenkt

geistliche und weltliche Würdenträger und Institutionen in weiıtem Umkreis
mıt Geldern un Pretiosen: un! anderem die Bürgermeıster und die Pfar-
TE VO  = Rostock, die Herzöge VOIN Stettin und d€1'1 Bischof VO  ' Schwerin,
1aber auch einen Verwandten, seinen LWMHC’MZMS (Onkel) Johannes. Aus
dem lestament geht nıcht L1UT Huts ungewöhnlicher Reichtum hervor, wırd
auch deutlich, dass bestens vernetz WAar und Kontakte 7A46 weltlichen w1e

geistlichen Führungsschicht des Landes unterhielt. Für Barth bedeutet die

erstmalige Kenntnisnahme dieser seIit langem publizierten Quelle VOTLT allem:
LDie Bibliothek VO St. Marıen bestand bereits erheblich früher als bisher z

gen ININCLIL, nämlıch VOL Junı 1398. S1e 1St damıt womöglıch die älteste bıs
heute Ort vorhandene Kirchenbibliothek überhaupt.‘

Anderthalb Jahrhunderte spater kam einer ersten ‚Neugründung der
Bıbliothek, als der protestantische Pfarrer und Reformator Johannes Block
der Barther Kırche seine umfassende Büchersammlung vermachte, darunter
viele Inkunabeln und Frühreformatorische Druckwerke, dıe bıs heute mI1ıt

Recht gerühmte ‚Block-Bibliothek”, d1€ mIıt der Neuaufstellung ZO13 dan-
kenswerterweıise wıieder in den ursprünglıchen Sammlungskontext zurückge-
führt wurde.? Bıs eLtwa I900 wurde die Sammlung sodann sorgfältig be-

aufsichtigt, gepflegt, erweıtert und katalogisiert, Aass letztlich eın Bestand
VOIN 4000 Bänden vorlag, der durch Deposıta AUS den umliegenden Pfarreien
Bodfeld, Flemendorf, Kenz und Saal weıter 1aufwuchs. La der restaurierte und
1m April 2013 feijerlich wiedereröffnete gotische Bibliotheksraum schon den
Barther Kernbestand aum vollständig aufnehmen kann, ırd für dıe Nepo-
sitalbibliotheken derzeıit 1ne e1igene LÖösung entwickelt.

/um Forschungsstand und den inhaltlıchen Perspektiven mOogen wen1ge
Hınweise enugen, Ausführliche Beschreibungen der MEUIN erhaltenen mıittel-
alterlichen Codices siınd in der Handschriften-Datenbank Manuscripta Me-
diaevalıa 1m Internet verfügbar.‘ Die Online-Datenbank des Gesamtkatalogs
der Wiegendrucke der Staatsbibliothek Berlin" verzeichnet 145 Inkuna-
beln bzw. Inkunabel-Fragmente in Barth, ein ür Mecklenburg- Vorpommern
sehr ansehnlicher Bestand. eht 11111 davon Uus, dass sıch zukünftig ein STAar-

kes Forscherinteresse auf die noch kaum erschlossenen Druckbestände C1€S 16

und I Jahrhunderts richten wiırd, bietet die Barther Bibliothek 1ne höchst
interessante Perspektive ür d1€ Wissenschaft, 1aber natürlich auch ür die OF-
fentlichkeit. er O10 gegründete, <oeben MI1 dem kuropa Nostra-Preis der
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Europäischen Kommıissı1on ausgezeichnete Förderverein Kirchenbibliothek S
Marıen Barth V und se1In Fachlicher Beirat*? werden sıch weiterhin in
Abstimmung mIit der Kirchengemeinde die nachhaltıge Siıcherung und
Erschließung dieses einz1ıgartıgen Kulturdenkmals und seline Sıchtbarma-
chung in regionalen w1e überregionalen Zusammenhängen einsetzen.

Greiftswald, Dom St Nıkolal

Die Bibliothek des Geistlichen Mınısteriums in St Nıkolar in Greifswald®
wurde 1im Januar 2O12, 410 Jahre ach ıhrer Gründung, wiedereröftnet.
Es handelt sıch In iıhren Ursprüngen „die Bıibliothek ür dıe evangelischen
Prediger und Lehrer in Greifswald, dıe ZUSammmen das Geistliche Mınısterium
bıldeten“.* DG Einrichtung einer solchen ‚theologischen Zentralbibliothek‘
WAarTr in den reformiıerten Städten Norddeutschlands ein fast normales Ere1g-
nIs. DDie pommersche Kırchenordnung VO  5 1535 hatte, W1€e der Gireiftswalder
Diakon Robert Lühder in selinem b15 heute grundlegenden Katalog der—
Druckschriften des Mıniıisteriums beschrieb, „n ernstlicher Würdigungy der
Bedeutung und des Wertes der AUS der katholischen Zeit he in en Kirchen
und Klöstern vorhandenen Büchereien“ 1ne Bestimmung ZUL rrichtung VO  —ın de)  xric}
Bibliotheken erlassen:

„Vnde syndt ynn den Steden y1'11'\ Parhen (Pfarreien) vnde Östern
etlicke Librien, dar denne etlicke gude bökere VLE synd, welcke v
zunder yvemmerlick vnde schmelick vörkamen vnde vörbracht werdden,
dat 180(8] dar QOuer ock euelen vnde vörordenen wylle, dat solcke wol
tho hope vorsammlet werden, vnde yın yewelıcken Stad CYyILE
SCINCYILC Liberie geholden werde, VOTr de Parners (Pfarrer), Predikers,
Scholmesters vnde Scholgesellen‘ L5

Der Bugenhagensche Bıldungsauftrag WT eindeut1g: In den Liberien SOHIIC nıcht
LIUTL das aktuelle reformatoriıische Schrifttum gesammelt werden, sS1€e sollten
vielmehr gerade auch das ıIn aufgelassenen Östern un: Pfarrkirchen vorhan-
dene Bıbliotheksgut bewahren. In Pommern scheint der zitierte Passus AaUS der
Kırchenordnung besonderes Gehör gefunden haben, und wurden vieler-
OTTS Bibliotheken auf der Grundlage altgläubiger Bestände eingerichtet und in
reformatorisch-humanistischem (je1ist weıter ausgebaut.

In Greiftswald wurde allerdings über dıe HELE Bıbliothek, die ZUEeTST die Bü-
cher der beiden Bettelordensklöster aufzunehmen hatte, zunächst eın halbes
Jahrhundert lang zwischen Rat und Landesherr hın- und her diskutiert. Ende
August 1562 wırd dem Rat vorgeworfen: In anderen, „geringeren Städten des
Umlands se1ien dıe Bibliotheken schon eingerichtet (zum Beispiel, könnte 111all

erganzen, in Barth)); ob CE der Rat, enn nıcht FA Wohl der hiesigen Predi-
HCI endlich auch aktıv werden wolle, ihre Stipendien se1ien NU: mal ATItE gar
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oroß, allerle1 dinliche bUChCI‘ fur sıch selbs erkhauftfen “ >6 Der Rat wındet
sıch: Es Nal keine gute Idee, 1ne Bıbliothek einzurichten, dıe Bücher lägen teil-
wel1se ohne hre alten Holzdeckel herum, selen verstellt, verschollen, entwen-

det, un 1114 musse MI1It der Bibliothek womöglıch SAMZ VO  - OLIl! anfangen.”
IDIE Diskussion drehte sıch VOT allem, wen19 überraschend und b15 heute ak-
tuell, dl€ Kosten für die Neuordnung un den Unterhalt der Sammlung.
Schließlich erklärte 11l sıch 1aber bereıt, die Bücher 1m ehemaligen Franzıiska-
nerkonvent ZUsammMENZULFaAYECN. /a diesem 7’weck Il‘d zunächst ein Bıblio-
theksausschuss gegründet. In den folgenden Jahren passıert freilich nıchts.
YSTt 1599 ırd ein Inventar der In dıe HET Bibliothek transferierenden Bü-
cher erstellt, un: dre1 Jahre spater kommt aı ihrer Gründung."“

Eıinzigartig Ist diese älteste Büchersammlung Greifswalds VOT allem
der hohen ahl mittelalterlicher Handschriften, deren Entstehungszeit bıs 1Ns
14 Jahrhundert zurückreicht. LJas bisher älteste in der Bibliothek aufgefundene
Schriftstück ISt ein Handschriftenfragment AUS dem Jahrhundert.” I1 Iazu
kommen annähernd 300 Inkunabeln. Damıt besitzt das Geistliche Mınıisterium
einen der umfangreichsten Altbestände ıIn Mecklenburg- Vorpommern über-
haupt. Er STamMMTL überwiegend AUS den Gireitswalder Konventen der Franz1ıs-
kaner und Dominikaner. Von den einstmals vorhandenen vorreformatorischen
Büchern AaUS St. Nıkolar selbst scheint hingegen nıchts erhalten sSe1IN. Aus
dem 16 un I Jahrhundert bewahrt die Bibliothek über 2500 Drucke, darunter
ein1ge Rarıssıma un Unikate, außerdem 1Ne Reihe VO Werken AUS spaterer
Zeıt, dass ein Gesamtbestand VO  s weIlt über 4000 Titeln vorliegt.

Schon 1m I Jahrhundert hatte der Greifswalder Gelehrte Theodor Pyl ein
oroßes Werk über d1€ Handschriften un Urkunden der Nikolaibibliothek
vorgelegt.” Auch WE VO  - seiner These her als verfehlt gelten INUss,
kann Pyls Buch doch beispielhaft als einer VO  = vielen Belegen fur d1e intens1ive
wissenschaftliche Nutzung, Erhaltung un Erforschung des Bestandes VO

bıs 1NSs Jahrhundert dienen. Herausgehoben seien eLwa die Studien VO  -

Wılhelm Wattenbach T7A dem In der Handschrift X X 111L.E.100 überlieferten,
awohl in Schlesien nıedergeschriebenen Inquisitoren-Handbuc noch 1967

veröffentlichte der westdeutsche Hıstoriker Jürgen Petersohn ein unbekanntes
Mirakel, das als handschriftlicher Nachtrag in einer Inkunabel des Geistli-
chen Mınısteriums erhalten isSt:  22 Das bIS heute gültige Referenzwerk ür weılte
Teıle des Altbestands ISt das bereits nNannte, 1908 publizıerte Verzeichnis der
Druckschriften des Geistlichen Mınısteriums VO Robert Lühder. Ihm VeI-

danken WITr auch eine Bıbliotheksordnung mMIt traumhaften Nutzungsbedin-
gungen: Es werden acht Wochen Ausleihfrist eingeräumt, dle gegebenenfalls
verlängert werden können. Nur Handschriften un wertvolle Drucke seilen
IM der Wohnung des Bibliothekars und d€SS€I'\ Aufsicht benutzen“ 23

Solche Vorsicht WT angebracht, denn gab schmerzliche Verluste. SO hatte
1869 ein Student ATINeNS Martthies en Kandıdat der Juristere1! dıe AUS

Padua stammende kirchenrechtliche Handschriuft HaV entliehen, vergaß
aber, s1e zurückzugeben, bevor nach Amerika uswanderte.**
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Se1it Lwa Jahren o1bt wieder vielfältige Aktıiviıtäten rund dıe
Sammlung. Hıer 1STt ZUEeTrST das Handbuch der hıstorischen Buchbestände
EIMNEN,; in dern Geschichte und Profil d€S Geistlichen Mınısteriums beschrie-
ben, dıie Kataloge verzeichnet und d1e Forschungsliteratur Zusammengesteflt
sind.” Es folgten mehrere Publikationen den Wiegendrucken und 2000
schlietslich d1€ bislang letzte oroße Arbeıt, der Katalog der mıiıttelalterlichen
Handschriften In Greifswald, in dem d1e Codices AUS SE Nıkolar erster

Stelle stehen.?® Waren schon durch diese Grundlagenforschungen gute Vot-

aqussetzZungen ür dıe verbesserte Sıchtbarkeit der Bibliothek geschaffen, ISt
durch den Oxr2Z abgeschlossenen Umbau 11U.  m auch 1ne wesentliche räumlıche
Verbesserung eingetreten. Die Bücher stehen ganz evident nıcht mehr 1m Ver-

borgenen, sondern geradezu auf dem Präsentierteller‘: in einem gewölbten
Raum über der Sakrıiste1i 1m nördlichen Seitenschifft des LDoms. Es WAar 1Ne€e

mut1ige Entscheidung der Verantwortlichen, diesen historischen Bibliotheks-
LAaum 7TAUDE Kırche hın nıcht abzumauern, SOI'IC1€I'H sıch ür Iransparenz ent-

scheıiden, ür 1ne oläserne Wand, d1e VO Kirchenschift AUS den Blick auf dl€
Regale mI1t ıhrem wertvollen Inhalt freig1bt.

ine notwendige Folge dieser Iransparenz ISt eiIn gesteigertes öffentliches
Interesse der Bıbliothek, das sıch den Besucherzahlen und Nachfra-
gen In Greifswald, Ahnlıch jetzt auch in Barth, 1ablesen lässt. In beiden Fällen
kommt 1L1U.: darauf A koordiniert un kontinurerlich der Präsenta-
t10N und Erhaltung der Bestände weıterzuarbeıten: VOT allem AUS den lıtera-
LUT- W1€ geschichtswissenschaftlichen Fächern ET W: WIT 1ne intensivierte
Bestandserforschung.“” Allerdings können solche Bıbliotheken G€g€HSQ.IZZ

Lühders /eiten nıcht mehr als quasi-Öffentliche Sammlungen unterhalten
werden. Abgesehen davon, dass die (Gemeinden kaum geregelte Benutzungs-
zeiten anbieten können, d1€ in ] edem Fall 1ne ständıge bibliethekarısche un
siıcherheitstechnische Begleitung erfordern würden, erscheint auch Aaus Sıcht
des Bestandsschutzes nıcht geraten, die Bücher uneingeschränkt zugänglich
machen. Hıer esteht natürlich ein geWISSES Spannungsverhältnis zwischen
den VOT Ort gegebenen konservatorischen wWw1e personellen Möglıchkeiten und
den Wünschen VO  H Ofrentlichkeit un Forschung. esonders hervorgehoben
sSe1 daher dieser Stelle Ch€ Bedeutung der ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen
un Mitarbeiter: Hıltrud Uphues 1n Barth un Klaus Wıggers 1n Greiftswald
haben in den VELSANSCHNCH Jahren einen sehr groß en Anteıl der dauerhaf-
ten Sichtbarmachung der beıiden neueröftneten Kirchenbibliotheken oehabt.

Neue Chancen ür die bestandsschonende Benutzung und überregionale
Präsentation wertvoller Bücher bietet selbstverständlich die Digitalisierung.
LDDank einer (allerdings schr bescheiden ausgestatteten ) Inıtiatıve der Landes-
regierung wurden In den VETSALLSCHEN Jahren der Universitätsbibliothek
Gireitswald ein1ge Altbestände über das Portal „Digitale Bibliothek Mecklen-
burg- Vorpommern ‘ 1mM Internet zugänglich gemacht. Während fu.r das (Je1st-
lıche Miınıisterium bısher SÜNE wen1ge Angebote vorliegen, sınd iımmerhin fast
alle Bände der Block-Bibliothek digitalisiert un online verfügbar.”“ uch die
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Staatsbibliothek Berlin kann einen Beitrag TABEN Kenntnis der Block-Biblio-
thek eıisten, denn HSCEFGE oroßen Überraschung stellten WITr VOT ein1ger
Zeıit fest, dass einer der wertvollsten Bände der Berliner Inkunabelsammlung,
d2.5 Exemplar der berühmten, 1mM Jahr 1465 VO  = Johann G ESE un Peter Schöf-
fer in Maınz gedruckten Ausgabe VO  - ( 1ceros AHe ofheus“ (GW 6921); einen

Besitzeintrag VO  - Johannes Block rag [ Jer Band STAaMMLTL mithın AUS Barth
un: Wul‘d€ laut Akzesstonsnummer 1m Jahr 1012 VO  = der damaligen Königlı-
chen Bıbliothek gekauft.” Auch Cll€ Königlıche Bıbliothek Kopenhagen un
dl€ Universitätsbibliothek Gireifswald besitzen Inkunabeln MI1 Barther Pro-
venıenz.?°

[ diese Streubestände we1lsen auf einen bıslang unbeachteten Aspekt der
regionalen Bibliotheksgeschichte h1n Nıcht der gesamte Altbestand iSt VOI:

Ort erhalten, sondern kam vereinzelt Abgaben‚ W1€ s1e VOT allem 1m I
und fruhen Jahrhundert durchaus üblich Betrofftfen VO  =' solchen,
meIlst in akuter Hnanzıeller Not der Unterhaltsträger begründeten Verkäufen
I, W1€ der Fall der Berliner Inkunabeln hınreichend verdeutlicht, nıcht
twa irgendwelche ‚wertlosen Dubletten’, die Uus Sıcht der historischen
Buchforschung ohnehın nıcht o1bt, sondern VO materiellen wWw1e€ VO ıde-
ellen Aspekt her die Herzstücke der Sammlung. Wollen WITr Cl€l'l Versuch
einer Gesamtrekonstruktion der ältesten Barther Buchbestände unternehmen,

sınd diese Versprengten‚ doch besonders wichtigen Einzelbände
berücksichtigen.

Wolgast, St e

Das angeklungene Stichwort ‚Sammlungszerstreuung führt IS CIEET drit-
ten Statıion, St Petr1 in Wolgast.? Hıer sehen WITr UNs MIt dem hıistorischen
Kuriosum konfrontiert, dass WIT strenggenommen MI1t We1 alten Kırchen-
bıbliotheken Cun haben Da 1St zunächst der Urbestand der 1598 VO  - dem
Pastor Samuel Marcus begründeten Uun: durch Ankäufe un Geschenke AUS

Privatsammlungen, Klöstern und Kırchen der Regıon erheblich erweıiterten
Bıbliothek: anderem wurden adurch wichtige Teıle der Bıbliothek des
2NSONSEEN Weitgehend zerstorten Z isterzienserklosters Eldena be1 Greiftswald

[ JIden Stadtbrand ONn L7 14 überstand die Büchersammlung im noch
heute genutzten Gewölberaum über dem sudlichen Seitenschift VO  - St Petr1i
unbeschadet, nıcht 1aber die Entwicklungen des bibliothekarisch bıisweilen
wen1g aufgeklärt agıierenden Jahrhunderts. Ausgerechnet Baumaftfinahmen

der Kıiırche ührten dazu, dass fast der gesamte Bestand VO 950 Bänden
1m Julı 1831 einem Schleuderpreis d16 Universitätsbibliothek Gireiftswald
verkauft werden MUSSTE / war gelangte d1€ Sammlung damıt dauerhaft 1n eın
sıcheres Umtfeld, jedoch hat das kulturelle Gedächtnis der Stadt Wolgast, das
sıch €b€l'l MNUr in ihren Mauern selbst manıfestieren kann, durch den Verkauf
einen nıcht wiedergutzumachenden Verlust erlitten.
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Erläutert sSEe1 dies prominentesten Beispiel. SE 1890, also mehr als ein
halbes Jahrhundert nach dem Erwerb der Sarnmlung, bemerkte 111a 1n Gireifs-
wald, dass sıch 1m Wolgaster Bestand e1Ines der bedeutendsten Erzeugnısse des
frühesten Buchdrucks überhaupt befand: en herausragend ausgestattetes Ex-

emplar der 1456 gedruckten, 36-zeılıgen Bıbel (GW 4202).
Be1 dieser iın WwWwe1l1 Bänden vorliegenden /Zimelie handelt sıch e1iNes VO

11UT jer: weltweıit erhaltenen, vollständiıgen Exemplaren, d1€ auf Papıer (und
nıcht auf Pergament) gedruckt wurden mıiıthın i1ne absolute Besonderheit.
Um veranschaulichen, 1n welcher ‚Preisklasse‘ WITr uns hıer befinden: Vor e1-

nıger Zeıt bot das Londoner Antıquariat Quaritch en Fragmentchen, gerade
mal ein halbes Blatt AUS eiInem Pergamentexemplar dieser Ausgabe, für d€l'l
Betrag VO  - +OO! Uro AD er materielle W1e€e ıdeelle Wert des Greiftswald-
Wolgaster Exemplars lässt sıch schlichtweg nıcht beziftfern. Wäre In St
Petr1 verblieben un hätte die Z eitläufte überstanden, ware Wolgast heute en
Wallfahrtsort der internationalen Gutenberg-Forschung.

I Iden verantwortlichen Kirchenbibliothekar Karl Christian Heller, se1it 1820
Archidiakon ın Wolgast, reute der Verkauf sehr, dass schon bald danach
und ohne Ananzıelle Hılfe begann, 1Nne LEUE Büchersammlung ın St. Petr1
aufzubauen. Be1 seinem TIod 1637 hinterließ einen Katalog VO immerhiıin
schon wıieder 700 Nummern, dıe VOTLT 3.11€1'1‘1 durch Schenkungen Zusammenge—
kommen J0 Unter den Stiftern befanden sıch bedeutende Persönlichkei-
ten w1e der AUS Wolgast stammende Rechtshistoriker Carl (Justav Momeyer
un der Gothaer Verleger Friedrich Christoph Perthes. Und Heller erreichte
VOL allem e1Nes: „Die Regierung In Stralsund vab nach langem DNrängen
dıe Zusicherung, dafß dıe wıiederbegründete Bibliothek unveräußerliches E1-
genturn der Kirche In Wolgast se1

(1eme1nsam MIt den Verantwortlichen VOT (Ort haben Jochen Bepler, I\DJE
rektor der Dombibliothek Hıldesheim, un ıch 1m Jahr OTZ die vorhandenen
Nachweisinstrumente un einen €II des Bestandes gesichtet un eine Bege-
hung der Biıbliothek durchgeführt, deren Ergebnisse In einer Reihe outachter-
lıcher Empfehlungen und Beobachtungen zusammengefasst wurden. Die auch
ür Wolgast geplanten bzw. bereits in Angriff genommenen Umbaumafinah-
IHE.  H werden hoffentlich einem erhöhten Bestandsschutz und 7A01 einer bCS-

Zugänglichkeit der Bibliothek führen, denn bislang WAarT s$1e HEIEL über 1ne
EXIFEM enge und steile Wendeltreppe erreichbar. Der R aum selbst SOH nach
der Instandsetzung un einer Durchsicht d€t Sammlung dıe Lwa 1500 vorhan-
denen Titel In oroßzügiger Aufstellung aufnehmen und auch für Kulturveran-
staltungen genutzt werden.

Im Hınblick auf Alter, Umfang, Qualität und hıstorische Bedeutung wırd
INa  z die Bıbliothek {92 0i St. Petr1 auf dem dritten KRang nach Barth und CGireifs-
wald einstutfen. Doch auch hıer finden sıch Kostbarkeiten: ein seltenes DE-
drucktes Schreibmeisterbuch, rund Zzwel Dutzend alte Gesangbuchausgaben,
handschriftliche Vorlesungsaufzeichnungen bedeutender pommerscher Per-
sönlichkeiten, zahlreiche wissenschaftsgeschichtlich wichtige hıstorische [)1is-
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sertationen un Universitätsschriften. Alles in allem handelt sıch ein

qualitätvofles un interessantes historisches Ensemble AUS vielen Wiıssensbe-
reichen, dessen auerhafter Sicherung un: Wiıederauferstehung 1112  . aAl-

tungsvoll entgegensehen darf.

USDIIC

Abschließend se1 nochmals d€1‘ bemerkenswerte Umstand hervorgehoben, In
welcher LDichte sıch alte Kıirchenbibliotheken In Vorpommern erhalten haben.
Die hıer beschriebenen ‚Leuchttürme‘ Barth, Greitswald un Wolgast sınd
dle bekanntesten, doch oibt weılitere Sammlungen In der Regıion (kleinere
un: nıcht DAI1LZ kleine), d1€ bislang kaum Aufmerksamkeit auf sıch g€Z E
SCch haben In Barth LWa befinden sıch, W1e€e erwähnt, als Deposıita die ten
Pfarrbibliotheken der umliegenden CGemeinden Bodfeld, Flemendorf, Kenz
un Saal, deren konservatorische Sicherung in naher Zukunft ebenfalls ANSE-
gangen werden soll S1e harren allesamt noch einer ınhaltliıchen Erschließung;
besonders der z1iemlich umfangreiche Flemendorfer Bestand scheint 1ne SC
AHGTE Betrachtung lohnen. eitere Beispiele sınd die 1611 gestiftete Kır-
chenbibliothek In HOltz ın der über 600 Titel des 16 bıs E Jahrhunderts
ltesen,” Uun:! d1€ noch 1m 16 Jahrhundert gegründete Sammlung VO  = St. Petr1
m Altentreptow MI1t wen1gstens 0O historischen Bänden, darunter sechs noch
nıcht bestimmten Wiıegendrucken?. Mıiıt d€1'1 Kirchenbibliotheken VO  - Wiek
(Wittow), Sagard und Lancken(-Granıitz) auf Rügen hat sıch bereits In d€l'l
IQ50€CT Jahren Gottfried Holtz, der damalige LDirektor d€S Praktisch-Theo-
logischen Instıituts der Universität Rostock, eingehend befasst.3° Jedoch MS
riet SeIN schr detaillierter Aufsatz offenbar ıIn Vergessenheıit; das Handbuch
k€l'll'lt L1UT die Sammlung In Lancken-Granitz,} obwohl Wiek un: Sagard C1-

staunlıche, punktuell bıs 1INSs spate Miıttelalter zurückreichende Bestände besit-
JA  . bzw. besaßen.?® Auch in St. Jacobi in Giingsst auf Rügen befindet sıch ein
ruck AUS der Zeıit 1500,

LDiese erstaunliche Konzentration historischer Kirchenbibliotheken un
Buchbestände in Vorpommern 1St bısher sowohl VO  - der Fachwelt als auch
VO  - der Ofentlichkeit kaum wahrgenommen worden. Wünschenswert ISt —

gesichts einer solch ungewöhnlichen Denkmaldichte e1in VO  - Okalen Autor1-
aten un Institutionen getragen es und wissenschaftlich unterstutztes Netz-
werk, das Z Verbessetten Sichtbarkeit un adurch letztlich AB G dauerhaften
Sicherung der historischen Bestände beitragen kann. Im Beirat des Barther
Fördervereins hat sıch das Bıld VO ‚Pommerschen Kirchendreieck Barth-
Greifswald- Wolgsast‘ eingebürgert, doch dürfte deutlich geworden se1IN, dass
WIT be1 eingehender Betrachtung eher miıt einem bibliethekarıschen 1el-
Eck, einem ,Pommern—Polygon'‚ tun haben. Auch ın Mecklenburg und
Brandenburg mangelt nıcht vergleichbaren Einrichtungen, un sollten
TASETE Beispiele auf den orößeren kulturellen Kontext bezogen Anlass

Falk Fisermann



für die Anregung geben, sıch be1 zukünftigen Planungen für bibliothekarıische
Netzwerke nıcht VO 1dmiınıstrativen oder institutionellen, kulturhistorisch
1aber zume1lst imagınären un: £achlich SOW1€eSO ıtrelevanten Grenzzıehungen
auf halten lassen.

Zuletzt noch 1ne Abschweifung AUS aktuellem Anlass. Man kann derzeit
kaum über alte Bibliotheken un ıhr Schicksal sprechen, ohne auf en IT hema
einzugehen, das se1it /Zeit weIlit über dıe Regıon hınaus dıe (Jemüter
€I‘I‘€th auf den Verkauf der historischen Gymnasıalbibliothek der Stadt Stral-
sund durch das dortige Stadtarchiv 1m Jahr O12 und d1€ anschließende ‚Ent-
deckung der verheerenden konservatorischen Bedingungen In der gesamten
Archivbibliothek,? dle unte anderem spätmittelalterliche Bestände AUS den
ehernaligen Kirchenbibliotheken der Stadt enthält. Die kO nkreten Ereignisse
un das sıch anschließende, natıonal w1e international beobachtete Publicıity-
desaster suchen in diesem ceher beschaulichen Landstriıch Ihresgleichen, nıcht
NUr in kulturpolitischer Hınsıcht. Das Archiv und dle Stadt Stralsund STE-

hen 11UL  S VOT gewaltigen Aufgaben, VOT elner Sanıerung oder einem Neubau
d€S Nepots und bibliotheksorganisatorischen Umstrukturierungen orößeren
Ausmaties. ach der inzwiıischen erfolgten Erstversorgung der betroffenen Be-
stände sınd umfangreiche konservatorische Gesamtsicherungen und ındıyıdu-
eJle Schutz- und Restaurierungsmaßnahmen durchzuführen: 1ne vordring-
liche Aufgabe 1St C die se1it Ewigkeiten verschleppte bibliothekarısche Eir-
schließung auf modernem Nıveau In Angriff nehmen. Außerdem
Forschung und Ofentlichkeit posıtıve Sıgnale, dass Stralsund sıch zukünftig
MI1It orößerem Engagement mI1t den Beständen beschäftigt als in der Jüngeren
Vergangenheıit. inıge bereits eingetretene posıtıve Entwicklungen lassen hof-
fen Derzeit ze1gt dıe Stadt In hohern Mafße verantwortliches Handeln für
hre Bibliothek un scheut nach meinem Eindruck keıine Kosten un Mühen,

den eingetretenen Schaden nıcht 1LUFr eigenen Image, sondern einem
zentralen Kulturgut der Stadt und d€S Landes beheben.

Weıl dies nıcht der (Irt iSt, über Vergangenheıit un: Z ukunft der hıs-
torischen Buchbestände des Stralsunder Archivs diskutieren, seien HUn e1in

PaAaL Aspekte hervorgehoben, die auch ür unser Lhema relevant sind. Be1 aller
verständlichen Aufregung über den mI1t der Gymnasıalbibliothek,
die dem Stadtarchiv als unveräußerliches Kulturgut AMVer au WAaLlL, 11US5 sıch
der Blick auf dıe CGesamtdimension richten: I die oymnasıale Sammlung mMIt
ıhren ehemals über 000 Titeln ISt HUr e1in €11 einer facettenreichen Archivbi-
bliothek, die insgesamt 135.000 Bände umfas S Im ältesten nıchtarchivalischen
Bestand efinden sıch die 5 mittelalterlichen Handschriften VO teils
hohem Alter und höchster Oualität und knapp 10 Inkunabeln bZW Inku-
nabelfragmente. LDieses Bestandssegment umfasst übrigens auch die äaltesten
Bücher der Gymnasıalbibliothek; sS1E nıcht VO dem Verkauf im Som-
IET Q betrofftfen und stehen daher nach W1€e VOT unversehrt 1m Stadtarchiv.

Be1 einer Besichtigung der Inkunabeln und der nıchtarchivalischen and-
schriften des Archivs, die ıch 1im Februar 2ZO13 gemeinsam mIt Dr Christoph
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Mackert VO:  - der Universitätsbibliothek Leipz1g durchgeführt habe, konnte

festgestellt werden, dass ein1ge der mittelalterlichen Codices ausweislich ihrer
Schreibervermerke 1m 15. Jahrhundert VO  - Weltgeistlichen In Barth geschrie-
ben wurden. | iese Bände gehören also den äAltesten erhaltenen Schriftzeug-
nıssen Barther Provenienz, auch WE sS1€e wohl nıcht AUS der alten Pfarrbiblio-
thek VO St. Marıen selbst11 ] dies iSst ein weılterer 1nwe1ls darauf, dass
d1€ Erforschung der Barther Bibliotheks- und Bıldungsgeschichte sıch nıcht
allein auf dıe okalen Bestände eschränken darf, sondern weıtere, möglicher-
we1se verstreute archivalisch-bibliothekarische Ressourcen heranzuzıehen hat.
Außerdem besitzt die Archivbibliothek die äiltesten, noch spätmittelalterli-
chen Bücher AaUS der Stralsunder Pfarrkirche St. Nıkola1r (und vielleicht AUS St.

Marıien), auch s1e ein eıl des ın der Stadt mI1t Recht zelebrierten Weltkultur-
erbes. (Jjenauere Auswertungen un wissenschaftliche Beschreibungen des Alt-
bestandes sollen mehrere derzeit in Planung befindliche Projekte erbringen, in
deren Rahmen d1€ Rekonstruktion der alten Stralsunder Kirchenbibliotheken
ansteht. Wıe VO  - den weılteren Forschungen Barth, Greifswald, Wolgast
un: anderen Büchersammlungen der Regıion versprechen WITr 195055 auch VO.  -

den Stralsunder Projekten 1ne bessere Kenntnis der regionalen Pfarr- und
Kirchenbibliotheken 1m Mittelalter und in der frühen euzeılt und damıt
letztlich 1nNe auf wachsender Sachkenntnis beruhende Wahrnehmung dieser
weılt über Vorpommern hınaus signifikanten kultur- ur1d buchgeschichtlichen
Schätze.

|assen WIT 1abschließend alle hiıer genannten Buchbestände nochmals
Revue passieren‚ dıe orohen W1e€e die kleinen: Altentreptow, Barth, Bodfeld,
Flemendorf, Gingst, Greifswald, Kenz, Lancken-Granıitz, LLOItZ, Saal, Sa-

gard, Stralsund, Wıek, Wolgast nıcht wen1ger als I historische Samm-

lungen, und weIlitere mOgen 1m Lauf der Jahre zusätzlich 4115 Licht Lre-

LEn Es zeichnet sıch 1Ne€ Mammutaufgabe 1b. IDIE fachliche und konser-
vatorıische Erschließung und Sffentlichkeitswirksame Präsentation dieser
mannigfaltıgen, verschiedenartigen, nıcht immer leicht zugänglichen, da-
rüber hınaus bisweilen konservatorisch prekären Bestände wırd viel Zeit
und eld kosten, sofern 8303  z sıch seitens der besitzenden Instiıtutionen
nıcht rabjaten Lösungen W1€e Abgabe oder Verkauf hinreißen lässt. IDITS

jeweils unmıiıttelbar verantwortlichen und interessierten Personenkreise
die Pfarrerinnen und Pfarrer, die Kırchenältesten un: die Ehrenamtlichen,
dıe Förderer un! Freunde siınd drıngend auf anhaltende Unterstützung
AUS fachlichen Kreisen angewı1esen, 1aber auch AUS der kırchlichen Verwal-
Lung, der Politik und der OfFfentlichkeit. [)ass solches Engagement be-
lohnt wird, ze1igt nıcht zuletzt dıie erwähnte Verleihung d.€S Europa Nos-
tra-Preises für das Kulturerbe den Förderverein Kirchenbibliothek St.
Marıen Barth E NA März 2014.. LDiese Auszeichnung sollte allen,
dıe sıch ür die Sıcherung und Erschließung historischer Buchbestände in

Vorpommern un:! anderswo verantwortlich fühlen, oroßer Ansporn und
tiefe Bestätigung se1IN.
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Anonymus: Vernichtung der Kirchenbibliothek Bernau 1m 11 <http:/ / www.gesamtkatalogderwiegendrucke.de> (GW) In-

Jahre 1792 In: Berlinische Monatsschrift (1793). 209—304. kunabeln werden .. mi1t der W-Nummer zıtiert.
Den 1nweIls auf diese Quelle verdanke iıch meiınem Berliner <www.barthbibliothek.de>.
Freund un Kollegen Dr. artmut Kühne. L3 Konrad VOIl R ABENAU: Greifswald, Bibliothek des Geistlichen

Mınıisteriums. In: HANDBUCH (wıe Anm. 2} <http:/ /fabian.Vgl Konrad VOIl R ABENAU: Barth. In: Handbuch der histor1i-
SCh€fl Buchbestände in Deutschland, 16: Mecklenburg- Vor- sub.uni-goettingen.de/?Geistliches_Ministeriuum> Vgl fer-

L1C1 Jürgen (IEISS: Buchhandel, Bettelorden, Büchersammlun-pommern/Brandenburg. HMg. VOon Friedhilde Krause. Hıldes-
e1m 1996, 46—52. Benutzt wurde 1ler und .. dıe Onlıine- gen Erkundungen zurx Bibliothekslandschaft 1m spätmittelal-
'ersion: terlichen G'Greifswald. In: Quaerendo 41 (20x) Z14—24, Gun—<http: Il fabian.sub.uni-goettingen.de / fabian?St._
Marien_(Barth)> (alle zitierten UÜRE zuletzt eingesehen Lram WILKS: Dle Bibliothek des Geistlichen Miınıisteriums 1m

|)om St Nıkolar Greifswald Geschichte und Bedeutung.23 März 2014 ). Wo nıcht anders angeze1gt, folgen dıe histor1-
schen 1 )aten und ınhaltlıchen Mitteilungen den einzelnen In: Pfarrkirchen In den Städten des Hanseraums. Beıiträge e1iNes
Bibliotheken d€fl Angaben des Handbuchs: OTrt auch dl€ tere Kolloquiums Va bıs L3, Dezember 2003 in der Hansestadt
| ıteratur. /u Barth vgal. weıterhin Jürgen (GEISS: Die Kirchen- Stralsund. Hg VOI1 Felıx Biıermann, Manfred Schneider Uun!
bibliothek zZu St. Marıen 1in Barth. In Stadt Barth Beiträge IT homas Terberger. Rahden/ Westf. 7006 (Archäologıie und Ge-
ZUT!T Stadtgeschichte. Hg. VOU: Jörg Scheffelke un erd Garber. schichte 1M Ostseeraum, L} 1ö3—I19I; Schätze der schwarzen
Schwerin 2005; 413—4106. Kunst. Wiegendrucke in Greifswald. Bearb. VO) Irene Erfen Be:
(GEISS: Kirchenbibliothek (wıe Anm. 2), 413 ogleitbuch 7FE Ausstellung 1mM Landesarchiv Greifswald, 1997 ].
Mecklenburgisches Urkundenbuch, hrsg. VO) dem Verein fu1 Rostock 199 / bes 28—42.
Mecklenburgische Geschichte und Altertumskunde. Bd. LA 14 HANDBUCH (wıe Anm. 13), Abschnitt FE

Schwerin LOLL, 433—437 Nr. 133006, bes. 436. 15 Robert |_ ÜHDER: Dıie Druckschriften der Bibliothek des geistli-
Uwe ('ZUBATYNSKI: Armarıa eccles1ia3e. Studien ZUT Geschichte chen Mınıisteriums zu Greifswald in alphabetischem Verzeich-
dES kıirchlichen Bibliothekswesens. Neustadt der Aisch 1998 N1S mMIt einer Geschichte der Bibliothek. Greifswald 1908, /itate

( Veröffentlichungen der Arbeitsgemeinschaft der Archive und (Erläuterungen in runden Klammern VO) mir).
Bibliotheken in der evangelischen Kirche, 24 Veröftfentlichun- 16 LÜHDER: Druckschriften (wıe 15),
gen des Evangelischen Zentralarchivs in Berlin, Z er L' LLÜHDER: Druckschriften (wie Anm. 15),
Beleg AUS dem Mecklenburgischen Urkundenbuch WT aber IS /Zur gesamten Vorgeschichte val LLÜHDER: Druckschriften (wıe
schon der älteren regionalen Bibliotheksgeschichte nıcht VeEI- Anm. 15), 4—34 (mit Abdruck des Inventars ).
borgen geblieben, enn Huts lestament und das Datum 1398 L ] Jas Fragment wurde VOU: Dr. Christine Magın (Greifswald)
werden bereits erwähnt VOIl Martın WEHRMANN: Eıniges AUS aufgefunden, der iıch für zahlreiche Mitteilungen erzlich
mittelalterlichen Bibliotheken Pommerns. In: Dr.. Joh. E danke. Es handelt sıch en Pergamentblatt M1t lext AUS dem
thers Leben unı Werk. Johannes Luther ZU Geburtstage. 1 5 Petrusbrief, Kap. 4, wohl AUS einem norddeutschen Skripto-
Greifswald 1O51 Separatabdruck AUS der Greifswalder Zeitung , L1 des Jahrhunderts; Irägerband ISt die Signatur 1126.

TI heodor Dyı: Die Rubenow-Bibliothek. [Die Handschriften5—30, 1er 28f.
Zur Bedeutung VO): lestamenten ür Cl1€ Forschung vol. und Urkunden der VO Heinrich Rubenow 14506 gestifteten Ju-

risten und Artıisten-Bibliothek G'Greiftswald AUS der BıbliothekRalf LLUSIARDI: Stiftung Uun« städtische Gesellschaft. Relig1öse
und ozı1ale Aspekte des Stiftungsverhaltens 1M spätmittelalter- der Nıcolai-Kirche G'Greifswald. Greifswald 1865

Wılhelm WATTENBACH: ber dıe Secte der Brüder VU!] freienlichen Stralsund. Berlin 2000 (Stiftungsgeschichten, 2)
Vergleichsbeispiele 7A06 Einschätzung der nanzıellen LDımen- (Je1iste. In: Sıtzungsberichte der Königlıch Preussischen Akade-

m1€ der Wıissenschaften Berlin 1857, 510—544,; ER! berS10N bei |_USIARDI: Stiftung (wıe 1ın Stifter verbrieft
dem Kloster Rıbnitz „die exorbitante umme VO' 1LO0OO das Handbuch e1INes Inquisitors In der Kirchenbibliothek St.
sund. (S. 18 Anm. 21); für 454 Mark sundısch sollen „‚sowohl Nıkolar in Greifswald. Separatveröffentlichung aus den Ab-
die Errichtung Uun! Ausstattung ” einer Kapelle „WI1e auch das handlungen der Königl. Preuss. Akademıie der Wissenschaften
Altarbenefitzium finanzıert werden“ (S. I82 Anm. 27 dlE St1f- Berlın VOIN Jahre 1888 Berlm 18859. Beide Aufsätze bequem
tung des Priesters Michael L.lie umfasst ebenfalls e1In Stiftungs- zugänglıch 1n Wılhelm WATTENBACH!: Kleine Abhandlungen

7A06 mittelalterlichen Geschichte. (Gesammelte Berliner Akade-kapıtal VOIN 600 (S. 183 Anm. 30) SW.

Prof. Dr. Volker HONEMANN (Berlin) bereitet derzeit eine Stu- mieschriften 1882—1897. Le1pz1g 1970 (Opuscula 1) 230—202,
die MIt dem Titel ‚Pfarrerbibliotheken und Pfarrbibliotheken vgl. Jürgen (GEISS: Mittelalterliche Handschriften in G'Gireifswal-
1m Deutschen Reich VO: den Anfängen blS ZADM Ende des 14. der Bibliotheken. Verzeichnis der Bestände der Bibliothek d€b
Jahrhunderts‘ Sıt Dablkanon VOL. Ich danke 11'111'1 für Che Fr Geistlichen Minısteriums (Dombibliothek St. Nikolai), der
aubnis ZUrL Einsicht In das Manuskript. Universitätsbibliothek und d€$ Universitätsarchivs. Wiesbaden
ıne umfassende Studıie ZUT Block-Bıibliothek fehlt och. Vel. Z000;, L07f.
bislang Jürgen (GJEISS: Eınbände für den Barther Reformator Jo- Jürgen PETERSOHN: Iranslatıo 1V1 Faustinıt. Eın unbekanntes
hannes Block. In: Einbandforschung (April 2013), Kammıiner Faustinsmirakel. In: Baltiısche Studien 53 (1967),
31; L4 (Oktober 2013), 13—25, 14 (Aprıl 2004), ‚— 2.0Ö,;

15 (Oktober 2004)), 24 —3, 16 (Aprıl 2005), LÜHDER: Druckschriften (wie Anm. 15), 44.
10 <http:/ / www.manuscripta-mediaevalia.de/ 3rsal Barthı —> (Be- 24 (IEISS: Handschriften (wie Anm. 21); sof.

schreibungen VO: urgen GEISS, Berlin). HANDBUCH (wıe Anm. 13).
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76 (GEISS: Handschriften (wıe Anm. 20 / ur Geschichte der 55 HANDBUCH (wıe Anm. 31) Abschnitt L5

34 Konrad VOIl R ABENAU: LOo1tz, Kirchenbibliothek. In: Hand-Sammlung bes. V O AES OEIBE Inkunabeln in Greifswalder
Bibliotheken. Verzeichnis der Bestände der Universitätsbiblio- buch (wıe Anm. 2 <http:// fabian.sub.uni-goettingen.de /
:hek Greifswald, der Bibliothek d.BS Geistlichen Miınısteriums fabian?Kirchenbibliothek_(Loitz)>.

Konrad VO: R.ABENAU: Altentreptow, Kirchenbibliothek St.und des Landesarchivs Greifswald. Bearb. VO' IT homas WIL-
ınter Mitarbeit VO. Konrad VOIl Rabenau Uun« Hwa | Iu- Petr1. In: Handbuch (wıe Anm. 2} <http:/ / fabian.sub.uni-

bowik-Belka. Wiesbaden 199 /; bES 14£. goettingen.de/ fabian?St._Petri_(Altentreptow)>.
E1H Beispiel ist CIn den Unımversitäten Düsseldorf (Peter Hın- 36 Gottfried HOLTZ: Ländliche Kirchenbibliotheken auf Rügen

In: Wissenschaftliche Zeitschrift der Universität Rostockkelmanns M.A.) und Würzburg (Prof. Dr. Matthıas Schulz)
gesiedeltes Projekt, C[35 sıch der Erforschung der Greifswalder (1955/56), 69—107.

Erika KEHNSCHERPER: Lancken, Bibliothek d€l' EvangelischenStadtsprache 1m Miıttelalter unı in der Frühen euzeıit wıd-
mMet und dabe!1 auch d18 deutschsprachigen Quellen AUS der Bıb- Kirchengemeinde. In: Handbuch (wıe Anm. 2), <http:/ / fa-

bian.sub.uni—goettingen.de/fabian?Evangelischen_l(irchenge—1othek des Geistlichen Minıisteriums heranzıeht, vol <http://
www.phil—fak.uni—duesseldorf.de / germ1 f professur—sprachwis- meinde_(Lancken)>.

SOWI1E 3Ö HOoLwLTz: Kirchenbibliotheken (wıe Anm. 36), 71—84 Wiek,senscläaft/ univ—prof—dr—matthias—schulz/ forschung/ >
das VOU.  - Studierenden erarbeitete Wiki-Projekt „Mittelnieder- 85—095 Sagard. Als testes Wieker Buch führt G1 eine vier-

bändige Nıcolaus VO: Lyra-Ausgabe wohl och AUS der Inku-deutsch in der Bıbliothek d€S Geistlichen Miınısteriums, Greifs-
wald““ <http://gm.phil.hhu.de>. nabelzeıt auf, für Sagard eine venezianısche Laktanz-Ausgabe

aus dem Jahr 149 7/ (GW M16553). Im Rahmen dieses Beıitrags78 <http:// ub—goobi—prz.ub.uni-greifswald.de/ viewer/>. Am 23
Maärz 2014 135 Digitalisate VOU.: Werken AUS Barth (134 konnte nıcht geklärt werden, ob sıch die Sammlungen noch VOL

Ort befinden. Für Hınweise auch Zzu den vorpommerschenBlock-Bibliothek, Barther Bibel) LlHd LICUINL AUS dem (e1ist-
lichen Mınısterium OTrt aufgeführt. I die Navıgatıon un dıe Kirchenbibliotheken se1 dieser Stelle Herrn Dr. Carl Ehrig-

kogert Maiınz) gedankt, der sıch In einem privaten ProjektMetadaten-Erfassung 1ın der Digitalen Bibliothek IQSSEH ein1ge
Wünsche offen, Aass VOT allem dem Laten das Aufhnden be- der „Erschließung der Bestände der rüheren und noch existie-

renden oberhessischen Kirchenbibliotheken“” verschrieben hatstimmter Werke Uun! Bestände nıcht eben leichtgemacht wIirc.
Staatsbibliothek Berlin Preußischer Kır turbesıitz, Inc 1515.5; (briefliche Mitteilung VO] November 2013). Er hat mMır

Berdem freundlicherweise se1n TIyposkript „Die Kirchenbiblio-Besitzeintrag: Liber Johannis Block presbyteri (‚aminensis diocesis predica(tor).
‚aut Akzessionsvermerk wurde der Band 1Im LOLZ beim Antı- hek Alsfeld Geschichte und heutiger Bestand“ (Mainz 2013)

ZUT Verfügung gestellt. ine historische Parallele 5M Barth liegtquarıat aer Frankfurt (Maın) gekauft. Angebunden ISt ein sel-
Druck AUS der $hzın der Michaelıs srüder In Rostock AUS 1m frühen Nachweis der Alsfelder Sammlung, val. Frıitz HERR-

AN ine Bücherschenkung die Pfarrkirche Alsfeld AaUsdern Jahr 1477 (GW M50547): Vıncentius Bellovacensis: „De 11-
beralı ingenuorum institutione “ Beide Inkunabeln sınd online dem Jahre 13 /L In: Mitteilungen d€S Geschichts- und Alter-

tumsvereins der Stadt Alsfeld, Reihe (1907./1907) (35zugänglich: <http:/ / resolver.staatsbibliothek-berlin.de/SBB-
0000CDA900000000> (Cicero); <http:/ /resolver.staatsbiblio- Vgl Gisela KLOSTERMANN: Stralsund, Archivbibliothek. In:

thek-berlin.de/SBBooooCDADoooooooo> (Vincentius). Handbuch (wıe Anm. 2 <http://fabian.sub.uni-goettingen.
Victor MADSEN: Katalog OVeTrT det Kongelıge Biblioteks Inkuna- de/fabian?Archivbibliothek_Stralsund>. \DIE Stadt Stralsund
bler. Kopenhagen, 1938, Nr. 2644; WILHELMI: Inkunabeln informiert ber die Angelegenheit fortlaufend <http
(wıe Anm. 26), Nr.. 146 www.stralsund.de/shared/ Nachrichtenportal/ Gymnasialbibli-

othek/>. KLII'Z ach der Wende erschıien eine reich bebilderte| Jas Folgende 1. W. nach Erika KEHNSCHERPER: Wolgast, B1-
bliothek der evangelischen Kirchengemeinde St. Petr1. In: un! och heute für wen19 Geld erwerbende Publikation ber

Handbuch (wıe Anm. 2); <http://fabian.sub.uni-goettingen. das Archiv, in Clem auch dıe bibliothekarıschen Schätze AT

de/‘ ?Kirchengemeinde_St._Petri>. IMESSECI] berücksichtigt werden: Herbert EWE:! Kostbarkeiten In

Vgl Bernard (QUARITCH: Catalogue 1422 Continental Books Klostermauern. Rostock 1990.

and Manuscrıipts. Medieval ManuscrIipt |_eaves. London ZOL15)
Nr..
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edanken z Kırchenbau und Jan Simonsen

Kirchenbauerhaltung der Nordkırche

DG Nordkirche ISt dl€ bundesweit Jüngste evangelische Landeskirche. Gegrün-
det wurde die „Evangelisch-Lutherische Kırche In Norddeutschland”, wW1e€e s1e
ofhz.ell heı1ßt, Pfinssten ({9)1 52 als Tusammenschluss der Nordelbischen Kırche,
der Landeskirche Mecklenburgs und der Pommerschen Kırche. Es Wr d1e erste

Fusıion VO  H Landeskirchen der ten Bundesrepublik und der ehemalıgen II  z
Mıt 2,2 Miıllionen Mitgliedern 1St d1€ Nordkirche die fünftgrößte an

deskirche in der Evangelischen Kıiırche In Deutschland un: erstreckt
siıch über Schleswig-Holstein, Hamburg un Mecklenburg- Vorpommern.
Flächenmäßig ISt s$1e n .’«1Ch Bayern dıe zweitgrößte Landeskirche. Ihr Gebiet

Geblet der Nordkırchereicht VO sudlichen Dänemark bıs ur polnıschen (Irenze.

M a
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] die Nordkirche oilt als Urlaubskirche: Ihre Küstenlinıe ord- Uun:
(Istsee 1ST rund 350 Kılometer lang, Rechnet 11141l Inseln und Halligen mıt,
kommt 111  - auf rund 3000 Kılometer Küste 1)azu kornmen Touristenziele
W1e€e die Mecklenburgische Seenplatte, die Holsteinische Schweiz un die Me-

tropole Hamburg (Abb. ı)
Sıchtbares Zeichen d€S Geme1indelebens siınd dıe mehr als 1900 Kirchen

Uun: Kapellen. 1 )avon stehen allein knapp 1266 in Mecklenburg- Vorpommern.
Insgesamt 1/15 Pastorinnen und Pastoren arbeiteten Ende OT in der ord-
kirche. I Jer Frauenanteil beträgt 36,0 9% Außerdem siınd hıer mehr als 82.000

Ehrenamtliche aktıv
Aufgeteilt ISt die Nordkirche in 1L3 Kıirchenkreise: Dithmarschen ist MIt

knapp 00-.0! Mitgliedern der kleinste, Hamburg-Ost mit rnehr als 400.000 der

orößte Kirchenkreis. Neben dem L andesbischof in Schwerin gibt derzeit dre1

Sprengelbischöfe: Kırsten Fehrs Hamburg, Andreas VO  - Maltzahn in Schwe-
L1n un Hans-Jürgen Abromeit In Greifswald. In Schleswig hat der Bischofsbe-

vollmächtigte Giothart Magaard’ die Amtsgeschäfte VO  - Bischof Gerhard Ulrich
übernommen, der seIt dem Jun1 ZO15 das Amt des Landesbischofs innehat.?

D)as Baudezerna Im | andeskiırchenamt

LDem Baudezernat 1m Landeskirchenamt der Nordkirche kommt nach der

Verfassung der Evangelisch—Lutherischen Kırche in Norddeutschland die

Aufgabe nach vorheriger Beratung Beschlüsse des Kirchengemeinderates in

folgenden Angelegenheiten genehmigen:
I; Wıdmung un Entwıdmung VO  = Kırchen un weıteren gottesdienstlich

genutzten Gebäuden der Kirchengemeinde;
DÄR Bau-und Gestaltungsmaßnahmen un in Kırchen, den weılteren g0t-

tesdienstlich genutzten Gebäuden und eingetragenen Kulturdenkmalen
der Kirchengemeinde SOWI1E Freianlagen un Gebäuden in deren Um-

gebungsbereich;
Gilocken- und Orgelbaumaßnahmen und in Kirchen und den weılteren

gottesdienstlich genutzten Gebäuden der Kirchengemeinde;
Erwerb, Veräußerung, Ausleihe und Veränderung VO Kunst- un Aus-

stattungsgegepständen VOI besonderem Wert:

Darüber hınaus stimmen sıch dle Referentinnen und Referenten 1 Baude-
ZETMAE MI1 d€l'l staatlichen Denkmalschutzbehörden In Schleswig-Holstein,
Mecklenburg- Vorpommern und Brandenburg SOWI1e in den Hansestädten
Hamburg uUun! l übeck ab und erteilen denkmalrechtliche Genehmigungen.

Die Fortbildung der Mitarbeitenden in d€l'l Bauabteilungen der Kır-
chenkreise, C11€ Beteiligung in der Ausbildung während d€S Vikarıiates gehört
ebenso den Aufgaben d€S Baudezernates wWw1e die landeskirchliche Koordi-
natıon 1m Bereich Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz.
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A den bereits oben erwähnten rund I900 Kıirchen und Kapellen in der
Nordkirche kOI‘DII‘ICH weIltere &OO Gebäude, die un Denkmalschutz St€h€l'l
un für die ebenfalls die Beratung un ggf5. Genehmigung durch das Baude-
ZErNAr geschieht, ININEIN also eLWa 2700 Gebäude.

Wiährend in den Sprengeln Schleswig und Holstein SOWI1E Hamburg un
Lübeck, also auf dem Gebiet der ehemalıgen nordelbischen Kirche, durch-
schnittlich 2450 Gemeindeglieder P1”O Kirchengebäude zählen sind, sınd

auf dem Gebiet der ehemalıgen mecklenburgischen und pommerschen KI1r-
che, also 1m heutigen Sprengel Mecklenburg un Pommern, 245 (je-

meıindeglieder PI‘O Kıirchengebäude.
Aus diesem Vergleich lässt sıch gut ableiten, welche auch personellen Res-

SOUTCEN jeweils TABEE Verfügung stehen und W1e be1 Planungs- un: Baumafinah-
Balı  z dıe Begleitung VOI Ort durch dıe Gemeinde, also den Bauherrn, g€SCI'IC-
hen kann.

Umso erfreulicher iIST festzustellen, dass dieser manchmal schwie-
rigen Voraussetzungen der Baubestand in einem insgesamt befriedigenden Hr-

haltungszustand ISt, auch WE 1im Einzelfall immer mal vorübergehen—
den Sperrungen oder Teilsperrungen kommen 111US5S

Nıcht MNUT, dass die Kirche 1mM orf Jleiben INUsSs, s$1€e als besonderes
Kulturgut in mehrfacher Hınsicht, In einer mehr oder wen19ger säkularısıerten
Welt, VO uUunseTenN urzeln, VO der Gegenwart un welst darüber hınaus in
d1€ Zukunft.

Wıe kommt 11L das Baudezernat seinen vielfältigen Aufgaben nach? LJas
Gebiet der Evangelisch-Lutherischen Kirche ın Norddeutschland ISt 1in ME

Bereiche gegliedert. Jede Referentin und jeder Referent hat die Zuständigkeit
ür einen Bereich, der jeweils rund 300 Gebäude umfasst. ( Jm der oroßen Flä-
che der Nordkirche gerecht zu werden, IS das Baudezernat, anders 315 andere
l Iezernate 1 Landeskirchenamt, dezentral organısıert: Lre1 Referentinnen
un Referenten sınd VO Kıel AaUS 1m Gebiet der Sprengel Schleswig und Hol-
stein SOWI1e Hamburg un Lübeck tät1g, 1er VO  - Schwerin AUS für den meck-
lenburgischen Teıl des Sprengels Mecklenburg und Pommern SOWI1E auch für
Teıle des Sprengels Hamburge und Lübeck und wWwe1 für das Gebiet der ehema-
ligen pommerschen Kırche. och gelten auf den Gebieten der jeweıligen ehe-
mals eigenständıgen Landeskirchen unterschiedliche rechtliche Grundlagen,
sofern deren Regelungen nıcht Verfassung und Einführungsgesetz der
Nordkirche verstoßen. Hs ırd angestrebt, bıs 7A6 Jahre O16 einer Verein-
heitlichung der Bgugesetzgebung kommen.

Die Kirchenbibliothek In Barth

Das Projekt „BIBLIOTECA BARDEN  04 ze1gt auf eindrucksvolle Weıse,
wW1e€e 1ne Kirchengemeinde, der 1E einz1gartıge Bibliothek mıt seltenem his-
torischem Buchbestand ANVertraut ISt, diesen in großem Verantwortungsbe-
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wusstsein ür nachfolgende (Jene-
rat1onen LELLEL, erhält un nutzbar
macht. Dabe1 spielen die Hankie-
renden Gesichtspunkte der Eir-
haltung auch der baulichen Hülle
‚WarTr nıcht dıe zentrale, 1aber doch
zumındest 1ne bedeutende 0He
LIenn beıide Aspekte, hıer dıe Hr-

haltung der bedeutenden Bıblio-
thek, dort die Sicherung un: Br-

haltung der baulichen Gegebenhe1-
GEN, befruchten einander: [ J)as 1ne
ware ohne das andere kaum mog-
ıch (Abb 2)) Dabe] oll nıcht —

3: erwähnt Je1iben, dass ür das Bau-
dezernat m Landeskirchenamt
der Nordkirche d1e Erhaltung und
Pflese des (denkmalgeschützten)—  —
Kirchengebäudes 1mM Vordergrund
steht (ABB 3} darüber hınaus 1aber
selbstverständlich auch a1] das, Was

ZANT: Ausstattung ogehört. Und e1]
1ne wertvolle Bibliothek EWIS-
sermaßen als integraler Bestandteil
der Barther St Marienkirche
zusehen iSt, konnte be1 diesem
Projekt dieser olücklichen Ver-

bindung kommen, indem dıe i
2 Neue Aufstellung cherung Uun: der Erhalt der wertvollen Bücher oleichermaßen /ZuUu111 Erhalt

der Bıbliothek
OTO UJdo Diekmann)

d€S Kirchengebäudes insgesamt beitragen.
Es oilt immer wieder betonen, dass e1INn solches Projekt 11UT möglıch

Ist, WE sıch die Inıtiative VOT Ort In der Kirchengemeinde entwickelt und
dort das Projekt auch weılter vorangebracht ırd 1m Falle der Barther Kır-
chenbibliothek olücklicherweise wesentlich durch einen dafür 1INS
Leben gerufenen Fördervereın, der, unterstutzt VOI vielen Interessierten un:
Fachleuten AUS ganz Deutschland, sıch dieser oroßen un: spannenden Auf-

gabe angenommen hat
L Jas Baudezernat 1 Landeskirchenamt der Nordkirche hat hıer insbeson-

dere bezüglıch der denkmalrechtlichen Fragen uU111 Gebäude un:! damıt ZAHE

baulichen Hülle der Bıbliothek, 1m Rahmen der Instandsetzung der
St. Marienkirche, beraten un genehmigt. In C1€1'1 Stellungnahmen gegenüber
den Fördermittelgebern wurde immer wieder dıe Notwendigkeit auch der bauh—
chen Instandsetzungs- Uun: Restaurierungsmaßnahmen 1mM Rahmen dieses Pro-

jektes bestätigt, damıt eine entsprechende Priorisierung jeweils erfolgen konnte.
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Kırche Sr Marıen
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Am D April ZO14 fand 1mM Schleswiger I1 )om dl(i Wahl (Gjothart www.nordkirche.de. Der Websıiıte ISt auch dl(’. Abbildung CIL.S
Magaards TANU Y Bischof IM Sprengel Schleswig und Holstein (Jebiets anl  Imnen. DITS übrigen Abbildungen eNtTSLAmMMEN

http:/ / de.wikipedia.org/ wiki/St.-Marien-Kirche_(Barth) und
http: / /www.barthbibliothek.de/ photos /index.html.

edanken ZU  — Kırchenbalu und ZUT Kırchenbauerhaltung n der Nordkirche



e

r

D

D

)

S

HI

X

E

a

S  E

-

i  E
5

D

3  8

4GX

*

Y  .  z

n

A

A

m  a

e  A

KB  KB  SE

OL  E

K

OS

E  E

x

S
N  Ln

4

S  8

5

ir

%n

Vr M

“ar  S

S

B  7  P

Ka

x

5

38

T  &:

Za  Dn

raa

ISS

E  2

e

&.

Ön  On

7a  l

A  A

d

An

Z  Z

e

S

Ü  A  S

SO

a

3{0

S  S

Z  S

An

z

A  A

A

7  E

.  S

A  X

S  Yn

A  s  s

M  He  n

R

S

S  .  S

X
S  5  C  20

%r

M

AM7

S  S

ST

SE  e  E

A

EnE

SE

s  N

D  D

C

E

S  A

n  e

R

<  „„

GE  GE

e  M  %  S

SS

EB

C

+  Sr

On

r  O 7en

x  S

A  S  3  E

E

“

7768

C  S

%

M

S  .  S

En
5  SS  S  3

r

S

A

A  “  En

S  S

e  E

8

7

C

R  R

iM

>  S

S  E  S

%7

S  I

v

Dr

x  <

%  X

Hn

RN

S

Ar

{D

5  D

Sö

S

Wa  B

W

er

X

5

n
OR

W  A
ya  A  AR

S

Z  Zn

S  O  s  E

Ca  }

}

an  EnS

n

OM  OM

JE  e

E  Sn  S  S

W5  R  76

E  E

3

*S

r

S

S

e  Za  Xa

I

Hü

Y

Z  2

E  Z
S  ©

N

Ar

A  A

A  b

S

FEA

e

A

D

Ar  %

5  AB  ©  D

O

8

S

A

y

©  E  ©

Y  e  E

S

Z

S

Da  E  S  S

+

e  A

SOM

S

C  GE

Sn  e  i

<

Sa  A,

K

Z
e

R

Z  A  A

S  S  Z

r

K  Sn

7  2

A  ff

X

Oa  “

zae  F  D ES

u

N  ;

B

y

S  :  S

A  A

Z  Z

U  UE

l  IT  D

A

Fr  Den  5  S  8
OCn

<  B

S

e  e

Z

SE  e

S  S

S  Z  Z  Zl  S  S

S  -

e

S
E

k  E

An
A

a  R  R  S

S
Jar

R

S  SA  S
A

a

5R  n

e

A  S  s

e8  8

R  d  ®

.  :
S
IS

S

än  B

R

5  R



Gerd IbrecDıe Kırchenbibliothek
Im Barther Kulturverbund

Bedeutsame Gebäudekomplexe der Stadt Barth sollen zukünftig In einen C1-

ebbaren Zusammenhang gestellt werden und hre HE Bestimmung In einer
„Barther Kulturmeile“ inden S1e bılden einen wesentlichen Bestandteil des
Kulturverbunds, In deren optischem Zentrum Che gotische Hallenkirche
St. Marıen lieot. In ihrer überregionalen Bedeutung ISt dl€ St. Marıenkir-
che W1e€e ein In Backstein gebranntes Gedächtnis d.€S „Barther Landes“ In
ihren Mauern ırd se1it Jahrhunderten dıie ge1Ist1ge, buchstabencodierte In-
tormatiıonszentrale der Regıon bewahrt d.l€ Kırchenbibliothek „Bibliotheca
Bardensıis“. Schon Ende d€S Jahrhundert finden sıch Hınweise auf
hre Existenz. Auch weıltere einz1gartıge Kulturdenkmale der frühen euzeıit
konnten In Barth über die Jahrhunderte erhalten werden un sollen HU ın
die „Kulturmeile“ einbezogen werden: Reste der ten Fürstenburg un! Spa-
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X B,y

2 Ausschnıitt dUus Schlossanlage (die heute 1m Adligen Fräuleinstift aufgegangen sind)),
Merlans Stadtabbildung der Papenhof SOWI1e Reste der ten Bewehrungsanlagen miI1t L)amm - und

mıt der Handelsachse und
der Jürgenkirche (9) Fangelturm.

ıe mittelalterliche Stadtplanung

Die R aumstruktur des mıittelalterlichen Stadtkerns hat sıch bıs heute erhal-
ten. Grundstücksgrößen und Straßenverläufe geben ein charakteristisches
Bild einer Stadtsiedlung nach L übischem Recht AUS dem L3 und I Jahrhun-
ert' I Jer Altstadtkern (das bıs heute erlebbare „Barther Eı Abb. 1 mIsst
In seiner Grundstruktur 450 in Ost-West Rıchtung un: 520 in ord-
Stud Ausdehnung.

Kıne Nord-Südachse, dıe in den deutschen Ostseestädten fast immer die
„Ökonomische Handelsachse“ bıldet, indet sıch auch in Barth. Vom Hafen
ausgehend führt s$1e über den Marktplatz mIt der Marienkirche in die
Lange Straße mIt repräsentativen Bürgerhäusern bıs In d1e Vorstadt. Hıer Hn-
det sıch 1ne S Jürgenkirche mi1t Hospital, Was typısch iSt ür bedeutsame
Wegekreuzungen. In Barth trafen sıch die Handelsrouten zwischen d€1'1 Han-
sestädten Stralsund und Rostock mMI1t der Verbindung 1Ns Hınterland über
Kenz, Franzburg (Kloster Neuenkamp Pılgerweg) Rıchtung Irıbsees.

Heute beherbergt d1€ St. Jürgenkirche ( Abb. Abb.1) das Nıederdeut-
sche Bıbelzentrum, einen der wesentlichen Kulturträger der Stadt.

Vom Adligen Fräuleinstift ehemals Schlossanlage (Abb. 3D) MI1t seinem

oroßen Gartenareal über den Marktplatz (ABb5 3C) und d€1'l Marienhof (Abb
3d) TABB Papenhof (Abb 3C, das umfriedetes Giebelhaus linken Bildrand
mMIt einer auffälligen Gartenanlage ) bıs hın 7A80 L)ammtor (Abb. 3, wırd die
historische „geistige Achse“ der Stadt gebildet. LDiese Achse soll zukünftig
dıe Kulturmeile und damıt d3.5 Kernstück d€S Barther Kulturverbunds bılden.

Herzog ogisiaw XII und seIn ırken n der Region

[ Iie Barther Kulturgeschichte erfährt einen einz1gartıgen Schub unte der KRe-

gentschaft VO  - Bogislaw 3688 (1544—1606). Auf dem Wolgaster Schloss gebo-
BCH INg MmMI1t I4 Jahren ZUL Studium die Greifswalder Untversität. In der
Folgezeıit erwarb durch mehrere Reisen i1ne vorzügliche Ausbildung. Als
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Ausschnıtt dUus25-Jähriger übernahm Bogıslaw 1569
Merlans Stadtabbildungdie Herrschaft in den ÄI'I1EC[‘I'I Barth
mMıt der Kulturmelleun Neuenkamp. Dre1i Jahre SP3- ‚\.mı4FEr heiratete C]lara VO  - Lüneburg, e  C

1ne Tochter des Herzogs branz VO.  e

Braunschweig und Lüneburg. Von
An  Fiıhren eI$ Kındern erreichen 11UTr WE - Bai  Wnıge das Jugendalter. Für d1€ weıtere
S,Geschichte des pommerschen Her- vrN  D  *

ZOSLUMS spielen sel1ne Söhne Phil-
IPP I1 (bedeutendster Kenatissance-
Fürst Pommerns) Uun! Bogıslaw XINV-
(derzter Fürst AUS dem Greifenge-
schlecht) SOWI1Ee seine S  1üngste Tochter
Anna Herzogın VO  - Croy 1ne eNLtL-

scheidende Rolle IDIG in Barth gebo-
DE Fürstenkinder wuchsen
der Erziehung angesehener Lehrer
heran. Tatkräftig hatte sıch Bogislaw
3BBE der wirtschaftlichen un: kul-
turellen Entwicklung sSeINESs Herr-
schaftsbereichs ANSECNOININECL. Bereits
1573 ICB auf dem ten Fürstenhof Wrg A
e1IN Residenzschloss in den Abmaßen
VO  z 53 2,2 Metern errichten.?

In einem Nebengebäude des
Barther Schlosses (Abb 3D) wurde
1562 dl€ fürstliche Druckerei gegründet, Was den besonderen Verdiensten
Bogislaws IL 5hlt und Wirkung und Anerkennung weIlt über den POIII—
merschen R aum hınaus bedeutete. Miıt seliner Druckerei wollte der Herzog
neben der allgemeinen Förderung d€S Geisteslebens und des Schulwesens auch
dıe lutherische Reformatıon in Pommern tost verwurzeln (Abb. 4) ] ieser
Absıcht diente auch der 1580 abgeschlossene Bıbeldruck. Hıiıerfür konnte CI

Jacob Luc1ius gewınnen, einen der bedeutendsten Drucker d€S 16 Jahrhun-
derts. Lucıius verwendete für den Bibeldruck fast 7OO Schrift- Iypen un zehn
verschiedene Iypensätze. Er ıh: miıt Holzschnitten aUS; be1 einem
el der Auflage wurden s1e koloriert. Die ursprünglıch wa 1000 Exemplare
wurden in Pommern vorwiegend als Altarbibeln genutzt Weltweit sınd heute
L1UTr IIOC1'I über Exemplare erhalten geblieben. Von den 1er erhalte-

ISt e1INSs im Besıitz dES Kulturhistorischen Museums In Stralsund un! 1NS
1im Besitz des Barther Vıneta-Museums. kın weılteres Exemplar A4aUS der Bıb-
liotheca Bardensıis befindet sıch als Leihgabe der Kırchengemeinde Barth
heute 1im Niederdeutschen Biıbelzentrum St. Jürgen, welches das Andenken
diese bedeutende Ausgabe der Bıbel In Nıederdeutscher Sprache pflegt.
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RBarther Stadtansıcht
VOl! 1593 auf dem In OMar gedruckten FEA

Stammbaum des
DomMmMEerschen
Hürstenhauses \9

ar A Z
;}  F U1 P

A
ü mE P  FA
n .

3:
D z SE  B

B
.

Eın Q 1m Kunsthandel aufgetauchtes Porträt des „Barther Herzogs‘ konnte

ZO1% VO  - der Ostdeutschen Sparkassenstiftung ür dıe Stadt erworben werden.
Seitdem ze1gt das Vineta-Museum dieses einmalige, nach heutigem Kenntn1is-
stand bısher nıcht dokumentierte kulturgeschichtliche Zeugnıis, das d€SSCH Sohn

(der letzte Merzog AUS dem Greifengeschlecht) 1n Auftrag geben hatte.
In Jüngster Zeıt konnten be1 bauhistorischen Untersuchungen wertvolle

Befunde AUS der Regentschaft Bogislaws JDBE erhoben werden. [ J)as olt INS-
besondere für die Grabungen 1m Bereich des Schlossvorhofs (Hunnenstraße)
durch dıe Barther Archäologin Marlies Konze SOWI1e die intensive Forschung
des Bauhistorikers lorsten Rütz un CI€S Restaurators Heiko Brandner

Papenhof, die dıe Qualitäten der Bautätigkeit und des Kunsthandwerks in
dieser Blütezeıt Barths, Ch€ viele Impulse in den (Jstseeraum sendete, doku-
mentIieren.

Der apenho

Mıt dem Papenhof hat sıch n Barth ein Haus VO  - hohem landesgeschicht-
lichen un denkmalkundigen Wert thalten, dessen Baugeschichte sıch mI1t
Sicherheit bıs in das 15 Jahrhundert zurückverfolgen lässt. Schriftliche ber-
lieferungen AUS dem Kirchenarchiv arnı Ende des L Jahrhunderts lassen
eın noch höheres Alter vermuten.)’

‚Bisher nachweisbar ISt e1in Meter breites un Meter langes ZWE1-

geschossiges Haus wohl des mıiıttleren 15 Jahrhunderts, das 185801 1500

umfangreich umgebaut un der (Ostseite mi1t einem eLtwa vierein-
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halb Meter hohen Saal ausgestattet WarTl,. LDer Westteil des Hauses 1St
dieser Zeıt zweigeschoss19. I JIen mittelalterlichen Mauerwerksbefunden
kann 1ne überregionale Bedeutung beigemessen werden, da spätmuit-
telalterliche Häuser VO Priester-Bruderschaften in Norddeutschland
kaum erhalten geblieben siınd. [LDas Barther Beispiel lässt weıltere Auf-
schlüsse über dıe Struktur derartiger Häuser erwarten“

L)as 1565 VO  z Bogıslaw X: un Einbeziehung des Vorgängerbaus ür d€S-
SC  z Amtshauptmann Joachım Steding entstandene Renatissancehaus dürfte
das älteste erhaltene Wohnhaus Barths se1in und oleichzeitig e1InNes der WEeN1-

gen baulichen Zeugnısse AaUS der Barther 1erzooszeit das auch einz1gartıge
restauratorische Befunde W1€e mittelalterliche Raumfassungsreste, deutliche
Fassungen AUS der HMerzogszeıt un:! Reste eINes Renatissancefensters
aufweist. Letzteres scheint e1in landesweit einmalıger bauhistorischer Fund

se1IN.
Der Papenhof, der W1€ keıin anderes städtisches Gebäude die Stadt- un

Regionalgeschichte des Barther Landes über ungefähr HAD Jahre wıderspie-
gelt, oilt als besonders gee1gnet, 1ne regionalgeschichtliche Sammlung aufzu—
nehmen und dabe1i selbst Gegenstand der Ausstellung werden. LDamıt wırd

zukünftig einen wesentlichen Baustein fur den Kulturverbun bılden. In
Kombinatıon mMI1It einem Sonderausstellungsbereich 1mM Papenhof ırd S OWOhI

als auch themenabhäng19 ternporär auf dıe überregional bedeutsa—
1LE Impulse und Kulturleistungen, dıe mıt dem Barther Land verknüpft sind,
hingewıliesen werden können. Bisher ze1gt das Vıneta-Museum aus Platzman-
gel keine Daueraussteflung der stadt- bzw. regionalgeschichtlichen Sammlung.

Stadtschule UnGd Bürgerhaus

ine beachtliche wirtschaftliche Dynamik Setzte ın Barth MIt dem /eniıt der
Segelschifffahrt SOWI1E dem Aufstieg FAaR regionalen Industrie- und (Jewer-
bezentrum dıe Mıiıtte d€S I Jahrhunderts I: Unter den Bauten, d1e in
dieser /Zeit errichtet wurden, sınd VOT allem auch Schulgebäude VO archi-
tekturgeschichtlichem Belang. en Anfang machte die ehemalıge Stadtschule
(spätere Fritz-Reuter-Schule), dıe 31 Maı 1855 eingeweiht wurde. DIE Fas-

sadengestaltung d€5 massıven Putzbaus WAar noch spätklassızıstisch und C1-

folgte miI1t einem verhältnismäßıg großen gestalterischen Aufwand 1m Sinne
der Berliner Schinkelschule. Friedrich August Stüler (1800—1865) ein Schin-
kel-Schüler und Nachfolger Schinkels (1781—1841) hatte 1853 den Auftrag für
dıe Neugestaltung der Marıienkirche in Barth erhalten und sollte gemeinsam
mI1t Ernst ONn Haselberg (1827—1905) ein hıstorisches Werk VO  - hohem Kang
in Barth entstehen lassen.}

Zukünftig SOH€I'I 1mM ehemaligen Stadtschulgebäude, das wieder In dl€ hıs-
toriıschen Proportionen zurückgebaut werden soll, e1in Wechselspiel zwischen
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Bürgerengagement, Begegnung un!: Informatıon seinen S1tz haben. Sowohl C11€
Stadtbibliothek als auch die Stadtinformation sollen ihren HE Standort
der zentralen Kulturmeile 1mM „Bürgerhaus” iinden Mıiıt diesem Funktionswan-
del soll oleichzeitig auch eine Bausünde AUS dem Jahr 1073 korrigiert werden. „Be1
einer durchgeführten rigiden Danıerung verlor Barths erster neuzeıtlicher Schul-
bau (1855) se1n Gesicht un hat seıtdem das Aussehen e1InNnes astens“

Adlıges Fräuleinstift

/ we1 weıtere, d1€ Barther Stadtsilhouette prägende Gebäude SOH€I'I ebenfalls
dauerhaft In den Kulturverbund integriert werden: (1Janz Osten ISt das Ad-
lige Fräuleinstift, WCIChCS umgangssprachlıch Kloster ırd und heute 1m
zentralen Mittelteil als Sonderausstellungsbereich d€S Vineta-  UsSeuUumMsSs genutzt
ırd. IDIEG derzeitigen Eigentumsverhältnisse 1;15561'1 bisher leider keine langfristi-
g€l'l Planungen Es bleibt jedoch hOECH dass dieses bedeutende Gebäude
auch zukünftig Sffentlich un: kulturell genutzt werden kann Es wurde 1753 VO  -

Kön19 Friedrich VO  ] Schweden un! selner Gemahlın Ulrike Eleonore nN-
det un! befindet sıch 7AUD eıl auf den Kellergewölben des / abgebrochenen
Schlosses. DG dreiflügelige Anlage esteht AUS eingeschossigen Backsteinbauten
mMIt Mansarddach und einem zweigeschossigen Mittelbau un! oilt als einZ1ge
auf deutschem Boden befindliche schwedische Stiftung. [ Jas rechteck1ige Areal
urd VO  } Mauern umgeben. Durch ein Rundbogenportal VO  = 1741 ATl der West-
se1ite verlässt den großzügigen Gartenbereich.

|)ammtor

(1Janz 1Im Westen der Kulturmeile bestimmt das Dammtor Cll€ Stadtsiılhouette
und schließt d1e Kulturmeile ab. Es 1St en lang geheoter Wunsch der Barther
Bevölkerung, dieses Symbol einer ehrwürdigen Stadtgeschichte wen1gstens
partiell Söfftentlich zugänglich werden Z lassen. bs ISt en weılterer Backstein-
bau, der identitätsstiftend den Kulturverbund bereichert und gleichzeitig ais
wichtiges Eingangsportal AUS nordwestlicher Rıchtung fungiert, ummm die Be-
sucher der Stadt auf d1e geistige und kulturelle Mıiıtte d€S (Ortes hınzulenken.

Gartenanlage des königlich-preußischen
Hofgartendirektors Ferdinand Jühlke (1815—1893)

I Iie Barther Kulturmeile wırd 1mM (OIsten beginnend VO  - zahlreichen histor1i-
schen Gartenanlagen un: FreiHächen Hankiert (Stiftsgarten, Marktplatz, Ma-
rienkirtchhof Entwurf Jühlke, Pfarrgarten, Fritz-Reuter-Schulhof Uun:
hıistorischer (1arten des Papenhofs).
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Der 1in Barth geborene Ferdinand Jühlke soll als Ehrenbürger der Stadt
anlässlich se1InNes 2.06, Geburtstages mI1t einer Konzeption für das zukünftige
innerstädtische (Iirün geehrt werden, mI1It deren Umsetzung noch 1im Jubilä-
umsjahr 2015 begonnen werden könnte, T Marienkirchhof un 1m (jar-
ten des Papenhofs. I Jer Begründer der internationalen CGartenschauen (1865)
und königlich-preußische Hofgartendirektor VO 1866—1893 hat als (1Jarten-
baulehrer und Gestalter dıe gartenbaulichen Leistungen in Preußen, 1ber auch
besonders 1im Barther Land, analysıert, dokumentiert? und entwickelt. In der
Reg10n haben sıch Anlagen VO Jühlke in Stralsund und Barth erhalten. Wäih-
rend dıe Gartenschöpfungen In Stralsund schon wıeder deutlich in der FOor-

mensprache Jühlkes erkennen sind, warten sS1€e in seliner Heimatstadt noch
auf 1ne Wiederherstellung.

Zielstellung

Kıne elebte Kulturmeile ISt das Anliegen un 1e] des Barther Kulturverbun-
des, der netzwerkartıg die Zeugnisse der Vergangenheıt mI1ıt d€l'l Einrichtungen
un: Erfordernissen der Gegenwart verbindet und wichtige Jräger der Kultur
w1e Vereıine, Theater, Bıbliotheken, Begegnungsstätten un: Museen in Stadt
und Kıiırche koordiniert und ın lebendiger Veränderung ewahren möchte.

Las steinerne Gedächtnıis in borm VO Kunst und Architektur SOWI1E das
mediengestützte Gedächtnis In borm der Bıbliotheken un: Archive sınd dabe1
unerlässliche Brücken in die Vergangenheıt un: beständige Quelle der Inspi1-
ratıon für die Zukunft.

Ralf (Giaunnar WERLICH: Barth als Herrschaftssıtz. In: Unter Eva BÖRSCH-SUPAN und Dietrich MÜLLER-STÜLER,: Friedrich
fürstlichem Regiment. Hg. VO: Melanıe Ehler und Matthıas ugust Stüler ‚00—1I Mg. VO) Landesdenkmalamt Berlin.
Müdler. Berlin 2005 5—065. Berlıin und München L99 / 156.
Wılhelm BüLow: Chronik der Stadt Barth. Barth 10.2.2, Michael [ ISSOK: Ortsgeschichte im Spiegel der Architektur. In:
320/321. Stadt Barcth 1255—2005- Beiträge ZUT Stadtgeschichte. Schwerin
Friedrich (JoM: [)as alte Barth kirchlicher Hınsıcht. In: Bal- 2005; 312—313.
t15che Studien (1832), 173—246. Ferdinand JÜHLKE: Die Zustände d€S (jartenbaues VOT 1O Jah-
Tlorsten RÜTZ: Bericht 7AUhE baugeschichtlichen Voruntersuchung LCI) in Neuvorpommern und Rügen. Eldena 1858.

Papenhof. Stadt Barth 2O12, 9/10.
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uc nach musikalıschen Quellen UJirıke Volkhardt

als mpuls Tur dıe Barther
Bibliotheksrestaurierung
Musiıkalıen In der Kirchenbibliothek St Marıen

ber die umfangreiche Entdeckung mittelalterlicher musıkalischer Quellen in
den Klöstern der Lüneburger Heıde' wurde 20009 überregional berichtet,* dass

Resonanz bıs AUS Übersee gab. Der Kurator des Osters Rıbnıitz WI1eS auf
einen parallelen Fund VO  . „Nonnenstaub® wWw1€e 1mM Kloster Wiıenhausen* hın:
Hıer wWw1e dort hatten d1e Konventualınnen, damals noch Nonnen, ZUL Zeit der
Reformatıon auf dem Nonnenchor un den Dielen auch Noten versteckt.
i1ne Sichtung des Rıbnitzer Fundes ergab ein In oroßen Teıilen überein-
stimmendes Repertoire, W1€ der frühere Verbund norddeutscher Klöster un

spaterer Damenstifte auch verm ieß LDem Kurator ist auch der Hınweils
auf die Kirchenbibliothek in St Marıen, Barth verdanken. Zunächst auf
der Suche nach Musikalien He] sofort der reiche Bestand dieser Bibliothek 1m
Dornröschenschlaf 1Ns Auge. Wiederum fanden sıch zahlreiche Parallelquellen,
die die historischeVerbundenheit eines norddeutschen Kulturraumes erneut be-

zeugten. kın zweıter Blick offenbarte 1aber zugleich auch den trad der Gefähr-

dung der Bücher durch Feuchtigkeit und Schimmel. L Iie Kirchengemeinde WAar

mI1t der Sicherung des Kıirchraumes befasst un:! gerade dle hıstorıischen,
stark beschädigten Fenster. Bıs 7A0 86 Bibliothek War 111 gelangt. Nun sollte der
Buchbestand, da 1114  = sıch außerstande sah, ür dessen Erhalt aufzukommen,
d3.S Landesarchiv in Schwerin gegeben werden. [ ies galt AUS Sıcht der tor-
schenden Musıkerin verhindern un: dl€ Bibliothek vielmehr historischen
Ort erhalten. Kın OI0 gegründeter Förderverein mı1t Fachlichem Beirat un:
zahlreichen Ratgebern 1m Hintergrund machte sıch also das Projekt der

Rettung un: Sanıerung der Barther Kirchenbibliothek, deren Wiedereröffnung
dank dieses Zusammenwirkens un! engagıerter Förderer 1m April ZO15 gefeiert
werden konnte. Naturgemäß mMUusste d1e Erforschung der Musikalien zunächst
hınter die Urganıisation der konkreten Erhaltungsmaßnahmen zurücktreten,
dHSS hıer NUTr ein erster Überblick gegeben werden kann.
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DIT: RBarther Musikalıen

LDie Barther Kirchenbibliothek enthält Musık miıt und ohne Notatıon
in Manuskripten un Drucken
als Makulatur, auch auf Einbänden

A Ulrıke Volkhardt



Manuskripte
Die Manuskripte enNtfstamme nıcht wa U: dem Mittelalter. uch ür dıe
Zeit des Notendrucks verzeichnet die Barther Bibliothek handschriftliche
Aufzeichnungen. Erhalten sind:

eine Lage AUS einem Missale5 AaUuUus dern 1A. / I5 Jh mI1t Gebetstexten und (jesän-

CN für dıie Messe, ür die Sonntage 1m Jahreskreis ( Tempus per 39381  4

Hebdomada 250 OFFERTORIUM 1 ambulavero medio MMU-
NIOJu mandastı: 1ne der frühen mustikalischen Quellen in Barth®
e1in tevier mI1t Kettenresten? AaUS dem LA / Jh. (gehört 7AUDE Ofhzien-
überlieferung 1m deutschen Raum8)
Stimmbücher:? Im Anhang timmbüchern der „Sacräe cantiones“ VO

Orlando dı L asso ( Venedig 1566) inden sıch, w1e Ende d€S 16 Jhs./An-
fang des X üblich (Peter Scheffer, Nürnberg .3.), Abschriften VO Lied-
satzen der Zeıt, 1aber auch VO  } einer Matthäuspassıon und einer Johan-
nespassı1on. Die oleichen Liedsätze ex1istieren 1im Ms des Lüneburger
Patriıziers Wıtzendorf. er Gesang der Lieder iISt ö5 auch 1 Kloster
Walsrode nachgewıiesen.” IDITS Matthäuspassıon findet sıch auch 1m (Can-
tionale!® CS Drucke). Erkennbare (a rhythmische) Varianten mussen 2 Matthäuspassion
och untersucht werden. Foto Ulrıke Volkhardt)
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Kantatensammlung:” Hıne arocke Sammlung leiner Kantaten In VE1L-

schiedensten Besetzungen ür das DANZC Kırchenjahr (Partitur ). I die teils
lateinıschen, teils französischen Besetzungsbezeichnungen, lateinıschen
Uun! deuts Chen Hınwe1ise auf den Aufführungstag, durchwegs 1aber deut-
schen Jlexte erinnern Lwa Telemanns Sammlung „Der Harmonische
Gottesdienst“ und dokumentieren d1€ Praxıs, das Kırchenjahr hın-
durch Kantaten 1Im (Giottesdienst aufzuführen, dıe MI1It Johann Sebastian
Bachs oroßen Kantaten b15 heute fortgeführt 1rd.
Choralsätze fur dl€ Oroel:” Fın sorgfältig geschriebenes Manuskript mI1t
schlichten vierstimm1gen Sätzen. Lie ausgezierten Überleitungen ZW1-
schen den Choralzeilen legen ine Datierung In das I Jh nahe.
Einzelne Blätter (Erinnerungszettel) 7A04 Liturgie,?

DL den Manuskripten zählen natürlich auch die In zahlreichen Bänden VOLI-

handene Makulatur SOWI1E dl€ als Einband Verwendeten Pergamente und Pa-
pıere. S1e STAaAaMMEN durchweg AUS dem Mittelalter.

Makulatur

Gierade in Barth dürfte dıe verwendete Makulatur Gegenstand interessanter
Forschung werden: Die Rolle und Arbeitsweise der VO  ' Bogislaw JBBE 1mM
Schlossbezirk gegründeten Druckerei ırd näher untersuchen SeIN. I die
spezifischen Barther Einbände" welsen In oroßer Zahl Makulatur aus Papıer
un Pergament auf, hıervon auch zahlreiche Musikhandschriften, deren Inhalt
noch spezifizieren se1in wırd.7 Bände, die Makulatur MI1t Neumen enthal-
ten

*2A17
‘2 D
4C6
4B 42
8 A 55

Etliche andere Bände enthalten Makulatur, dıe 1’10Ch darauf hın untersu-

chen ISt, ob sıch unnotierte Musikquellen handelt.®

ınDande

Die als Eınband V€]."W€l'ld€t€rl mittelalterlichen Musikmanuskripte umschlie-
ßen Drucke. S1e sınd zume1lst komplett erhalten, nıcht beschnitten un ZCU-

gen VO  - dem Respekt VELSANSCHEN /eıiten gegenüber: L die Musıkmanu-
skripte wurden nıcht vernichtet, sondern ür WEert erachtet, zumındest als
Umschläge dienen. SO sind mıittelalterliche Gesänge auch in Barth überlie-
fert, auch WEn über hre Herkunfrt zunächst Definitives nıcht feststellbar IST.
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Ldie Barther Einbände sınd unterschiedlich erhalten, jedoch orößtenteils
durch Parallelqueflen rekonstrurerbar un enthalten ein reiches musıkalı-
sches Kepertoire, das W1€ die Musık der Heıideklöster rekonstrulert werden
wırd" und wıederum Parallelen 7A0 dieser aufweist (u.a A Fec est VIrgO Sapı-
ens , „Ista EsST una de numero , „Prudentes virgines aptate lampades vestras ‘ ,
auch 1m Kloster Walsrode überliefert):
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Lie Einbände folgender Sıgnaturen verdienen esondere Beachtung:
(erstaunlicherweise ein Pergament einen gut erhaltenen -

dereinband)
80 720
8” H »

44-—4 7
48—51

A ] 2
A ] 7

Hragmente

Ca mıiıttelalterliche kleine Fragmente MI1It Musık mussen noch zugeordnet
werden.

Drucke

GCantionalbücher
1 J)as ursprünglich weIlt verbreitete „Cantıonall Büch oder Kirchengesenge , DC-
druckt 1573 Wıttenberg 1St HÜT wen1ıgen Orten erhalten (teils auch 1im

Krieg iM Breslau etiC zerstort bzw. verloren gegangen ): in Barth und 1mM
Kloster Isenhagen, dESSCI’I Altäbtissın d2.5 Projekt der Musık In den Heide-
klöstern verfolgt hat, C1€I'l Inıtıatoren der Bıbliothekssanierung gehört und
Musıkerin 1ST: In Isenhagen ISt das Exemplar WAar einer bestimmten Kon-
ventualın zugee19gnet, jedoch fast ohne Gebrauchsspuren. In Barth hingegen
hat zahlreiche praktische handschriftliche Eıntragungen und Korrekturen.
SO ISst dıe be1i der Transkrıption der (auch in dem handschriftlichen Anhang
der Stimmbücher enthaltenen) Matthäuspassıon, der „ iStora VO  — dem el
den un Sterben UNSECTES HERREN und Seligmachers Ihesu Christı AUS dem
Evangelio Matthae1i kurz VEZODYECN und nach den Personen ausgeteılet W1€
1119  m} s1e In Christlicher Versamlungen pfleget die Marterwochen uber 7A0 S$1N-

gen”, AUS dem Isenhagener Exemplar aufgefallene alsche Stimmbezeichnung
in manchen Chören 1mM Barther Exemplar vermerkt? (s Abb. 4) Die Matthä-
uspassıon wurde 1m Rahmen der Buchholz Orgeltage O11 ZU ersten Mal
wıeder ın St. Marıen, Barth aufgeführt. In dieser Passıon handelt sıch noch
nıcht eine „Komposition , sondern das Setzen des Evangeliums ıIn
der Iradıtion der Kantoren (evtl. Johan Keuchenthal, St. Andreasberg). Alle
KElemente der Bachschen Passıon sınd jedoch enthalten, dass INa  Z anneh—
INEeN darf, dass diese £rühe borm Johann Sebastıian bekannt WAT. Die Melo-
die der 1m Barther Gesangbuch VO  z 15902 erhaltenen Passıon in Liedform des
Sebastıan Heyden (Nürnberg) 1ISt ebenfalls 1m Cantıionale überliefert. [ )as
Cantionale enthält zudem alte Kıirchengesänge, d1€ 1m Iypendruck dennoch

Ulrıke Volkhardt46



_ A DNPrieRervn
Sic

hiften griffen ond FD9 Iar en m Dof, w;;ä DES Hoßens 5178 44 — C HMMZ
OUs, a br

arg NM_ _ 1 —

;3;Ii/ auff bnsT„}& auff.

EcröC ımolc$.

z OS

dag nicHt eitt auffrDUE
7 } SC RE VESN TEE,

E

d1e Anmutung einer Neumennotation geben. IDIGE genaue Iransformation der 0M  A Chor N der
mıiıttelalterlichen Gesänge durch Luther Z Magnıfıcat ) ist e1InNnes der Matthäuspassion IM

Gantıonale OTO Ulrıketersuchenden IT hemen und wırd Z Reformationsjubiläum ZO17 dokumen- Volkhardt)tiert werden.
Drei kleinere Cantıionalbücher, gedruckt 1597 in Wittenberg,“ sınd eben-

$alls MIt zahlreichen handschriftlichen praktischen otizen versehen, die den
Gebrauch dokumentieren. kıines der Exemplare 1ST ıllustriert, in einem

anderen tehlen die ersten Seiten. Die Gesänge sınd gesammelt VO.  - dem Lüne-
burger Lucas OSSIUS und werden mıt einem Vorwort VO Melanchthon und
einer Elegie des Lüneburger Kantors Johann Bertram eingeleitet. Die antı-
onale haben einen Ahnlichen Inhalt W1€e das oroße, in Barth und Isenhagen
erhaltene. m Kloster Walsrode (nahe Lüneburg) sınd Gebetbücher mMIt hand-
schriftlichen Eıintragungen darüber „ Wıe mI1t dem DSESANGEC gehalten wırdt
auf dem kor“ finden.? Akrıbisch Wetden /eiten und Häufigkeit der (je-
sänge aufgeführt. Der lext der Litane1 1ISt abgedruckt. Der Vergleich verschie-
dener Norddeutschland gebräuchlicher hoch- und nıederdeutscher Formen
der Litane1 anhand der Cantionalbücher ırd ebenfalls dokumentiert werden
un verspricht, ine dem Protestantismus verloren geglaubte Form des D
me1insamen Gebets wıederzubeleben.

uCcC nach musıkalıschen Quellen 4/



Stimmbücher
Andreas Hammerschmidt: Musıkalische Gespräche über d1€ Evangelıa,
Dresden/ Freiberg 1655
Hammerschmuidt: Musıkalischer Andachten {BE Theil Freiberg 1641°
Hıeronimus Praetorius: ('antiıones Sacree, Hamburg”
Sammlung (C'antiones Sacrae‘ Vecchın, Aıchinger, Marenti1us, Merulo 1L3

Urgelmusik/Choräle
Johann Christoph Kuhnau, Ite Uun: DÜl vierstimm1ge Choralgesänge,
Zweyter Theıl, Berlin 179028 (Interessante Liste der „Subscribenten“ ;
auch hierin LE Litaney"). 1 die Beziehung nach Berlin INAS durch dle
Kıirchenausstattung durch Stüler un den Kontakt MIt dem Orgelbauer
Buchholz entstanden SEIN.
August Wılhelm Bach, Choralbuch, Berlin 1834 °° (für das L Jh charakte-
ristische Überleitungen zwıischen den Choralzeilen )
Jakob/Richter: Der Praeludıist, Breslau 0. J. (liebevoller Eınband)
Eugen Steıin, Orgelvorspiele, Langensalza ©]
Choralbuch fur d1€ Provınz Pommern, Stettin 1900,} Vorwort VO  - (Justav
Hecht, Königl. Musıkdirektor un Seminarlehrer, Cammın

Gbesangbücher
Die Barther Bıbliothek enthält 1ne umfangreiche Sammlung VO  = (Ge-
sangbüchern. Eınıge Beispiele:
Stralsundisches Gesang-Buch, Zaur Beforderung der Ööffentlichen Kırchen-
un absonderlichen Haus-Andacht, Aus mäßiger Anzahl Geistreicher
Alter un Neuer Lieder, In dıß bequeme Ftormat verfasset, Stralsund 0.]
(18
Neues Kıirchen- un Haus-Gesangbuch für Neu- Vorpommern Uun:
Kügen, Stralsund 1880.}4 Eıinliegend: Kriegslieder. /Zum Gebrauch für (4e-
meıindegottesdienst, Betstunden un Versammlungen
Heiliges L1ppen- un Hertzens-Opffer einer oläubigen Seele der 'oll-
ständıges Gesang-Buch, Bestehend In LZLO: auserlesenen Liedern des seel.

LV IHERI un anderer erleuchteter GOttes-Männer, Zur Beförde-
rung der Gottseligkeit, bey öffentlichem (Giottesdienst 1ın Pommern un
anderen Orten gebrauchen, eingerichtet, auch mMI1t bekannten Melo-
d€y€l'l versehen: Nebst einem Geist-reichen Gebet-Buch, ıshero MmMIt kle1i-
e Schrift, SAamıt einer Vorrede des Herrn (Gen. Superint. Laurent11
Davıd Bollhagen heraus gegeben, Nunmehro aber, auf vieles Verlangen,
mi1t grösserer Schrift gedruckt und MIt vielen Liedern vermehret worden,
Alten-Stettin 177035
Vermehrtes Kırchen- und Haus-Gesang-Buch Für das Königl. Schwedi-
sche Herzogthum Pommern un Fürstenthum Rügen. Auf Verordnung
der Königl. Hochpreisl. Regierung 2BEBB allgemeinen Gebrauch ausgefert1-
get Nebst einem erbaulichen Gebet-Buche, Stralsund 1774
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Geistliche un: Liebliche Lieder, Welche der (Jje1ist des Glaubens durch
Martın Luthern, Joh Herrmann, Paul Gerhard, und andere se1Ine Werck-
ZEUSE, in den vorıgen un jetzıgen /eiten gedichtet, und dıe bisher in Kır-
chen un Schulen I Jer Königl. Preuß und Churfürst]. Brandenburgischen
Landen bekandt, un MmMIt Königl. allergnäd. Approbation un Privilegio0,
7A08 vierzehenten mal MIt gITOSSCL‘ Schrift und WaT völlıg nach der klei-
en Edıtıon, gedruckt un eingeführet worden: Nebst Eınıgen Gebeten
und einer Vorrede VO  - Johann Porst, Königl. Preufßs Consıstorıial-Rath,
Probst und Inspec. In Berlin, Berlin I77937
Evangelisches Gesangbuch für dıe Provınz Pommern, Stettin 1896
Nıchrt (bzw. UT 9.15 Teil-Fotokopie) in der Barther Bibliothek befindlich,
1aber in Barth gedruckt und (1 in Gotha bewahrt sınd WEe1 Gesangbücher
VO.  . 15806 und 1592 die zahlreiche Kontrafakturen VO Lutherliedern der
Barther Herzogın Clara und Herzogs Bogislaw und deren Verwandten
enthalten. Clara kam AUS Githorn bzw. dem Merzogtum Braunschwe1g-
Lüneburg. Ahnliche Kontrafakturen inden sıch FE VO  - Elisabeth VO  o

Calenberg. Als Beitrag FA Jahr der Musık iınnerhalb der Lutherdekade
wurden Teıle dieser Barther Gesangbücher eingespieltf" uch hiıer als C)
wıeder e1in (musıikalıscher ) Zusammenhang zwischen den verschiedenen
Teılen Norddeutschlands.

Varıa
PSALMORVM LDAV-1DIS Paraphrasıs poetica GEORGII
ANI Argumenti1s melodiis explicata ıllustrata UÜpera

stud10 Herborn 1616.* [ dies ISt ein schr
bedeutsames Werk George Buchanan WaT ein schottischer Gelehrter,
der in Parıs studierte, in Bordeaux lehrte (dort WT Montaıigne
se1n Schüler ) un Lehrer VOIN Marıa Stuart SOWI1e spater Jakobs Warl,.

Buchanans Paraphrasen der Psalmen Davıds in Odenform wurden VO

Nathan Chytraeus erläutert. Chytraeus studierte und lehrte der Un1-
versıtät Rostock und oing später nach Bremen. Se1in Bruder Davıd War

Schüler Melanchthons und lehrte T’heologie in Rostock. Die Erläute-
rungen VO  - Buchanans Psalrnauslegungen ergänzte Nathan Chytraeus
durch Vertonungen der Psalmverse VO.  - Statius Olthofft, Kantor St.
Marıen, Rostock. Eınıge seliner Melodien oingen in den Schatz der Kır-
chenlieder über.* Andernorts haben Sen# und Hof haimer Horazısche
den vertont.“ [ Dieses Werk des Chythraeus WaTrT se1it seliner Veröffentli-
chung höchst populär und wurde zahlreichen Orten verleot. Etliche
Exemplare miıt verschiedenen Druckorten sınd in der Universitätsbiblio-
thek Rostock erhalten, ein1ge auch in der Universitätsbibliothek Gireifs-
wald Das Exemplar der Barther Kırchenbibliothek ISt in Herborn (Nas-
Sau) gedruckt. Bereits 1m Jh Erläuterungen des Chytraeus und
Sätze des Olthofft mehrfach Gegenstand musiıkwissenschaftlicher Unter-
suchungen.“* Chytraeus wıdmet se1ine Edition Herzog (Itto VO  =) Braun-
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schwe1g Lüneburg. [ J)as VO  z Chytraeus herausgegebene AJJe VIT1S ıllustri-
bus  .. VO  - Aurelius Vıctor wurde übrigens 1590 in Barth SEdKUCKE
Wılhelm Friederich Gerken, Geistliche den un Lieder, Stade 1783°
(mit | ıste VO  - „Sponsoren AUS Barth)
Gottlieb Schlegel, Kleines Liturgisches Handbuch, Leipz1g 1706
Textbuch Johann Graun, ] Jer Iod Jesu (Oratorium )””
Swea och Göthers aernp a DSang, Stockholm 1768°
Ausführliche Nachricht VO  - seliner Majestät (Justav Adolphs SA auch
Ihrer MaJjestät Friderica Dorothea Wılhelmina höchsten Gegenwart
Stralsund 1m Jahre L'797/ nebst Beschreibung der bey solcher Gelegenheıit
veranstalteten Feyerlichkeiten”
Pommersche Agende mIt Magnıificat un Liedertafel”
Kirchenagende für dıe Hof- und Domkirche Berlin, Berlin 1222 „Dem
Stifts-Betsaal ın Barth O24 (Liturgische Musik)
Alb. Georg Schwartz, Eınıge Singgedichte auf Königsgeburtstag seIit 1730
Philiıpp Wackernagel, Las deutsche Kırchenlied, Leipz1g 18664

I die Voraussetzungen für 1ne intens1ive Erforschung der Barther Quellen sınd
11U.  ® gegeben. Konkrete Vorhaben werden die vorreformatorischen Quel-
len MIt den nachreformatorischen in Beziehung setzen” un die Entwick-

lung der ] ıtane1ı beleuchten SOWIl1e d1e Johannespassion und ein1ge arocke
Kantaten dokumentieren. Die mittelalterlichen Quellen sollen mMIt anderen
norddeutschen Quellen verglichen werden. Siıcherlich können durch das FE g€
kırchenmusikalische Leben St Marıen auch die Orgelmusık un dıe Lied-
satze wıieder Bestandteil der heutigen Barther Kirchenmusıik werden.

H(} Ulrıke Volkhardt



( I)s Musık der Heideklöster. Schola unı Ensemble devotio Eingespielt auf CD5 Kloster Walsrode, Vorlehn uns freden gne—
oderna Leitung VO] Ulrike Volkhardt. Kassel 2008? dıglich (wıe Anm. 1)
Kloster Ebstorf: Wy wyllen alle rolick Barth: 42 Eingespielt auf Kloster Isenhagen, Herre,
Kloster Isenhagen: Herre, Herrscher UNlSeT Herrscher (wie Anm. 1).
Kloster UunNne‘: God S Y g€10v6[ Barth: 4A23 un:« 53
Kloster Medingen: Loff nde Al 23 WIE Anm. GB

Kloster Walsrode: Vorlehn UI1l1$s freden onediglich 24 Barth AT-
Kloster Wienhausen: Danck nde loft Barth: 46 unvollständig.

Vgl Ulrike HASCHER-BURGER: Verborgene Klänge. Inventar 76 Barth: A4LAS unvollständig.
der handschriftlich berheferten Mustk AdUS den Lüneburger Barth: 52 unvollständig.
Frauenklöstern blS 1550- Mıiıt einer Darstellung der Musık- 78 Barth: 40 52
Ikonographie VO:  - Ulrike Volkhardt. Hıldesheim 2008; Ulriıke Barth:
VOLKHARDT, Hans-Walter STORK, Wolfgang BRANDIS: Non- ; Barth:
‚CI],; Engel, Fabelwesen. Musıikdarstellungen In d€l'l Lüneburger Barth: 74
Östern. Hıldesheim Z 3 Barth: 65

Barth 89 AADEE Deutschlandradio Kultur 43
Hauke JÖns: Neue Forschungen 7U „Nonnenstaub “ AUS Barth: DA RS

Barth: SRdem Klariıssenkloster vA Rıbnitz, Mecklenburg- Vorpommern. 35
In: Archäologie unter dem Straßenpflaster. 15 Jahre Stadtker- 36 Barth: 221d.

Barth:narchäologie In Mecklenburg- Vorpommern. Schwerin Z005,
413—4106; Kegına SCHERPING: Der „Nonnenstaub“ AUS dem 3 Barth QO

Klarıssenkloster Rıbnitz, Mecklenburg- Vorpommern. In: Psalmen, Geistlıke Leder vnde Gesenge, Gedrücket tho Barth
rauen-Kloster-Kunst. Neue Forschungen ZUrT Kulturgeschichte 1556, Forschungsbibliothek CGiotha: Cant-spir-8—00567—02-R
d€5 Miıttelalters. Turnhout 200’7. und Auserlesene Psalmen und geistliche ] jeder... ür den Rey-
Horst AÄPPUHN: |Jer Fund VU] Nonnenchor. Wienhausen 197/73- senden Man, Barth 1592. Forschungsbibliothek (CGijotha: Cant-8-
hne Sıgnatur spir-1157-R.
Erforschung erfolgt durch artmut Möller, HM Rostock. /'u (jottes Ehr und LDeinem Irost. Kontrafakturen VOIN [_u-
Barth: 55 therliedern AaUS Norddeutschen Quellen. Ensemble devotio
Erforschung erfolgt durch artmut Möller, HM Rostock. derna Leitung VO: Ulrike Volkhardt. Kassel 7A01

Nur rTe1l Stimmen erhalten. 1Ne Rekonstruktion ISt 1aber Al 1l-SM ANDDSADSOO RSN Barth: 24558
hand VO) Parallelquellen möglıch und teilweise bereits gesche- 42 Rochus VO: |_ILIENCRON: | ıe Chorgesänge dCS lateinısch-deut-
hen. Anm. L1, schen Schuldramas 1m X AVAR Jahrhundert. In: Viertehjahrsschrift
Ratsbücherei Lüneburg, Mus. ant.pract. 144. ür Musıkwissenschaft (1890), 300f£.
Gebetbuch des Klosters Walsrode VO] 1649. Nachdruck miIt Rochus VO] LILIENCRON: Die Horazıschen Metren in deutschen
einem Kommentar VO': Renate Oldermann-Meier. Walsrode Komposıtionen des 16. Jahrhunderts. In: Viertehjahrsschrift für
L995: Eingespielt auf Kloster Walsrode: Vorlehn unls freden Musikwissenschaft (1887), 76
onediglıch (wıe Anm. L). 44 Benedikt IDMANN:!: | ıe Komposıtionen der Psalmen VOI Sta-
Barth: $ t1US Olthof. In: Vierteljahrsschrift für Musıkwissenschaft
Barth: 4/7CA (Praktische Edition in Vorbereitung)). (1889), 290ff.

L. Barth: 85 45 Barth:
L5 In Barth: ö5 einliegend 46 Barth: 89 256
16 Georg ÄDLER: Handbuch Buchverschluss und Buchbeschlag. Barth: 89 E 85.

Terminologıe un Geschichte 1m deutschsprachigen Raum, 1in 48 Barth:
d€fl Nıederlanden und talıen VO:] frühen Mittelalter b15 in die Barth: 35
Gegenwart, Wiesbaden 2010. 5 Barth: 40

L' Erforschung erfolgt durch artmut Möller, HM Rostock Barth Sbh.
I8 Barth: ‚5 13, L. 15 Barth: /L

21; 26; B3; D*sA; E 15, 43 ;b) Barth:
In /usammenarbeit VO. Ulrike Volkhardt und artmut MÖöl- Barth: 50—62.
ler 55 1Ne ISst ZU Reformationsjubiläum vorgesehen
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Dıe miıttelalterlichen Handschriften Christian Heıitzmann

der Barther Kırchenbibliothek

s ISt alles andere 2115 selbstverständlıich, eine weıtgehend unversehrte Kırchen-
bibliothek W1e€e St. Marıen in Barth ihrem ursprünglichen Bestimmungsort

inden d€S Reichtums, C161'1 gerade Vorpommern Kirchenbibliothe-
ken aufweist.! I] dies oilt VOT allem ür Bestände d€S Mittelalters, die nıcht NUur d1€
zeitnahen Stürme VO Modernisierung, Zentralisierung und Säkularısıerung
überdauern mMussten, sondern me1lst als Zeugnisse VO  ' altgläubiger Theologie
un: Frömmigkeit auch den epochalen Umbruch der Kirchenreformation 1m
16 Jahrhundert. Hınzu kommen r1e9 und Feuer, Nachlässigkeit be1 der Auf-
bewahrung un! Rücksichtslosigkeit In der Benutzung. Nıcht UmMSONST ırd DE-
legentliıch der Benutzer, also der Leser, als orößter Feind d€S Buches bezeichnet.

Wenn 1nNne Bibliothek W1e dıe Barther also mMI1t ihrem ursprünglıchen Kern-
bestand über 600 Jahre In SIM erhalten geblieben icf (Ersterwähnung in einem
Dokument AUS dem Jahr 1396 1im Llestament des Priesters Hermann Hut);
kann VO  - nıchts anderem als e1inem Glücksfall gesprochen werden.? Insbeson-
dere ISt hervorzuheben, dass 1ne stattlıche Z ahl VO 146 (fast ausschließlich
lateinıschen) Inkunabeln, also Drucken des 15 Jahrhunderts, 7410 B muittelalter-
hchen Bestand zählen.}

Ldie Bibliothek birgt ihren ältesten Stücken 1aber auch ein1ge Hand-
schrıften, die ZU)el der Sammlung Johannes Blocks zuzurechnen, 7A0D €11
auch anderer Herkunft sınd. Streng genomrnen andelt sıch dabe1 7A3

orößeren eıl Sammelbände, die sıch AUS alten Drucken des 15 oder 16

Jahrhunderts und umfangreicheren handschriftlichen Teilen ZUUSAMMMIAMNENSELZEN

| dıe genaue ahl der Handschriften in der Barther Kirchenbibliothek 1St nach
USsSWe1s der Literatur bıs heute nıcht bekannt. Konrad VO Rabenau
spricht in seliner Darstellung 1m „Handbuch der hıstorischen Buchbestände“
1m Jahr 1996 VO  - zehn Handschriften allein in d€l‘ Blockbibliothek, während
Renate Schipke 1m „Handschriftencensus der kleineren Sammlungen den
östlichen Bundesländern Deutschlands“ 1m Jahr 000 ür die Kirchenbiblio-
thek St. Marıen acht mittelalterliche Handschriften Nn und kursorisch be-
schreibt.* Jürgen €lß spricht in seinem Beıitrag über die Kirchenbibliothek AUS

DITZ mittelalterlıchen Handschriften der Barther Kırchenbibliothek H3



dem Jahr 2005 vorsichtig VO  - mehreren Handschriften.) [ die Beschreibungen
Schipkes sınd durch Jürgen e1ß überarbeitet und erganzt worden un stehen

e1IN we1literes Stück vermehrt ıIn der Handschriftendatenbank Ma
nuscr1pta mediaevalıa"“ nebst Digitalisaten einzelner Se1iten der Handschriften
allen Interessenten 7ACHE Verfügung.” IDIE Universitätsbibliothek Greifswald, der
die Jüngst erfolgte Digitalisierung der Blockbibliothek verdanken ISt, bietet
zusätzlich ein1ge vollständige Digitalisate auf der Se1ite der „Digitalen Biblio-
thek Mecklenburg—Vorpomrnern" an.'

DIG Schwierigkeiten, eine exakte ahl CLE beginnen damıt, dass
nächst definieren ware, Was un eliner Handschrift eigentlich verstehen
IST. In der Regel me1lnt IIa  — damıt 1ne Buchhandschrift, also e1in vollständıg
VO  b and durch einen oder mehrere Schreiber geschriebenes Buch Buchhand-
schriften sınd bıs 1Ns spate Mittelalter hıneıin das einZIge Medium, längere
lexte aller Art überliefern und verbreıten. Miıt der Erfindung des Buch-
drucks durch Gutenberg in der Mıtte C].€S I5 Jahrhunderts beginnt dıe Ver-

breitung gedruckter Bücher, d1€ se1it den 1480er Jahren rapıde zunımmt. (e-
drucktes Buch und tradıtionelle Buchhandschrift koexistieren bıs 1Ns £rühe 16

Jahrhundert nebeneinander. Lannn allerdings verlieren Buchhandschriften viel
VO  = ihrer Bedeutung. In der Folgezeıt siınd Handschrıiften eher als Aufzeich-
HNUNSCIL, Arbeitsmaterialien (wıe eLwa Vorlesungsmitschriften)), Konzepte, H a-

gebücher oder Brief- und Dokumentensammlungen ür den privaten Bereich
VO Belang, während dıe Verbreitung VO  - wıissenschaftlichen, liturgischen oder
unterhaltenden lexten immer ausschliefßlicher durch Druckausgaben erfolgot.
Gleichwohl ISt d1€ Z ahl frühneuzeitlicher Handschriften generell gesehen schr
beträchtlich und übertrifft dıe Z ahl mıittelalterlicher Handschriften be1 WEe1-
te  3 Wıe viele neuzeitliche Handschriften in der Barther Bibliothek schlum-
INECITN, lässt sıch mMOMentan nıcht mIıt Gewissheit SAaypch, doch 1St dıe Aufmerk-
samkeiıit der Forschung ımmerhın schon auf dıe dort vorhandenen musıikali-
schen Quellen gelenkt worden.“

Im Folgenden oll dıe Aufmerksamkeıit den ın Barth vorhandenen mi1t-
telalterlichen Handschriften gelten. Von d€1'1 LEUIN bısher bekannten Stücken
STA EN acht AUS dem 1I5., L1UT eines AUS dem 13 Jahrhundert. DDarunter sınd
zunächst dre1i reine Buchhandschriften hervorzuheben, allesamt dem Bereich
der Liturgie zugehör1g: en zweibändiges Brevier VOI der and e1Ines einz1gen
Schreibers AUS der Zeıt 1430/ 40° un das durch Blattverluste unvollstän-
dıge Exemplar e1Ines weıteren Breviers AUS der zweıliten Hälfte des L3 Jahrhun-
defts, mithın das äalteste Buch 1m Bestand. Se1n Einband ze1gt noch Spuren
einer Kette, mMI1t der die Handschrift einst Aall einem Pult befestigt gewesen Se1IN
dürfte, S$1€e VOT Diebstahl schützen (em genannter Tiber catenatus)).
Nur dieser Codex ist elIne reine Pergamenthandschrift, während alle übrigen
Handschriften SATLZ oder doch überwiegend auf Papıer geschrieben sınd. 1 Jas

zweibändıge Brevier WAarTr für den Gebrauch der L)1özese Schwerin bestimmt,
der Barth 1m Miıttelalter gehörte. Es wurde den verwendeten Einbandstem-

peln zufolge VO  - einem 1n Stralsund tätigen Buchbinder eingebunden.“” L)as Al-
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LGEE: einbändige Wrl nach den Forschungen VO  ' Jürgen e1b wohl ür d€l'l
Gebrauch In der LDIiözese Hamburg bestimmt. Breviere dienten dem persönli-
chen Gebet VO Geistlichen und Ordensleuten, die auf eiIn bestimmtes
tägliches Gebetspensum verpflichtet | diese dre1 Stücke dürften über
1nNe Schenkung oder e1INn Vermächtnis VO  ®} Geistlichen In Barth In dıe Kıiırchen-
bıbliothek eingegangen se1n, das zweibändıge wahrscheinlich durch Johannes
Dıvetze, der zwischen 1474 und I510 als Priester St. Marıen bezeugt IST. Aus
seinem Besitz STamMMEN mehrere Inkunabeln SOWI1Ee 1nNe weIltere Handschrift,“
ein Sammelband VO  3 drei Inkunabeln und einem umfänglichen handschrift-
lıchen e1l ‚5B Umfang VO  - 134 Blatt AUS der Mıtte des 15 Jahrhunderts. Hıer
ist neben Predigten un ein1gen Versen VOT allem der lext des Stimulus AMOTYILS
überliefert, also ein asketisch-rnystischer Erbauungstext, der sıch Ende des
Miıttelalters oroßer Beliebtheit erfreute.?® Auf d€l'l praktischen Gebrauch un!
das geistliche Leben des Priesters sınd auch dıe lexte In den dre1i beigebunde-
LIETN lateinischen Inkunabeln ausgerichtet: ein IM Beichtbuch (Confes-
s1onale, gedruckt In Nürnberg 14560, 6546), en als Cordiale bezeichnetes
Erbauungsbuch über Tod, Gericht, Hölle und himmlische Seligkeit (Deventer
I4OI, 7508) un! e1in welteres Confessionale des Erzbischofs und Heılıgen
Antonın VO  z Florenz (Straßburg 1490, 210)).

Besitzeinträge VO  - Johannes Block 1Q.SSCII che Herkunft VO WEe1 Hand-
schriften erkennen. Es handelt sıch einen Mischband: Neben einer In-
kunabel mMI1It Predigten ZUT Buß- und Fastenzeıit (GW 6073) enthält einen
UÜberblick über dıe Bücher der Bibel (Talmlae llb‘f' 0S Bibliaz) und e1ne
dem heiligen Bonaventura zugeschriebene Kurzfassung den entenzen des
Petrus Lombardus, des Standardhandbuchs 7A0 GE Dogmatık Uus dem Jahr-
hundert.'* Die Entstehung dieses Codex ISt durch Eınträge belegt: br wurde
1451 VO Nıcolaus Vageth 1m estländischen Reval (Talhn) geschrieben. Block
lebte bekanntlich zeitwe1lse (1512 bIS 1528) ebenfalls In Estland, als Predi-
CL ST Marıen In Norpat Tarcu) tät1g WAar un diese Handschrift benutzte

W1€ Randeinträgen VO  z3) selner Han!: ersichtlich IST:
Der zweIlte Codex AUS Blocks Bibliothek 1ISt 1ne theologische Sammel-

handschriıft,” d1e AUS dre1 Inkunabeln esteht un daran angebunden mehrere
handschriftliche lexte theologischen Inhalts enthält: einen Kommentar ZU

Hohenlied des Alten Jestaments, Bıbelexzerpte, Predigten über d1€ Passıon
Christ1 un das Altarsakrament, das Soliloquium des heilıgen Bonaventura
und weılitere erbauliche Schriften. Diese handschriftlichen Teile wurden nach-
träglich zusammengefügt und MIt den Drucken einer buchbinderischen
Einheit gemacht. Schreibervermerke welisen teils auf den Schreiber Hınricus
Pe1in (Kammin 1445), teils auf den Kleriker Arnoldus Pritzwalk (Stadtpfarr-
kırche St: Marıen in Stralsund, 1487)

Hınzu kOI'DII‘IC e1in Mischband Uus Blocks Sammlung, der 23801 Ende die 188  3

1475 entstandene Abschrift einer Lübecker Chronik ür die Zeit VO  - Kaıiser
Heıinrich AB bIS Kaiser Friedrich IBNE (Tetrzter Eıintrag ZAUE Jahr 1473} enthält,
worauf erstmals Jürgen elß 1aufmerksam gemacht hat (Abb. I) 16

ıe miıttelalterlıchen Handschriften der Barther Kırchenbibliothek hh
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eitere Sammelbände, deren Herkunft I‘10Ch nıcht näher bestimmt WT -

den konnte, enthalten Texte, d1€ dem bisher Vorgestellten verwandt Ssind. er
Band I besteht AUS deer Iokanabeln SOWI1E handschriftlichen lexten über
dıe Messfeier, darunter das weIt verbreıitete Werk apst Innozenz‘ )BBE ID} IN1S-

SATUTTL myster1s (Über d1e Geheimnisse der Messfeier )” un eine Auslegung der
Messe, eine Jlextsorte, dıe sıch Ende d€S Miıttelalters oroher Beliebtheit C1 -

freute. Hıer mehrere Schreiber 11 dıe Miıtte des 15 Jahrhunderts tät1g
(Abb. 2)

kın welterer Band, der zehn Frühdrucke vereıint, besitzt als hand-
schriftlichen eıl Predigten, darunter solche des gelesenen Nürnber-
vCI LDominıikaners Johannes Herolt (zu Ostern) un 1ne eINZIYE se1INes Or-
ensbruders (Gu1do VO byreux (EBroicensIs, Ende 151 Jahrhundert) über dl€
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Aa 4

X

O  O

Passıon Christı.® Geschrieben wurden diese Teıle VO verschiedenen Schrei- 2 Überschrift mıt
wechselnderbern in der ersten Hälfte un 1m etzten Drittel des I5 Jahrhunderts, wohl
/uschreibung d} dreiıIn Greifswald. ber den Kleriker Petrus Frame de Werben gelangten sS1E
mäpste Namelns Innozenzdie Marıienbibliothek in Barth Z B 19]

Der Inhalt der hıer besprochenen Handschriften weIlst eindeut1g auf die
Vorbesitzer hın: Geistliche, dıe für d1€ Ausübung ıhrer Aufgaben als Seelsor-
g€l‘ und Prediger auf theologische Standardlıiteratur des Spätmittelalters —

rückgriffen. Dabei sing VOT allem Verkündigung, Katechese, Predigt,
Messfeier und Beichte.

Schon dıe /usammensetzung der me1isten hıer enannten Bände AUS D:
cken und handschriftlichen Teıilen ISt typisch für die Übergangszeit in der
zweıten Hälfte des 15 und dem Begınn des 16 Jahrhunderts.” Handschrift
und Druck welsen vielfach oleiche Ausstattungsmerkmale auf, Was das lext-
layout, dl€ Gliederung durch Inıtialen und den entsprechenden Buchschmuck
betriftt. Vielfach wurden die Inkunabeln durch professionelle Buchmaler 1m

Auftrag des Druckers bZW Verlegers oder des Käufers miıt farbıgen, bıswe1i-
1en goldverzierten Inıtialen geschmückt. Allerdings 1St dıe Ausstattung der
Barther mittelalterlichen Handschriften recht bescheiden.

Auch durch d1€ buchbinderische Ausstattung wurden viele Bände indıvi-
dualisiert. L die Holzdeckel spätmittelalterlicher Handschriften wurden VO  z

den Buchbindern mI1t Leder überzogen, das durch Streicheisenlinien und/
oder Eınzelstempel verziert wurde. ] diese Eınzelstempel lassen sıch häufig be-
stimmten Buchbindereien zu welsen und uUuI1ls zusätzlich ber
d1€ Herkunft der Bände Eıine Analyse dieser spätgotischen Einzelstempel—
bände der Barther Bibliothek durch Jürgen e1ß hat 1er schon wertvolle Auf-
schlüsse erbracht.?°

DIie mittelalterlıchen Handschriftten der Barther Kırchenbibliothek b /



3 Vorderspiege! mMıt
Inkunabelfragment UNd
Vorsatzblatt dUuS eINer

ıturgischen Pergament-
handschrift 8° 245)

a  A ragment mIt
mittelhochdeutschen

Versen (2° 12}

Ebenfalls unbekannt 1St derzeit dıe nıcht unerhebliche ahl der durch
Buchbinder verarbeiteten Fragmente mittelalterlicher Handschriften In der
Barther Kirchenbibliothek. CGierade das schr haltbare Pergament wurde In Vvie-
161'1 Fällen AUS zerschniıittenen Handschriften ONNCN, die 1114 nıcht mehr
benötigte. Pergamentblätter oder _streiıfen indet Ba  =) daher oft als Einband-
decke, auf Vorder- oder Hinterspiegel oder als Falzverstärkung in Jüngeren
Handschriften, Inkunabeln oder Frühdrucken. Als eın Beispiel se1 hiıer der
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Band 245 Vorgest:ellt, be1 dem n dem modernen Signaturschild der
Kirchenbibliothek auf der Innenseıite des Vorderdeckels der Rest e1INes Inku-
nabeldrucks sehen ISt, während d3.S Vorsatzblatt AUS einem Pergamentcodex
STAMMLT, der wohl 1m 13 Jahrhundert geschrieben wurde (Abb 3) bs handelt
sıch ein Blatt AUS einer Iiturgischen Handschriuft mI1It lexten den (e-

denktagen des heiligen Kılıan 8 ulı und der Sieben Brüder („Stebenschlä-
fer ; Ende des Bandes Hiindet MNal Uus derselben Handschrift das Blatt mMIt
Jlexten 7A06 Festtag d€S Apostels Bartholomäus (24 August)

/ war überwiegen be1 den VO  - Buchbindern verwendeten Fragmenten In
Einbänden die liturgischen Stücke, doch findet auch in Barther Bänden
we1litaus seltenere Jextzeugen deutschsprachiger [ .teratur, W1€e ZU Beispiel d1€
VO  = Falk Ek1isermann entdeckten Heftstreifen MIt Zeilen AUS der mittelhoch-
deutschen Dichtung ‚Athıs und Prophilias”, d1€ wohl Mıtte d€5 I Jahrhun-
derts geschrieben wurden und 1in einer 14907 gedruckten Inkunabel mI1t ate1in1-
schen Predigten Verwendung fanden (Abb. 4)

ber d1€ Zahl, den Inhalt und die Bedeutung der reformationszeıtli-
chen und £-ühneuzeitlichen Handschriften In der Kirchenbibliothek St. Ma-
rien sınd orundlegende Forschungen erforderlich, überhaupt einen ersten

UÜberblick gewinnen. | iese Forschungen SOHCI'I durch dle Möglıchkeiten,
d1e der He  w gestaltete Bibliotheksraum bietet, künftig wesentlıch VECTIT-

besserten Bedingungen möglıch se1IN. Der Bestand verspricht davon reichen
Ertrag.
Übersicht über die mittelalterlichen Handschriften in der Kirchenbibliothek
Barth

Sıgnatur Vorbesitz/Schreiber Herkunft

20A17 Block Lübeck, unnn 1475
(Chronicon Lubieense)

27 B 19 Lübeck?,
PF Drittel 15 Jahrhundert

© R 720 Block, Nıc Vageth Reval, 1451
9 F 26 Kammın 1445; StralsundBlock, Henricus

1457
Peın, Arnoldus Pritzwalck

47 D 54 Johannes Divetze? Bistum Schweriın,
D Drittel I5 Jahrhundert

55 Bıstum Hamburg,
D Hälfte LS Jahrhundert

4 D 56 Johannes |)ivetze? Bıstum Schwerin, 1430/ 40
A B 35 Petrus Frame de Werben Greifswald, 15 Jahrhundert
47 36 Johannes L)ivetze Vorpommern,

Drittel L5 Jahrhundert

ıe mittelalterlichen Handschriften der Barther Kırchenbibliothek h9



twa In Altentreptow, Lancken-Granitz, LOItZ, Wolgast Lll'ld 55
M1t dem orößten Bestand Greifswald (Geistliches Mınıs- ]ürgen (JEISS: Einbände ür den Barther Reformator ]ohannes

terium) SOWI1E 1mM nahe gelegenen mecklenburgischen Friedland. Block (1470/80—1544 / 45). Teil 5  . Werkstätten AUS Stralsund. In:
Einband-Forschung 16 (2005) 777350 1er'‘ 51 Nr. Z23.Vgl den Beıtrag VO Falk F1isermann In diesem Band.

Nachdem bıs VOL kurzem 3_flg  Cn wurde, dlE Kirchenbi- 36
Vgl Falk FISERMANN: Stimulus AMOTIS. Inhalt, lateinıschebliothek sEC1 1m Jahr 1451 erstmals in einem lestament erwähnt

worden, hat Falk k1isermann ]Llflg5t darauf hingewiesen, Aass Überlieferung‚ deutsche Übersetzungen, Kezeption. Tübingen
bereits für das Jahr 1398 eine Schenkung die Bibliothek do- 200O1I (Münchener T€Xt€ Ul1d Untersuchungen ZAURE deutschen S
kumentiert ISt. Vgl Mecklenburgisches Urkundenbuch. Z eratur d€5 Mittelalters 118
Schwerin LOL1L, 433—453 / Nr.. 13306 und Uwe ( ZUBATYNSKI:! Ar-
marıa eccles143e. Studıien zZux Geschichte des kırchlichen Biblio- 76.

16thekswesens. Neustadt der Aisch 1998, Z HE L
Dies nach Auswe1ls des Gesamtkatalogs der Wiegendrucke, der L Vgl Christoph EGGER: QPSt Innocenz UBE 1 Je mM1ıssarum mys—

fil!' Barth neben den lateinıschen Zzwel nıederdeutsche Inkuna- ter11S. Studıien und Vorarbeiten einer kritischen Edition, mıiıt
beln nachweist. besonderer Berücksichtigung der schriftstellerischen Persönlich-

Renate SCHIPKE und Kurt EYDECK: Handschriftencensus e1iIt des Papstes. 1 J)ıss. Wıen 1996. In der Barther Handschrift (£
2727) wurde der Tlext ırrtümlıch petrus de Jarantasıa, dem SP a-der kleineren Sammlungen in den östlichen Bundesländern

Deutschlands. Bestandsaufnahme der ehemaligen Arbeitsstelle Papst NNOZENZ (1225—1276) zugeschrieben, dann VO!

anderer and Innozenz Uun! schliefilich korrekt Innozenz„Zentralinventar mittelalterlicher Handschriften bıs 1500 in den
Sammlungen der HA (ZIH). Wiesbaden 2000, 33—30. I11

]ürgen (4EISS: LDie Kirchenbibliothek St Marıen. In: Stadt 35; Johann Baptıst SCHNEYER:! Repertorium der ate1n1-
Barth 1255 2005- Beıträge ZUT Stadtgeschichte. HMrsg. VO:] Jörg schen Sermones des Miıttelalters für die Zeit VO: 1150 bıs 1350.
Schefftke und Gerd Garber. Schwerin 2005 413—416. Bd. ünster 109 /0, 322 (Nr. 28)

www.manuscripta-mediaevalia.de (28.02.2014 ). Hıer werden L' Vol ] dıie Gleichzeitigkeit VO' Handschrift und Buchdruck. Mg.
ZU) Bibliotheksort Barth folgende CUull Signaturen nachgewie- VOU:] Gerd ucke unı Klaus Grubmüller. Wiesbaden 2003 ( Wol-
N0 L' L 26, 4, Y fenbütteler Mittelalter-Studien 16)
56, - 35, 36. Vgl seine Beıiträge In Eiınband-Forschung, bes. 16 (2005),

und 52 (2013). 67—69.http://ub-goobi—prz.ub.uni—greifswald.de/viewer/
(28.02.2014). 12,; ine Publikation bereiten Falk E1sermann und Kurt

Vol. den Beıitrag VO Ulrike Volkhardt In diesem Band. (Järtner vor. Vgl. den Eıintrag 1m Marburger Handschriftencen-
\J.I]d 56. SUl! http://www.handschriftencensus.de/ 25133.
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Jochen BeplerAus Schaden klug
Anmerkungen Z Konservierung der hıstorischen Buchbestände

Die Barther Kırchenbibliothek hat durch d1e Wiederherstellung VO  ' Kirchen-
gebäude und Bibliotheksraum un: durch die Zusammenführung der Bestände
in einem konservatorisch unbedenklichen Regalsystem einen Zustand physı1-
SCh€I' Integrität erreicht, der einerselts dle Betrachtung des nsembles gestat—
KeIE andererseıits die Dorge d€l'l Zustand d€$ Einzelstücks, also die Fragen
VO  - Konservierung und KRestaurierung in den Vordergrund schiebt.

Dabei 1[‘d rasch deutlich, dass i1ne vertretbare Buchpflege des einzelnen
Exemplars UTr 1m Kontext möglıch {iST: (jemennt ISt en doppelter Kontext,
nämlıch der des einzelnen Buchs In seiner Herstellungs- und Gebrauchsge-
schichte und der VO Raum un Bestand.

Was 110  s ein besorgender Schaden sel, lässt sıch UE ıIn der Würdigung
der Individualität des Objekts bestimmen. Als Beleg möchte ıch Zzwel, 2ugege-
ben EXTLTEIMME Beispiele EIIMEINN.

Das erste betrifit den Fuldaer Ragyndrudis-Codex. Einband und Buchblock
der Handschrift welsen mechanische Schäden auf, dl€ Stabilität und Erhalt DE-
ftährden. LDie Einschnitte in den Seiten können beim Gebrauch weılter einreißen,
dıe Lücken sammeln Staub und Schmutz. Nun hat der oberhessische Restaura-
LOT Lomp schon VOT mehr als Jahren ein Verfahren entwickelt Pergament
anzufasern: 1a80  - kann also dıe L ücken schließen un das Bild e1nes unversehr-
ten Codex wieder herstellen. [ die Einschnitte 1m Buchblock werden 1aber den
Schwertstreichen der heidnischen Friesen zugeschrieben un S$1€ auf den
Kopf des Bonıifatius gerichtet, der sıch MIt dem Buch notdürftig un W1€ WITr
wI1ssen, vergeblich schützen suchte. I] die Schäden sınd hıer, d1€ Popularıtät
un den besonderen Wert der Handschriuft ausmachen.

Es ISt also nıcht notwendigerweise der lext als vielmehr das Objekt, das,
zumal in /eiten der Digitalisate, der1 Wert bestimmt. Der langjährige Vorsıt-
zende des Verbandes der Restauratoren Kornelius (Jötz hat unlängst daran
erinnert, dass Ch€ gesellschaftliche UÜbereinkunft SE d1e einen Gegenstand
oder ein Ensemble FT Kulturgut erhebt.! Popularıtät IST also eiIn leg1itimes
Kriterium.

Aus chaden KIUg



S1e kennen vielleicht d1€ (Je-
schichte des Gebetbuchs VO  - Jo
annn Arndt, das 1612 1in Magdeburg
un dem Titel „Paradiesgärtlein ‘

Paradig. erschien un! den erfolgreichs-
aft ten protestantischen Erbauungsbü-
‘l chern d€S L Jahrhunderts gehört.

Se1it 1627 erzählt 1114l VO.  — einem

Exemplar, das katholische Trup-
pCh beiım Pastor VO  - anggöns 1n
Hessen konfiszierten. Eın katho-
lıscher Leutnant erwischte seinen

(evangelischen) Irompeter be1 der
Lektüre des Buches, nahm i:hm
WCO und arf ohne viel Feder-
lesens 1Ns Herdfeuer. Man kannte
hn, heibt C ür seinen Hass auf
dıe evangelıschen Bücher. ber 1ne
Stunde oll Arndts Paradiesgärt-
leiın 1im Feuer gelegen haben, bevor
Ch€ Hausfrau das Buch nahezu
versehrt AUS den Flammen z1ehen
konnte. Den katholischen Leutnant
ereilte natürlich d1€ verdiente Ötrafe

Angebranntes un!: verhel Z7We1 Jahre spater in Köln Clem Wahnsinn un starb.* DDas Feuer-
xemplar VON Arndts wunder VO.  — anggÖNs Hindet sıch verschiedentlich in den folgenden Ausgaben

Paradiesgärtlein des Werks erzählt und 1m Frontispiz abgebildet. Es machte Schule un wıder-
holte sıch mehrfach. kın Zeıtgenosse zählte I4 Feuerwunder mI1t diesem Werk.
Eın solches, wunderlich angekokeltes Exemplar, fast $ Jahre nach dem Ende
des großen Krieges gedruckt, Eindet sıch auch in Wolfenbüttel.

P/7/ZT me1minte ein Besucher, dies sSe1 JEWISS „„das cur1öseste ‚Bbel allen Bü-

chern“® der berühmten Bibliothek. LDas hätte INanl ]a restaurıeren können und
damıt das Buch einem beliebigen Träger dieses nıcht eben seltenen lextes

gemacht.
Lie Beispiele ließen sıch mehren und DeWISS nıcht alle siınd eindeut1g,

Festzuhalten bleibt aber, dass keıin ursprünglıcher Zustand wıieder herzustel-
1€I'1 ISt. Es oilt vielmehr, den geschichtlich gewordenen erhalten. L )ieses Be-
mühen ırd üblicherweise 1 Begriff der Authentizität gefasst.*

Auch WE s1€e keine Schicksalsschläge erliıtten haben, sondern beschau-
1Ch 1m Regal altern konnten, sınd Bücher Lebenszyklen unterworfen un: ıhr
materieller Verlust 1St unabwendbar:; WITr sınd NUTL 1NSETIEIH eigenen ber-
leben aufgefordert, 11'11'1 aufzuhalten, verlangsamen.’ Miıt dem Alter komrnt
die Gebrechlichkeit. Werden dıe Bücher dann restaurıiert un „geliftet‘, erhal-
ten S$1€e womöglıch eın Erscheinungsbild, das ihrem Wesen, ihrem Inhalt und
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iıhrer Intention nıcht mehr entspricht. | dıie Zeichen dCS Alters also sınd keine
Krankheit und keıin Schaden, vielmehr die Authentifizierung der Geschicht-
iıchkeit. Eıne Wolfenbütteler Ausstellung hat das kürzlich eindrucksvoll the-
matıisiert.. Die Zeichen des Alters ftordern VO Leser dıe Einsicht in dıe e1-

gene quası juveniıle Unbedeutendheit und damıt keine Reparatur, sondern
einen besonders rücksichtsvollen Umgang.

Ihre (Girenze findet diese Eıinstellung, möchte Ian meınen, dort, der
wissenschaftliche Gebrauch behindert werden könnte. Aber auch 1er 111US5$5

11111 Sapcll, dass sıch diese (Irenze ständ19 verschiebt, un WarTr Ungunsten
des, üblicherweise eiligen, Wissenschaftlers oder seiner Kollegin.

Neben den Ansprüchen der Wissenschaft drängen andere Interessen in den
Vordergrund. S1e siınd mächtig befeuert VO  . der 1mM ziti1erten digitalen Leit-
alter zunehmenden Virtualıität der Texte. S1e betreffen dıe 1im Einzelstück W1e€e
1m Ensemble vermittelte Authentizıtät des hıstoriıschen Zeugnisses, sS1e betref-
fen den Wert einer Bibliothek in ihrer Anschauung‚ 1im Bıbliotheksprospekt.
Damıiıt geraten WIT freiliıch in Argumentationsmuster, dıe der Wiıssenschaft be1
der Drittmittehagd VOT politischen (Giremiten ausgetrieben wurden uncl dıe TSLT

langsam und mühevoll zurückerobert werden mussen.
I Iie Begorifflichkeit AT Beschreibung 1ST lange nıcht genutzt worden un:

vielfach veraltet. „Erbauung” gehört in dieses Vokabular un IST ür den (Ge-
brauch durch 1ne stilsliche Frömmigkeıt des L Jahrhunderts SaAaNZ verdorben.
Auch dıe ede VO  b der :  „Aura 1St VOTLT allem durch d1€ Verwendung In der
Esoterik belastet.

Walter Benjamın hat den Begoriff der Aura in seinem berühmten Essay über
das „Kunstwerk 1 Z eitalter seiner technıischen Reproduzierbarkeit” frucht-
bar gemacht. Nun bın iıch mIr der Pıkanterie bewusst, die bedeutet, WE

auf knappstem Raum Elemente materıialistischer Kunsttheorie ür die Be-
trachtung einer historischen, zumal einer kırchlichen Bibliothek angewendet
werden 501161'1 Gleichwohl 1aber bietet Benjamın, VOT allem in der Paraphrase
un Präzisierung durch Adorno, das Arsenal mıiıt dem 1ne historisch gewach-
SCHC alte Bıbliothek in dıe L )ıstanz einer Gesamtbetrachtung gerückt werden
kann, also 74606 Wahrnehmung e1ines Ensembles, das analog einem Kunstwerk,
in den Worten Adornos, „über sıch hinausweist‘.7 Als konstitutive Bestand-
teile der Aura 1Ne€es Kunstwerkes (übrigens ebenso natürlicher Dinge) 1n

Benjamın deren ähe AB Kult, deren Einmaligkeit un Ortsbindung, deren
Geschichtlichkeit und Iradıtion.® kıne ür unseTen Zusammenhang NOLWeEeN-

dige Ergänzung erfolgt 1Im Einwand Adornos, der 1in der Aura „eIn VELDGESSCHICS
Menschliches“ identifiziert.?

Auf diese Weiıse kann der Bogen geschlagen werden den eINnganNgS C1-

„5hlten Beispielen. Bibliotheken versammeln Lebensgeschichte un dem PeNT-

spricht ıhr Anspruch auf würdevolle Behandlung. Nur tormen s1e sıch 7A8

dem vielberufenen Gedächtnis einer Kirchengemeinde, einer Regıon, eINes
Landes, „nıcht qMaotisch ogehäuft, sondern lebendig geordnet Das e1IN-
zelne Buch weIlst dann 1m zitierten Sınn über sıch hınaus, verweIlst auf die
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Einheit der Bibliothek un diese wiederum beschreibt ihren Kontext, kOHS—
titunlert Weltbild.* Dabei charakterisiert dıe Bedeutung der Bıbliotheken,
dass noch jede Zeıit un jede Gesellschaft auch 1n ihrem Umgang MIt den
Büchern und Bibliotheken einen Matfßstab ihrer Menschlichkeit gefunden
hat

I die 1anhand C1€S /yıtats der Aura CWONNCHCN Krıterien V}  - Kultus, Fınma-

lıgkeıt, Iradıtion lassen sıch anhand der räumlıchen Anordnung der Barther
Kirchenbibliothek veriıhizieren un:! in Handlungsperspektiven überführen.?
Falk Eisermann hat d€1'1 reg1onalen Kontext bereits charakterisiert. Für d1€
Barther Biıbliothek selbst IST Che Anordnung innerhalb des Kirchenbaus in —

mittelbarer ähe ZAUB Altarraum konstitutiv. LDIie Bibliothek wırd damıt auch
AT €11 des gottesdienstlichen Selbstvollzugs der evangelischen Kırchenge-
meinde, stellt 3.150 1ne gerichtete Ofentlichkeit her. DDie hıistorische Identität
der Bibliothek erscheint auf diese Weıse epragt VO  . der persuasıven AÄAuswe1-
tung des Kultus und seliner gelehrten Legıtimation. Aus dieser Konzeption 1St
Ch€ Bibliothek in den MNEU hergerichteten Räumen durchaus nıcht entlassen.
] die Aufgabe bleibt gestellt, und S$1€e wesentlıch auch den erwartenden
wissenschaftlichen Nutzen MI

Lie einer kırchlichen Bibliothek durch ıhre räumliche und institutionelle
Verankerung innewohnende Tendenz FA 13 Ofentlichkeit oilt auch in Barth

kultivieren. Unter dem Gesichtspunkt der präventiven KRestaurierung be-
deutet 1es d1€ Erforschung des Einzelstücks und gegebenenfalls se1ine behut-
SA”AdI1L1lE Restaurierung, bedeutet 1aber VOT allem dıe Bewahrung d€S unversehrten
Ensembles und die Betonung seliner „ Aura

Der gegenwärt1g beste Schutz ür die Bücher sınd dıe verschiedenen For-
e der Verpackung. Insbesondere Klappkassetten sınd bislang dıe siıcherste
und beste Auf bewahrungsform, VOTL allem dort, durch einen schlechten
Gesamtzustand der Verlust VO  . Buchmaterial, also VO  - Papierstücken, Leder-
teilen, Schließen, Kapıtal oder Holzteilen des Einbands droht. Vorteilhaft ISst
CD‚ WEe111 das bedrohte Objekt in der Kassette benutzt werden kann.

[ )ass dıes allerdiıngs 1m Sınn der beschriebenen Konzeption auch keine
dauerhafte Optıion darstellt, wıll ich mMI1t meinem etzten Beispiel ıllustrieren.
(Abb. 2

In diesen Regalen ırd 1ne Büchersammlung VOT allem d€S spaten 19. Jahr-
hunderts auf bewahrt, die dem Gesichtspunkt hrer prachtvollen E1n-
bände zusammengestellt wurde. Durch dle Euphorie einer eUEINN iındustriellen
Fertigungstechnik und durch dıie zeitgenössıschen Marketingstrategien sınd
diese Bücher DalZ auf 1h1' Außeres, ganz auf optische Anre1ize Hxiert. Lie
ästhetische und historische Besonderheit der Bücher wıird 1aber ST offenbar,
WE I1a  - s1e als Einzelstück AUS der Kassette nımMmmMt. 1 die ür ihren ze1tge-
schichtlichen Ausdruck entscheidende Wirkung des nsembles in den aufge-
reihten Buchrücken ist 1aber auf die vorgeführte Weıise mundtot gemacht. L die
Kassetten sınd hıer, nebenbe1 bemerkt, auch ür die wissenschaftliche Arbeit
der historischen Einbandforschung 1ne Behinderung.
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Auch WECI1111 Mecklenburg- Vor-
POITIITIEI‘I'I mMIt Sachsen-Anhalt 1n A
der olücklichen Ausnahmesituation
ISt, dass dıe Restauratorinnen un:!
Restauratoren über eine geschützte
Berufsbezeichnung verfügen und
damıt ıhre Qualifikation Be- F
WEeI1S stellen können, sollte jedem FSRestaurierungsprojekt 1ne WISsSsen-
schaftliche Evaluation des Objekts
vorausgehen und be1 der Schadens-
beschreibung, Schadenswürdigung
und be1 der Diskussion der /
nahmen eın Altbestandsbibliothekar
oder 1ne entsprechend erfahrene B1i- Q \
bliothekarın einbezogen se1n.}

Für d1€ Barther Kirchenbiblio-
thek leite 1Ch AUS dem Gesagten als
Restaurierungsperspektive das Pr1i- -IBESHE der Prävention, der KonservIie-
LUNLS ab, die Betonung dCS Ensemb-

eles!* be1 der oleichwohl sorgfältigen —Erforschung auch des Einzelstücks
und dıe restauratorische Vorbe- 7a
reitung auf eine nıcht FHUNX w1issen- Nschaftliche Ofrentlichkeit.

7 -Ine Inband
sammlung des
19 Jahrhunderts
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Kornelius (GJÖTZ: Mindestens altbar bıs Bemerkungen ber Walter BENJAMIN: [Jas Kunstwerk 1m Zeitalter sei1iner technı-
die Konservierung des kulturellen Eirbes. In Kirchliches Buch- schen Reproduzierbarkeit. Frankfurt/Main 1955 Hıer zitiert
und Bibliothekswesen (2013), 03—100, ach der Ausgabe Frankfurt 1976, bes. 13—21I. (Edıtion Suhr-
Jal BEPLER: Vicissiıtudo JTemporum: Oome Sıdelights Book kamp 28)
Collecting 1n che Thirty VYears‘ War. In: Sixteenth Century Jour- Walter BENJAMIN: Briete. Mg. Lll'ld mit Anmerkungen versehen
nal 3 (2001), 966/67. VO) Gershom Sholem und Theodor W. Adorno. 2, Frank-
Herzog August Bibliothek Wolfenbüttel, S19N.: 94 Jörg Jo- furt/Maıin 1966, 5409; vgl auch Manfred KOLLER: Patına, Al-
Cl'l€]"l BERNS: Herzog August und dıe Frömmuigkeıt. In: Samm- und Schmutz. In Restauro LIO (2013) Nr. Z 23—206.
ler, Fürst, Gelehrter. Ausstellungskatalog|, Wolfenbüttel 19 /9;, Romano (JUARDINI: Lob des Buches. Basel 1952,

365/66. Vgl (esare BRANDI: Theorie der Kestaurierung. München
Katrın JANIS: Restaurierungsethik 1Im Kontext VOU:! Wiıssenschaft 2006, 53 (ICOMOS Hefte d€S deutschen Nationalkomitees
und Praxıs. München 2005; L$1, vgl. Achım HUBEL: Denkmal- 41).
pflege. Aufl., Stuttgart ZO11, 314 Vgl. artına LÖW: Raumsoziologie. Frankfurt/Main 2O11,

Vgl dl€ Eınführung VU:! Helwig SCHMIDT-CGILINTZER /ZU] Ka 191f.
L4talog: Auch Bücher altern. Bestandserhaltung In der 6110g Ciesare BRANDI (wie Anm. I1), 45. Vgl Katrın Janıs (wie Anm.

August Bibliothek. Hg VO Almurth Corbach. Wiıesbaden 2Koh br 4); 126.

( Wolfenbütteler Hefte 31). L. In diesem, auf das Ensemble bezogenen INn verstehe ıch hiıer
Auch Bücher altern. (wıe Anm. 5). dıe Bemerkung VOU:! Ciesare BRANDI (wie Anm. 11), „ Jeg-
Theodor ÄDORNO: Asthetische T heorie. Frankfurt/Main lıches Verhalten gegenüber dem Kunstwerk, un dSZU. gehört
19 /09, 409 ( T’heodor Adorno: Gesammelte Schriften, auCh d€[' restauratorische Eingriff, ist davon abhängıg, Aass das
7 Kunstwerk als Kunstwerk erkannt wurde oder nıcht.“
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Sanıerung und Umgestaltung der Ghristine Johannsen

Bıbliothek der St Marıen Kırche Barth

ber viele Jahrzehnte lag C116 Bibliothek der S_ Marıen Kırche in Barth quası In
einem ‚.Dornröschenschlaf”. Uns begleitete die große Sorge, W1€ WIT den wWerTrt-

vollen Bücherbestand behandeln sollten, WEeN dle dringende D5anıerung der
R äume anstand. /um oroßen Glück Für dl€ Kirchengemeinde kam uınerwartete

Hılfe AUS der berne. Inıtiuert durch einen Besuch der Bibliothek 1m Septem-
ber 2009 VO  ' Professorin Ulrike Volkhardt, Hannover/Folkwang Hochschule
Ekssen un! Altäbtissın Barbara Möhring, Wolfsburg/Kloster Isenhagen und der
damıt verbundenen Sıchtung der Bücherschätze tormte sıch in wenıgen Wochen
ein Fördervereın, der Hıiılfe versprach. Und schon in O10 konnten WITr konkret
mMIt der Planung der baulichen Maßnahmen beginnen.

T: Ausgangssituation
LDie St. Marıen Kıiırche ISt als stattliıcher Backsteinbau 1m Wesentlichen 1m fFrü-
h€1'1 Jahrhundert errichtet worden, der lurm wurde 1m 15. Jahrhundert voll-
endet. kın beindruckendes mıittelalterliches Dachtragwerk überspannt noch
heute die dreischiffige Hallenkirche. LDdIie letzte umfängliche Umegestaltung 1m
Inneren erfolgte VO  - 1857—1863 durch Friedrich August Stüler (1800—1865)‚
einem Schüler Karl Friedrich Schinkels. Im (e1ist der Neugotik wurde dl€ DC-
Samıte Innenausstattung VO  = ihm umgestaltet. [ die farbenprächtige Gestaltung
ISt bıs heute einschließlich der hölzernen Ausstattung vollständig erhalten. Im
Chor sınd dıe zwölf Apostel dargestellt, gemalt VO Carl Gottfried Pfann-
schmidt (1819—1887). I die Wände und Pfeiler siınd mI1It einer mehrfarbigen
qualitätsvollen Sandsteinimitationsmalere1 gefasst, der Fonds der Gewölbe in
einem Weißton. Farbenfroh leuchten die (Jurte und Rıppen der Gewölbe in
ihren wesentlichen Farben, blau un LO diese werden armoniıisch erganzt
durch Ocker-, [la und (irüntöne (Abb. }

In der Bibliothek zeigten sıch Schäden der Ausmalung SOWI1eE (4e-
wölbe- und Wandputz. Einzelne Rıppenziegel des Gewölbes versackt
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Kirchenschiff
Marıen In Barth nach

der Hestaurierung

Ul

E @ @ eaa a B

Saa a a Ea ıc A Ea R YYa Z ı DV A HA AA WE —E E a ” 8 S A D ia 8
und Allz rieselte auf den Bücherbestand. Auch dıe Fenster bedurften drın-
gend einer Restaurierung, dle Bleiverglasung WT verworfen, einzelne (3lä=
SECH: tehlten bereıits (ABE 2) Neben diesen bauliıchen Mängeln WaT auch das
R aumklima schädlich für den Buchbestand, 1ine relatıve Luftfeuchte VO  z bıs

“ WAar keine Seltenheit.
Unsere Aufgabe estand darıin, einerselts d16 bauliche Hülle sanıeren, —

dererseıits den R aum 1n einer borm NEU organısıeren, der die Bücher ANSEIMNECS-
SCI1 präsentiert un! R aum ür Führungen bjetet. Der zweıte Schwerpunkt der
Planung lag auf den klimatıschenVerhältnissen des Raumes. In allen Planungs-
gesprächen, d1€ WITr mI1t dem leitenden Restaurator Andreas Weıiß AUS Gingsst
un dem Haustechniker Raıiner Heimsch AUS Rastede geführt haben, galt C:

nach Lösungen suchen, die ein stabiles R aumklima gewährleisten konnten
be1 wirtschaftlich vertretbaren laufenden Betriebskosten In der Zukunft.

SeIte
2 enster VOT der

dSanlerung Nutzungskonzept
(rundrıss der

Hochempore a! Neben der Bibliothek sollte ein Bereich ür e1Ine Ausstellung geschaffen WEeEI-

den, in der der wertvolle Buchbestand einem breiteren Publikum eze1gt WEeCI-Ausstellungsbereich
und Bıblıothek den konnte, ohne dıe Bibliothek betreten mussen. Die Bibliothek sollte
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Technikschrank

weıitgehend geschlossen Jeiben, dıe k]lımatıischen Verhältnisse stabiıl
halten Auf der nördlichen Hochempore, dem Bereich direkt VOT der Bıblio-
thek, präsentiert siıch heute diese Ausstellung (Abb. 3) CGilasstelen erläutern
dıe Geschichte der Bıbliothek und deren Bestand. In 1er Vıtrınen werden e1N-
zelne Bücher präsentiert.

ber die Hochempore ırd Ch€ eigentliche Bibliothek erschlossen. Als Fın-
SAa diente VOT dem Umbau 1ne schlichte Holztür, Einblicke In den Bıblio-
theksraum nıcht möglıch. ] iese Tür haben WIT durch eInNne Gilastür TSEeTZL.

Einblicke In C]‚€l'l Kaum sind on  jetzt möglıch, ohne diesen betreten mussen. Die
Regale sınd fre1 In d1€ Biıbliothek gestellt. Vor den Fenstern bleibt Be-

WESUNSSLAUMMN Für kleine geführte Gruppen und einen Arbeitsplatz direkt A}

Fenster. LIieser Arbeıitsplatz ermöglıcht den Interessierten un Aufsicht die
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Forschungsarbeit VOT UOrt direkt 1m Bestand. I Iie erforderliche Haustechnik, be-
stehend AUS einer Klimatruhe, einem Entfeuchter Uun! der dazugehörigen Regel-
technik, ISst hınter speziell angefertigten Schränken verborgen (Abb. 4)

Verglasung

Eın besonderes Augenmerk be1 der Neuorganisation der Bıibliothek lag auf
der Ausführung der Fenster. Die dreibahnigen Bestandsfenster sınd als 1ne

Bleiverglasung MIt K auten AUS weißem Jas und blauen Friesstreifen gefer—
t19t. Um d1€ Bücher VOT UV-Licht schützen und das Klima puffern,
wurde 1ne zusätzliche Verglasungsebene durch eine Isolierverglasung mıiı1t AA
Schutzhilter angebracht. / um Erhalt des aÄußeren Erscheinungsbildes der Kır-
che wurde C11€ Bleiverglasungsebene 1ußen angeordnet. Die HEUECE Isoliervergla-
SUNS SiT:ZE innen davor 1im historischen CGewändeanschluss. Der Scheibenzwi-
schenraum zwischen Isolierverglasung und Bleiverglasung ırd nach außen
entlüftet und mIt einer feinmaschıgen (1Jaze geschützt, das Eindringen VOIN

Insekten und Spinnen verhindern.

Haustechni

Um das Kliıma stabil be1 59 Y relatıver Luftfeuchte halten, wobe1l
Schwankungen VO bıs %9 zugelassen werden, wurden eine Klimatruhe
un ein Entfeuchter installiert. ber 1ne EXtELHE Regeltechnik werden beld€
(jeräte INTINEINN gesteuert. Pur Zeıit werden die Klimadaten über zusätzliche
Datenlogoer, dıe temporär in der Biıbliothek angeordnet siınd, ständ1g kontrol-
liert. 1e] ISt G mit überschaubaren Betriebskosten ein möglıchst konstantes
R aumklima IA SChAECI'I. Um dieses 1e] erreichen, ISt unerlässlich, über
e1in Monitoring d1€ Einstellungen kontrollieren und gofs. optimıeren.

ReInIgung der Bücher Un temporare Klıımakammer

Bevor WILr MIt den baulichen Maßnahmen beginnen konnten, wurden dıe Bü-
cher in elner logistischen Meisterleistung ausgeraumt. DIGE Bücher wurden
vorsichtig in Kartons verpackt un: nach Le1pz1g transportiert. Dort WUrL-

den S1€e VO /entrum ür Bucherhaltung sorgfältig gerein1gt. Währenddess en
haben WITr in der Mariıienkirche in der sudlichen Turmseitenhalle einen empO-
raren Raum ıIn einer TIrockenbaukonstruktion geschaften. Dieser R aum wurde
muiıttels des Entfeuchters, der heute in der Biıbliothek montiert ist auf 55 Y —

latıve Luftfeuchte eingepegelt. So konnten WITr gewährleisten, dRSS dıe Bücher,
die b€l der Rein1gung in Leipz1g In einem trockeneren Umfeld IL nıcht
wıeder der starken Lußfeuchte der Kırche ausgesetzt CI}
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Aufliegende
MegenrinNNE mMıIt Abhlauftf

Sanlierung der Außenhaut uınd Innenrenovierung

Miıt dem Abtransport der Bücher die Voraussetzungen geschaffen, die
Gebäudehülle un! die innere R aumschale der Bibliothek Uun! der Hochempore
sanıeren können. Der zwe1jochige Raum der Bibliothek ISst Meter hoch
un hat 1Ne€e Grundfläche VO  - 35 Quadratmetern. DDas Mauerwerk 1m Bereich
VO  =) Bıbliothek und Hochempore wurde sorgfältig durchgearbeitet. Geschädigte
Ziegel wurden vorsichtig ausgestemmt‚ durch passende Nachbrände JESNSIEAE und
das Fugenwerk sanılert. Paralle] den aurerarbeiten erfolgte dl€ Montage
einer aufliegenden Rınne auf C1€I‘ DachfHäche. Durch diese Rınne können WITr

gewährleisten, dass das Mauerwerk trocken bleibt un: ST Stabilisierung des
R aumklimas beiträgt. In die aufliegende Rınne wurde ZUTLT Stabilisierung der
Vorderseite e1INn Kupferrohr eingearbeıtet. SO können einerse1lts die Schneelas-
ten aufgenommen werden, andererseits können Alpıinisten Rein1gungs- un!
Wartungszwecken den and der Rınne UT Abstützung Utzen (Abb 5

In der laufenden Baumaßnahme zeigte sıch, dass Ch€ Anschlussfuge der
Dacheindeckung berhalb der Bibliothek nıcht mehr regendicht ist:. [ )as (Ne-
belmauerwerk WAar bıs In die Bibliothek hınunter durchfeuchtet und dıe höl-
CTE Pfetten zeigten einen weıilslichen Befall Hıer erhielt dıe Mauerkrone
1ne Abdeckung AUS Kupferblech, den Wasseranfall minımıteren. Die
Durchfeuchtungen aber oravierend, A ESS das geplante Regal der
Ostwand VOTeEerST nıcht aufgestellt werden konnte. Die Bücher dieses Regals
mMussten In der Klimakammer In der Turmseitenhalle verbleiben.

Um die Arbeıiten 4A1l der inneren R aumhülle ausführen können, wurde
auf der Hochempore ine Stauschutzwand gestellt. [ Jer Arbeitsbereich WaTr

1950  e durch 1ne Folientür erschlossen. ach Stellung der Kaumgerüste C1-
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DIESS n Yutz UNd
Mauerwerk des
ewWwo0lbes

Restaurlierte eCKe n
der Bıbliıothek

/

folgte ine sorgfältige Bestandsaufnahme der Schäden. In der Bibliothek
mMUussten ein1ge Rippenziegel des Gewölbes mıiıttels einer Vernadelung in Ihrer
Lage Hxijert werden. Sowohl den Wänden W1e€e auch den Gewölben wurden
alle Riısse sorgfältig durchgearbeitet (Abb. 6) Der lose 1I0Z wurde, SOWeIlt

keine Malere1 aufwıes, vorsichtig abgenommen, d1e Rısse ausgekeilt un
handwerklich geschlossen. Feinere Rısse wurden durch CI1€ Restauratoren be-
arbeitet. S1e wurden mMI1It einem gee1gneten Mörtel verfüllt.
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Restaurlerter V
RBıbliotheksraum 707
OTO UJdo lekmann)

—_

Durch die undıchten Anschlussfugen der Bleiverglasung der Fenster 1ST In
den etzten Jahrzenten dauerhaft Feuchtigkeıit in das Mauerwerk eingedrun-
DCHL, entsprechend umfangreich dıe Schäden I1 111:7 1m Bereich der
Fensterrippen und der Laıbungen. LDer AUlz MUSSTE fast vollständıg
werden. Durch Werkproben wurde der alr in seiner Oberflächenstruktur
auf den Bestandsputz abgestimmt. ach Ausführung der Putzarbeiten
über viele, viele Wochen dıe Restauratoren tätıg uUun: haben in mühevoller
Kleinarbeit die Malere1 ausgebessert. Hıer galt VOT allem, den Farbenka-
1L1OIN der Sandsteinimitationsmalerei treften un C11€ handwerklichen
Techniken nachzuempfinden. [ Ddie Hea ausgeführten Bereiche der Imıtations-
malere1 fügen sıch heute sechr Zut in den Bestand e1In (Abb. / 8)

Christine Johannsen
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Zur Entstehungsgeschichte der er ıDe| Von 562

Andrew Pettegree vergleicht iın seiner Monographie ‚Emden and the utch
revolt“ d1€ Bedeutung Emdens In der Reformationszeıit wohl nıcht ganz
Unrecht mMIt der VO  > enf. LIenn bedeutend enf für den Auf bau un: ür
die Entwicklung der reformiıerten (Gemeinden in Frankreich als Ausgangspunkt
organısıierter 1ss1ıon VEWESCH ist, wichtig ISt die ostfriesische Hafenstadt
zeitweılig ür den nıederländischen Bereich geworden.‘ Dies triıft insbesondere
für C].€I'l /eitraum VO  - 1554 bıs 1556 als d1€ WiChtigsten Köpfe der nıeder-
ländischen Exilgemeinde Londons Zuflucht in Emden suchten und VO  - hıer
AUS agıerten. Von Emden AUS$S wurde die Bewegung der nıederländischen A
chen unte: dem Kreuz“ gefördert, ındem d1€ reformiıerte Gemeinde Prediger
entsandte und Hiılfestellung be1 Neugründungen VO  , (GGjemeinden leistete, dıe
nach dem Vorbild der Londoner bzw. der Emder Kirche aufgebaut wurden.? In
Emden wurden protestantische Bücher gedruckt Uun: VO  - hıer AUsSs verbreitet.

[)ıe Geschichte der | ondoner Fremdenkırche

London hatte seIit Anfang der 40€CI Jahre vielen Nıederländern, insbesondere
AdUSs den Handrıschen un wallonıschen Gebieten, als Fluchtburg gedient. Mıiıt

Begınn d€S Augsburgischen Interıims kamen Zudem viele der führenden protes-
tantıschen T’heologen reformierter Couleur, W1€e 7B Martın Bucer oder auch
Johannes Läse®o, 1n die englische Hauptstadt. Mıiıt ihnen beriet der IT hron-
FAl Edward NI 1i1ne Neugestaltung der englischen Kıiırche un: dachte über d1€
Einrichtung einer Fremdenkirche nach, den dort ebenden schätzungsweise
4000 Glaubensflüchtlingen Aaus den Nıiıederlanden, AUS Frankreich und AUS I1a
lıen ıne HNEUHE geistliche He1imat geben.‘ Im Jahre 1550 überreichte der noch
minderjährıge Kön1g Johannes Lasco die Gründungscharta der Fremdenkir-
che, der dieser VO  - 11U: als Superintendent vorstand.*

Miıt dem TIod des ST 16-Jährigen KÖön1gs kam 1553 das rasche un VOI-

läufige Ende der noch jJungen reformatorischen Kıirche. Mary TIudor FAR die

„Deux de6>S E1} heefit nıet  Goh 57



T’hronnachfolge ihres Halbbruders un begann MmMI1It einer Rekatholisierung
des Landes, che Verfolgung, Vertreibung, Ja selbst Vernichtung beinhaltete. Am

September 1553 stachen We1 dänıische Schiffe mI1ıt vielen Glaubensflüchtlingen
Bord VO  m (Giravesand AUS in See,) darunter auch ein1ge bedeutende Buchdru-

cker un Buchhändler. Nıclaes Vanlı d€l'l Berghe (a 14941557 )," alias Nıcholas
Hıll, und Steven Mıerdman G 1559) entkamen INTINEN MIt ıhren Druckwerk-
tatten un Mitarbeitern, W1€ Gillıis Van der bkrven G 1566 ) oder AaU! Ch Jean Mal-
let G 1570) un erreichten nach einer halbj ährigen Odyssee 1m Frühjahr 1554
den Emder Hafen

Hs WAdrTL nıcht das stTe Mal SCWESCH, dass S$1€e aufgrund b1utiger Verfolgung
hatten Hiehen mussen. Von 1521 hatte Kaıser Karl V. In den Niederlanden auf-
orund seliner landesherrlichen Gewalt 1ne Reihe VO  Z Verboten erlassen, dıe den
Druck SOgeNaNNTeEr häretischer Literatur betraf.7 Untersagt wurden d2.bel nıcht
1L1UTL die als ketzerisch gebrandmarkten Bücher, sondern auch solche, d1€ ke1-
TIEN Hınweis auf einen Drucker oder einen Druckort aufwiesen. 1540 erschien
e1Ine landesherrliche Anordnung, dl€ d1e bereits veröffentlichten Verbote un:
Bücherlisten VO  =) 1520 Uun! 1531 wiederholte un dıe e1INn zusätzliches Verzeich-
NIS enthielt, in dem Bıbeleditionen genannt wurden.® / den verbote-
LeEeN Ausgaben gehörten nıcht zuletzt auch die damals schon bekannten un DC-
schätzten Lutherbibeln aus den Druckereien VO  ' Jacob Van Liesveldt un Steven
Mierdman.°

Wer verbotenes Schrifttum 13.S oder Sar In seinem Besıitz hatte, wurde der
Ketzere1 beschuldigt.” Wer erstmals der Ketzere1 bezichtigt wurde, konnte noch
abschwören oder 1aber für sıch die Llodesstrafe wählen. Im letzteren Falle wurden
Männer enthauptet, Frauen lebendig begraben. Wurde jemand 1aber Z WEe1-
ten der Ketzere1 überführt, drohte der Scheiterhaufen.” och schwerwie-
gender als der alleinige Besitz reformatorischen Schriftgutes WTr natürlıch,
sogenannte häretische Lıteratur rucken un verbreıten. Der bekannte
nıederländische Bibeldrucker Jacob Vanlı Liesveldt, der die deutsche Lutherbibel
1Ns Nıederländische übertragen hatte, wurde 1545 1in Antwerpen hingerichtet.”
Se1n Tod WAar einer der Giründe dafür, Steven Mierdman nach London
em1grierte.

Der flandrısche Bibeldrucker Gillıs Vall der Frven

Gıillıis Vadll der Erven,” der sıch später oraecolatinisiert auch Aeg1idius (Ctematıus
annte, Hüchtete ursprünglıch VO  D seiner Heimatstadt (Jent“ AUS nach London
un WAarTr zumındest se1It 1550 Mitglied der dortigen nıederländischen Fremden-
kırche. ber se1ine Herkunftsfamıilie ISt gut W1€ nıchts bekannt. In London
beteiligte sıch aktıv Gemeindeleben und fungierte als Dıiakon, später auch
als Altester. Bekannt ist, dQSS als Buchdrucker in der Ofhzıin VO  m Nıclaes H0

den Berghe mitgearbeitet hat 1553 gehörte © denen, dıe London fluchtartig
verließen. Als die Londoner Glaubensflüchtlinge auch AUS Kopenhagen vertrie-

78 Klaas-Dieter Voß



ben wurden, wohiın sS1€e zunächst gesegelt T, nahm 3630801 B! mMIt Frau
un: Kınd SOWI1eE einer Magd den Landweg bıs nach Gedser, DSAaNZ 1mM Stüden 1 Iä-
nemarks, uUun: ‚WaT in Begleitung einer Gruppe VO  - welteren Flüchtlingen,
denen auch der Buchhändler Bartholomäus Huesmann AUS Ronse z5hlte.® Am

Dezember 1553 gelangte schließlich ZUSamInmen mIit dem polnıschen Refort-
mator Johannes LascOo un dem A4US (Jent stammenden Gelehrten Jan Uten-
h OVe nach Emden, zunächst als Geschäftspartner des Druckers Nıclaes
Vall den Berghe un schliefßslich 1557 nach dem ode Vadll den Berghes, als d€SSCI'I
Nachfolger in Erscheinung Erat  16 Aufgrund einer Empfehlung VO  = Johannes
Lasco erwarb 16 Januar 1555 das Emder Bürgerrecht.” Er lebte In der [ il
enstraße un! gehörte laut dem Emder Schatzungsregister der Jahre 1562/3 nıcht

den reichsten, 1aber doch b€SSCI‘ sıtulerten Einwohnern der Stadt.!® br scheint
zumındest zweimal verheiratet g€WCSCI‘I se1n, ekannt sınd dıe Vornamen VO  .

den Ehefrauen, nämlıch Anna un: Katharına. Letztere iindet in den Emder Kır-
chenratsprotokollen des Ofrteren Erwähnung.”

Auch in Emden WarTr Altester der deutsch-reformierten Gemeinde. br
druckte vorwiegend reformiertes Schrifttum, da in diesem Kontext sehr gut

WAaTrL, un WarL nach anfänglichen Schwierigkeiten Ende doch sehr CT-

folgreich.

Anfänglıche Schwierigkeiten: Jan Utenhove s
Novembertestamen

1 )as wohl orößere Unternehmen VO  ©} Gillıis Van der Erven WTr die Überset-
zung des Neuen lestamentes VO  ' Jan Utenhove, auch Jean du Gardın genannt.
Miıt seinem sogenannten Novembertestament unternahm Utenhove erstmals
den Versuch, eine Bıbelübersetzung AUS dem oriechischen Urtext ür den n1e-
derländischen Sprachbereich schaffen. In Ermangelung eliner einheitlichen
nıederländischen Hoch- und Kultursprache kreierte dabei kurzerhan eine
solche AUS den verschiedensten nıederländischen Dialekten, dl€ mıteinander
ermengte. Der Wunsch 1ne Einheitssprache finden, entsprang dabei nıcht
L1UTLE der Intention, 1ne überall in den Niederlanden verständliche Übersetzung

chaffen, sondern WTr auch als Versuch gedacht, dıe gesprochene Sprache
zugunsten einer Ursprache bereinigen. De Bruin bezeichnet ihn deshalb als
einen „Sprachutopisten ° un charakterisiert ıh: mIt den Worten: „ Z ZzIiet
IHEN In de P€I‘SOOH Vall de biybelvertaler Jan Utenhove de gereformeerde theol-

21009 renatissancıstische taalhervormer broederlijk samengaan.
Utenhove versuchte, das Nıiederländische In das Korsett einer VO  = ihm VCTI-

muteten Urgrammatik pressen. Wo dies nıcht möglich WAaTr, bediente sich
der verwandten nıeder- oder auch hochdeutschen Sprache. Als Beispiel sSE1 hıer-
für die AUS dem Deutschen übernommene Dativendung YCENANNLT, d1€ ın der n1e-
derländischen Sprache SONS nıcht vorzukommen pflegte. Auch ersetzte f viele
französische Lehnwörter durch Begriffe AUS der „oosterschen“ bZW mittelnıe-
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derdeutschen Sprache, d1€ seinerzeIit In Emden, 1aber auch 1m Groningerland DE
sprochen wurde.

Utenhove YINS 1aber noch mehr. [Der Versuch, die Sprache wieder
in einen möglichen Urzustand zurück VEFSCEZECI; wurde VO  - der Vorstel-
lung geleitet, d1€ eigene Muttersprache dle Sprache des Heiligen (Je1s-
tes anzupass CN., Während l uther dıe Bibel verdeutschen suchte, YINS

den umgekehrten Weg. [ )as göttliche Wort sollte nıcht durch 1Ne

Übertragung In d1e Gegenwartssprache entweiht werden. Entstanden ISt
Ende 1ne „Kunstsprache‘ d1€ MIt der gesprochenen Wirklichkeit HUT

wen19 gemeın hatte.
Utenhove 1eß se1In fertiges erk gegenlesen un: VO  - Gıillis Vall der Erven

In Emden rucken. LJIen fertigen Druck sandte befreundeten Gelehrten ZULT

Begutachtung, WOZU Johannes Dyrkinus, Wouter Deleen, der Schweizer Refor-
Heinrich Bullinger, der Gironinger Humanıst Kegnerus Praedinius, nıcht

zuletzt 1aber auch der be1 1hm 1n | 1ensten stehende Godfried Vall Wıngen TC-
hörte.?

Nıcht 1UT Vall ıngen hatte Probleme b€1 der Lektüre, denn durch Fehler
beim Drucken WarTr d1e komplette Auflage VO  - 2500 Exemplaren FA el L1UT

schwer lesbar.
Auf heftigste Ablehnung traf dl€ Übersetzung in täuferischen Kreıisen,

da Utenhove auf der Titelseite nıcht VO „Neuen Testament”, sondern VO

„Neuen Bund“ sprach. Vehement kritisiert wurde VO  - vielen 1ber VOT allem d1e
Vermengung nıederländischer und nıederdeutscher Sprache. Einer sprachlichen
Überarbeitung verweigerte Utenhove Ende jedoch seine Zustimmung,
dass se1ine Bıbelübersetzung zut wWw1e unverkäuflich blieb [ Dieses sogenannte
Novembertestament VO  - 1556 fügte der Druckere1 VO  - Gıillıis Vall der Erven einen
schweren Imageschaden ber den Ainanzıiellen Schaden Äußerte sıch später
Bartholomeus Huesmann, der als Kommıissionär In Emden agıerte. Als nämlıch
ekannt wurde, dass 1m Auftrag VO  ' Gıllis Vall der Erven 1ne LIEUEC Übersetzung
dES Neuen Llestamentes In Arbeit WAaLlL, fürchtete GT seinen Restbestand des No-
vembertestamentes nıcht mehr verkaufen können. Der eigentliche Geldgeber
aber, Hermann Entens, ein adeliger Großgrundbesıtzer AUs dern Groninger-
land, fing schon wen19 spater damıiıt A das ür eine geplante Folioausgabe e1IN-

gekaufte Papıer in kleinen Partıen wieder verkaufen, seinen Ainanzıellen
Schaden möglichst gering halten.**

[)ie Rathausdruckerel VON ljeraman und Galllıarad

Neben der Druckerei VO  =) Gıillıs Vall der Erven gab 1aber noch 1ne zweıte, dıe
damals ein vielfaches produktiver un erfolgreicher WAaTr. /usammen MI1t
den Londoner Mıgranten WAar nämlich auch Steven Mierdman, eliner der bedeu-
tendsten, WEe111)1 nıcht überhaupt der bedeutendste nıederländische Buchdrucker
protestantischer | _ ıteratur seiner Zeıt, nach Emden gekommen. Er FA te AUS
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Mooge Mierde In Brabant und hatte dann eine Ofhzın in Antwerpen, b€VOI‘
W1e€e viele andere nach London geflüchtet WAarLr,. In Emden AL sıch mMIt dern

(bhersetzer und Verleger Jean Gaıilliard AUS Brügge zusammen.“® In seiner SOg T
NAannten R athausdruckere1 erschien 1556 e1INe bearbeitete Übersetzung der Sür-
cher Bıbel VO  - I531. Gauiulliard hatte d€1'1 lext der lutherischen Liesveldt-Bibel,
un WAarTr bIS einschließlich des Buches Baruch, nach dem Vorbild der Fürcher
Übersetzung überarbeitet. Die kleinen Propheten, dıe Apokryphen un das
Neue Jlestament hingegen übertrug völlig unabhängig VO  . anderen Vorlagen
direkt VO lext d€l‘ Zürcher Bibel ausgehend INSs Niederländische. Im Vorwort
spricht Gailliard aU Ch VO  ' seliner Hochschätzung der /ürcher Bıibel vegenüber,
die In seinen Augen b15 diesem Zeitpunkt d1€ gelungenste Übersetzung AUS

den Urschriften überhaupt darstellte.?*® Von dem Kreis Jan Utenhove hinge-
SCH wurde diese Üb€l.‘$€tlllflg Gauilliards abselehnt. / s stellt sıch dabe1 ZWHHgS-
läufig die Frage, ob AUS sachlichen Gründen oder einfach L1UTL aufgrund der CO
benen Konkurrenzsituation.

er Übersetzer 0Odirıe Van ingen
Als Godfried Vall Wıngen den befreundeten Prediger Wouter Deleen, Un-
terricht In der hebräischen Sprache bat, gab dieser iıhm den Rat, sıch mıiıt Bıbel-
übetsetzungen befassen. Im Januar 1557 begann Vall Wıngen daher miıt der
Kollationierung der Liesveldt-Bibel MmMI1It anderen Übersetzungen‚ W1€ z.B der
Zürcher Bıbel, der VO  ' Luther, VO  - Sebastian Münster, VO  } Santes Pagniıno oder
auch der VO  D Robert Stephanus.“ In einem Brief Utenhove berichtet Vall

Wıngen 1mM Aprıl 1557 dass mMIt seliner begonnenen Bıbelbearbeitung d1€ z  d
lefida Geiliardica vers10 “ in den Schatten steflen beabsıichtige.” Grundlage
seiner Arbeit Wr die Liesveldt-Bibel.

Die ursprünglich VO  - Utenhove verfolgte Idee, iıne Übersetzung 7A4 schaf-
fen, dıe den Urtexten möglıchst nahe kam, Wurde nıcht wieder aufgenommen.
Dafür ehlten Van Wıngen Ende auch d1€ Sprachkenntnisse.

Im Archiv der- Johannes Lasco Bibliothek 11‘Cl 1nNe Handschrift auf be-
wahrt, die Recht VO  — dem trüheren Göttinger Professor Jan Remmers Weerda
MI Godfried Van ingen in Zusammenhang gebracht wurde.?°

Weerda bezeichnete C13.S Dokument als „Denkschrift“ un führte A
dass Vall Wıngen „seıne ab1ebnende Wertung der Gheylliaert-Bibel MIlt die-
SC Denkschrift begründen * wollte /wischen den Z eilen 1st 1aber auch eIN
wen1g VO: der Verärgerung Van Wıngens zZzu spuren, die aufgrund e1ines

Projektes VO  ® Gaıilliard In der Eınleitung seiner Kor-
rekturliste schrieb AD ware W01 eyn VLADC, WAaL Vall derseluer
offgedrunghen hebbt, dat hy daerna CCH ander Bibel vörghefft, sonder alle
hope der correctie, dar en1ge fauten in der Votighe syn möchten.“?  2 Er
fragte sıch also, Wads Gailliard ANSPDOTNEC, schnell 1ne andere Bıbel auf den
Markt bringen, ohne dabe1 Aussıcht auf 1ne mögliche Korrektur der be-
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reits vorliegenden Ausgabe g€b€l'l können, die doch manchen Fehler Ingabe Odfrid
enthalte. Er arf Gailliard VOT/; dass d1€ Schnelligkeit selner Produktionen Val) Wingens Al den

er Kırchenratauf Kosten der Qualität gehe. (Johannes asCODieser kritischen Stellungnahme folgt e1InNne Liste VO  - L / Se1iten mI1t Anmert- Bıblıothek en SIgnkungen fehlerhaftenTextstellen der Gailliard-Bibel]l VO  ' 1556 Arch JALE Nellner 370
Van Wıngen WAar bemüht, Abweıchungen VO  - der /ürcher Bibel aufzuzeigen, Nr

die auf sprachlichen 1ssverständnıssen VO  3, Jean Gaılliard beruhten. Mıt den
angeführten Stellen sollte se1n Übersetzungswerk als „ UNSCHAU, Müchtig und
fehlerhaft In der orammatıschen Konstruktion und der Verwendung einzelner
Wörter“ gekennzeichnet und jlale Infragestellung damıt begründet werden.
Inwıeweılt kann ll dies aber mit der Fehlersammlung Vdadll Wıngens nachgewı1e-
SCI] werden, un: W1e€e hoch ist dıe Fehlerquote Ende wirklich gewesen? In
der | ıste wırd eine eINZIgE Stelle iın (JenesIis YENANNLT, 1ne einZ1ge 1in Exodus
2,5, We1 Stellen 1m zweıten Buch Samuel Umfangreicher iST d1e Liste dem
Buch 10b. Mehr als fünf Se1iten wıdmet Vall ıngen dem Psalter, fünf Se1iten
den Proverbia, eine Se1ite d€l'l'l Buch Sprüche, fünfeinhalb Seiten dern Propheten
Jesaja und 1ne Se1ite dem Propheten Jeremia. Schliefilich oibt noch Wel1 Feh-
leranmerkungen ZAT Buch Hosea.

Die Kritik ezieht sıch In der Hauptsache also auf die Psalmen, d1€ Prover-
bıa Uun:! den Propheten Jesaja auf 15 ”/ VO  - insgesamt I8 1/ Seiten. Ob Vdll Wın-
SCH damıiıt wirklıch sSe1InN Urteil über dl€ Übers etzung Gaılliards belegen konnte
un! ob damıt „seine STOSZE Sorofalt in editionstechnischen Masznahmen, sSe1n

wissenschaftliche| r Ernst, se1In theologısch kirchliches Verantwortungs-
bewusztse1n, und mIt dem allem se1ine persönlichen Fähigkeiten * 1Ns Licht DE-
rückt werden, 1st angesichts dessen wohl eher zweitelhaft.

Die Konzentration auf die Psalmen, dıe Sprüche Salomos SOWI1E auf den
Propheten Jesaja macht eher wahrscheinlich, dass Van Wıngen SE VO  = einem
bestimmten Zeıtpunkt d die Bıbelübersetzung Gauilliards 7A0 B Vergleich heran-
SCZOVECN hat.

Es ware me ht als unwahrscheinlich, dass E dabe1 1m Pentateuch un:! in den
Geschichtsbüchern in einer Erstauflage einer solchen Bıbelübersetzung nıcht
mehr als 1ne halbe Se1ite Fehler gefunden hätte, WE 1E intens1ivere Beschäfti-
SUNg mit ıhr V0t3ngegangen ware. Man könnte 1m Umkehrschluss SAycCI,
dass diese Fehlersammlung eher en Uuswe1ls ür d1€ gute Qualität der Bıbel
Gaılliards ISt.

Fragt Ial 11U. nach dem „Sitz 1M Leben“ dieses Archivstückes, ırd 11nl

Weerda zustimmen können, dass Vall Wıngen diesen Schriftsatz dem Emder
Kirchenrat | August 1556 vorlegte. Er WT beiım Kirchenrat vorstellig CWOL-
den, nachdem lange Zeit In der (jemeinde nıchts mehr VO  a sıch hatte hören
lassen. Als Begründung dafür o1bt laut Protokoll dl dass sıch aufgrund
des schroffen Umgangs der Kirchenratsmitglieder mMIt der Übersetzung des No-
vembertestamentes VO  5 Utenhove, deren Erstellung auch seinen Anteiıl
gehabt habe, schr verletzt fühle Vor allem 1ber beklagt sıch darüber, dass der
Kıirchenrat zugelassen habe, dass dıe Bıbel VO  - Jean Gailliard mMIt ihren vielen
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Fehlern 1556 erscheinen konnte. Er benennt darauf hin die Schwächen der ber-
setzung AUS$s seiner Sıcht un: bıttet darum, s1€e 1m Konsistorium 7A86 Sprache
bringen.” (1Jenau diesem Zeıitpunkt 1rd se1ine Fehlerliste, das VO  '

Weerda 315 Denkschrift bezeichnete Aktenstück als Grundlage ür we1litere (Ge-

spräche vorgelegt haben
Van ıngen scheint die Aufarbeitung der jüngsten Vergangenheıit D

gangen sSeIN und SOMIt den Misserfolg der Bıbel AUS der Presse Gıillıis Vdll

der Ervens un: zugleich den oroßen, 1ber AUS seliner Sıcht doch ungerecht-
fertigten Erfolg der Konkurrenzdruckere1 VO  z Gailliard un: Mierdman sSOWIl1e
einer In diesem Zusammenhang VO Kırchenrat nıcht wahrgenommenen Vert-

antwOortung,. Schließlich galt dl€ Gailliard-Bibel weithin doch geradezu als „ofli
zielle“ Emder Bıbel, W1e€e Vall Wıngen diesbezüglich In einem Brief Jan Uten-
hove anmerkt.?

Offenbar erhoffte sıch 1ne LDiskussion innerhalb der Kırche über dıe
Qualität VO  = Übersetzungsarbeiten‚ mehr 1aber noch über 1ne / ensur seltens
des Konsistoriums, W1€ Jahre spater auf der Emder Synode VO  - 15771 DE-
fordert: und beschlossen wurde. / u diesem frühen Zeitpunkt 1aber scheint 111}  =

In der Emder Kirchengemeinde noch weIit VO  . solchen Vorstellungen entfernt

g€W€S CNn se1IN. | Iie Eingabe Vdll Wıngens wurde VO Emder Kirchenrat nıcht
weıter beachtet.

Es iSTt. anzunehmen, dass das Emder Konsıistorium sehr wohl verstanden
hatte, dass Vanl Wıngen Ende wen1ger Inhalte g1ng y als vielmehr darum

verhindern, dass erNeut 1ne Bibel AUS der Druckerei VO  - Gailliard d1€ e19e€-
LE Bemühungen einen Bibeltext zunichtemachte.

LIdenn nıcht HUr Vall ingen arbeitete bekanntlich der Überset:zung
einer Lutherbibel, sondern auch Jean Gaiulliard, der dabe1 WArL, die Magde-
burger Bıbel VO  z Michael Lotter (0)891 Mittelniederdeutschen 1Ns Nıederlän-
dische TE übertragen. Inwıieweılt Vall ıngen dabe1 über Einzelheiten infor-
mlert WAaLlL, ISt nıcht überliefert.

In der Zeıt zwiıischen dem Junı Uun: dem IS August 1556 realisierte Vall

Wıngen also, dass Gailliard kurz davor WAarL, ö üAle He  e übersetzte Lutherbi-
bel vorzustellen.?7 Er geriet dadurch unte Druck und fürchtete, dass das VO  -

ıhm in Anoriff DE  3852081  C Bıbelprojekt mi1t einem Fiasko enden könnte.
(ijenau das scheint der Auslöser für sSeIN persönliches Erscheinen VOTLT dem
Kıirchenrat g€W€S€I'I Sse1IN und Für seine Kritik der Übersetzungsarbeit
Gailliards. In Anbetracht des genannten Zeitfensters erklärt sıch auch Van}n

Wıngens Konzentration auf die Korrektur der dre1i bereıits oben enannten
biblischen Bücher, die diesem Zeitpunkt nämlich gerade VO  - ihm bear-
beitet wurden un sSOmıIt auch besser beurteilen Hınzu kam, dass
i1ne schr gute Vergleichsmöglichkeit gegeben WAarL, da dle entsprechenden bıb-
ischen Bücher in der Bıbelausgabe Gailliards VO  - 1556 ebenfalls auf der 1eS-
veldt-Bibel basıerten.

1556 publizierte Jean Gailliard ungehindert d1€ VOIN ihm übersetzte Mag-
deburger Bibel Dabei 11Td sıch den Bedürfnissen der T äufer Oorlentiert
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haben, dıe ür sıch die /ürcher Übersetzung ablehnten. ] Jass diese
Zielgruppe vedacht haben I1NUSS, 1rd nıcht ZLI1€'CZE auch Register deutlıch,
das VOT allem ür den Gebrauch In Täufergemeinden zusammengestellt worden
1ST.

LIdem Ansınnen Vall Wıngens Cll€ Konkurrenz zweler ruckereien durch das
Eingreifen eines Kırchengremiums beenden, wurde nıcht entsprochen. Es
kam unerwartet vielmehr einer DANZ anderen Reaktion:

Am August 1[‘C1 der Drucker Gıillıis Van der Erven überraschen-
derweise VOTLT den Emder Kirchenrat Zitiert un ermahnt, dıe Bıbel, deren
Druck gerade vorbereıite, erscheinen lassen, dass weder der Kır-
che noch Jean Gailliard damıt einen Schaden zufüge.” Weerda \A  IM  4
dass d1€ Kirchenmänner befürchteten, dass sS1e durch die Streitereien
Übersetzungsfragen in eiIn schlechtes Licht gerückt werden könnten. Es
hätte ja der Verdacht auf kommen können, der Emder Kırchenrat habe 1ne
tehlerhafte Übersetzung ProteSlert. [ diese Deutung Weerdas 1St freilich
deutlich abhängıig VO  ® selner Beurteilung der sogenannten Denkschrift als
Matsistab ür die Übersetzungsqualität der Bıbeldrucke Gailliards. Nagegen
iSt wohl eher anzunehmen, dass d€[' Kırchenrat VOT den1 Gedanken zurück-
schreckte, in Zusammenhang mI1t einer Bibelausgabe gebracht werden,
deren Inhalte 1ne oroße ähe einer bereits publizierten Konkurrenzaus-
gabe ze1gen würde.

Gıillıs Vall der Erven veröffentlichte e1in Jahr spater P  jene Bıbel, die ebenfalls
der Übersetzung VO  - Jacob Vall Liesveldt folgte un:! die darüber hıinaus e1In Re-
oıister enthält, das eindeutig auf dasjenige VoO  - Gaılilliard zurückzuführen 1Sf.
Er-hat 3.150 Ende auf Gailliard keinerlei Rücksicht mehr SCHOINTNELL, wohl
1aber auf d€l'l Emder Kirchenrat. [ die 1559 veröffentlichte Liesveldt-Bibel enthält
nämlıch keine Hınweilse auf CI€I'I Druckort oder den Drucker, dass d1€ Emder
(GGemeinde nıcht MIt einem 7A08 e1l wıderrechtlich abgedruckten Text In Ver-
bindung gebracht werden konnte.

Im Titel heilst „De Bibel In duyts, voorti]jts by Jacob Vanl Liesveldt uutghe-
JACH wederom overgesien ende verbetert. “““ DE Van ıngen mI1t dem Text
der Liesvelde-Rıhe] gearbeitet hat, 1St naheliegend‚ dass sıch dabe1 folglich

die inzwıischen abgeschlossene Bearbeitung Vanl Wıngens andelt.
Im oleichen Jahr verliefß Godfried Van ıngen Emden In den Kıirchen-

ratsprotokollen VO Maı heibt C dass 1114 mI1t Freude VeEeTNOIMNMEN habe,
dass für Godfried van Wıngen In Flandern 1ne Möglichkeit gäbe, als Predi-
CI zu dienen.** Als das Konsistorium 1ne Woche später MIt Van Wıngen über
dıe Berufung nach Flandern sprach, teilte dem tTem1uUumM mıit, dass
zurückstehe, jemand anderen gehen lassen, der besser gee1gnNet sel. Er
wolle se1InN eld miIt einer anderen Tätigkeit verdienen. SO Clle Gemeinde
ihn aber unbedingt wolle, würde dieses Amt Ehren (jottes und ZVor-
teil der Gemeinde übernehmen. Man sprach ihm Mut un:! verabredete
einenJermin, dem nach Flandern reisen ollte, SICh d€[' (GGemeinde dort
vorzustellen.“
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1560 zumındest hielt sıch dort auf. 1560 bıs 1562 hat der Frankfurter (Ge-
meı1inde in der Auseinandersetzung mit den Lutheranern beigestanden. Von 1562

wirkte schließlich bıs seinem Lebensende 1m Jahre 1590 als Prediger der
nıederländischen CGiemeinde In London.**

er einsetzende ErTfolg der Offizın Gıllıs Väall der Frvens

Nachdem dıe Liesveldt-Bibel AUS der Druckere1 VO  o Vall der Erven erschienen
WAdL, konnte s$1€e sıch behaupten. Miıt der Institutio VO  - Johannes Calvın wurde
1560 ers tmals eINn Druck miıt der VO  - Vall der Erven gewählten Druckermarke
‚Schal in den Acker“ (det Schatz 1mM Acker) veröffentlicht, eiINn Motıiv, dAS fortan
se1ine Druckerzeugnisse kennzeichnete. Hs WAar übrigens überhaupt das erste

Mal, dass dıe Institutio 1INs Niıederländsche übersetzt wurde. Am Ende der Vor-
rede stehen die Inıtialen D! die ür den seinerzelt ebenfalls In der L .ilienstraße
lebenden Johannes Dyrkinus bzw. Dedekinus stehen. Dyrkinus WaT ursprung-
iıch Jurıist und STamMMLeEe AUS (Gent. Er wirkte lange als umherreisender Prediger
uUun: gehörte mMIt den Flüchtlingen AUS London, dıe TDEN mit Johannes
Lasco nach Emden gekommen ]B

Dyrkinus WAar Q.UCh derjenige, der VO  - Gıllıs Vall der Erven den Auftrag C1L-

hıelt, noch einmal das Neue lestament übersetzen. Grundlage WAar fur h
der oriechische Urtext, dessen Übersetzung 1ber auch miıt dem Neuen Tes-
Lament VO  ' Robert Stephanus verglich. och auch der Einfluss VO  - Jan ([ JFn
hove ist ım Llext spürbar. 1559; ıIn dem Jahr als Valnl Wıngen Emden verließ, konnte
Dyrkinus seine Arbeit dem Neuen lestament abschließen, das dann NTte

dem Titel „Het Nıeuwe Jestament, Dat 1S, Het n1euwe verbondt Hee-
F Jesu Christi, in Nederduytsch der Grieckscher waerheyt overgheset * C1-

schien.
Godfried Vall Wıngen hatte 1M Auftrage VO  - Gıllıs Vall der Erven das Alte

lestament bearbeitet. [ )ass 1aber die bereits 557 in Arbeit befindliche Bıbel,
Clle Vall Wıngen nach eigener Aussage schon 1556 fertiggestellt hatte,*° nıcht —

SaiInmen mit der Übersetzung VO  =) Dyrkinus herausgegeben wurde, wirft C116
Frage auf, Vall der Erven bıs 1562 mI1t der Herausgabe einer vollständigen
Bıbel hat. | Iie später als Deux-Aes-Bibel bekannte Ausgabe enthielt
einen VO  S Godfried Vanı Wıngen bearbeiteten alttestamentlichen Teıl, un
auf der Grundlage einer Lutherbibel. och schon 1m Vorwort?7 ırd deutlich,
dass sıch dabe1 nıcht dıe Liesveldt-Bibel gehandelt haben kann, sondern

d1e VO  ' Johannes Bugenhagen 1INs Mittelniederdeutsche übersetzte Fassung,
die 1554 e rstmals VO  - Michael Lotter In Magdeburg gedruckt worden WAaL,; I7  )ene
Bıbel SO, die bereits 1558 der Druckere1 VOI Gailliard un Mierdman als Vor-
lage ür eine Bıbeledition gedient hatte.

Festzumachen 1st FIR daran, dass der Herausgeber 1m Vorwort darauf
hiınwelist, dass 1ın der vorliegenden Bibel zwischen der zweıten Person Singular
un der zweıten Person Plural unterschieden werde, dass mit dem 1n der
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Bibel vorkommenden „Ghy“ nıcht 1ne einzelne Person gemeınt sel. Der Eın-
zelne werde MIt einem „Du“ angesprochen.

Außerdem haben sıch viele (GGermanısmen In die Übersetzung eINgE-
schlichen. Besonders auffällig sınd die zahlreichen Randanmerkungen,
dle sıch eindeutig auf Bugenhagen zurückführen lassen. 1ne auf Luther
selbst zurückgehende Anrnerkung vab der Bıbel schließlich späater auch

„Deux des heeft nıet  s 67/



ihren Namen. Luther hatte nıcht davor zurückgeschreckt, bekannte Sprich-
worter ande vermerken. / der Textstelle Nehemia 355 in der
darum geht, dass dıe Reichen nıchts Z Wiıederauf bau Jerusalems beitra-
gen wollten, schreibt Luther ine kleine Glosse, die Vall Wıngen MIt £o]-
genden Worten übersetzt: DE mMoOoeten het CLIUVCE draghen, de e
Ck€ niets. [ Deux ACS heeft nıiet, S1X CINquUe geeft nıet. Qua-
LEeT: dry, die he1pen Vl'y Dabe; ırd Bezug genommen auf eın Würfelspiel.
Die Worte „deux 2€es französisch für „Zwel un Bins, also für ein un
WEe1 Augen des Würftfels stehen ür Clle Armen, AASIX CINque ‚Sechs un
Fünf“ ür dıe Reichen und „Quater dry  66 Vıer Uun: [ Dre1 letztend-
1Ch fur den Miıttelstand, der AI Ende der eINZ1Ige ist, der helfen k an un
wıll I die Textstelle Jesus Sıirach 10,5 „ Wıe hem verblijdt/ dat hy schalck-
heydt bedrijuen kann“ 1rd Rande mI1It dem 1Inwe1ls SAr Ulenspiegel”
kommentiert. Aus diesem Grunde ist dıe spater als „Deux-Aes-Bibel“ be-
kannt gewordene Ausgabe AUS der Druckerei VO  — Gıillıs Vall der Erven, hın
un wıieder auch als „Eulenspiegel-Bibel” bezeichnet worden.*® Die Randan-
merkungen wıirkten seinerzeit 1m nıederländischen Bereich offenbar e1-
gentümlich, dass s1e Ende namensgebend wurden.

DIE Vorlage dieser Bıbel lässt sıch SOMmMIt also keineswegs Vet1€ugnen‚ dass
ine weıtere Bearbeitung des Alten lestamentes Van Wıngens gegeben haben

INUSsS, die : EerST 1561 abgeschlossen hat, während dıe ZUEeTrST 1n Angriff I1-
‚BELABle Bearbeitung der Liesveldt-Bibel bekanntlıich schon 1559 VO Van der Erven
herausgegeben worden WAar.

An der Herausgabe der sogenannten Deux-Aes-Bibel selbst scheint Van

Wıngen nıcht beteiligt SECWESCHN se1InN. Das Vorwort wurde ONn Dru-
cker unterzeichnet, der darın über dıe Arbeit Alten Testament berichtet
und ausführt, dass Ch€ oft unterschiedlichen Übersetzungen dıe Heılıge
Schrift nıcht verfälschten, sondern dass alle Übersetzungen 1hr Recht hät-
ten un nebeneinander bestehen könnten. Man könne bestimmte Sachver-
halte auf SAaNZ unterschiedliche We1ise darstellen, ohne inhaltlıch
verändern.“*?°

Die Emder „Deux-Aes-Bibel“ bescherte ıhrem Drucker jedenfalls einen
oroßen Erfolg, dass selbst der bıs dahın produktivere Gailliard sıch anschickte,
1ne unautorisierte Ausgäbe dieser Bibel herauszugeben. S1e erschien 1565 ohne
einen Hınweis auf den Drucker bzw. auf den Druckort.” In der Vıgnette 1St
weder dıe Druckermarke VvVan der Erven ‚Schat In d€l'l acker“ sehen, noch
dl€ se1it 1563 VO  ' Wıllem Gailliard verwendete Druckermarke ‚Lelie onder de
doornen‘“, dıe jener sıch 1563 zugelegt hatte.”

Stattdessen erschien 1ne Darstellung d€S Gekreuzigten MIt der Umsschrift:
„ Comt ende drinct WL dıe Fonteyne des levenden Waters”, MmMI1It der Gailliard
über die tatsächliche Urheberschaft hinweg FA täuschen versuchte. In einer
zweıten Auflage AUS der OH&ZII'I VO  ' Gıillis Vall der Erven beklagte der Heraus-
geber 1mM Vorwort das Verhalten seINeES Nachbarn. Gailliard hatte dl€ Bıbel nıcht
wOor tgetreu nachgedruckt, sondern sS1€e noch einmal überarbeitet, indem dıe
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ür Nıiederländer 7A08 eıl unbekannte mittelhoch- oder mıiıttelniederdeutsche
Wendungen un:! Begoriffe

DDie Deux-Aes-Bibel WarTr spater dl€ protestantische Komplettbibel, die
in den Niederlanden gedruckt wurde. Von 1571/2 hat dort zahlreiche Neu-
auflagen gegeben. Grundlage WarTr dabei der lext der zwelten Auflage VO  ®

1565
Van der Erven sollte das nıcht mehr erleben. Er starb eliner als est be-

zeichneten Krankheit 1m Jahre 1566. Wıiıllem Gailliard kaufte se1ne Drucker-
PIESSE un vab Nachdrucke VO  e den erfolgreichsten Büchern sSeINeSs Verlages
heraus. Obgleıich Gailliard OLBB  S ohne Konkurrenz WAalL, verbesserte sıch die S1tu-
atıon ür se1in Druckgeschäft keineswegs. Am Oktober 1567 wurde in Emden
„Dij halsstraffe“ verboten, ein Buch ohne Zustimmung d€S Rates rucken.
Außerdem MmMUsstLe fortan VO  z jedem DE gedruckten Buch ein Pflichtexemplar
beim Rat der Stadt abgeliefert werden.” s wurde zunehmend schwieriger den
Markt, der die Gaıilliards erfolgreich gemacht hatte, bedienen. Um Wil-
lem Gailliard Wurde schlieftslich ruhiger. [ Jas letzte Druckerzeugnis AUS sSE1-
BG Emder Werkstatt soll die „sehr wunderliche un! erschreckliche, warhafftige
ME Zeitung” gCWCS€I'I se1n.” Damıt endete zugleich auch die oroße Leıt der
Exiıldruckereien in Emden, dıe für ZWe1l Jahrzehnte wichtig fur dl€ Entwick-
lung der nıederländischen Reformatıon gCWCSCI'I

] die Deux-Aes-Bibel wiıirkte 215 Zeugn1s dieser Zeit noO Ch 12.1’1g6 nach un
WAarTr bIS ZVeröffentlichung der nıederländischen Statenbijbel 1mM Jahre 1637 die
Standardübersetzung der Reformierten 1m nıederländischen Sprachbereich.

Vgl Andrew PETTEGREE:! Emden and the Dutch Revolt. (Oxford August d€l"l HOLLANDER: Verboden bıybels: Bijbelcensuur In de
L9092, 220 Nederlanden in de Perste helftt Van de zestiende CCUW. Amster-

Vgl PETTEGREE (wıe Anm. L), 738. dam 2003, L3,
Aus diesem Grund entbehrt übrigens d1e Emder BıbliothekVgl Andrew PETTEGREE: Foreign Protestant cOoMMUNITIES in

sıxteenth-century London. Oxford 1956, 3—45; 75. viele der Bücher, die der spatere Emder Prediger und Bıblio-
Vgl Henning JÜRGENS: Johannes A Lasco. Em Leben in Bü- theksstifter Albert KRızäus Hardenberg (ca. [510—1574 ) in Frü-
chern und Briefen. Wuppertal 1999); 67—69. hen Jahren besessen hatte. br verlor s16e, als ıhm 1540 In Leuven
Michael Stephen SPRINGER:! Kestoring Christ s Church. John der Prozess gemacht wurde und en Freund reformatorisches
L aSCO and the Forma Ac Ratıo. Hampshiıre 200’7/, 1A0 Schriftgut seiInem Besitz verbrannte, 52  - 1hn zu chützen.

G Vgl Wolfgang CHÖNINGH: Ostfrieslands Drucker und Verle- [ dies geht AUS einer Notiız Hardenbergs hervor, dıe sıch 3Ll{ der
gel In: L Der Deichwart (1966) 16—25. Titelseite VO] Philipp Melanchthons „Commentarıus in 11
Franz Heıinrich KEUSCH: er Index d€[' verbotencn Bücher. Eın Be1- brum Arıstotelis“ JALB. Philos 0089 findet, der AUS dem
t['i<lg 7AUE Kirchen und Literaturgeschichte. Bd. L, BOU_U [883, 98. Nachlass des spateren Emder Pastors INMEL. LDort heißt
Las Verzeichnis sollte spater auch In den Löwener Indices VO: „Dies Büchlein wurde nebst ein1gen andern L öwen der Ver-
1546 und 1550 wıieder auftauchen. Vol. REUSCH (wiıe Anm. 73 brennung eNLIZOYECN, als ich des Evangelıums gefangen Saß
‚OlI;, Lo3f. und e1n Freund alle melne Bücher verbrannte, U1 mich VOT dem

„Deux d6>S E1} heeflt nıetfür Niederländer zum Teil unbekannte mittelhoch- oder mittelniederdeutsche  Wendungen und Begriffe ersetzte.  Die Deux-Aes-Bibel war später die erste protestantische Komplettbibel, die  in den Niederlanden gedruckt wurde. Von 1571/2 an hat es dort zahlreiche Neu-  auflagen gegeben. Grundlage war dabei stets der Text der zweiten Auflage von  1565.  Van der Erven sollte das nicht mehr erleben. Er starb an einer als Pest be-  zeichneten Krankheit im Jahre 1566. Willem Gailliard kaufte seine Drucker-  presse und gab Nachdrucke von den erfolgreichsten Büchern seines Verlages  heraus. Obgleich Gailliard nun ohne Konkurrenz war, verbesserte sich die Situ-  ation für sein Druckgeschäft keineswegs. Am 27. Oktober 1567 wurde in Emden  „bij halsstraffe“ verboten, ein Buch ohne Zustimmung des Rates zu drucken.  Außerdem musste fortan von jedem neu gedruckten Buch ein Pflichtexemplar  beim Rat der Stadt abgeliefert werden.” Es wurde zunehmend schwieriger den  Markt, der die Gailliards so erfolgreich gemacht hatte, zu bedienen. Um Wıl-  lem Gailliard wurde es schließlich ruhiger. Das letzte Druckerzeugnis aus sei-  ner Emder Werkstatt soll die „sehr wunderliche und erschreckliche, warhafftige  neue Zeitung“ gewesen sein.® Damit endete zugleich auch die große Zeit der  Exildruckereien in Emden, die für zwei Jahrzehnte so wichtig für die Entwick-  lung der niederländischen Reformation gewesen waren.  Die Deux-Aes-Bibel wirkte als Zeugnis dieser Zeit noch lange nach und  war bis zur Veröffentlichung der niederländischen Statenbijbel im Jahre 1637 die  Standardübersetzung der Reformierten im niederländischen Sprachbereich.  E  Vgl. Andrew PETTEGREE: Emden and the Dutch Revolt. Oxford  9 August den HoLLANDER: Verboden bijbels: Bijbelcensuur in de  1992, S. 229  Nederlanden in de eerste helft van de zestiende eeuw. Amster-  D  Vgl. PETTEGREE (wie Anm. ı), S. 73f.  dam 2003, S. 13.  w  10  Aus diesem Grund entbehrt übrigens die Emder Bibliothek  Vgl. Andrew PETTEGREE: Foreign Protestant communities in  sixteenth-century London. Oxford. 1986, S. 23—45, S. 78.  viele der Bücher, die der spätere Emder Prediger und Biblio-  Vgl. Henning P. JürGens: Johannes a Lasco. Ein Leben in Bü-  theksstifter Albert Rizäus Hardenberg (ca. 1510—1574) in frü-  chern und Briefen. Wuppertal 1999, S. 67—69.  hen Jahren besessen hatte. Er verlor sie, als ihm 1540 in Leuven  \n  Michael Stephen SprinGEer: Restoring Christ’s Church. John a  der Prozess gemacht wurde und ein Freund reformatorisches  Lasco and the Forma Ac Ratio. Hampshire 2007, S. 111.  Schriftgut aus seinem Besitz verbrannte, um ihn zu schützen.  \  Vgl. Wolfgang ScHönIınGH: Ostfrieslands Drucker und Verle-  Dies geht aus einer Notiz Hardenbergs hervor, die sich auf der  ger. In: Der Deichwart (1966) 17, S. 16—25.  Titelseite von Philipp Melanchthons „Commentarius in V. li-  Franz Heinrich ReuscH: Der Index der verbotenen Bücher. Ein Bei-  brum Aristotelis“ [JALB, Philos 8° 0089] findet, der aus dem  trag zur Kirchen und Literaturgeschichte. Bd. ı, Bonn 1883, S. 98.  Nachlass des späteren Emder Pastors stammt. Dort heißt es:  %  Das Verzeichnis sollte später auch in den Löwener Indices von  „Dies Büchlein wurde nebst einigen andern zu Löwen der Ver-  1546 und 1550 wieder auftauchen. Vgl. REuscH (wie Anm. 7), S.  brennung entzogen, als ich wegen des Evangeliums gefangen saß  101, S. 103f.  und ein Freund alle meine Bücher verbrannte, um mich vor dem  „Deux aes en heeft niet...”  8939



Feuertode retten, der MIr drohte, WE I11aIl miıch 1Im Besitze VaIll den Berg und Boukje Thys: Uitgelezen. Bıybels prentbi]-
solcher Bücher traf. SO wutete der Antichrist, gerade W1e vg jetzt bels unt de vroegmoderne t1jd. Heerenveen ZO10, 60)
1e71 In Ostfrieslan: wutet 1568”, zıitiert 1n Ernst KOCHS: DIE B1i- Vgl Hendrik Vall [ IRUTEN: Geschiedenis der Nederlandsche ı-
bliothek der Großen Kirche In kmden. Die wichtigsten Bücher jbelvertaling. Leiden [8395—1903, 554
und hre Besitzer. In Jahrbuch der Gesellschaft für bıldende Hendrik Fredrik WINMAN: Girepen U1t de geschiedeni1s Van de
Kunst und vaterländische Altertümer z Emden &5 (1937), Nederlandse Emigrantendrukkerijen te Emden. In Het Boek 36
Vgl KEUSCH (wıe Anm. %: 100,. (1963/4), I4
Adrıaan Vall Haemstede erwähnt den Antwerpener Buchdru- 26 Vgl BRUIN (wie Anm. 20), 163f.
cker nıcht in seinem Märtyrerspiegel. Vgl Adrıaan Vanl Ha- Vgl BRUTN (wıe Anm. 20), 167f.
EM! Hıstorie Cler Martelaren. Amsterdam 1658. L Dies 1St 28 Vgl Jan Remmers WEERDA: iıne Denkschrift Godfrid Va

nıcht der eInNZIgE Grund, aTilurn Wım Franco1ıs den se1it 1569 Wıngen s den Emder Kırchenrat dl€ Gheillyart-Bi-
erstmals be1 Jacques de Wesenbeke hergestellten /’usammen- bel VOU:! 15506. In: Nederlandsch Archief VOOT Kerkgeschiedenis 51
hang zwischen den reformatorischen Randanmerkungen In der (1938) 2y LO
Liesvelt-Bibel VOU: 1542 Lll'ld der Hinrichtung des Druckers 1Im Vgl. Fredrik PYPER: Jan Utenhove, Zın leven zı]ne werken.
Jahre 1545 infrage stellt. 1 verweıst 3U.f dl€ Prozessakten, [JDen Maag 1803,
dıe Randanmerkungen in der Bıbel nıcht thematisiert werden, Arch. JALB, Nellner 520 D, Nr.. Deutlich wırd 1es 7B durch
sondern ass die Bıbel hne Erlaubnis der Obrigkeit gedruckt den Vergleich MIt einem Brief, den Van Wıngen A1Illı $ Oktober
worden war. Vgl. Wlm FRANCOIS: Jacob Vall Liesvelt, Martyr for 1564 VO: London AUS den Kirchenrat In Emden schickte (vgl.the Evangelıical Belief ? In: More than Memory. I’he [)iscourse Arch. JALB, 320 A, Nr. 403).of Martyrdom and the (Construction of Christian Identity in WEERDA (wiıe Anm. 29), 114.the Hıstory of Christianity. Hg. VO'  — Johan | _ eemans. | euven Arch. JALB, 320 D, Nr. Blatt

2005; 3.41—369); Jacques de WESENBEKE: | e beschryvinge WEERDA (wie Anm. 29), 116.
Van d€l'l Gheschiedenissen inder Religien saken toeghedragen WEERDA (wıe Anm. 29), LL'/-inden Nederlanden. Köln 1559 D 1569 , Las schliefßit

35 Vgl Kirchenratsprotokolle (wıe Anm. 19), 61
aber 111,. nıcht AaUs, dass diese Bıbel aufgrund des deutlich LC- 36 Vgl. Pıyper blz. M, IL
ftormatorischen Bezugs ndırekt doch der Grund für se1ine Eixe- Vgl WEERDA (wie Anm. 29), 11’7kution gEWES€I‘I LSE. ıne Erlaubnis wırd : gerade aufgrund der 38 Vgl Kirchenratsprotokolle (wıe Anm. 19), }Randanmerkungen nıcht eingeholt haben, weil A sıch dCS Rı- Vgl Kirchenratsprotokolle (wie Anm. 19), LIO.sıkos bewusst gewesen seInN dürfte. Immerhin galt und gilt dl€ Vgl. WIJNMAN (wıe Anm. 26), 14Liesvelt-Bıibel als Symbol des nıederländischen Protestantismus aul VALKEMA BLouw: Iypographia Batava 1541—1600. Nı-in der Frühen Neuzeıt. Vgl August den HOLLANDER: Dat

euwkoop 1998,ude ende dat Nıeuwe lestament (1526). Jacob Vdil Liesvelt
42de n1euwe markt VOO!T biybels In de zestiende CELULLW. In: Jaerboek Vgl Kirchenratsprotokolle (wıe Anm. 19), 88

Vgl Kirchenratsprotokolle (wıe Anm. 19), 59.VOOT Nederlandse boekgeschiedenis (1999), CAM

44Zur Biographie VO] Gillıs VdIl d€l' Erven, vgl Martın [IELKE: Vgl BRUIN (wie Anm. 20), L /'/.
BRUTIN (wie Anm. 20), 175.Eirven, Gıillıis Vall der ( Ctematıus, Aegıdius ): In: Biographisches

Lexikon fur Ostfriesland. Aurich 1993 L31—1455- 46 Vgl BRUIN (wie Anm. 20), L/ /.

Vgl Bıblıa: Dat 1S, [Je Gantsche Heylighe Schrift, grondelıckVgl BEKOUW: Bannelingen vluchtelingen unt Ronse. Teıl
Naarden IO41, 16: ende trouvvelıck verduydtschet, Emden 1562,

48 Vgl BRUITN (wıe Anm. 20), 183L5 Vel. a.2.0,, 163f.
16 Vgl. LIELKE (wıe Anmı 3)‚ IVO. 49 Hıer finden sıch Gedanken Vall Wıngens AUS dessen Briefe

Utenhove wıieder. Vgl BRUIN (wıe Anm. 20), 18L' „Gelliuß Vanı der 7ven VaN Genth heft sein burgherschup W  , SEIN
eidt gedaen und bethaelt, ob commendationem domini Lasco.“ Else 5( Bıblıia, dat 15} | Je gantsche heylige Schrift, grondelijck ende

trouwelijck verduydtschet, Emden 1565.KANNEGIETER: Die Emder Bürgerbücher Vln l Auriıch
2O13, 155 amals 20g Gailliard innerhalb Emdens und ZWAarTr In die E

I8 lienstraße und wurde somıt unmıiıttelbarer Nachbar VO: GıillısVgl Karl ECKE: bın „Emder Adressbuch“ AUS den Jahren
1567./63‚ Aurich 1978, .21 der Erven. Nıcht allerdings Ecke Lilienstraße/Lookvenne, WwI1ıe

Vgl Die Kirchenratsprotokolle der reformierten Gemeinde S€h_[' oft behauptet wurde. Jer Irtrtum ISt dadurch entstanden,
Emden 57—1620. Hg. VOIN Heınz SCHILLING und Klaus-Die- dass ıIn dem Emder Schatzungsregıster VO]  - 1562/3 dl€ Lilienstraße
Ler SCHREIBER. Köln &ü 1959, 240f, S2528 (Städteforschung, und dıe dazu querende Lookvenne als eın Wohnbereich behandelt
Reihe ( Band 3,1). worden siınd. Angesichts der Tatsache, dass dıe Bewohner der FE
Vgl Cebus Cornelis de BRUITN: De Statenbijbel Z1Jn VOOT- lienstraße Zuerst werden, ISt anzunehmen, dass sıch beıide
gangers. Nederlandse bijbelvertalingen vanaft de Reformatie OT UDruckereien In der Lilienstraße befanden. LDamıit dürfte die VO:  }

1637. Haarlem/Brüssel 199$; 176. Galliard gewählte Druckermarke wıe eine Lilie [Dornen“
BRUIN (wiıe Anm. 20), 1’7 2. einen durchaus biographischen Bezug gehabt haben.
Ebd ;} Vgl WIINMAN (wie Anm. 26), 138; Martın IELKE: [Jas Rätsel
BRUIN (wıe Anm. 20), 175 Für Überselzungstär.igkeiten zahlte dES Emder Buchdrucks. Aurich 1986, 15.
Utenhove Letzterem eın Jahresgehalt VO] 60 CGulden (Anne Jaap 55 Vgl IELKE (wıe Anm. 54).
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Miıchael BrandtNachlasswege und -uMWEIEe
Fın achtrag ZUTrT Hıldesheimer Emailkunst des Mittelalters'

Miıt den SOS: (CC'_Akten hütet die Hıldesheimer Dombibliothek einen noch be1
weitem nıcht ausgeschöpften Schatz. In wesentlichenTeılen handelt sıch
den wissenschaftlichen Nachlass VO Johann Michael Krätz (1807—1888)‚ dem
langjährigen zwelten Bibliothekar dieser renommı1erten Forschungsstätte.“ Es
sınd nıcht HU die eigenen Aufzeichnungen d€S antıquarisch vielseit1g interes-
s1erten und international vernetzten Gelehrten, d1€ d€l'l Wert dieser Sammlung
ausmachen, sondern auch die darın enthaltenen Dokumente und Aufzeich-
HUNSCH Dritter. TEn ihnen gehört der Hıldesheimer Advokat Franz Engelke
(1778—1856), C[€SSCI'I Papıere Krätz VO  — seinem Onkel, dem Uhrmachermeister

Kraatz,; geerbt haben dürfte. | )1ıesen hatte Engelke seinem Nachlassver-
walter bestimmt. Was den enannten Personenkreis mıteinander verbindet, ISt
das Interesse Kunst un Geschichte der Bischofsstadt. Man geht wohl nıcht
feh] In der Annahme, dass die Betreffenden darüber in INn Austausch SLTAan-

den. Engelke belief allerdings nıcht be1 Recherchen und dem Auf bau einer

einschlägigen Bibliothek, sondern WT offtenbar vermögend CNUS, 1m Laufe
se1INes Lebens ine umfangreiche Samxnlung VO Handschriften, Münzen, S1e-
geln, Gilasmalereien und sonst1igen „Kunstsachen“ ZUsammMeENZULFagEN, In SE1-
He  - etzten Lebensjahren hat vieles davon wieder veräußert. In diesem /Al-
sammenhang hat der Advokat wohl auch ein1ge MIt Skizzen versehenen Kata-

loghefte erarbeitet, dıe wen1gstens in Teıilen ermöglıchen, selne Sammlung
rekonstrurleren. Mıiıt sonst1ıgen Ootaten singen diese dann 1m ('-Bestand der

Dombibliothek auf.} Heute sınd die Aufzeichnungen Engelkes über den Be-
stand verstreut.* Fınıges oIng auch verloren. Umso erfreulicher 1STt deshalb der
Rückerwerb der 1m Folgenden ekannt gemachten Blätter, d1€ d€l' Dombiblio-
hek kürzlich AaUS dem Nachlass e1INes ehemals Hıldesheimer, in der ähe VO  5

Aachen verstorbenen Oberstudiendirektors übereignet wurden. [)as kleine
Konvolut esteht AUS Zzwel, MI1t Bleistift beschriebene un Quartformat E
falteten Bogen un einem unregelmäßig beschnittenen Einzelblatt 1mM Oktav-
format. Dabe1i sınd I8 einzelne, auf leichten Karton farbige Zeich-
nungen un 1nNne schematische Darstellung, die eine Skizze 1m Jlext ausführt.
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OUV des (Gemäfs der Überschrift auf Blatt 4r° beschäftigt sıch Engelke 1M rücker-
ungläubigen Ihomas worbenen Konvolut MIt den 1hm bekannten mittelalterlichen Emailarbeiten in

Gegenüberstellung VON Hıldesheim. | Jen orößeren eıl davon besafs selbst. I die Auflistung auf
rıgina und Umzelchnung

51 NNn ATO Platten“ gegenüber 1L1U: dre1 weıliteren Arbeiten 1n d€l’l Kırchen-ngelkes rechts
schätzen des | )omes, VO St Giodehard Uun! St artını. SO ırd wohl] der
Umgang miIit der eigenen Sammlung SCcWESCH se1n, der den Advokaten mot1-
vierte, sıch vertiefend mMI1t dem Thema beschäftigen.

Bedauerlicherweise ISt d215 Konvolut gerade In diesem Punkt unvollständig.
Der Text auf Blatt oeht WT zunächst auf dıe Emailplatten des | )omes e1N.
IDIE werden aber HAT vergleichend herangezogen, denn anschließend kommt
Engelke auf e1IN Reliquiar seiner eigenen Sammlung sprechen, das
offenkundig schon WATrL. Anhand der Beschreibung lässt sıch
1mM handschrıiftlichen Katalog seiner „Byzantinischen Kunstsachen“ als Nr.
der „emaıllierte(n) Arbeıt(en) auf Kupfer” identihtizieren.®

/4sammMen damıt erfasst der betreffende Katalog insgesamt mittel-
alterliche Emailarbeiten. Insoweit 1st deckungsgleich miıt der numerischen
Erfassung der Sammlungsstücke auf Blatt 5T des neuerworbenen Konvolutes.
Es 1st deshalb naheliegend, dass In dessen verlorenen e1l nıcht MT u11 das
als Nr geführte Reliquiar g1ng‚ sondern auch d1€ übrıgen acht Objekte
In Engelkes Besıitz. Man kann L1UT hoffen dass auch diese Notıizen sıch wıieder
auffinden 13.SSCH.

Auf den Blättern Uun: 3T Engelke sıch ausführlicher mI1t den Emaıils
1mM | )om 1useinander. Wıe wichtig ıhm dieses umfangreıiche Ensembile WAdlL,

zeigen dle farbig angelegten Reproduktionen der Einzelbilder (Abb. ° d1€
offenkundig fur eiINne Verö?fentlichung Votgesehen Sichtlich schwer LUTt

sıch der Advokat m1t der Rekonstruktion des über sechs Platten verteilten
neutestamentlichen Zyklus. Wıe WITr heute WI1ssen, ursprünglıich acht
Platten, dıe eine zentrale Darstellung des thronenden Christus rahmten.7 En-
gelke beschreibt d1e Platten bereits nach dem Teilverlust. [Daber hat 711Sal7-
ıch damıt kämpfen‚ dass sS1Ce nıcht mehr 1mM originalen Kontext, sondern In

9° Mıchael Brandt



Zweitverwendung überkommen I, eingelassen 1n d€l'l predellaartıgen SO-
ckel eines In der zweıiten Hälfte d€S L Jahrhunderts gestifteten Altarretabels
der Elisabethkapelle auf der Südseite des LDDomes.®

Engelke 1St der Einz1ge, der dıe vorgefundene Anordnung der Platten
barocken Retabel dokumentiert. [ )as macht den besonderen Wert seiner
eine Planskizze erganzten Beschreibung ALIS;

Vergleichsweise unscheinbar gegenüber den behandelten Stücken
IST die kleine Hostiendose, die auf Blatt A4V erwähnt und auf 5E als
Nr. der Emailarbeiten in Kirchenbesitz aufgelistet steht. Miıt dem Schatz
der ehem. Franziskanerkirche St. artını gelangte s1e In dıe Sammlungen
des R oemer-Pelizaeus-Museums.?° Vermutlich gehörte dıe PYyxIS, 1ne cha—
rakteristische liımousiner Schmelzarbeit Au den ersten Jahrzehnten d€S 54
Jahrhunderts, TAGN liturgischen Inventar der Gründungsphase. 1240 SCh€l'lkt
Bischof Konrad JBE den se1it 1223 in Hıldesheim nachweisbaren Franzıska-
MErn das der westlichen Ausfallstraße der Domburg gelegene Grund-
stück.

Von besonderem Wert ür die Geschichte der mittelalterlichen Email-
kunst überhaupt 1St das, Was Engelke auf den beiden Seiten VO  - Blatt seiner
ot1zen 7A0H Schatz VO  a SE Godehard berichten e1ß (Abb. 2} Erhal-
ten haben sıch VO  - den Emuailarbeiten der ehem. Klosterkirche Ort un:
Stelle E: noch d1e Beschläge eines aufwändıg geschmückten Altarkreuzes."
Durch d1€ wiedergefundenen Aufzeichnungen kann 1113)  } nıcht L1U. erschlie-
Bßen, Welchem Zeitpunkt die heute unvollständige erhaltene Kostbarkeit VeI-

stümmelt wurde. Wır wı1issen 11U.  ' auch, P dieses Kreuz nıcht als Einzel-
stück konzıpiert, sondern ursprünglıich einer ebenso prachtvollen Altarver-
kleidung zugeordnet WT, In der Beschreibung Engelkes estand sS1e AUS Z
bıs 40 emailliert(en) Kupferplatten , dl€ „stark vergoldet‘ un jewefls
dıe ‚Größe e1ines Quartblattes”“ hatten.” Entsprechend den szenıischen 1 J)ar-
stellungen AUS dem Osterfestkreis, W1€ sS1e das Kreuz auf einer seiner beiıden
Schauseiten ze1gt, In Altar ebenfalls „ Vorstellungen AUS der biblischen
Geschichte“ S€h€l'l. Ikonographisch dürfte beides aufeinander abgestimmt
gewesen Se1IN. Man kann wohl auch davon ausgehen, CL':ISS Kreuz und Ante-
pendium denn en solches 1rd sıch gehandelt haben der oleichen
Werkstatt eNTSTAMMEN. Dass der Benediktinerkonvent diesen einz1gartıgen
Schatz SOT9SaIn verbergen suchte, spricht ür dıe hohe Wertschätzung,
die INa der mittelalterlichen Goldschmiedearbeit Vorabend der Säkuları-
sat1on entgegenbrachte.” Unmittelbarer Anlass ür dıe Aktıon mag derVerlust
zweler AD E Grundausstattung des Klosters gehörenden Prunkkodizes SECWESECN
se1n, dıe sıch bereits 1799 1m Besitz des Hıldesheimer Domkapitulars Chris-
toph raf Kesselstatt nachweisen lassen.} Lass derart umfangreıiche mal-
larbeiten, abgesehen On der berühmten Kanzelverkleidung des Nıkolaus VO

Verdun!'* auch andernorts gegeben hat, zeigen ein1ge weltere dem nordfranzö-
siısch-maasländischen Raum zuzuordnende Platten mI1t narratıven Szenen. S1e
fügen sıch WEe1 unterschiedlichen Serien und STammMmen vielleicht ebenfalls
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VO  D Antependien In der Art der verlorenen Hıldesheimer Tafel.® Auch WE

dıe 1U durch die ummarısche Beschreibung oreif bar wird, dl€ Engelke über-
1efert hat, lässt sıch daran doch abschätzen, W1€ olanzvoll Hıldesheims Kır-
chen der Wende VO P: 13 Jahrhundert ausgestattet Uun: MIt
welchem Spektrum Möglıchkeiten 11Aan angesichts d€S In seiner Art eINZIS-
artıgen Ensembles VO  = St Godehard in der nıedersächsischen Bischofsstadt

rechnen hat.
[ Iie aufgefundenen, teilweise recht flüchtigen Bleistiftnotizen lauten:
5 I
Im Hıldesheimischen Domkirche ım der ztem Capele-nach dem leinen

Dohmhofe 7A WEn 1114  = VO Chore herabkommt In der en Capelle be-
inden sıch Altare YaNzZ ähnliche Kupferplatten mI1t blauen schmelzglase
ausgefüllt und dıe Fıguren vergoldet. Es siınd 1m SANZECN Kupferplatten auf
jeder befinden sıch 3 Vorstellungen AUS der biıblischen Geschichte diese Plat-
ten un: die darauf befindlichen Figuren und dıe Arbeit ISt W1e€e dle
einligenden Platten, und warscheinlich VO  z Bischof Bernwardus verfertiget
die einlagen der Platten kommn

AUS dem ehemalıgen Michaelis Kloster her, wodurch dieses 1’10C1'1 WAaT-

scheinlicher ırd
Es isft en Reliquienkasten SCWESCH ein1ge Platten tehlen
Hıldesh. LIen April 8726
Ich habe nachher diese Platten TMINEeEN gesetzt. S1e bılden ein kleines

Häuschen, den fehlenden Platten sınd HORTZE Uun: MI 1n Elfenbein g€
schnitztn Brustbildern DSeZiEHt. 1632

B vakatı
15 21
Emaıille 1mM LIDome Hıldesheim I8 Stücke

Untere Reihe Stück
I Einzug 1n Jerusalem. Die Fußwaschung.- [ )as Abendmahl.- Christus
lehrt 1M Tempel LDie Ehebrecherin. Christus un: IThomas. — Vieleich
Zacheus

Petrus steicht AUS dem Schiffe auf das Meer Christus oeht auf dem Was-
SCT Christ1 Himmelfahrt.- Sendung des Heılıgen ge1istes. / Pfüngsten /
[Die Abnahme VO Kreuze.- D Christus 2308 Kreuze Che Gefangen-
nehmung 1mM (1Jarten.
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ben
Die Verkündigung d€S Engels Die Geburt Die Verkündigung dCS En-

gels der Geburt den Hırten auf Cl€m Felde

ben
Christus MI1C Jünger Tisch un reicht ihnen Speise Christus

zwischen WEe1 Personen d1€ C111 faßt NR Kleid führen 1hn nach
Schlosse- Jünger die nach Emaus gehen Personen MI rothen Heiligen-
scheinen C111 männliche un 1116 weıibliche sehen oben AUS Burg,
steht MDE we1ibliche Person IMNIL we1ißen Heıligenschein den Kopf

B vakat'
5 3T
i LDie Verkundigung
216 Geburt Petrus St€lgt Uus dem Schiffe

Auf das Meer
3 Verkünding den Hırten auf Felde

EInNzZUug Jerusalem
5 A} Fußwaschung Christus lehrt Tempel
3U Abendmahl dle Ehebrecherin
ı2 U Gefangennehmung (1Jarten
uı Christus Kreuze
16.1J dl€ Abnahme VO Kreuze

Christı Hımmelfarth nNnten Christus und Thomas
LI dıe Sendung des Heılıgen gCISECS Pfüngsten

ben Rechts Christus stehet
M1 Jüngeren
2) dl€ Reise nach Emaus

ach Chronologischer UOrdnung
Verkundigung Geburt Verkunding der Hırten

Petrus St€lgt 4AUS dem Schiffe aufs Wasser E1Inzug
Jerusalem Christus lehrt Tempel. dl€ Ehebrecherin dıe Fußwaschung

das Abendmahl die Gefangennehmung die Kreuzigung dıe Abnahme
VO Kreuz Christus un Thomas 11 dıe Reise nach
Emaus Christus SP€ISCE MI1 Jüngern zZzu Emaus L3 Christi Himmelfahrt
Sendung dCS Heılıgen gelstes L5 Petr1i Befreiung us GefangnD die Junger

Christus
M1 nach Emaus gehen
Christus Tische MI1

Jüngern zu Emaus
‚B 3V
n Die Verkundigung 2) [Die Geburt 3 Die Verkündıg | dem Hırten durch die
Engel] 4) Petrus oeht auf dem Meere 5) Eınzg Jerusalem Jesus lehrt 117
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Tempel 7 Die Ehebrecherin IDIIG Fußwaschung ©)) 1 J)as Abendmahl (o)) IDG

Gefangennehmung 1mM (1arten II) Chrıistus Kreuze 12) L Iie Abnahme VO

Kreuze Die Reise d€l‘ Jünger nach FEmaus 14) Chris-
C[US spe1ißt mMIt d€1'1 Z7We1 Jüngern Emaus S) Christus unT homas 16) Christı
immelfarth Sendung des Heiıl (Je1istes. 18) kın Lhürm ein mannlıche un:

we1bl. Person mMIt rothen Heıligenscheinen die Kopfe sehen AUS einem
Thurm uber dıe Mauer, außerhalb steht en we1ibliche Person mit weißen Schein

den Kopf und strekt dl€ recht hand AUS nach den den Personen ım Lhurm
Ich kann keine Erklärung geben Was dieses vorstellen soll,

‚B Ar

Byza.ntinische Neugriechische Emallien Hıldesheim

Aln Dome, In der ten Capelle‚ auf dern LDom Altare auf der sud-Seite: I8
Stück Vorstellungen AUS dem Leben Jesu. hoch breit

In der Godehardı Kırche. kın Kruziıhix über Fuß hoch der Körper ISt 114S-

S1IV VO  - Mectall un: vergoldet den Enden der Kreuzbalken, sınd
Kupferplatten befestiget. CIrca Zall hoch und breit emallier un vergoldet
Vorstellungen AUS der bıblıschen Geschichte.
] ieses Kreuz gehörte dern Altare welcher auf Archive ? der Kırche

stand. dieser Altar hatte $ b15 40 ema1lliert Kupferplatten stark vergoldet
VO  = der Größe eines Quartblattes. Miıt Vorstellungen AUS der biblischen Ge-
schichte. | ieser Altar Wu]fd€ gestohlen als die Geistlichen aufgehoben
und das Kloster verlassen hatten, In denen Jahren I1Ö10 bIS 1Öö14. Kın Jude
hatte nachher diese Platten den Uhrmacher Leisner verkauft: welcher dıe
stark vergoldeten Platten abschabte, und mehr als Louisdor old daran C1-

hıelt: dieser W: nıcht dafß SOIChC gestohlen WarTcN,; klopfte die Emuaıuille
heraus und verkaufte d1€ Kupferplatten C].€1'l Kupferschmidt Schweman 1im
Sacke als altes Kupfer; ein1ge VO  = diesen Platten soll der raf üunster In

Dernburg erhalten haben.-

Ich selbst habe amahls ein1g€ VO  = diesen Platten als S1€e schon ZzerstoOort

gesehen‚ 1Ch kannte 1aber damahls den Werth nıcht.
Keıinr wulte damahl dıe Plattn herkamen. Als 1Ch dieses zufällig

lange Zeit über $ Jahr nachher den Hrn Pastor Brandes der Godehar-
dıkırche, WarTr früher Conventual In diesem Kloster VECWESCH erzählet, VeCI-

wunderte sıch sehr, un der Altar ISt VO  S dem Archive der Godehardı
Kırche gestohlen In der ZEit als ıch Jahr Pastor in Escher WAarL; das Archiv
WT versteckt angelegt, multste eT'ST einen Quaderstein AUS nehmen un:
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2 M Av des Fragments

Cl annn auch dem Bauche hınein krichen, FAu einer kleinen
Ireppe kame dıe auf das Archiv führte.- HU: wen1ge VO  } den Klostergeıistli-
chen, wulßten das 1er das Archiv WAaL, Es kan MNUr einer der das Geheimnuß

wußte, den Diebstahl begangen haben, nachdem die Geistlichen und auch
ıch das Kloster verlalßsen hatten. Als ıch dQ.S 'SsSTE mal auf das Archiv kam,
und den schönen Altar darauf erblickte War ıch SANZ 28 Erstaunen, über den
lanz der Vergoldung, und Che Pracht der schönen emaılle Farben.

In de artını Kırche auf dem Steine befindet sıch zuch-eine kleme
thurmförrnige ostien Dose vergoldet un emaıllirt, rund / oll durch-
IHESSECLI; umherum brustblder VO  z Heıiligen Der Deckel 3881 kegelformig
ober auf der Spıtze en kleines Kreuz Am Rand: | Dieses 1ST Alles
Was sıch in Clen Hıldesh Kirchen noch findet
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B 51
Also In Summa

Im LIome IS ema1ll Platten Godehard der Kreuz Mar-
tinıkiırche Hostien I )Iosen

Summ Z
Aus meImner Sammlung
Nro

Platten
2 — I

3 — 577
Aa d
5_
625
YOZZ
Z
Q Z

Summa I8 Platten

/u diesem T hema: Michael BRANDT:!:! Studien ZUT Hıldesheimer angebrachten Emaıils o1bt ugust (JREBE: Verlorene Denkmäler
Emailkunst dCS Jahrhunderts. Phil Dıiss., Braunschweig 1987. und Schätze alter Zeit in un! Hıldesheim IÖÖ In: ugust
ine aktuelle Würdigung des Gelehrten enthält dıe Eınleitung Grebe: Auf Hıldesheimischem Boden. Hıldesheim IOO{
VOIl Jochen Bepler ZUT Neuedition Johann Miıchael KRATZ: Inv. Nr. 759 Vgl Schatzkammer Roemer-Museum. ostbarkei-
Der Lom Hıldesheim. Seine Kostbarkeiten, Kunstschätze ten AUS der Kunstgewerbesammlung. Hg VO: Manfred Boetz-
und sonst1ige Merkwürdigkeıiten. Hıldesheim 1840 . Hıldes- es, Lamspringe 1988, 16f. Der spätmittelalterliche Neubau
e1m 20O13, 1ler HS QVARGE des Klosters ISt, SOWEeIt erhalten, se1iIt dem ausgehenden 1 Jahr-
Bestand ©& Nr.. 100, 1500, 1505, 1533 LDazu: Michael BRANDT: hundertel des Museumskomplexes.
Schatzkunst AUS Hıldesheim. | Iie Sammlung des Advokaten Jetzt als Dauerleihgabe der Kırchengemeinde 1M Lommuseum
Franz Engelke (1778—1856). In: Zeitschrift des Deutschen Ver- Hıldesheim, Inv. Nr. 2014—3. Michael BRANDT:!: Hın Hıldes-
e1Ns fil[' Kunstwissenschaft 42 (1988), 11—38; ER' Tragaltäre heimer Vortragekreuz mıiıt Grubenschmelzen. In: Aachener
1Im Hochaltar. E1n Reliquienfund 1mM Hıldesheimer LIom. In: Kunstblätter 650 (1994), 223—236.
Ars et Ecclesia. Festschrift ür Tanz Ronig 60. (Geburts- Ungefähr L' (

t3.g Hg. VOIN Hans-Walter Stork, Christoph Gerhard Lll'ld Aloıs Be1 dem VO: Engelke und dessen (GGewährsmann beschriebenen
Thomas. Trier 1989, 69—77. Geheimversteck handelt E sıch wahrscheinlich 3  3 den Neben-
So finden sıch auch IM Faszıkel 375 Notizen Engelkes. LAUTII der alten Klosterbibliothek (heute Schatzkammer)), der
Hıer und 1mM Folgenden wırd jeweils die aktuelle Pagiınierung L1UT VO' dorther zugänglıch ISt. | ıe ]€[Zlg€ Z/ugangstür ISt en

angegeben. moderner Fıinbau. /u diesen R äumen val. Karl FEICHWALDER:
BRANDT: Schatzkunst (wie Anm. 3). 14£. Teilmodell der Klausurgebäude dCS CGodehardı-Klosters. Öörd-
Michael BRANDT:!: Sechs Beschlagplatten VO: einem Antepen- lıcher Teıl dCS Ostflügels, /Zustand Anfang L' Jh. In: Der Schatz
1um ©& AUS em Hıldesheimer Domschatz. In: Schätze des VOU. St. Godehard. Ausstellung des Diözesan-Museums Hıldes-
Gilaubens. Meisterwerke AUS dem LDom-Museum Hıldesheim heim. Hg VO:  - Michael Brandt. Hıldesheim 1908, 53
und dem Kunstgewerbemuseum Berlin. Mg. VO: Lothar Lam- L4 Der Schatz VO: St. Godehard (wıe Anm. 12), Kat. Nrn. und
bacher. Regensburg 2O10, 88 4O, 85—05-
/u dieser Kapelle: KRATZ (wıe Anm. 2), J2 iıne farbige Helmut BUSCHHAUSEN: L Der Verduner Altar. Das Emailwerk dCS
Abb. d€S 1M Weltkrieg zerstorten Altares 17 Eg0 108 Hıl- Nıkolaus VO] Verdun 1Im Stift Klosterneuburg. Wıen 1980.
densemensıis. Bischof, Domkapıtel Uun« LDom in Hıldesheim ö15 L5 eıl STRATFORD: Catalogue of Medieval Enamels In the British
blS [810. Hg. VOIN Ulrich Knapp. Petersberg Z000, S09), Abb. Museum. Vol. Northern Enamel. London LO 3, 58—67 (zu
398 DCI'I 1Nnwe1s auf dıe Predella und dl€ Beraubung der OTrt Kat. Nr. 5 Llfld 09—103 (zu Kat. Nr. 19)
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Fıne E Tüur Wurttemberg AÄAnette Yellzaeus
Der Frankfurter Druck von 564

] Jas Landeskirchliche Archiv Stuttgart besitzt 1ne 1564 VOINl S1igmund Freyer-
abend, Georg Rab und Weygand Hanen Erben In Frankfurt gedruckte Bıbel,
die im Auftrag d€S Herzogs Christoph VO  = Württemberg ür die Kirchen SE1-
e Landes aufgelegt wurde. S1e 1St demzufolge die ür Württemberg C
druckte Bıbel Die Ausgabe entstand in den Wırren des konfessionellen Peit-
alters und insbesondere ınnerhalb der Auseinandersetzungen MIE der Kur-
pfalz. Daraus erklärt sıch d1e Verbindung zwıischen dem Herzog und dern
Frankfurter Druckerverleger. Die Ilustrationen Stammen orößhtenteils VO

Jost Amman nach Vorlagen VO Johann Bocksberger und zeichnen sıch In den
Textillustrationen durch ihren erzählenden Charakter aus Als Vorbilder kön-
TleN dıe Ilustrationen IMN den lutherischen Vollbibeln VO 1534 und 1545 SOWI1E
der Frankfurter Bıbel VO  - 1560 gelten.

Fın Schatz Im Landeskırchlichen Archiv Stuttgart
Die lutherische Vollbibel AUS der Frankfurter $h7zın wurde 1564 In einer Auflage
VO  } ZO006 Exemplaren gedruckt. Der Herzog genehmigte den Bibeldruck allerdings

der Bedingung, dass ein Bericht vorangestellt würde, aus dem her-
VOorg1nge, dass die Bıbel mi1t Förderung durch den Merzog gedruckt würde. LDem-
entsprechend erhielt der Merzog als Auftraggeber VOT dem Litelblatt e1IN Wıiıd-
mungsblatt mıiıt seinem Bıldnis un! seinem Wappen (Abb. 1) Diese Frankfurter
Feyerabend-Bibel VO  $ 1564 1St damıt dl€ ürWürttemberg entstandene, aber
außerhalb Württembergs gedruckte deutschsprachige Bibel Der Druck 1St MIt
insgesamt 134 jeweıls 11 15,5 CIM großen Holzschnitten ausgestattet un:! ISt damıt
besonders kostbarer Besitz des Landeskirchlichen Archivs. Allerdings 1St dıe WEe1-
bändige Bibel durch unsachgemäße Behandlung stark beschädigt. Die Einbände
sınd lose, mehrere Blätter fehlen un!| viele sınd zerrissen oder miıt Pinsel- oder
Bleistiftstrichen beschmiert. /Zudem sınd auch nıcht alle Ulustrationen erhalten.
Insgesamt fehlen Abbildungen, 76 sınd beschädigt, dass d1€ Bände 1Ur schr

Fıne ıDel 1ür Württemberg .



Wıdmungsblatt mMıIt
dem ıldnıs des Herzogs Der ZDur feu ( BochaehornSurf DNO Herr/Herr EHriftoff/HerBog iu QMWurtemberat
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eingeschränkt benutzbar sınd. Die erschreckenden, we1l deutlich sıchtbaren Scha-
densbilder, ZWANSDEN das Landeskirchliche Archiv Stuttgart AB Handeln m
dem Frankfurter Bibelwerk MIt selinen qualitativ hochwertigen Ilustrationen eine
ANSCINESSCHE Würdigung zukommen lassen, sollte die breite Offentlichkeit auf
den Bibeldruck aufmerksam gemacht Wetden. Dementsprechend inıt1u1erte Dr.
Norbert Haag, Leiter des Landeskirchlichen Archivs, ein Projekt miIt dem Zıel,
eiIne Publikation un! 1ne Wanderausstellung über dıe Frankfurter Bıbel VO  S 1564
und se1ne Ilustrationen auf den Weg bringen. Miıt der finanzıellen Förderung
se1itens des Beauftragten der Bundesregierung ür Kultur un: Medien und der
Kulturstiftung der Länder durch d1e Koordinterungsstelle ür dl€ Erhaltung d€S
schrıiftlichen Kulturguts der Staatsbibliothek Berlin preußischer Kulturbe-
s1t7 Wutde möglıch, das VOIN MIr betreute Projekt MIt der Ausstellungseröffnung
un: Buchvorstellung Julı O12 In Stuttgart beim Oberkirchenrat der E vange-
lischen Landeskirche In Württemberg einem gelungenen Abschluss bringen.

Sigmund reyerabend als Bıbeldrucker

1559 1eß sıch der AUS Heı1idelberg stammende S1igmund Feyerabend, der nıcht
HUT Verleger, sondern auch Maler, Formschneider, Schriftenschneider un:
Drucker WAdlL, In Frankfurt Maın nıeder.? Er WarTr 1b 1560 verschiedenen
FrankfurterVerlagsbuchdruckereien tätıg un verdiente nach 57© als selbstän-
diger Verleger se1n eld Er hat zwıischen 1560 und 1590 insgesamt Luther-
bıbeln unterschiedlichen Formats verlegt. Se1ine Lutherbibel, 1Ne Bıbel
In Folioformat, brachte ININEN mıIıt Davıd Zöpfel un dem Schriftgie-
ßer Johannes Rasch 1m Jahre 1560 auf den Weg.} Diese Bıbel otrlentierte sıch
vornehmlıch den Wiırttenberger Bıbeln VO  . 1545 un 1550 Neu ındes WaT

der Kommentar als Urientierungshilfe für Käufer und Leser. Dementspre-
chend enthält jedes lestament dieser Bibel e1INn e1genNES Register mMI1t einer FAn
sammenstellun . der vorkommenden Namen, der hıistorischen Ereignisse un
der Lehrpunkte I die folgenden Feyerabend-Bibeln zeichnen sıch durch die
Anlehnung Wıttenberger Bıbeln und andererseits den weılteren Ausbau
des nıcht auf Lut CT zurückgehenden Kommentars 2115 ?

Zur Ilustration seiner Bıbeln ZO9 Feyerabend 1560 noch Vırgıl Solıis, se1it
1563 1aber verstärkt Jost Amman AUS Zürıich heran, der die Holzschnitte ach
den Vorlagen VO Johann Bocksberger 4AUS Salzburg anfertigte.‘

ıe olıtık des HMerzogs Christoph VOT VWürttemberg
ZUTrT Zeıit des Frankfurter Bıbeldrucks

S1ıgmund Feyerabend W3ndte sıch Februar 1564 Merzog Christoph
VO  = Württemberg, Ü  3 erreichen, aSSs se1n Vorhaben e1Ines Bibeldrucks
durch ıhn gefördert würde, „dieweıl ıch aber einem solchen gI‘OSS€I‘I werckh
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e1INS Stattlichen Patrons/ VO  - welchem dasselbig/ auch 1ne Authoritet und
schuz haben möge/ VOTL allen dingen bedürfftig. 7 Zudem bat den WLl

ternbergischen Herzog, allein seine Bıbel ür Ch€ Kıiırchen d€S Landes beschaf-
fen IASS en Uun:! SOMIt beim Vertrieb privilegiert werden. Im Gegenzug
bot A} dıe Bıbel MmMIt dem Brustbild und appen d€S Merzogs ersche1-
He lassen.® [ )ass der Frankfurter Verleger MI1t dieser ersten ontaktauf-
nahme se1ine ökonomischen Interessen wahren suchte, steht außer rage,
doch ırd damıt noch nıcht beantwortet, weshalb sıch Feyerabend ausgerech-
nNnet den württembergıischen Merzog Christoph wandte. er Herzog wurde

Maı 1515 als einz1ger Sohn VO  - Merzog Ulrich VO  z Württemberg un:
seliner Gemahlın abrına A4US dem Hause der bayerischen Wiıttelsbacher in
Urach geboren. Er Lrat 1m November 1550,; nach einer Kındheit, Ch€ VO:  = Kon-
Hıkten zwıischen Vater und Sohn eprägt g€WCSCI'I WAaL, dıe Kegierung Er
übernahm VO  e seinem Vater en schwier1ges Erbe.° Es YINS nämlıch darum,
d1€ Ansprüche des römischen KÖNn1gs Ferdinand abzuwehren, der aufgrund
der Beteiligung Merzog Ulrichs Schmalkaldischen Krieg VOT dem katserli-
chen Gericht Anklage Felonie, also Lehensuntreue, erhoben hatte un:
mMI1t Nachdruck das in der Folge des Kaadener Vertrags VO.  = 1534 verlorene
Land zurückzugewınnen versuchte. Als weılitere Konsequenz der Niederlage
1 Schmalkaldischen rieg standen spanıische Besatzungstruppen VO  - Kaıser
Karl] 1m bänd, der dem Herzog Adel und Prälaten entfrernden suchte
un dem lutherischen Herzogtum die kaiserliche Kirchenordnung, das 5SOS.
Interım, auferlegt hatte. Demzufolge stand Merzog Christoph SOWO h1 in poli-
tischer als auch In relıg10nspolitischer Hınsıcht un oroßem Druck

Durch d1€ günstıgen reichspolıtischen Rahmenbedingungen, denen
vornehmlıich der Aufstand der lutherischen Fürsten VO  Z 1552 den spanı-
schen Herrscher eNNETN ISt, gelang Merzog Christoph schließlich doch,
sıch allmählich AUS dieser schwıerigen Situation befreien un be1 seinem
Tod 1m Jahr 1568 en Ainanzıell konsolıidiertes, 1mM weıtgehenden Einverneh-
LE VO  = Herrscher un Ständen reg1ertes Land hınterlassen. Er profilierte
sıch schon recht £rüh als elner der wıchtigsten Meinungsführer unte den s
therischen Reichsständen, dem nıcht HUT se1n e1geneS Territorıum g1ng ;
sondern darüber hınaus auch unnn den Zusammenhalt und Einfluss der pro—
testantischen Reichsstande 1m Heılıgen Römischen R€ICh deutscher Natıon."
Mıiıt dem erklärten Ziel, dass sıch 1n Zukunft dıe neugläubigen Stände in Re-
lig10nsangelegenheıten gegenselt19 unterstutzen und „füreinander einstehen“
sollten, emühte sıch der württembergische Herzog in den innerprotestan-
tischen Auseinandersetzungen, die seIit den 1550€T Jahren zwischen einzelnen
Gruppen VO  = T’heologen, Geıistlichen, Fürsten un lutherischen Obrigkeiten
ausgetragen wurden, einen Ausgleich.” Gleichzeitig stellte ET 1aber auch
reichspolitisch, un ZWaT schr ZABR Unwillen des nunmehrigen Kaisers Ferdi-
nand, weitgehende relig10nspolitische Ansprüche. Obwohl sıch der Merzog,
ınsbesondere auf dem Reichstag als dem zentralen Forum reichspolitischer
Meinungsbildung, MIt dem Kurfürsten VO  ' der Pfalz, un damıt einem nach
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Rang un Einfluss herausgehobenen Fürsten abstimmte, WAar der Merzogs
nıcht erfolgreich, ObSC]'IOII seline „offensive Konfessionspolitik ‘ In der WI1IsSsen-
schaftlichen Beurteilung außer Frage steht.*

Als sıch jedoch 1563 d1€ Kurpfalz dern Calviınısmus Ööffnete un:! damıt dem
Merzog se1n wıichtigster Partner verloren g1ng, wurde ür d€l'l üurttem-
berger schwıer19g, seline konfessionspolıtischen Vorstellungen durchzusetzen.?
Nunmehr INS ıhm In den Jahren 1563 b15 1566 vornehmlıch darum, den
kurpfälzischen Calyvyıniısmus bekämpfen. 1564 aber, als sıch der Frankfurter
Verleger ıhn wandte, WT Merzog Christoph YIOCI'I politische Verständi-
SUNS MIt dem mächtigen Nachbarn bemüht. ] J)as Maulbronner Kolloquium
diesen Jahres WarTr als vertrauliche Unterredung VO  - jeweıls 1er oder fünf
‚schriedlichen“, also orundsätzlıch verständigungsbereiten T’heologen und
mehreren weltlichen Räten in Anwesenheit sowohl d€S Heıdelberger Kurfürs-
ten Friedrich L1 als auch Herzog Christophs, anberaumt worden. Nachdem
sıch 1aber jegliche Hoffnungen auf Verständigung, iınsbesondere In den 1—

schiedlichen Vorstellungen in Bezug auf dıie Abendmahlslehren, 1aber auch in
der Frage der VO  S Johannes Brenz verantworteten UÜbiquitätslehre, zerschlagen
hatten, die Meıinungsverschiedenheiten zudem noch In einen publizıstischen
Krieg zwıischen pfälzischen un: württembergischen T’heologen mündeten, 2AN-
derte Christoph se1ine Strategie: Statt auf Verständigung SELZTE 1L1UT11 auf
Konfrontation mI1ıt der Kurpfalz, un! ‚WAaT zunächst durch gemeiInsames Han-
deln benachbarter bZW ıhm AUsSs dynastıschen Giründen nahestehender Fürs-
teN,; dann In einer Interessensgemeinschaft mMI1t dern Kaiser Maxımıilıan
IL (1564—1576). och der Merzog sollte mIı1ıt diesem Ansatz scheitern, denn
dank des überlegenen Einflusses Kursachsens und seliner geschickten Reichs-
tagsregıe verweigerten sıch dıe protestantıschen Stände auf dem Augsburger
Reichstag 1566 dem kariserlichen Ansınnen, den Pfälzer AUS dem Relig1ionsfrie-
d€l'l auszuschließen. IDIES VO  za Herzog Christoph betriebene innerprotestant1-
sche „Sammlungspolitik” erwI1ies sıch als unrealistisch un nıcht durchsetzbar.
In seinen beiden etzten Regierungsjahren beschränkte sıch deshalb auf dıe
WEe1 Handlungsfelder, auf denen doch recht kontinuterlich se1ine /Ziele
erreichen vermocht hatte, nämlıch den Schwäbischen Kreı1s, kOI'IS equent
dıe In den VELrSANSGENECN 15 Jahren systematısch auf- und ausgebaute wurttem-

bergische Vormachtstellung behaupten suchte, un: auf SeIN Territoriıum,
sıch emühte die-gestärkte herzogliche Stellung un!: die ungefährdete

Sukzession selner Uynastıe sıchern.
Es schien also ür S1ıgmund Feyerabend naheliegend, sel1ne Bıtte un För-

derung e1ines lutherischen Bıbeldrucks nıcht den Heıdelberger Kurfürsten
Friedrich IL VO  e der Pfalz, sondern Merzog Christoph ON üUurttem-
berg richten. Der lutherische Fürst würde viel eher dem Verleger Feyer-
abend einen Absatzmarkt ür se1in Werk erschließen als der Kurpfäl-
ZET,; der sıch dem Calvyınısmus zugewandt hatte un be1 dem 1ne Förderung
des Unternehmens z1iemlıich ausgeschlossen schien. Fürst und Verleger
fanden sıch also In einer speziellen Interessensgemeinschaft T7A  THHCH,; in

Fine ıbel tür  ürttemberg 103



welcher der eine d3.5 Unterfangen e1ines lutherischen Bıbeldrucks auch AUS

konfessionspolitischen CGiründen förderte, während der andere auf HE Ver-

triebsmöglichkeiten angewıesen WT, Es WaT bezeichnend, dass sıch der WÜrt=

tembergische Herzog VOT seiner Z/usage SA Förderung des Bibeldrucks dazu
entschloss, den vorgelegten lext VO  . se1inen T’heologen, insbesondere mMIt
Blick auf Ch€ das Abendmahl betreffenden Stellen prüfen lassen.!* Auf
ihren Rat hın erteilte zunächst kein förmliches Druckprivileg, sondern DC-
nehmigte lediglich, dass der Bibel ein Brustbild des Herzogs und ein Bericht
vorangestellt werden sollte, AUS dem entnehmen WAaT, dass d1e Bıbel mI1t

Förderung durch den Herzog gedruckt wurde.? Es WAar Merzog Christoph
offensichtlich wicht1g, sıch VO  z dem Bıbeldruck persönlıch stärker dis-
tanzıeren als LWa Kurfürst Friedrich 111 VO  ® CI€I‘ Pfalz, der nO Ch 1560 einen
Druck Feyerabends ftörmlıch privilegiert hatte un: dem 1ne Vorrede in SE1-
111e eigenen Namen vorangestellt worden WAaT:  16 Merzog Christoph hinge-
CNn wollte möglicherweise WaT schon se1ne Z/ustimmung Z.U] Bibeldruck
Feyerabends bekunden, 1ber g1eichzeitig alles vermeıden, Was die Kurpfalz
hinsichtlich der anstehenden konfessionspolitischen Verhandlungen als Pro-
vokatıon auffassen konnte.!7

Gemäfs diesen Vorgaben enthielten alle Exemplare der Feyerabend-Bibel
VO  z 1564 und ebenso die Ausgaben der Jahre 15065, 1567, 1569, 1574 1580 un
1599 nach dern Titelblatt ein vanzseıt1ges Wıdmungsblatt mMI1t Wıdmungsbild
un Wappen d€S Herzogs 2115 Auftraggeber.“

[)ıe ormale (jestalt der 1De|

] die Bıbel besteht AaUS We1 Bänden, wobe1l der Band nach originaler /Z5äh-
lung 352 und der zwe1lte Band 402 Blätter umfasst, dıe L1U. nıcht mehr in rÖM1-
schen Zıffern, sondern in Dezimalzahlen angegeben sind. Band enthält das
Alte Jlestament, Band dıe Propheten, Apokryphen und das Neue Lestament.
Band enthält ein Titelblatt, Band hingegen zweı I1 ıtelblätter, nämlıch einer-
se1its für dıe Propheten und andererseits für das Neue Tlestament. Jedem €11
der Bıbel ISst be1 Hiob, dem Psalter, den Sprüchen Salomos, den Propheten,
Apokryphen un der Offeribarung des Johannes jedem einzelnen Buch

1ne e1igene Vorrede vorangestellt.*°
L)as Alte lestament d€S ersten Bandes beinhaltet d1e fünf Bücher Mose,

dıe Bücher Josua, Rıchter un Ruth, die beiden Bücher Samuels, Cl€l.‘ Könı1ge
un:! der Chroniken, Cll€ Bücher Esra, Nehemuia, Esther, Hıob, den Psalter, dıe
Sprüche Salomos, der Prediger Salomo und das Hohelied Salomos.

1 J)as Alte lestament des zweılten Bandes umfasst die Bücher der Prophe-
ten Jesaja, Jeremia, Hesekiel, Danıel, Hosea, Joel, AÄmos, Objada, Jona, Micha,
Nahum, Habakuk, Zephanıas, Maggat, Sachatja und Maleachus, die Apokry-
phen Judıth, Sapıentia, Tobıias, Jesus Syrach‚ Baruch, Makkabäer, Stücke AaUS

Esther SOWI1E die Geschichte VO Susanna und Daniel
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lıen Matthäus, Markus, L ukas Uun: Johannes, ferner die Apostelgeschichte,
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Kolosser, T’hessalonıicher, T imotheus, ] ıtus un Phiılemon, die Petrusbriefe,
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dl€ Johannesbriefe, d1€ Briefe die Ebreer, dıe Briefe des Jacobus un Judas
SOWIeE dıe Offenbarung“.

Wıe S1ıgmund Feyerabend In seiner Vorrede explizıt ausführte, hatte sıch
1n seinem Druck Lreu d1€ Vorlage der Lutherbibel VO  = 1545 gehalten:
„ Was 11U.  - den Tlext ‚688 selber/ auch d1€ Concordantzen nebenzu / also
d1e VerweIlise auf Parallelstellen Rand]/ belangt/ haben WIT mI1ıt gantzern
Fleiß dem Exemplar / VO  = obgedachten Martın Luther/ seliger (e-
dächtniß/ letstlich/ Ann 1545 corrıigiert und In Druck verordnet worden/
nachgefolget/ darvon auch g3.1‘ nıchts gewıchen allein / außer ]/ 1m sel-
bıgen gemeldten Exemplar mangelhafft gewesen
Faktıiısch allerdings wurden Jext, Vorreden und (Gilossen nach verschiedenen
Vorlagen‚ nach den Frankfurter Drucken VO  - 1560 un 1562, der nNnNeuUuUeEsSTEN

Wittenberger Edıition (1558/1561) un dem Druck VO  - 1545 gestaltet. Die VOT-

herrschende Absıcht WarTr daber wohl, durch Textvergleich vorhandene Mängel
bestmöglich eheben un Eingriffe Melanchthons In den noch VO  - L.Uu-
ther „autorisıerten “ Textbestand 7A0 beseitigen. Von Zeıtgenossen wurde der
Druck denn auch ob seiner orthographischen Fehler und seinen Änderungen
1m Textbestand krıtisiert, 1ne Krıtık, dıe seitens der modernen Forschung 1n-
sofern als unberechtigt zurückgewıiesen wırd, als 11a sıch ZWaT vielfach geirrt,
1aber nıcht gefälscht habe

Bewusst VO  a Luther abgewıchen ISt der Druck des Jahres 1564 In anderer
Hinsıcht, W1€ bereits der Titel verlautbaren lässt (Abb. 2)

„Biblia/ / [ J)as ISst: Die gantze Hey=//ige Schrift/ A Teutsch. Mart.
Luth. / / Sampt einem Register %A Summarıen / l vber alle Capittel/ vnd schö-
nen// Figuren./ / MBLXIIL// S1igmund Feyerabent./ / Georg Rab. Weıh-
vand Haz=/) HE Erben./ / Gedruckt Franckfurt/ / In Mayn. MDE XI

Summarıen un Regiıster folgen nıcht dem Wıttenberger Vorbild, sondern
Orlientieren sıch der /üricher bzw. der Frankfurter Bıbel VO  z 1562. [ Iie
Summarıen, also d1€ Kapıtelüberschriften, wurden VOI allem in Bezug auf das
Neue Testament theologisch konsequent überarbeıitet, un ‚WaT vornehmlıch
In Anlehnung die Summarıen VO  - Veıit Dietrich.? IDEG Regıster gehen INS-
besondere auf dıe Erankfarter Bıbel VO  D 1562 zurück, wobelr sıch 11U.  - das
Register Anfang des ersten Bandes efindet und Sach- un Namenserläu-

enthält, während das zweilte Kegıster, das 1ne Übersicht über d1e
SONN-, est(- un Feiertagen lesenden Epistel und Evangelien jefert,
Ende des zweıiten Bandes inden LISt. Der Leser konnte also schon VOTLT der
Lektüre des Biıbeltextes mıittels des Sachregisters verschiedene Fragen klären
un sıch dank des zweiten Kegisters über den liturgischen Gebrauch der Bıbel
informieren.** Indem also dem Leser zusätzlıch 7E} den einzelnen Vorreden,
CGilossen und Summarıen mehrere praktische un leicht findende Hılfestel-
lungen dıe Se1ite gestellt wurden, SIng dle Frankfurter Bıbel VO  = 1564 über
die beiden Lutherbibeln VO  - 1534 un 1545 weIlt hınaus.
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ıe Iustrationen

LDie Frankfurter Bibel VO  H 1564 we1lst MIt iıhren 134 Holzschnitten deutlich
mehr künstlerische Beigaben auf als die Lutherbibeln VO  - 1534 und 1545
1564 druckte Feyerabend ein Bilderalbum mI1t dem Titel „Neuwe Bıblische
figuren des Alten und Neuwen testaments / geordnet/ / un gestellt durch
den fürtrefHlichen un kunstreichen Johan Bockspergern A} vonSalzburg /
den jüngern / und nachgerissen mMI1t sonderm He1ifts durch den// Kunst-

verstendigen un wolerfahrnen Joß An= / 1a VO Zürich/ / edr.
Frankfurt 1564  426 Dieses Musterbüchlein enthält zahlreiche Holzschnitte,
Ch€ denjen1gen der Bıbel VO 1564 oleichen, dass Schmuidt, 7 wink und
Qertel davon ausgıngen, dass Jost Amman dıe Holzschnitte ür d1€ 1564 in
Frankfurt gedruckte Bibel nach d€l'l Vorlagen VO Johann Bocksberger her-
gestellt hatte.?7 Ihm wurde auch der Titelrahmen für das Titelblatt d€S ersten Ban-
des und d€S Portraits ür den württembergischen Herzog zugeschrieben.“ Strohm
ftormulijerte ıIn seinem Aufsatz über die Bıbel mI1ıt dem Brustbild vorsichtiger.
WAar schrieb Jost Amman e1ne künstlerische Leitung beim Bibeldruck VOIN 1564 vA

me1inte aber, dass INan nıcht sıcher davon ausgehen könne, dass alle Entwürfe der
Textholzschnitte auf ihn zurückgingen.“ Strohm un seine Mitarbeiter VETI-

wiesen auch 1mM Band der deutschen Bıbeldrucke 1466—1600 auf Jost Amman
vornehmliıch für diejen1gen Holzschnitte, die sıch auf den erzählenden el
d€S Alten Jestaments, d€1'1 Anfang des Psalters, die Prophetenanfänge, die
Anfänge der Evangelien sSOWwl1e zweler paulinischer Briefe un schliefßlich den
Turmbau Babel beziehen. Er WwI1ieSs 1aber darauf hın, dass dıe Holzschnitte
verschiedene Monogramme trügenfi" Die zweıfelsfreie Identifikation der Illus-

erg1ıbt siıch indes allein AaUS der Betrachtung der Formschneiderzei-
chen 1 B, 5) FY H 4 N, S 4 SHF und SHE d16 auf einıgen
Holzschnitten erkennen sind.? L )as Monogramm L welches Cl1€ erste

Abbildung AUS dem Alten lestament ze19t, ISt Jost Amman zuzuschreiben.
Georg Seclhio oruppierte auch die Holzschnitte mMIt dem Monogramm

Jost Ämman, da diese auch 1im enNnannNtenN Musterbüchlein vorkommen.
Strohm?® hingegen ermutet! Recht, dass das Monogramm eher auf
Sigmund Feyerabend zurückzuführen sel. DIie übrıgen Monogramme konnten
bısher nıcht zweifelsfre1 identihiziert werden, doch scheint wahrscheinlich,
dass s$1e entweder VO  } Formschneidern A4US dem Verlag des S1igmund Feyer-
1bend oder Uus dessen Umkreis stammten.?* Es ex1istieren auch Holzschnitte
ohne oder mMIt WwWe1 Monogrammen. Beispielsweise enthält der Turmbau
Babe] keıin Monogramm, doch kommt der Holzschnitt auch auf einem PIO-
fanen Titelblatt MIt der Überschrift „Bauw-Ordnung“ on 1564 un 1in dem
oben enannNtenN Musterbuch VOT un: ANE demzufolge eindeutig Jost Amman
zuzuordnen.? Dementsprechend SE davon auszugehen, dass erstens alle olz-
schnitte miıt den Monogrammen un: möglicherweıse mMI1t un zweıltens
alle Holzschnitte ohne Monogramm auf Jost mman als Formschneider
rückzuführen sind.?° Be1 den Holzschnitten miı1t Zzwe1l Monogrammen iSst VeEI-
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mutlich davon auszugehen, dass We1 Formschneider einem Holzschnitt
arbeıiteten, und WAaT insofern, als der 1nNe den groben Schnitt und der andere
die Feinarbeiten durchführte.?7

Anzahl, Verteilung Uund Abfolge der Ilustrationen

[)as Alte LTestament enthält das Wıdmungsblatt, We1 Litelblätter un: INSge-
SAamıt Textabbildungen, wobel sıch das Buch der Propheten einschliefßlich
der Apokryphen miIit eigenem Litelblatt Anfang VO  - Band befindet. Band

IStT also allein dem Alten Llestament gewidmet und enthält Textabbildun-
VCN, während siıch dıe übrigen 76 Abbildungen auf dıe Propheten und ApO-
kryphen verteılen. [ )as Neue Testament, das ebenfalls miIit eigenem Titelblatt
ausgest:attet Ist, weIlist 11U.  z erstmalıs 3Ö Ilustrationen un damıt tünf bzw.
sechs Abbildungen mehr als dıe Vollbibeln VO  ® 1534 un 1545 auf. Im Neuen
lestament liegt d€[' Schwerpunkt wiederum gill'lZ klar auf der Apokalypse MIt 1aber-
mals 26 Darstellungen, während den Evangelien nıcht mehr lediglich
sechs oder sıeben, sondern Ilustrationen gewidmet werden. Gemäfß der Iu-
therischen Iradıtion enthalten die Erzählungen AUS  T dem Alten Testament WAarTr

noch deutlich dle me1isten Illustrationen, der Schwerpunkt liegt auf den Propheten
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und den fünf Büchern Mose, doch hat sıch die Anzahl der Abbildungen 1m Neuen
lestament 1m Vergleich ZUT Bıbel VOTN 1545 Darstellungen erhöht. Auch In der
Frankfurter Bıbel liegt der Focus 1mM Neuen lestament noch eindeut19 auf der Ilust-
rierung der Apokalypse. Darın ze1gt sich, W1e auch In der Frankfurter Bıbel VOIN 1564
Ch€ TIradıtion der lutherischen Bıbeln VO  - 1534 und 1545 und EbCHSO der vorlutheri-
schen Bıbeln noch deutlich nachwirkt.?®©

D)er künstlerische StI| der Iustrationen

Alle Ilustrationen sind narratıv, also erzählend und folgen in der Zielset-
ZUNS dem, Was siıch bereits in den Kölner Bibeln angedeutet hatte und In
den Wittenberger L uther-Bibeln VO 1534 und 1545 weıtergeführt wurde. In
ein und derselben Darstellung wurden in Einzelszenen mehrere Ltappen
einer fortlaufenden Geschichte bıldlıch VOL ugen geführt, den tieferen
Sinn dCS Geschriebenen bildlıch transportieren und auf diese Weıise die
Botschaft der Heıiligen Schrift In einprägsamen Illustrationen vermitteln.
Die Bıildinhalte sollten den Leseunkundigen auch ohne den lext verständ-
iıch Se1IN. In den Holzschnitten, d1e sıch durch dl€ charakteristische Häu-

fung VO Szenen einer biblischen Geschichte auszeıiıchnen, oeht also
d1€ textbezogene bildliche Verkündigung, W1€ bereits 1m Orwort der Bıbel
tormuliert 1St:

„ Damıt 1aber der Christliche Läser denselben TASECTE angewendten Heiß
in jetzıger Franckfurter Bi//bel erkenne / SO haben WITr erstlich / So
vil d1€ Fıguren belangt/ Die ten mMI1t den LLeisten (dieweıl s1e vilen
A missfallen ) hinweg gethan/ und derselben DaZ neuwe/
chöne/ künstliıche (wie denn eın edel/ / theuwer Werck desselben
wol wehrt) zurichten lassen/ Durch welche WIT sonderlich dem geme1-
nen// Mann/ und der lıeben jugend/ dl€ hıistorien desto eigentlicher
und verstendiger für d1€ stellen/ / und eynbilden haben wol-
len ‘*30

[ Jer den Holzschnitten zugrunde liegende „Erzählduktus” ırd durch dle
Expressivität der Binnengestaltung un die Bewegungen, Gebärden un:
Physiognomie Mimik) der Fıguren geste1gert. Um die Flächen VO Land-
schaften, Lebewesen un Gegenständen eleben un: deren Tiefen-
wirkung A betonen, welsen sS1E 1ne difterenzierte Strichzeichnung un
Schrafftur auf.4° In der Ilustration Jona Uun:! dem Fisch (Abb. 3 ISt diese
Binnengestalt vornehmlıch d€l'l aufgewirbelten Wellen 1m Meer, den
Felsen 111 linken Bildrand und der Fıgur des AUS dem Wasser ste1gen-
den Jona, der 1LUFr MIt uch un Lendenschurz bekleidet IsSEe erkennen.
Bauch, linke Körperhälfte un Schulter der 1gur sınd durch Schrafturen
TAUIE Andeutung seiner Muskeln gekennzeichnet, einerselts Ch€ männliche
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Muskelkraft hervorzuheben un andererse1its C11€ Lichteinwirkung erahnen
lassen, die VO rechts her dıe linke Körperseıte beleuchtet. IDIE rechte

Körperhälfte bleibt durch parallel angeordnete Striche 1 Dunkeln.“
Die Bewegungen, Gebärden und die Phys1ognomie der Lebewesen, un

hıer vornehmlich der Hauptfiguren, die W1e€e bereits in der Bıbel VO 1545
in einer scharfen Kontur wıedergegeben siınd, dienen ın erster | _ Inıe der
Hervorhebung ıhrer seelischen Verfassung. S1e zielen auf Clle Identifikation
d€S Betrachters mI1t der jeweıligen Fıgur un akzentuleren auf diese Weılise
ebenso W1€ dıe Binnenzeichnung den Ausdruck bZW Clle jeweılige ernaus-

Sayc der Ilustration.“* SO steht beispielsweise der fassungslose Moses in der
Darstellung ZA0B goldenen Kalb, der Bildrand rechts oben VO (Gott
dıe Gesetzestafeln empfangen hat, rechts oberhalb der Säule breitbeinig da,
beugt seinen Oberkörper In Richtung des Kalbes VOEL,; wendet Kopf un
Blick in Richtung des [ 1eres und ze1gt MIt seinem linken ausgestreckten
Arm un: Zeigefinger auf das Kalb, das dıe Israeliten FAHZeEI Moses 1St
T EN mI1It einer Beifigur 1m Profil dargestellt, se1ne Blickrichtung
un Gestik noch deutlicher 7A08 Ausdruck bringen und der1 Betrachter
die der Szene innewohnende LDramatık UINSO deutlicher spüren lassen.
Letztere wırd zusätzlich dadurch hervorgehoben, dass die das Kalb anbe-
tenden Israeliten 1m Bildvordergrund auch auf das Kalb lıcken, teilweise
ebenfalls auf dieses ze1gen oder ıhre gefalteten Hände auf austichten,
wodurch dıe Ambivalenz zwischen der Haltung des Moses und derjen1gen
der Israeliten deutlich FARR Ausdruck gebracht wiIird. DE Expressivıtät der
Ilustrationen erg1bt sıch auch dadurch, d3.SS dıe fertigen Holzschnitte, w1e

bereits us den Vollbibeln VO:  - 1534 un 1545 bekannt SE anschließend In
den Farben Grün, UÜrange, Rot, Blau, Braun, Ocker, e1b un: Weiß In
terschiedlichen Farbschattierungen koloriert wurden, die Wiırkung der
bildlıch erfassten Szenen noch zusätzlich betonen. LDieser Absıcht eNLTL-

spricht zudem die Tatsache, dass me1st nıcht der gesarnte Holzschnitt, SOIl-

dern L1UTL diejen1gen Stellen koloriert wurden, die der Steigerung der Bıild-
wirkung dienten.“*

Darüber hınaus iinden sıch iınnerhalb der Bibel auch IUlustrationen mI1It
deutlichen Bezügen auf. zeitgenössısche reliıg1öse Auseinandersetzungen.
/um Beispiel rag 1m Holzschnitt Stimme A dem Hımmel en dra-
chenähnliches Geschöpf dıe päpstliche I 1ara auf seinem aupt. Indem s1e
einer Figur d€S Bösen zugewıesen wırd, darf s$1e schr wohl als bewusste Kr1-
tik Papsttum interpretiert werden. SO WTl Ja bereits 1m September-
lestament und in den Vollbibeln VO  = 1534 und 15A5 Auch d1€ Ilustration

Kap. L4 ze19t diese Kritik, WE eın Kardınal mMIt Hermelin un Kar-
dinalshut das Ungeheuer A4US dem Meer mI1t den s1eben F-1äunptern, zehn
Hörnern und s1ıeben Kronen anbetet. s ex1istieren auch Holzstiche MIt An-

spielungen auf das Osmanısche Reich Auf der eben genannten Ilustration
LWa knıet hınter der betenden Kardıinalsfigur e1in Mann mMI1t Iurban und
einem seitlich geschlitzten Mantel.* Auch die Ilustrationen 7A0 Gileichnis
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VO barmherzigen Samarıter oder dem LI1er AUS dem Abgrund ze1gen Men-
schen in orjentalischen Gewändern MI1 Turban

Be1 der Darstellung des Samarıters Fällt auf, dass eben dieser Fremde den
Verletzten versorgt, während re. ChtS ein Gelehrter seines Weges geht,
der ebenso wen1g VO  . der Szene Notiız nımmMtTt W1e€e ein Priester links oben,
der In der Schrift 165€1'1d seinen Weg in den Wald nımmt.“° Demgegenüber
siınd die Darstellungen der Evangelisten ceher klassısch und zeigen diese bis-
weilen in der Kleidung VO Aposteln MLE Untergewand, Mantel und Nım-
bus

[)ıe künstleriıschen Vorbilder der Textillustrationen

I die Frankfurter Bibel VO 1564 enthält viele komposıtorische un: MmMoOtIVI-
sche Elemente, die auf verschiedene Vorbilder verweisen.? Für dıe Ilust-
ratıon ZAURE Opferung des Isaak sınd Z7WwWe1l Vorbilder heranzuziehen, nam-
ıch YAOD einen das Gemälde oleichen Themas VO  o} Andrea del Sarto VO  =

1527/ 1528 in der Gemäldegalerie der Alten eister der Staatlichen Kunst-
sammlungen in Dresden und TABD anderen die Ilustration 7AB I0 Opferung
des Isaak in der Frankfurter Bıbel VO 15060, deren Holzschnitte VO  - Virgıl
Solis geschaffen wurden.*® [ )as ıtalienische Gemälde ze1gt insofern (1eme1n-
samkeıten mI1t der Ilustration VO 15064, Q.IS hier WwW1e€e dort Abraham bereits
mI1It seinem Schwert ausgeholt hat, Isaak oten, un oleichzeitig der
Engel 4AUS dem Hımmel erscheint un einzugreıfen. Die aufgetürmten olz-
balken, auf denen Isaak in der Ilustration VO 1564 knıet und ebenso W1€e
das Schwert Symbol für den nahen Opfertod sind, zeigen sıch bereits in
der Darstellung VO  ' Virgil Solıs in der Bıbel VO 15060, In der Isaak eben-
$alls auf Holzbalken kniet. Elemente verschiedener Herkunft Hiinden sıch
also in eliner Darstellung zusammengefasst. Eın weıteres Beispiel dazu o1bt
C].1€ Ilustration Jakobs Iraum (Abb 4) In dieser Darstellung liegt Jakob
in einer freien Landschaft auf dem Boden und schläft MI überkreuzten
Beinen. Um besser ruhen können, hat seinen Mantelsaum über We1

aufgeschıichteten Steinen gele gt und darauf seinen hnken Arm un Kopf
gestutzt. Hınter ıhm 1Sst die Hımmelsleiter erkennen, auf der Engel
porste1igen, u11 VO  = (J0tt 1mM Hımmel in Empfang genomrnen werden.
Lie Gebärde des in d€l' treien Natur schlafenden, mIit überkreuzten Beinen
auf dem Boden liegenden Jünglings, der seinen Kopf auf einer leichten Er-
höhung über seinem Arm abstützt, iindet sıch schon in dem VO  ' R aftael
unnn 1503/ 1504 geschaffenen Gemiälde MI1t der Darstellung der Allegorie „Der
Iraum des Rıtters“ in der Londoner Natıional Gallery.? Hıer W1€ dort pra—
sentiert sıch der Jüngling 1in einer dem Betrachter zugewandten Gebärde,
hıer W1€ dort sınd dıe Beine überkreuzt und in beiden Darstellungen reicht
die kleinste Erhebung Z Betten d€5 Kopfes, der auf der Schulter bZW
dem Arm liegt. LIass hınter der Schulter des Rıtters der gerade Stamm eines
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Baumes aufragt, mag hinsıchtlich der Disposition der L eıter ebenfalls 1ne
Rolle gespielt haben, selbst WEI111 dıe Hımmelsleiter in der Ilustration der
Frankfurter Bibel nıcht hınter der Schulter platzıert 1St un auch nıcht C
rade aufragt. [ Jes Weıteren sınd für d1€ Darstellung VO Jakobs ]Iraum 1n

Bezug auf das Motiv VO  = Hımmelsleiter un: Engel dıe Ilustrationen 24865

den Luther-Bibeln VO  - 1534 un: 1545 sSOWwIl1e der Bıbel VO  - 1560 CI CGEL

Die Einflüsse der italienıschen Kenaissance sınd auch der Ilustration
Z Paradıies der Frankfurter Bıbel VO  - 1564 fest machen. Adam CSIFZT
auf eliner Kuppe VOLT einem mächtigen Baumstamm , während Eiva seitlich
neben ihm steht, dass sıch der Baumstamm zwıischen Adam un
Eiva efindet. ] diese Komposıtion ze1gt sıch auch in der 1550 entstande-
ME Darstellung desselben Themas VO  = ] 171an 1m Museo del Prado In Ma-
drıd.” Obschon hıer Eva in einer gänzlich anderen Haltung geze1igt wird,
ist doch einerselits C116 komposıtorische Anlage der beiden Fıguren beidse1-
t1g d€S Baumstammes und andererseits die sıtzende bzw. stehende Haltung
VO  s dam und Eiva durchaus vergleichbar. S1e Hindet sıch weder in den la-
therischen Bibeln VO 1534 oder 1545; NO Ch derjen1gen VO  - 1560. Eın we1lte-
Te:S Vergleichsmoment mi1t der iıtalienıischen Renatissance stellen dıe In der
Frankfurter Bıbel VO  a 1564 immer wıieder vorkommenden Komposıtionen
VO  z antiıkıisıerenden Landschaften SOWIl1e Balustraden, Arkaden und Gebäu-
den 1mM Stil der Renatissance dar, d1€ ebenfalls auf italienıische Darstellungen
der Zeıit zurückgehen. LDafür siınd Künstler W1€e LIomen1co Ghirlandato, An-
drea Mantegna, oder Raffael nennen.?”

Für die Ilustrationen der Frankfurter Bıbel VO 1564 sınd neben EinHfüs-
SC  - der talıenıschen Renaıissance hinsıchtlich komposıtorischer Elemente
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un der Verwendung estimmter Motive auch die Luther-Bıbeln VO  - 1534
un: 1545 SOWI1E die Frankfurter Bıbel VO  = 1560 als Vorbilder nennen.?“

Beispielsweise ze1gt bereits dıe Luther-Bibel VO  ® 1534 ıIn der Darstellung des
goldenen Kalbes d1e hohe Säule, auf der das Kalb steht, d1e das Kalb
anzende Personengruppe un den mi1it dem Zeigefinger erhobenen Moses.
Auch verwelst beispielsweise das Autorenbild des Evangelisten Johannes In
der Bıbel VO  - 1564 hinsıchtlich der Tatsache, dass der Evangelist MIt seinem

Symbol in der freien Landschaft neben Bäumen un Sträuchern un VOT

dem Hintergrund einer oroßen Stadt dargestellt iSt, auf dl€ Bıbel VO  — 1534
Die Tatsache, dass 3.H€ 1n die Ilustrationen In den Bıbeln VO 1560 un: 1564
Johannes auf der linken Bıildseite ze1gen, lässt darauf schließen, dass auch
der Holzschnitt des Vırgıl Solıs VO  , 1560 für die Komposıtion des Frank-
furter Holzschnittes VO  z 1564 mMI1t maßgebend WAdILl.

Der Bıldkanon der Bıbeln VO  - 1534 und 1545 ISt In der Bıbel VO  - 1564 also
1m Wesentlichen beibehalten.® Neu ist allerdings dıe geste1gerte Dramatiık, die
SICh bereıits In der Bıbel VO  - 1560 1bzeichnet. /um Beıispiel steht In der Illus-
ratıon „Kaın schlägt Abel tot‘“>4 Kaın in iner offenen Landschaft breit-
beinig da. Er 1St frontal 7B Betrachter ausgerichtet und steht mit 1Nnem
Bein auf dem Bauch VO  - Abel, der auf dem Boden liegt. Kaın IST: 1im Begrıff,
MIt einem Schlagstock, d€l'l In beıiden Händen hınter seinem Rucken hält,
ZU)] tödlıchen Schlag Qauszuholen. Abel stutzt sıch auf seinem rechten Un-
terarm ab, versucht seinen Oberkörper aufzurichten un! hält schützend seine
Hand VOT den kommenden Schlag. Direkt hınter dieser Szenerie 1st bereits
das Brandopfer entfacht, wodurch der direkte Zusammenhang zwiıischen dem
nahenden Tlod als Brandopfer deutlich sıchtbar ırd In der Ilustration VO  -

1564, dıe sıch ebenfalls In der offenen Landschaft abspielt, Ist Kaın 1im Profil
dargestellt und der liegende Abel hat noch se1ine Beıine angehoben, aber SeEIN
lIinker Arm iSt S Ch0n ers chlafft ZAURE Se1ite gestreckt. Hıer ırd d1€ Ambivalenz
zwıischen dem handelnden Kaın und dem nıcht mehr handlungsfähigen Abel
noch deutlicher ZU Ausdruck gebracht. Indem Abel un! nıcht Kaın 1m /en-
trum der Darstellung ist, ırd SaANZ deutlich dıie Identifikation des Betrachters
mMI1t eben dieser Fıgur inszentert.

[ Iie Ilustrationen der Bıbel VO 1564 zeigen also Anklänge dıe ıtalie-
nısche Renaıissance, die lutherischen Bıbeln VO  - 1534 un 1545 SOWIE die
Frankfurter Bıbel VO  - 1560. Aufgrund ıhrer deutlichen Lesbarkeit un! hrer
b€S onderen Ausdruckskraft vermogen S1E auch den heutigen Betrachter noch
FA faszınıeren un begeistern un dl€ Erzählungen der Bıbel lebendig
werden lassen.
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Bıblıa Das ISt: gantze heylige Schriftt Teutsch: Sampt Schriftverkehrs zwischen Sigmund Feyerabend, dem Kirchenrat
einem Register Summarıen vber alle Capıttel und chönen F1- 1n Stuttgart und Herzog Christoph VOIN Württemberg.
guren Mart. Luth. Franckfurt Mayn: Sıgmund Fey- Vgl dazu dl€ Studie VO: Franz BRENDLE: Dynastıe, Reich und
erabent, Georg Rab, Weihgand Hanen Erben, 1564. Miıt Kolo- Reformatıion. Stuttgart 1998, 300—325 ( Veröffentlichungen
phon Ende des lextes: Gedruckt Franckfturt Mayn. der KOommı1ıssıon ür Geschichtliche Landeskunde in Baden

/ wischentitel VOT den Propheten: Die Prophe- Württemberg, Reihe B, 141).
(en al teutsch. Mart. Luth. Gedruckt Franckfurt Matthıas LANGENSTEINER: Für Land und Luthertum. Die Politik
aIn Mayn. / wischentitel VOL dem Neuen Testa- CIZOg Christophs VOU)] Württemberg (1550—1568). Köln U: 2008,
IMeN)! Neuwe lestament Teutsch. Mart. Luth. Gedruckt zu 53—55, 67—77; Aanz BRENDLE: Die „Einführung“ der Refor-
Franckfurt AIl Mayn. Kolophon des Alten les- matıon In Mömpelgard, Horburg und Reichenweier zwıischen
(ament: „Ende der Bücher defß alten/ / Testaments.“ Kolo- Landesherrn, T’heologen und Untertanen. In: Württemberg und
phon AIl Ende des Neuen lestaments: „Gedruckt Franck- Mömpelgard. 600 Begegnung Montbeliard — Wurtemberg.
furt AI Mayn / durch Georg Raben/: Sigmund Feyerabent Leinfelden-Echterdingen L999); 145—163, hıer 163
vnd Weıhgand Hanen Erben BEK (Landeskirchli- |LANGENSTEINER (wıe Anm. 10), 121—386; Franz BRENDLE:
ches Archiv/ Landekirchliche Zentralbibliothek Stuttgart, Christoph. In Das Haus Württemberg. Stuttgart U 199 /;

108—111.SIgn AF 1/57). Em weıteres, restaurıertes Exemplar befin-
det sıch In der Württembergischen Landesbibliothek Stutt- | _ ANGENSTEINER (wıe Anm. 10)‚ 432
Dart, Abt. Alte Drucke, Sıgn. eutsch 1564 1+2. Beide 13 /'u den Entwicklungen Württembergs ach 1563 vgl BRENDIUL|
Exemplare sınd dıe einzıgen 1n Württemberg vA ermittelnden Christoph (wıe Anm. u)‚ 18 8

Werke, eine weiıtere Bıbel tindet SICh och ıIn der Landesbib- Es SOHEC auch geprüft werden, ob die LTIEUE Bıbel In Eınklang mi1t
1othek Coburg und 1n der Staatsbibliothek in Berlıin. Hıer- den lutherischen Wittenberger Bıbeln, mMI1t den re1i Vorreden
ür danke iıch dem 1Nnwe1ls VOU! Herrn Dr. Eberhard /wink, ZUI11 Alten und Neuen Jestament, den Propheten SOWI1e Clen Ar-
Stuttgart. Vgl Eberhard / WINK: Die Bıbel un! Württemberg. gumenta bei Psalter unı Prediger‚ den Propheten, Apokryphen,
Die Bıbelsammlung der Württembergischen Landesbiblio- Acta, einzelnen Briefen und der Apokalypse bereinstimmte.
hek. Katalog YARLE Ausstellung der Württembergischen Lan- Die Endfassung dCS Antwortschreibens des Oberkirchenrats AIl

desbibliothek Stuttgart 2009. Stuttgart 20009); S53 Johan- Sıgmund Feyerabend datiert auf den März 1564 FEinzelheiten
1165 WACHTEN: Bemerkungen Zur! hebräischen Biıbel, heb- b€l STROHM: Die Bibel (wıe Anm. 1), 140—142, 145
ıschen Drucken Lll'ld jüdischen Bibelübersetzungen In Dieses Schreiben datiert auf den Februar 1564. STROHM: Dıie
Frankfurt und Umgebung. In (jottes Wort reichlich Bibel (wie Anm. L); L30—140, 145; WACHTEN (wie Anm. L),
uns. Festschrift miıt Katalog ZU1 Ausstellung: Frankfturter Bı- OL
beldrucke in vier Jahrhunderten. Frankfurt L991, 91—092. Zur I6 Vgl STROHM: Die Bıbel (wie Anm. 1) 148

L'Textkritik der Bibel und den Bıbelillustrationen vgl V.: PELIZAEUS (wıe Anm. 5), 46.
Stefan STROHM: Deutsche Bıbeldrucke 1466—1600. Bad (Cann- I8 / WINK (wie L), 51—52, STROHM: Beitrag (wiıe Anm. 8

52.1987. (Die Bıbelsammlung d€f Württembergischen [an-
desbibliothek Stuttgart, Abt., L), 454 257 Stefan L Auch iın dieser Bıbel 1Sst dıe Zählung och fehlerhaft, ass
STROHM: \DITS Bıbel MI1t dem Brustbild des Herzogs Christoph die tatsächliche Blattzahl nıcht der angegebenen Blattzahl eNL-

VO:) Württemberg. In: Blätter für württembergische Kırchen- spricht, zumal dıe Kegıster und dle Vorreden VOI) der Blattzäh-
geschichte (1988), 124—177, hıer 12, lung CNOIMMEN smd PELIZAEUS (wıe Anm. 5) 4-/7.
Philipp SCHMIDT: Die Ilustration der l utherbibel 1522—1I P PELIZAEUS (wie Anm. 5),
Basel, 10 7/ /) 236. /ur Biographie Feyerabends vgl ermann Ebd
(JERTEL: Die Frankfurter Feyerabend-Biıbeln und die Nürnber- STROHM: Die Bıbel (wie Anm. 1), 153—165; STROHM: Deutsche
gel Endter-Bibeln. In: Mitteilungen des 'ereıins fur Geschichte Bıbeldrucke (wıe Anm. 1), 254
der Stadt Nürnberg, (1983), 75—116, 1er 77—78; Ise Dıies gilt iınsbesondere In Bezug 8Llf d1e Abendmahlslehre und
()YDEL! [ dIie Jost Ammans Buchschmuck-Holzschnitte für S19- Lehre VO der Rechtfertigung des Sünders. Vgl STROHM: Be1-
mund Feyerabend. Wiıesbaden LO93; ı7£. trag (wıe Anm. 53 Vgl auch WACHTEN, Bemerkungen (wie
(JERTEL (wıe Anm. 2) 75 Anm. L), 02,;, PELIZAEUS (wie Anm. 5) 45
CERTEL (wıe Anm. 2); 24 PELIZAEUS (wıe Anm. 5); 48.
(JERTE! (wiıe Anm. 2),. /9; Anette PELIZAEUS: iıne Bıbel {Lll' 25 Ebd

76Württemberg Glaubenszeugnisse 1mM Veitalter Herzog Chris- Di1e Württembergische Landesbibliothek nthält einen ach-
tophs (1550—1564)). Stuttgart 2O12, 43 druck desselben AUS dem Jahre 1569, auft den ıch mich In melnen
SCHMIDT (wie Anm. } 237 ) Ise (O’DELL: DITS ıllustrierten FE Ausführungen eziehe. Vgl zu den Urhebern der Holzschnitte
telblätter des Verlages Feyerabend. London 2007, 09 CIERTEL auch PELIZAEUS (wıe Anm. 53 48f.
(wıe Anm. z 8O. SCHMIDT (wıe Anm. 2), 245—2406); ERTEL (wıe Anm. 2 50
STROHM: Die Bıbel (wıe Anm. 1), 124—177, hıer L$'/- /WINK (wıe Anm. L), >

28/ACHTEN (wıe Anm. 1), OI; Stefan STROHM: Beitrag ZU O’DELL: Die llustrierten T iıtelblätter (wie Anm. 6 Zur
Frankfurter Bıbel VO): 1564. In Eberhard SI’WINK (wıe Anm. Gestaltung des Titelrahmens vgl. auch ©DE Jost Ammans
Ö Z—54- hıer 52, STROHM: Die Bibel (wıe Anm. 1), Buchschmuck-Holzschnitte (wıe Anm. 29 MITt Abb.
124, 127—128 D 130—153 INIT Auflistung und Interpretation dES Georg SEELIG: The NeW Hollstein (German Engravings, Kt-
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chings and Woodcuts 1400 ı700, Teıl Rotterdam 2002, 36, Die Vollbibel VO] 1534 enthält in vier Abbildungen das Motiıv
der I 1ara. D1€ dortige Ilustration der babylonischen Hure MIt3Ö); STROHM: Beitrag (wıe Anm. 8 »53

STROHM: |die Bıbel (wıe Anm. 1), 169; PELIZAEUS (wıe Anm. einer [ 1ara geht auf das September- Iestament zurück, wurde
5) 49 aber auf Einspruch VO] Herzog Georg VO: Sachsen 1m Dezem-

$ STROHM: Deutsche Bibeldrucke (wie Anm. 1) 257 ber- Lestament wıeder entfernt. Vgl Stephan FÜSSEL: [ )as Buch
STROHM: Deutsche Bibeldrucke (wie Anm. L), 2,57) PELIZAEUS der Bücher. Dl€ ] uther-Bibel VO] 1534 Köln @ 2002,

(wıe Anm. 5). erwagt, da Luther A} der Ilustrierung beteiligt Wal und dıe
SEELIG (wıe Anm. 29), —104, STROHM: Deutsche Bibeldru- Randglosse ler eindeutig auf d1e Römische Kirche verweıst,
cke (wie Anm. Ö} 2,5 7 dass ] uther SEIbS‘Z auf diese Art der Darstellung hıinwirkte. Vgl
STROHM: Dle Bıibel (wie Anm. L), 169. PELIZAEUS (wıe Anm. 5) 5L

34 Bzgl. der Monogramme VO Jost Amman vol. ()YDELL: Jost Am- 45 SCHMIDT (wie Anm. 2). 246
1114115 Buchschmuck-Holzschnitte (wıe Anm. 2). ö1—83; Hıl- 46 SCHMIDT (wıe Anm. 2) hatte 246 diesen als enediktiner-
lier Harrıs (APLAN: The classıfıed dırectory of Artists‘ S1gna- mönch gedeutet; vgl dazu auch PELIZAEUS (wıe Anm. 5), 5L
ures, Symbols and Monograms. London 1982, DPELIZAEUS Vgl zu den Vorbildern PELIZAEUS (wıe Anm. 5 ‚—53.
(wıe Anm. 5), 49 48 /u den Abbildungen vgl Engel HENRIK: Andrea de]l Sarto. In:

35 /'u dem Titelblatt der Bauordnung val () DDELL: [ Die ıllust- Die großen Maler der iıtalienischen Kenatissance. Potsdam
rierten Titelblätter (wıe Anm. 6 /u dE.'I' Abbildung d€S 200’7, AT 2r Z [, 1er 2/79; in der Frankfurter Bıbel VO 1560
TIurmbaus Babel vol. Newe Biblische Fıguren. Frankfurt 1n 1, auf AAA

Maın 1564, Abb. Auch SEELIG (wıe Anm. 29), 43 ordnet 49 /ur Abbildung val Stephanie UCK Uun:« Peter HOHENSTATT:
diese Darstellung Jost Amman YABE Raftael. In: [ Ddie großen Maler (wıe Anm. 49), 208—271, 1er

36 DPELIZAEUS (wıe Anm. 5 49 C vol PELIZAEUS (wie Anm. 5); 5-
Ebd 5 /Sur Abbildung vol Marıon KAMINSKI: 1 ızıan. In: DDie großen

3Ö PELIZAEUS (wıe Anm. 5) 49—50. Maler (wıe Anm. 49), 202—367, 1er 345
PELIZAEUS (wıe Anm. 5). 5 PELIZAEUS (wıe Anm. 5}
Ebd Ebd5-
Ebd 55 STROHM: [ die Bıbel (wıe 1), 1’7O, vol. auch PELIZAEUS:
Ebd442 ine Bibel (wie Anm. 5). 53
DPELIZAEBUS (wıe Anm. 5); 5L In der Frankfurter Bibel VOU: 1560 auft 3
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Kırche und GComics Jochen bepler
Fıne Annäherung

Das Bıstum Hıldesheim 1rd 7ABG6 Feier seINes 1200-Jährigen Bestehens neb en
einer Reihe 7A00 €II bereits erschienener Veröffentlichungen' auch
einen Comi1ic-Band herausgeben. Damıt soll versucht werden, anhand ein1ger
ausgewählter Episoden A115 d€1‘ Geschichte, VO  D dem einzufangen‚ Was

das norddeutsche Diaspora-Bistum ausmacht. Ausgangspunkt WarTr natürlich
dıe heimliche Sehnsucht der Urganıisatoren d€S Jubiläums, sıch I'l€b€l'l ßl der
gewichtigen Gelehrsamkeit, gewıssermaßhen ZUTr eigenen Erholung, auch eIN-
mal wen1ger ernsthaft dem Thema nähern (Abb. un 2)

Dahinter steht 1aber auch das konzeptionelle Bemühen, ein mıtunter be-
schränktes Medien- und Veranstaltungsrepertoire auszuweılten. Dabei eNtT-

steht auch der Eindruck, d3.SS nıcht schr das miss1ionarısche emMUu-
hen gehen INUSs, 1ne bestimmte Alters- oder Interessengruppe in ihrer jeweıls
eigenen Sprache anzusprechen, 315 mehr noch dıe kırchliche Teilhabe und
Selbsterprobung 1m ahrnen aktuefler Kommunikationsstrategien.

Se1it mehr als wWwel1 Jahren hat außerdem dıe Hıldesheimer Dombib-
liothek 1NnNe Comi1c-Sammlung angelegt, dıe langsam 1aber beständig wächst.?
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Hıldesheimer

F BistumscomıcM  8
\<To( K=x Un Figurenentwürfe Von

T& lopı Detlef Henke-Röchert
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7 Hıldesheimer
Bistumscomı Wenn mein

Entwurfszeichnung VOIN Chor nicht mehr in Wenn
Gerd Ircher dieser Kirche singen das Q St,

darf, annn sSing annn sing die
ben woanders! erben ein

Chor!NN

7
Cr e %. \

®}
.

xL Ia \ /NT,DA @
C —AD sE  EL

[ die Absıcht ISE; neben den Klassıkern der Gattung, den Umgang MIt (Je-
schichte un die aktuelle Auseinandersetzung mMI1t Kırche, Christentum, über-
haupt mM1t Religion innerhalb dieses Mediums SOWeIlt möglich dokumen-
t1eren. Wesentlich erscheint, den Formen nachzuspüren, In denen sıch 1ne
zeitgenössische Spiritualität auch manıfestiert.

DIE Schwierigkeiten 1mM Umgang MmMIt dern Medium sınd zahlreich. Die L Je-
Anıtion VO  - Comuics, die Beschreibung hrer Merkmale Uun: ihrer Geschichte
sınd In ständıgem Wandel begriffen.‘ Was immer 1114}  — sıch angewöhnt hat, FA GE

Beschreibung der Gattung anzuführen, erwelst sıch be1 einer stürmischen g La-
Eischen und technischen ( Webcomics) Entwicklung rasch als obsolet. 1 )azu
gehören beispielsweise dle Sprechblasen oder dıe fur 1ne ältere (jeneration
ebenso prägende W1e€e abstoßende Unomatopoesıte, d1€ Erika Fuchs (1906—
2005) für die deutschen Micky-Maus-Hefte kultivierte. Auch die 5SO%. Speed-
lınes un ZUrr: Darstellung VO: Bewegungen genutzten Körperunschärfen, dl€
Wılhelm Busch in seiner Geschichte „DEer Virtuos“ gekonnt einsetzte, sınd
keine comicspezifische Ausdrucksform.* 5ogar die charakteristische Ver-
bıindung VO  - Bıld un lext 1ST spatestens se1it dem international ausgezeichne-
ten Buch „  he Arrıval“ des australischen Grafikers und Schriftstellers Shaun
Ian VO  - 006 radıkal relatıviert.> Auf den rund 60 Seiten seINESs (lomı1cs findet
sıch kein eINZIYES lesbares Schriftzeichen. Auf halbwegs gesichertem Boden
bewegt Ianl sıch wohl, WE 111A)}  3} sıch zunächst damıt begnügt, Comıics in der
Folge VO  - Will Eisner und Scott McCloud als räumlıch angeordnete, sequen-
tielle Bılderzählung bestimmen.“
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Kıne nützliche Beschreibung der Comi1ic-Szene ırd HOCh dadurch C 1 -

schwert, dass neben (Comıi1cs un! ihrer eigengesetzlichen japanischen Version,
der1 angas, seit ein1gen Jahren mI1It den „Giraphic Novels“ 1ne LIEUE Bezeich-
NUNS auftritt.7 Die oroßen Comic- Verlage haben inzwischen eigene | ınıen
in ıhrem Programm danach benannt, se1it ZO13 der Berliner Verlag L omont
Ehapa, Carlsen 1in Hamburg seIit 008. I die Bezeichnung ISt höchst umstrıtten,
hat sıch 1aber als gee1gnNetes Marketing-lnstrument erwıesen, (lomıics A4US einer
vermeıntlichen Schmuddelecke wıieder stärker In d16 Buchläden und die Feuil-
letons der Tageszeıtungen fuhren L Jer amerikanısche Zeichner Will kıisner
(1917—2005) wirkte bahnbrechend, als 1976 seine Comic-Erzählung Eın
Vertrag mIt Gott“ ausdrücklich als Graphic Novel veröftfentlichte. Allmäh-
1Ch zeichnet sıch auch eLtwas Ww1e eın Profil ür dıe Bezeichnung 1b 1ne 1b-
geschlossene Geschichte, dıe mIt den Miıtteln des (CComi1cs einen lıterarıschen
Anspruch vertritt. Gezeichnete Bıografien und Literaturadaptionen gehören
dabe1 Z Grundbestand.®

Auf en ähnlich weıtes, stellenweise vermıntes Feld gerät 1096881 be1 dem
Versuch, die Geschichte der (Comıi1cs erzählen. ine offene Definition der
Gattung als ‚sequenti1al ATt: ermöglıcht C: ıhre Anfänge gewissermaßen als
anthropologisch konstante Erzählweise bIS In die Höhlenzeichnungen, den
Teppich VO  - Bayeux oder d1e Buchmalere1 CI€S Miıttelalters zurückzuverfolgen.
Die Geburt des europäischen (‚omıcs ırd zume1lst auf das Jahr 1Ö33 datiert
MIt der Veröffentlichung der AFStoire de Jabot” des Schweizer Schullei-
LETS; Dozenten un Politikers Rudolphe Töpffer (1799—1846 ).° Den orößten
Einfluss übte 1aber siıcherlich Wılhelm Busch (1832—1908) AaUs, dessen Bıilderge-
schichten se1it 1859 erschienen und die Anfänge auch d€S amerikanıschen (75-
M1CS Ende der 9QOCI Jahre des L Jahrhunderts VOLI allem als Z eıtungs-Strip
ragten. Der europäische Markt wurde VOT dem /’weıiten Weltkriego zunächst
VO  =' den Lizenzausgaben amertikanıscher ((omıi1cs beherrscht. Am bekanntes-
ten WT und ISt natürlıch die Fıgur der Micky Maus, dıe se1It LO 0 (CComıc
auftritt. An diese Erfolge anknüpfend entwickelte sıch dann 1ne spezifisch
europäische Produktion, se1it 1936 1im Umkreis der beiden francobelgischen
Magazıne „SPIFOoU und seIt 1946 „ Tintin 1959 kam das französısche Ma-
gazın „Pilote  64 hinzu, Serien W1€ Aster1x und Lucky Luke ihren Ausgang
nahmen. Auch dle deutsche Iradıtion der „Bildergeschichten n1€e DSANZ
abrıss, blühte en eigener deutscher Comic-Markt SE In der unmıiıttelbaren
Nachkriegszeit durch dıe kulturelle Öffnung un den alltäglichen Einfluss der
Besatzungsmächte auf. 1°

Inzwischen haben sıch ( omıi1cs auf dem deutschen Buchmarkt 1ängst eLa-

bliert, mehr noch: S1e verzeichnen stabile Z uwachsraten zwischen und %,
Im Jahr ZO13 mehr als 2500 Neuerscheinungen, dle auf den Markt
drängten. Der (Jesamtumsatz betrug ZO13 auf dem deutschsprachigen (lomi1c-
Markt fast 250 Mı0o Kuro. Dabei 11USS allerdings bedacht werden, dass allein
das nach langem Vorlauf ZO13 erschienene Jüngste, nıcht mehr VO Zeichner
Albert Uderzo verantwortete Album „Aster1x be1 den Pikten“ MIt geschätz—
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ten Mıo Euro Umsatz In diese Rechnung einflieDt, Wads 1m Buchhandel
einen ähnlichen Effekt hervorrief, W1e€e beispielsweıise be1 den HMarry-Potter-
Romanen VO Joanne Rowling verzeichnet wurde. ] Jas Album konnte In
der Verkaufsranglıste d€S Bahnhofsbuchhandels AL „ Bıild Sonntag” oder
„Kıicker“ hınter sıch lassen. ] die Startauflage d€S Asterix-Bandes Jag in
2,2 Ländern be1 Mı0o0 Exemplaren. In Deutschland vertreibt der Verlag Eo-
MONLTL Ehapa d1€ deutsche Übersetzung in bislang 1,5 Mı0o Exemplaren. Von
Klassıkern W1e€e Aster1x abgesehen, 1iegt CIIC Startauflage hıerzulande üblicher-
wWelse b€l ZECMHTO) bıs 4000 Exemplaren. ZOL% Wutden 16 Verlage gezählt, d1€ den
Comic-Markt bedienen, wobel allerdings LLUT zehn Verlage sind, dl€ fast
WEe1 Drittel der Neuerscheinungen bestreiten. Ahnlich scheint sıch 3.L1Ch der
sekundärliterarische Markt entwıckeln. mmerhıin siınd ZO13 rund ein hal-
bes Hundert Studien auf dem Buchmarkt erschienen, wobe1l (CComıi1cs Zuneh—
mend auch als Dissertationsthema Bedeutung gewınnen.“”

Irotz e1ines solchen, Ja durchaus erheblichen Anteiıls Buchmarkt, sınd
( omıics In den deutschen Bıbliotheken nıcht gut vertreten. In den Ofentli-
chen Bibliotheken sınd S1€e ‚WaT fester Bestandteil des Angebots, zählen 1aber
produktionsbedingt eher den Verbrauchsmaterialien. In wıssenschaftlichen
Bibliotheken oibt die Gattung kaum 2.15 ausgewliesenes Sammelgebiet. (e-
genwärt1ıg werden drei Bibliotheken ZENANNLT, die immerhın über fünfstellige
Bestandszahlen (Comıi1cs verfügen: d1€ Arbeitsstelle ür oraphische | ıtera-
Cur der Unıiversität Hamburg‚ d3.S Institut ür Jugendbuchforschung, (lomıi1c-
Archiv in Frankfurt” un die Stadtbibliothek Nürnberg. Die eINZISE spez1-
alısıerte Comıic-Bibliothek MI derzeit rund. Bänden hat ıhren S1t7 in
Berlin un ırd VO  - einem Verein getragen. ”

LJer omi1c-Stil 1St In allen Ausdrucksformen des geseflschaftlichen Lebens
angekommen, In der Werbung, in der Schule, 1m Kıno, 1mM Internet. Z umal
dıe Superhelden haben ihren Stammplatz 1m Gesprächsstil nıcht BHaT VO  ) Ju
gendlıchen. Die Vorbilder geraten mıtunter auch AT Chiffre einer soz1alen
Haltung, LWa WE in den LSÄ „Real Life uper Heros“ in Fantasiekostü-
TI  i nächtlich Ötreitfe gehen oder sıch karıtatıv Randgruppen kümmern.“
LDer kırchliche Bereich wırd VO  = solchen Formulierungen nıcht ausgespart. SO
prangte schon 1mM Januar ZO14 einer Hauswand 1ın Rom das Girafhto d€5
ıtalienıschen Straßenkünstlers Mauro Pallotta, das Papst Franzıiskus In weıißer
Soutane als fıegenden Superhelden zeigte und In Presse un Internet rasch
außerordentlich populär wurde.” ] Jass d1€ Kırche S€1b5t in den (lomıiıcs immer
wıieder FA Thema wırd, kann nıcht überraschen (AbBb. 2))

CSOHd€ITS C11€ katholische Kırche 1St durch ıhren sinnliıch-farbintensiven
Selbstvoflzug In Lıturgie, Gewändern un Kiırchenräumen 1ne schier unNeT-

schöpflıche Inspirationsquelle gerade für Krimınal- und Abenteuergeschich-
ten (Abb. 3}

Die kırchliche Hiıerarchie und dl€ Binnenstruktur kırchlicher Kommun1t1-
katıon bieten R aum für allerle1 Verschwörungstheorien‚ VO  = d€l'l€l'l (lomıcs
leben Nıcht zuletzt 1ST dıe 2.000-Jährige Geschichte, AaUS der sıch zahlreiche
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Epıisoden trefHich bilddramatıisch IHSSCI'I Aber auch Martın Luther
1ST unlängst wieder Thema Graphic Novel geworden

An der Bearbeitung biblischer Themen lässt sıch 1aber die Bandbreite des
Umgangs ablesen, der IMNIL den herkömmlichen Miılieus der Kezeption kaum
noch Zusammenhang gesetzt werden kann LDem Bereich der Kınder- un:
Jugendliteratur sınd dıe auch Europa verbreiteten Bıbel ( omıics zugeord-
net die DALLZ der bıblischen Vorlage bleiben Uun! deren katechetische Ab-
sıcht rasch al eher ster1] anmutenden grafischen Erzählweise C1 -

kennt L/

DE biblisch ausgerichteten s 1merikanıschen Sonntagsschul (Comıi1cs
WI1IE S1C die Davıd Cook Foundatıon 111 Colorado Springs SEIT 10949 her-
ausgab,” finden noch moderne Ausläufer den dünnen und kleinformatı-
vCmHh evangelıkal moralıischen Comıi1c Heftchen, den ‚Chick FFrACTS dl€ SEIL

1960 erscheinen un die der inzwischen ährige Jack Chick lange /eıit
selbst zeichnete Inzwischen werden S Üa millionenfach aller Welt verteilt
Hıne DANZC Reihe (lomıi1cs und Serien erscheinen oleichen Verlag
deren relig1öse Inhalte allerdings kaum noch assımılıerbar erscheinen LU Auch
WE SI durch ihren stark missionarıschen Charakter mM1 außerordentlichen
Auflagen AUSSEWIESCH sınd können S1C, zuma] auf dem europäischen Markt
L1UT als Nischenprodukte gelten

Beachtung finden hingegen dıe hervorragend gezeichneten Bıbel Erzählun-
DCH, dl€ IMI ihrer Vorlage AI€11 recht fre1 umgehen oder einzelne Episoden
ausschmücken Uun: weıiterführen er Altmeister d€S Underground Comuıc,
Robert Crumb 1943 legte 2.,00°7 das Buch eNnes1is allen 5 Kapıteln als
Comıic VOT ast 1111 St1] Urkunde erklärt SCITIEGET Eıinführung, dass

den lext „nach bestem Wıssen un: (Jew1issen W0ttgetreu Uun: ungekürzt
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abgebildet habe, „ohne ıhn in irgendeiner We1ise 1Ns Lächerliche ziehen“
In der Jat nähert sıch dern blutvollen lext In der ıhm eigenen Perspek-
t1ve ausgeprägter Leiblichkeit. Er llustriert den lext respektvoll, 1aber ohne
jede relig1öse Absıcht hıstoriıschen Gesıichtspunkten. (1anz anders
Ralph KÖön1g (21960) den oleichen un andere lexte der Bıibel seinen reli-
o10nskritischen Satıren.” Se1in freizüg1ger Humor ebt VO  - blasphemischerH-
buverletzung. Dabei ırd Freilich viel Binnensicht offenbar, dass fast SChOI'I
e1INn Wıtz aufscheint, W1€e auch In Kırchenkreisen gepflegt werden könnte.

kın drıittes Beispiel ISt (ıen —9 mI1t der Geschichte Noachs In der Bear-
beitung VO  - I Iarren Aronofsky (”1969),; die zunächst Ol] als (CComı1c erschien
und 2014 3.15 Kıno-Produktion Furore machte.?? LDie Geschichte ISt 1m Stil
eines Fantasy-Abenteuer-Comics, angereichert mIıt einer Fülle VO  ® gattungs Cy—
pıschen dramatıschen Elementen, gezeichnet. Gleichwohl] bleibt Aronofsky
1m Rahmen der biblischen Botschaft, WE s1e für dıe verwandten Medien
(CComı1c und Film „auf bereıtet”.

Spätestens seIt der Jahrtausendwende Ist deutlich geworden, dass die
christlichen Kırchen die Deutungshoheit und das Gebrauchsmonopol der b1-
blischen Lexte verlieren begonnen haben [ Jas oilt auch für dle Girund-
lagentexte anderer Religionen.ZS Unangenehme Effekte sınd dabei deren bloße
Dienstbarmachung ohne spirıtuelle Perspektive und In Zusammenhang damıt
dıe nachlässige, allzu sorglose Bibellektüre der Szenarıisten.** Andererseıts S
doch ergeben sıch durch dl€ Übertragung in ein anderes Medium womöglıch
TIG Einsichten sowohl In das Textverständnıis als auch In dıe geistige und
geistliche Bedürfnislage e1InNes vernachlässıgten und überwiegend kırchenfer-
81l Publikums.

Aber auch außerhalb der eigentlichen Bıbel-Comuics Il‘d die populäre
Suche nach eInem sinnstiftenden Weltbild deutlich. Alleın Clle ermüdende
Fülle der Superhelden lässt sıch als zeitgenössische Varıi1ationen der Psycho-
machie lesen, W1€ s1e gerade Uunfer pastoralen Gesichtspunkten : Kenntni1s

nehmen lohnen.” LDie für das Medium „ Comic erforderliche Art der e
sekompetenz 1m imagınıerten Ausfüllen der / wischenräume und seine Natur-

gemäße, einerseIlts Identihkation herausfordernde, andererseıts dem relig1ösen
Ausdruck konforrne Bıldintensität lässt besonders gee1gnNet ür relig1Ööse
un in einem weıliteren Sinne mythologische Themen ers:  einen.?® Wenn Scott
McCloud dıe Lücken zwischen den einzelnen Bıildern als Definitionsmerkmal
der (Comıi1cs betont, dann IST 1L1UT konsequent WE111)1 Douglas Rushkofft In
seiner eigenen Comi1ic-Serie „ Testament‘ VOI 006 das Göttliche in eben dıie-
SC Z wischenräumen ansıedelt.?7

LDie katholische Kırche hat sıch nıcht leicht MI1t den (CComıics. och
Anfang d€S Jahres 2014 fürchtete der Chefredakteur des deutschsprachigen
. NVatıcan Magazins” u11 das christliche Famıilienbild ausgerechnet 1m En-
tenhausen des überzeugten Angehörigen der Episcopal Church Walt Dıisney;
11UT sıch in der FA / 1ne sarkastısche Gilosse dCS bekennenden Donaldis-
ten Andreas Platthaus einzuhandeln.?® (lomıi1cs haben einmal In dıe
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Vorrede ür diıe deuts che Ausgabe des Index LOTILLAIN1LUS 1951 geschafft. Dort e1-
ferte Albert Sleumer anlässliıch des Berichts über eine jugendliche Mörderın
ıIn den USAÄA SE WAar ständıge esetrin &r  jener Mord- un Blutliteratur ord-
amerıikas SCWESCH, d1€ sıch ‚Comıiıc Books‘ nenn: un neuerdings auch Eng-
and überfluten droht. Es Ist 1ne alle nıedrigen Gefühle aufpeitschende
Schundliteratur, dle MI ‚Komik 1m landläufigen Sinne nıchts Ltun hat.
IDIEGE Sudeleien geben in vielen Fällen 1ne brutale Anleitung ZUT Ausrottung
der Mitmenschen!‘ Z kıner der Gewährsmänner VO. Sleumer IStT der engli-
sche Katholik Gilbert Chesterton (1874--1936)) dort, d1€ Vert-
kaufsförderung schlechter | ıteratur durch 1ne skandalisıerende Presse-Be-
richterstattung geht. LDerselbe Chesterton hatte 1aber bereits IQOIL, 1ange bevor
(Comıi1cs als Gattung wahrgenommen wurden, in der ıhm eigenen geistreich
polternden Art deutlich gemacht, Was VO solcherlei Methode un Einstel-
lung halten WT, „Und MIt einer Heuchelei und einem Aberwitz SO11-

dergleichen verweisen WIFr C1€1'1 Gassenbuben hre Unmoral, während WIT
die rage aufwerfen, ob überhaupt 1ne Moral gibt."“’ Und we1lter‘: A Iie
Norm 1ber schöpft AUS ihren gewohnten, überschwänglichen, sogenannten
Schundromanen 1ne b€SS€I.'€ und gesündere Moral, als sS1e In den olänzen-
den ethischen Paradoxen inden ISt, die be1 der vornehmen Welt Fas Ch
wWw1e€e hre Moden wechseln.‘?  1 Albert Sleumer freilich WaT mI1t seliner Kritik
den (Comıi1cs g alıZ auf der SÖhe der pädagogischen Diskussion seiner Seit
In den UJSAÄ WAar se1it dem Ende des /weıten Weltkriegs nıcht L11UTr die Pro-
duktion und das Geschäft mMI1t den Comıics sprunghaft gestleSECN ” zugleich
ste1gerte sıch In der Hochzeit der McCarthy—Ära das Unbehagen un dıe
Besorgn1s angesichts einer mıtunter eXZESSIVeEN Darstellung VO Sexualıtät
un Gewalt. 1 diese in Heften vertriebenen (Comıi1cs e1l der verleger1-
schen Versuche, auch rtwachsene als Kunden gewinnen. In den Auslagen
der Zeitungshändler wurden die in Umschlag un Titele1 1absichtsvoll schriüll
un oft abstoßend gestalteten Heftumschläge vorgeze1igt und den
vgewollten Anstofß. Zentrale 19ur und Wortführer der Empörung WT der
deutsch-amerikanısche Psychiater Frederic Wertham (1895—1981). e1in Buch
„Seduction of the innocent“ erschien 1953/ 54 und beklagte anhand einer
Überfülle \ @  - Beispielen AUS der Comic-Produktion, AUS seiner Berufs- un
AUS der zeitgenössischen Gerichtspraxis* einen schädlichen Einfluss der C 6:-
mic-Lektüre auf die Psyche VO  - Kıindern und Jugendlichen.” ach dem Vor-
bıld der amerıkanıschen Selbstkontrolle der Filmwirtschaft unterwarfen SICh
die Comuic- Verleger freiwillig dem SO$. Comic-Code der Fülle VO  e Eun-
zelentscheidungen der Gerichte zuvorzukommen. Se1it 10955 zierte das Freiga-
besiegel der „Comıics Code Authority” dıe Neuerscheinungen. Unmittelbar
nach Eıinführung dCS Siegels kam Produktions- und Verkaufseinbrü-
chen un FA Konkurs zahlreicher Verlage. kıne der vergleichsweise harm-
IOSCI‘I Spätfolgen WAaLlL, dass dem berühmten Western-Helden Lucky Luke be1
dem Versuch, 1h1'1 auf den amertıikanıschen Markt bringen, das Rauchen
abgewöhnt wurde (Abb. 5)
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Kaucher 19838
( DeltaVerlag) UNd

Nıchtraucher 2005
( Egmont apa erlag) d

ZEICHN

ESSE mMIt der Jahrtausendwende begann sıch d1€ Verbindlichkeit der Kege-
lung durch d€l'l Rückzug einzelner Verlage aufzulösen.?

Neben der Geschichte pauschaler Entrüstung o1bt freilich schon £rüh
auch die eines bildungspolitischen, religionspädagogischen und kırchlichen
E1unsatzes VO CComıics. Oft kırchlich inanzıert und außerhalb d€S Buch-
andels vertrieben iinden sıch Heıiligenleben oder Institutionengeschich-
ten.?© Aber auch einer der orößten, der New VYorker Marvel Comuics- Verlag,
dessen Verlagsprogramm VOT QHCII‘1 MIt Superhelden angefüllt ist, vab nach
einer Lebensbeschreibung d€5 heiligen Franziskus 1962 auch, )RRUUG päpstlicher
Bılliıgung un geistlicher Beratung, 1ne Ser1e Z Leben VO  z} Papst Johan-
11CS5 Paul IL heraus.? Tatsächlich 1St e1in kırchlicher Einbezug bereits MIt den
Anfängen der europäıischen (omı1cs verbunden. Das gilt nıcht L1UT für dıe
Themenwahl. Das oilt ür dıe beteiligten Personen naturgemäß VOT allem 1mM
katholischen Beloien. Der Schöpfer der Serie . Tintin ( Tam und Struppi),
Georges Rem1 alıas Merge (1907—1983), WT SAaHZ 1m katholischen Miılieu VeEC1-

ankert und b€ gann seline Laufbahn 1in der konservatıven kırchlichen Presse
Belgiens.*° Joseph Gıllain, der W1€ Merge AUS selinen Inıtialen das Pseudo-
L} Jye bildete und der vA den wichtigsten Comic-Zeichnern gezählt wırd,
oehört in diesen Zusammenhang. Auch Jye WT katholisch und hat neben
seinen berühmten Serien die Lebensgeschichte VO  - LDon Bosco, Charles de
Foucauld un dl€ 1er Evangelıen als Comıi1c bearbeitet. esonderen Einfluss
hatte JJe, e1l AUS seinem Stud1i0 2.IS Schüler und Assıstenten erühmte
Zeichner W1e€e Franquin, Morrıis oder Jean Giraud alıas en 19S Moebius
hervorgingen.“ Z CHHHEN 1St schließlich auch der streng katholische belgi-
sche Verleger Jean Dupuis, der 1930 das Magazın „SPIrou begründete und
MIt den Jesutten €bCHSO zusammenarbeitete W1e€ bald das MI Merge verbun-
dene Konkurrenz-Magazın - nn AL
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Die Verbindung VO (COmi1c, Kırche und Theologie ISt alt und reicht bıs
in dıe Gegenwart. Se1it den er Jahren des Jahrhunderts 1aber wurde der
strukturierende Eınfluss kırchlicher Stellen mehr und mehr zurückgedrängt.
Theologische oder biblische Themen werden nunmehr VO  - den Szenarısten
und Zeichnern auch ohne kırchliche Rückversicherung oder theologische Ver-

gewisserung aufgegriffen und, miıitunter bıs 7A0 Unkenntlichkeit, bearbeitet.
LDamıt hat sıch die Rezeptionsrichtung umgekehrt. /.war haben dıe ateche-
tisch motivierten Selbsterklärungen VO Kırche noch immer ihren Platz, —

oleich 1aber wächst die Notwendigkeit umgekehrt die eigenen dogmatıschen
und moralischen Vorgaben In ihrer populären und letztlich moralischen Ver-

arbeitung, auch in iıhren Entstellungen DABER Kenntnıis nehmen, den Kon-
takt zeitgenössischen spirituellen Suchbewegungen nıcht verlieren.

U.a. Der Hıldesheimer Marıendom. Hg VO: Domkapıtel Hıl- fentlichung kursierten. Vel. Ludwig Emil Grimm OOI
esheim. Regensburg ZO.  5 Norbert KESSELER et Spurensu- Maler, Zeichner, R adıierer. Kassel 1985, 242—246 und Kat.
che. Dokumentation der Sanıerung des Hıldesheimer I1 )omes Nr. 188, 267—271; Helga STEIN: Hıldesheimer Sammlungen
‚O10—Z2ZO14,, Regensburg 2014.. und Sammler des L Jahrhunderts. In: Schatzkammer auf Leıt.

http://vzlbsz.gbv.de/Dß=s3/LNG=DU/LRSET=1/ [Die Sammlungen des Bischofs Eduard Jakob Wedekiın 1796—
SET=1/SID=5;c5615z—1/TTL=1/CMD?ACT=BRWS&IKT 1570. Hıldesheim LO91, 44-—50; 1er 45

Bernd DOoLLE- WEINKAUFFE: (omıics made in Germany. 60 Jahre—208&SRI=YOP& IRM=comıic (31.10.2014). I dıie Dombibli-
othek dankt dem ehemals Hıldesheimer, inzwischen Leipziger (l’omıcs AUS Deutschland 1094 7—200 /. Aufl., Wiesbaden 7008

Verleger und Herausgeber der Zeitschrift „Deutsche Comicfor- (Gesellschaft für d35 Buch 10).
schung , [ Ir. Eckart Sackmann, unentbehrliche Hilfestellung Martın JURGEIT und Aars VO L[LÖRNE: Las WTl das Comic-Jahr

ZOL15$- In: (lom1x (2014), eft L, D Aa http:/ / de.wikipedia.Uun! eine Fülle VO: Anregungen unı Hınweisen.
Eckart SACKMANN: (omıi1cs sınd nıcht L1UT -omıisch. Zur Benen- org/ wiki/ Asterix_beı_den_Pikten (31.10.2014)); Matthıas HOF-

MA' [)as Jahr des „‚neuen“ Asterix“. Der deutschsprachigenung Un Dehfinition. In: Deutsche Comicforschung (2008),
5.7-—16; vol 5 Klaus SCHIKOWSKI: Der C omıic. Geschichte, Comicmarkt 1Im Jahr 2O13. In: C omıiıc Report 2014.. Barmstedt

ZO14,, 110—124.Stile, Künstler. Stuttgart 20O14, 76.

Peter-Henning HAISCHER: /Zur Problematik der Bewegungsdar- Bernd LDDOLLE- WEINKAUFF: Vom Kuriositätenkabinett ZUT WI1S-
senschaftlichen Sammlung. [ Jas Comic-Archiv des Instituts ürstellung 1in der Kunst: Johann Heinriıch Rambergs Zeichnung

„Der kıiserne Iurm des Rıesen Angulaffer” In: Zeitschrift für Jugendbuchforschung der Goethe-Universität Frankfurt/Main
Kunstgeschichte (2014), 385—406, Abb. 356 und 388 (http://wwwr.uni—frankfurt.de/fb/fb1o/jubufo/$ammlun—

389 auch e1in Beleg ür Goethes Beobachtung und gen_der_Bibliothek /Dolle-Weinkauft.pdf (31.10.2014 ); Bernd
EJOLITLE- WEINKAUFE: | Jas Institut Hr Jugendbuchforschung. In:Wertschätzung der erzählenden Grafik.

Shaun [AN: kıns Land. Hamburg 2008. Deutsche Comicforschung (2005), 121—123, vgl Insges. Mat-
thıas ARBECK: ] J)as Massenmedium ( omıiıc als Marginalbe-Scott MCcCLOUD: (lomıics richtig lesen. Veränd. Neuausgabe.

Hamburg 200I, stand 1mM deutschen Bibliothekssystem? Berlin 2008 (Berlıner
Handreichungen ZU1 Bıibliotheks- und Informationswissen-Vgl a Klaus SCHIKOWSKI (wie Anm. 2) L1,

Beispielsweise VOIN Peter FICKMEYER und Gaby VOINl KORSTEL: Im schaft 253) http://edoc.hu-berlin.de/series/ berliner-hand-
Westen nıchts Neues. ach dem Roman VO: Erich Marıa Re- reichungen/ 2009—253/ PDF/ 253.pdf (31.10.2014 ); eine /usam-

marque. Bielefeld 2014. menfassung der Arbeit erschıien dem Titel: (C'omıcs in
deutschen Bıbliotheken. Kessourcen fur Forschung Uun! ans.Val. Eckart SACKMANN: Ruolphe Töpffers Einflüsse 1 eut-

schen Sprachraum. In: Deutsche Comicforschung (2005), In: Bibliothek. Forschung und Praxıs 34 (2010), 282—202.
htcp://www.renatecomics.de/sites/about.htm (31.10.2014 ).L[L2—21; auch eine bıslang unbeachtete Inkunabel des deutschen

Comuics, Zeichnungen VO' Ludwig Emil Grimm 1827, legen 14 Alejando ]JIMENEZ: Platz da, Batman! So geht Superheld! In:
Frankfurter Allgemeıine Sonntagszeitung Nr. VO) 25. MaıA nahe, Aass dlC Art der satırıschen Bilderzählung In Künst-

lerkreisen Uun! Salons, zunächst ohne dlE Absıcht der Veröf- ZO14,, 44,; vgl www.worldsuperheroregistry.com (31.10.2014 ).

Kırche UNGd (,OMICS 12h



$15 http://www.mauropallotta.com /: #!Super-Pope-Grafhiti/ Gilbert Keith ( 'HESTERTON: The Defendant. London ILQOL. Hıer
zoom/c1goq/ix;rvy (31.10.2014)). zıtiert ach der deutschen Ausgabe: Verteidigung des Unsınns,

16 Moriıtz STETTER:! Luther. Gütersloh ZO13. der Demut, d€S Schundromans Uun:« anderer missachteter Dınge.
/'u TENNETN smd beispielsweise M_ ‚EVE und LOys PETILLOT: Aufl., Olten und Freiburg 1958, 55.
Jesus de Nazareth. Parıs 1955 oder dıe VOINl Kardınal Etchega- CGiulbert Keith (CHESTERTON (wie Anm. 30), 59/60.
I‘3y angeregre Ausgabe: C'laude Moliterni und Jesus Blasco Les &. | die Auseinandersetzung wurde gleichzeitig auch in der DDR
Peuples de Uieu, U1 Bıble bande dessinee. 1, Parıs iUL.d., Ul'ld ach einem vergleichbaren Muster geführt. Vgl. Michael
1983; Pıcture Stories TOm the Bıble. Oadby 1043 oder die 1n der SCHOLZ: Zur Antı-Comic-Debatte der DDR In den yOCI Jahren.
Textbearbeitung VO: 1998 d€S iıtalienischen Priester Iommaso In: Deutsche Comicforschung (2009) 1LO4—11’7.
Mastrandrea ann ıIn deutscher Übersetzung herausgegebene D1e 40O€CT Jahre des Jahrhunderts gelten 315 das „Golden Age  x.
Ausgabe: | die Bıibel. (C'omıic. (yraz 2001f.; hınzuweisen ISt auch der US-amerikanıschen (l omıcs Uun! werden mit dem Auftreten
auf die in Salzburg 1954 1n acht Bänden erschienene, AUS dem VO) Superman verbunden. Vgl KIQUS SCHIKOWSKI: Der Comıic.
französıschen bersetzte Bibelausgabe „Entdecke die Bıbel”; Geschichte, Stile, Künstler. Stuttgart ZO14,, 82—86.
bemerkenswert auch die Bearbeitung als Manga VO] IKU: Jesus. 34 Auch dazu schrieb bereits (CHESTERTON (wie Anm. 30),
| die Geschichte. Köln 24A911 „Besonders sınd S Gerichtspersonen, welche dıe eisten Ver-
Als Veitschrift erschienen: Davıd Caleb (CLOOK: Sunday Pıx (2D- brechen der Giroßstadt der Schundliteratur 7A88 ast legen
lorado Springs 1940f.; vgl Darby (IRCUTT: (lomıiıcs and Reli- Öchten Aber die eisten Leute sınd fest überzeugt, dafß N

D10N. Theoretical (Connections. In (iraven Images. Religion In eine Spezialıtät der Gassenbuben ist, dıe Mauptmotive für ihre
(Clomıi1c Books and Graphic NOV€]& New York Z2O10, L00f.: Handlungsweise aus gedruckten Büchern schöpfen.‘
für d16 katholischen Schulen In den USA vol. Anne BLANKEN- 35 Frederic ERTHAM: Seducton of the innocent. New York I9
SH. Catholic Amerıican Citizenship: Prescriptions for Child- 1954 Text http://de.scribd.com/doc/30827576/Seduc-

from “Ireasure Chest of Fun and act 1946—63). In: (iraven tion-of-the-Innocent-1954—2nd-Printing (12.7.2014 ).
images (OPp. Cit.); 63—77. 36 C'omıiıc code VOIN 1054 1n deutscher Übersetzung http:/ /

L http://en.wikipedia.org/wiki/Chick_tract; http: L en.wikipedia. www.splashcomics.de/php/specials/seiten/ég (31.10.2014 ).
org/ wiki/ Jack_T._Chick#Chick_Publications. $ / In Deutschland hatte sıch In der Nachkriegszeit eine Ahnliche
Robert (LRUMB: [)as Buch (JenesIis. Hamburg 20009-: Entwicklung MIt der Freiwilligen Selbstkontrolle ange—
Ralf KÖNIG: Prototyp. Reinbeck bei Hamburg 72008. bahnt http://www.fsk.de/index.asp?SeitID=16& TID=473
Darren ÄRONOEFSKY, Arı HANDEL und 1ko HENRICHON: Noah. (31.10.2014 ). ( omıics allerdings noch ıcht In den Blick der
Berlin 2012f. /ensur geraten. Im (Jesetz ber dıe Verbreitung Jugendgefährden-

23 (Isamu LIEZUK. Buddha. Hamburg 2012f. der Schriften VOU] 1053 1St VO) ( omıcs keine ede. Im einleitenden
Vgl Aaron KICKER PARKS: The Devil’s Readıng: Revenge and Kommentar wırd lediglich die Entwicklung in Australien und das
Revelation In Amercan C omıics. In: Giraven Images (wıe Anm. Vorgehen „Schundbildhefte“ In den USA referiert.
18), 38 Vgl Paul Josef Nardını und se1INe Schwestern. Straßburg
Frank Thomas BRINKMANN: ( omıcs un« Religion. Stuttgart L9O90.
1999; bes 213f£. (Praktische T’heologie heute 44).

76
The l{? of POPC John Paul 188 The entire story! New VYork

Darby ORCUTT (wie Anm. 18)‚ 95—100, 1982f.; eine leicht vergrößerte, deutsche Ausgabe erschıen 1mM
Douglas KUSHKOFE: Looking for God In the (utter. In: Giraven Frankfurter Condor- Verlag.
Images (wie Anm. 18)‚ D Vgl d1€ Comic-Biografie: [Die Abenteuer VO:  - HMerge. Ham-

78 Frankfurter Allgemeine Zeitung Nr. 5- VOII März burg ZO13,
ZO14, S:08 vgl Insges. http:/ f www.duckipedia.de/ index. Vgl Andreas PLATTHAUS: ( omıcs un Manga. München 2008,
phps?title=Religion.
Index Romanus. Verzeichnis mtlicher auf dem mischen 42 Philippe LELISLE: Les Jesuites: Acteurs et heros de Ia
Index stehenden deutschen Bücher. Zus.gest. VO:) Albert Sleu- „franco-belge“ des Annees 950—19 O, In: Revued ’ hıstoire eccle-

Aufl., Osnabrück L1951, 2,3. s1astıque L0OO (2014), 234—257.
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Kleinere Beitraäge, erichte und rojekte
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Auf dem Weg Reformations- 1as Jontek

geschichtlichen Forschungsbibliothek
Wıttenberg

[ Jas Reformationsjubiläum 1im Jahr ZO1/ ISt kal Wıttenberg Anlass, dıe Wiır-
kungsstätten Martın Luthers, Philipp Melanchthons un:! der damaligen
sächsischen Kurfürsten ANSEINESSCNHN präsentieren SOWIeE den hıstorischen
Nachlass der Reformatıon wıissenschaftlich aufzuarbeiten. In diesem /usam-
menhang ISt auch dle Einrichtung einer reformationsgeschichtlichen For-
schungsbibliothek Votgesehen. Eın solches Vorhaben liegt nahe, da Waıtten-
berg vielfältige Möglıchkeiten ür reformatıonsbezogene Forschung bietet
und die Quellenbestände hiıer noch nıcht alle €1‘SChIOSSCH sind.

ıe Idee

Der 1mMm Vetg3.ngenen Jahr verstorbene Germanıst, Hıstoriker und Bıibliothekar
Paul Raabe, zuletzt bıs (010718 Direktor der Franckeschen Stiftungen Halle, VeI-

Ööffentlichte 1m Jahr OOI erstmals das genannte Blaubuch, ın dem Mu-
SCEGIN und Gedenkstätten VO  s natıonaler und internationaler Bedeutung in den
1IET) Bundesländern aufführt, hre Profile beschreibt un Perspektiven ür
künftige Aufgaben und Funktionen aufzeigt.

/u den ‚Leuchttürmen Museen d€S natıonalen Kulturerbes zählte
Raabe auch die Stiftung Luthergedenkstätten in Sachsen-Anhalt. Für
diese benannte mıt Blick auf das Reformationsjubiläum als Perspektive:

am Zusammenhang MIt den strategischen Überlegungen des Landes
Sachsen-Anhalt be1 der Vorbereitung des Reformationsjubiläums ZO17
bestehen günstige Voraussetzungen ür 1nNne übergreifende, mittel- und
langfristig ausgerichtete Konzeption Eıinbeziehung 1aller mI1t der
Reformationsgeschichte befassten Instiıtutionen des Landes. Dabei
sollten fur dıe Luthergedenkstätten, dıe sıch Recht als orößte refor-
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mationsgeschichtliche Sammlung verstehen, dıe erforderlichen w1ssen-
schaftlichen Arbeitsbedingungen g€S chaffen Wetden durch den Auf bau
einer Forschungsbibliothek ZAHT: Reformationsgeschichte und speziefl

Martın Luther MI1t Katalogsystem, einem MIt Handbüchern A
STAattfetfen Lesesaal und einer Bıbliotheksverwaltung mI1t 1usteichendem
Anschaffungsetat ä

Paul Raabe empfahl, dıiese reformatiıonsgeschichtliche Forschungsbibliothek be1
der Stiftung Luthergedenkstätten anzustiedeln. Ihren Ort SOHTI€ sS1e 1mM Augusteum
haben einem ehemals unıversitären Gebäudekomplex, dem auch das ] uther-
hatıs gehört. [ Jas Augusteum allerdings Wr seIt 1617 das Domizıl des Evangeli-
schen Predigerseminars un seiner Bıbliothek. R aabe schlug deshalb VOT:

„Die hıstorische Bibliothek d€S Predigerseminars SOHE€ dieser For-
schungsstätte der Luthergedenkstätten-Stiftung als Dauerleihgabe
überlassen werden. Wenn 1im Gebäude des restaurıierenden Prediger-
sem1nars der Forschungsbereich der Luthergedenkstätten entstünde,
ware auch dl€ Einbeziehung der Archivbestände des Stadtarchivs und
der Kirchenarchive bedenken.“

ber Jahre wurde seitdem dıe Lebatte über dıe Errichtung e1iner solchen VO  S

Raabe geforderten Forschungsbibliothek geführt. DE Beratungen und Ver-
handlungen mündeten schliefßßlich Dezember 101 4 In der Unterzeich-
nung eINes G€SCHS chaftervertrages‚ der den Beitrag der Partner YAOHE geme1n-

Forschungsbibliothek festlegt. Gemäß diesem Vertrag wurde ZABD

Januar ZO13 eine Gesellschaft bürgerlichen Rechts gegründet mMI1t dem weck,
dıe Reformationsgeschichtliche Forschungsbibliothek einzurichten und ge
me1insam betreiben. Als 1e] ırd tormuliert:

„Die Forschungsbibliothek oll dıe ür reformatıonsgeschichtliche For-
schung und Lehre bedeutsamen Bıbliotheks- und Archivbestände INnS-
b€SOI]CICI‘C der Wıttenberger Einrichtungen räumlıch ININEIN-

führen un der wıssenschaftlichen Nutzung zugänglıch machen. S1e
dient zugleich dem Predigerseminar als Bıbliothek für den Lehrbetrieb
SOWI1E der Stiftung Luthergedenkstätten fur hre Forschungs- und Aus-
stellungszwecke.

Die Gesellschaftter

Das Evangelische Predigerseminar Wıttenberg
Das Evangelische Predigerseminar iST: 1ne Einrichtung der Unıi0on Evangeli-
scher Kirchen In der EKL) Gegründet wurde 1817 VO preußischen Kön19
Friedrich Wılhelm IEBE als Nachfolgeeinrichtung der Universität Wittenberg,
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dıe 1m selben Jahr ebenfalls auf könıgliıchen Beschluss miIit der Untversität
Halle ZAGEE Vereinigten Friedrichs-Universität Halle- Wıttenberg ZUSAUNEN  C
legt W0tdel'l WAar.,. ] Jas „Königlich Preußische Predigerseminar ” 13 ahm seinen
SItz 1m Augusteum; d1€ ehemalige Schloss- un: Universitätskirche wurde Kır-
che des Predigerseminars für dıe Ausbildung der zukünftigen Pfarrer.

Im Zuge der Vereinigung der beiden Unıiversitäten erfolote die Teilung der
inzwischen auf Bände angewachsenen Wiıttenberger Universitätsbib-
i10othek. kın Drittel d€S Bestandes, dıe theologische un philologische | ıtera-
EUF; verblieb 7A6B Gebrauch ür das Predigerseminar In Wıttenberg, terner 1ne
Sammlung VO  ' NOl orößtenteils in Wıttenberg entstandenen [ Iissertat10-
1IE:  z und 1Ne Funeraliensammlung mMIt mehr als 4000 Leichenpredigten AUS dem
mıitteldeutschen R aum. In den Folgejahren konnten We1 oroße Büchersamm-
Iungen erworben werden. /um einen ist dies dıe Bibliothek Heinrich Leonhard
Heubners (1780—1853), der einer der etzten Professoren der Universität Wıtten-
berg und einer der Gründungsdirektoren d€S Predigerseminars WAT. Die LWa

Bände umfassende Bibliothek zeichnet sıch durch enzyklopädische Breite
auUs; sS1E enthält 7A08 einen neben theologischen auch geographiısche un lıtera-
rische Werke /um anderen handelt sıch die reformationsgeschichtliche
Sammlung AUS der Bıibliothek des Halberstädter Oberdompredigers Christian
Friedrich Bernhard Augustin (1771—1856), dl€ 1869 durch Miınıisterialbeschluss
geteilt wurde: E1inen Teıl, 1021 Drucken AUS der Zeit des 16 bıs L Jahrhunderts,
erhielt das Evangelische Predigerseminar. er andereel der Sammlung diente
als Grundstock ür dıe Ausstellung in der „Lutherhalle“

In Jüngerer /Zeit gelangten dl€ Sammlungen des Göttinger T’heologen
Wolfgang Irıllhaas un des Reformationsgeschichtlers Joachım Rogge in dıe
Bıbliothek. Außerdem wurde e1in Teilbestand AUS der aufgelösten Bıbliothek
der Kıiırchenkanzlei der Evangelischen Kırche d€t Unıi0on in Berlin übernom-
INCI, bestehend AUS ([801018 reformatorischen Flugschriften.

Heute verfügt dıe Bibliothek d€S Evangelischen Predigerseminars über
einen Bestand VO  - 160.000 Bänden SOWI1E SO laufenden Zeitschriften und iSt
damıt 1ne der orößten Kırchenbibliotheken 1in Deutschland. twa dıe Hälfte
des Buchbestandes ISt historischer Altbestand, darunter zwölf mıittelalterliche
Handschriften, 500 Inkunabeln, Drucke des 16 Jahrhunderts, 78.000
Drucke Cl€5 E Jahrhunderts und Drucke des 18 Jahrhunderts.

Dazu gehören neben den bereits erwähnten Sammlungen VO  = L Iissertatio-
TleN und Funeralien

365 (1esamt- und Teilausgaben der Bıbel, darunter elf Inkunabeln un O1
Drucke AUS dem 16 Jahrhundert, 64 AUS dem Jahrhundert und AUS

dem 18 Jahrhundert;
theologische Drucke AUS dem 16 un: I Jahrhundert, darunter Streit-
un Flugschriften und Erstdrucke der Wittenberger Reformatoren (so
der reformatorischen Hauptschriften);
Bände us dem Besitz Martın Luthers SOWI1E MIt Marginalıen Martın L u-
thers und anderer Reformatoren:
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Werke VO  > Wiıttenberger Professoren, die die 1im Jahrhundert vorherr-
schende lutherische Orthodoxie repräsentieren.

/um Bestand der Bibliothek d€S Evangelischen Predigerseminars gehören —

Berdem eine Kunstsammlung, bestehend AUS Gemälden MIt Porträts VO

Professoren, Kurfürsten und Reformatoren, SOWI1eE eine umfangreiche (3ra-
phıksammlung mI1it Holzschnitten und Kupferstichen VO  = Persönlichkeiten
d€S 16 bıs 18 Jahrhunderts. Beide Sammlungen enthalten Werke VO  - Lucas
Cranach dem Alteren und dem Jüngeren.*

I die Bıbliothek d€S Evangelischen Predigerseminars dient elinerse1lts dem
Lehrbetrieb dCS Predigerseminars durch dıe Bereitstellung der aktuellen Fach-
lıteratur. Andererseits steht sS1€E Wissenschaftlern AaUS aller Welt ür deren 1LEC-

formationsgeschichtliche Forschung ZADER Verfügung, wobel sS1€e 1m Bereich d€S
Altbestands 1ne Präsenzbibliothek ISt.

T: tiftung Luthergedenkstätten In Sachsen-Anhal
Die Stiftung Luthergedenkstätten wurde 199 / gegründet. In ıhr IST die AÄAr-
beit VO  H Ter Museen gebündelt, deren Verwaltung, Pflege und Betreuung der
Stiftung obliegt: das Lutherhaus und das Melanchthonhaus in Wıttenberg
SOWl1e Martın L uthers Geburtshaus und das Museum „ Luthers Sterbehaus“
In Eisleben. I dIie Stiftung verfügt über einen Vielfältigen Bestand Büchern,
Graphiken‚ Handschriften, Münzen und Mediaıillen SOWI1eE Gemälden, der diıe
Geschichte der Reformatıon und ıhre Rezeption veranschaulicht.

Die Bıibliothek 1m Wıttenberger Lutherhaus umfasst ‚0O Litel VO

15 bıs 18 Jahrhundert, darunter 100 Lutherdrucke. ” der Erstausgaben
der Schriften Martın Luthers sınd vorhanden, d1€ der reformatorischen
Hauptschriften VO  ' 1520, An Bibeldrucken sınd die bıs 1546 erschienenen (Je-
SAML- und Leilausgaben VO Luthers Bıbelübersetzung vollständıg 1m Bestand:
insgesamt liegen 127 Biıbeln C1€S 16 Jahrhunderts, 49 d€S 8 Jahrhunderts und

des 18 Jahrhunderts VOTL: Darüber hınaus Verfügt dıie Bibliothek über 1ne
Gesangbuchsammlung mIt Exemplaren AUS dem 16.bıs 18 Jahrhundert. Unter
den 7000 Handschriften befinden sıch Briefe und Manuskripte NT: Refor-
matıionsgeschichte, darunter solche Martın Luthers un der anderen Refor-
matoren, ZAHT: Wiıttenberger Universitätsgeschichte SOWI1e TAUSEE Geschichte deut-
SChCI' und europäischer Uynastıen. LDie weıliteren Sammlungen Luther, TAOEE

Reformatıon und deren Wirkungsgeschichte umfassen In . oraphi-
sche Blätter und 300 Gemälde, darunter Lutherporträts VO  = Lucas Cranach
dem Alteren un seiner Werkstatt.

DIT: tiftung Wiıttenberg
Bestrebungen, die 1817 faktısch aufgehobene Wıttenberger Untversität B  n A

begründen, blieben mehr als WEe1 Jahrhunderte lang erfolglos. ST nach der
Wiederverein1gung Deutschlands I990 gelang Ci gewissermahen einen Wıt-
tenberger Standort der Martın-Luther-Universität schaffen: Der Landtag
Sachsen-Anhalts beschloss 1mMm April 1994 die Gründung d€1' Stiftung LLRU-
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als Bestandteil der Martın-Luther-Universıität Halle-Wittenberg.
Am $ Oktober des darauffolgenden Jahres wurde d1€ In Wıt-
tenberg eröffnet, MIt der wıieder wıssenschaftliche Forschung und UN1Ivers1-
tares Leben In Wıttenberg etabliert und die Wıttenberger Universıtätsge-
schichte VOTI (Ort fortgeschrieben wırd. /a den Einrichtungen dem ach
der Stiftung gehört das „Zentrum für Reformationsgeschichte und Lı
therische Orthodoxıie der Martın-Luther-Universität Halle-Wittenberg”, —

durch 1ne /usammenarbeit mI1t der Stiftung Luthergedenkstätten als refor-
mationsgeschichtliche Eıinrichtung und dem Evangelischen Predigerseminar,
in dessen Bibliothek umfangreiche Bestände der Wıttenberger Universitätsbi-
bliothek auf bewahrt werden, naheliegend iSst:

DIT: Universıitäts- und Landesbıbliothek alle
Durch dle Vereinigung der Un1iversitäten Halle und Wiıttenberg o1bt hıs-
torisch begründete Verbindungen der Martın-Luther-Universität alle-
Wiıttenberg 7AUFE Stadt Wittenberg un: Z Evangelischen Predigerseminar
als Nachfolgeeinrichtung der Wiırttenberger Universıität. Die Bıbliothek des
Predigerseminars und die Unıvyversitäts- und Landesbibliothek verwahren je-
weils Teilbestände der ehemalıgen Wiıttenberger Universitätsbibliothek. So
lag nahe, dass dıe Martıiın-Luther-Universität Halle-Wittenberg durch die
Uniiversitäts- und Landesbibliothek auch Gesellschafter der Reformationsge-
schichtlichen Forschungsbibliothek wurde. Die Untversitäts- un Landesbi-
bliothek alle wırd dıe Arbeit der Reformationsgeschichtlichen Forschungs-
bıbliothek iınsbesondere 1m Bereich der Digitalisierung, der EDV- Vernetzung
und der Web-Präsenz unterstuützen,; Hılfestellung b€l der Eınwerbung VO

Drittmitteln geben SOWwl1e für die bıbliotheksfachliche Schulung und Fortbil-
dung der Mitarbeiter sorgen. Die Unıiversitäts- und Landesbibliothek Halle
erklärte sıch dazu bereıit, den utzern der Reformationsgeschichtlichen For-
schungsbibliothek Z/ugang hren elektronischen Angeboten, VOI allem auf
dem Sektor wıssenschaftlicher Zeıtschriften, gewähren SOWI1e für dıe Dauer
VO Forschungsprojekten Werke der Primär- und Sekundärliteratur AUS ihren
Beständen, die in Wittenberg nıcht vorhanden sind, in den Räumen der For-
schungsbibliothek aufzusteilen.

Der Gesellschaftervertrag sieht OL; dass als weılitere Gesellschafter dıe L11=
therstadt Wiıttenberg mI1it ihrer historischen Ratssammlung SOWI1e dıe Van-
gelische Stadtkırchengemeinde miıt ıhrem Archiv der Gesellschaft beitreten
können.

Das Konzept

Hınsıchtlich d€S Buchbestandes einer künftigen Forschungsbibliothek zeich-
nete sıch VO  = Begınn ab, dHSS dıe Stiftung Luthergedenkstätten un das
Evangelische Predigerseminar dıe „Hauptpartner” se1in würden. SO WAar
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folgerichtig, dass VO  - diesen beiden Einrichtungen e1In Konzept ür dıe For-
schungsbibliothek erarbeitet wurde, das (OQEN jeweiligen Kuratorium bestätigt
un VO  - der Gesellschafterversammlung angenomrn T1 wurde. ach diesem
Konzept wırd d1€ Reformationsgeschichtliche Forschungsbibliothek Waıtten-
berg 1nNne Magazınbibliothek MI1 geschlossenem Magazın se1n, da 1hr Buchbe-
stand überwiegend AUsSs historischen Drucken mIit Erscheinungsdatum bıs 1Ö50
besteht. S1e wırd 1ne Präsenzbibliothek se1in un über einen Freihandbereich
verfügen, über einen offenen Katalog- und Auskunftsbereich, Leseplätze,
BuchstellHächen 1im Lesesaal SOWI1e über en sachliıch geordnetes Freihandma-
YaZın, In dem dıe Forschungsliteratur ab 1Ö51 eingeordnet INE L diese kann auch
ausgeliehen werden, sofern sıch nıcht wertvolle Unıikate handelt.

I dIie Forschungsbibliothek wıll LDienstleister fur d1€ natıonale un interna-
t1onale Forschergemeinschaft 1m Bereich Reformationsgeschichte und l uther1i-
sche Orthodoxie SEe1IN. In Kooperatıon MI1t welteren Partnern sollen gemeInsame
Forschungsvorhaben inıtı1ert Uun! umgesetzt werden. Aus der besonderen (Je-
schichte un den Aufgaben der beiden Einrichtungen‚ AUS deren Beständen dıe
Forschungsbibliothek gebildet wırd, erg1bt sıch darüber hınaus dıe Aufgabe, die
Arbeit der Stiftung Luthergedenkstätten unterstutzen SOWI1e d1e notwendige
Literatur f{r d1€ Ausbildung Evangelischen Predigerseminar bereitzustellen.

DG Forschungsbibliothek ırd über dıe verschiedenen Datenbanken el
der nationalen un: internationalen Infrastruktur seIN. ] iese Verbindung siıchert
den schnellen Zugriff auf digitalisierte Bestände und entsprechende Verzeich-
n1ısse (wie (1eme1lnsamer Bibliotheksverbund GBV, CGiesamtverzeichnis der
Wiegendrucke und Verzeichnisse der Drucke des 16 un: Jahrhunderts

16 und VD
L Jer Bestand der künftigen Forschungsbibliothek 1ST fachspezifisch SC-

richtet und wırd zunächst einen Umfang VO  - Z Q 2006 Bänden haben. s
1st sinnvoll, dass die Forschungsbibliothek nıcht ausschließlich mI1t ihrem e1ge-
116  z Buchbestand arbeıtet, sondern auch mMIt temporaren Beständen ausgestat—
teLt ırd. [)as bedeutet, dass für Forschungsprojekte bıbliothekarıische Ressour-
CETY bereitgestellt werden, wobeı für d1€ jeweıligen Projekte notwendige Werke,
d1€ In der Reformationsgeschichtlichen Forschungsbibliothek nıcht vorhanden
sind, AUS$S anderen Bıbliotheken und Einrichtungen entliehen und emporär den
eigenen hınzugefügt werden sollen. Um solch e1IN Konzept umzusetzen, SE 1ne
CC Z usammenarbeit M1 der Martın-Luther-Universität Halle- Wiıttenberg
und der Universitäts- un: Landesbibliothek alle beabsıchtigt. S1e ermöglıcht
die Einbindung der Forschungsbibliothek In dıe Forschungslandschaft un: in
] eweıls aktuelle Projekte. Durch die Verbindung mMIt einer Universität und deren
Bıbliothek kann ür spezifische Forschungsprojekte ein attraktives Umfteld D
schaffen werden.

[ )as Konzept siıeht ferner VOT, dass en wıissenschaftlicher Beirat dıe Arbeit
der Reformationsgeschichtlichen Forschungsbibliothek begleitet, deren WI1S-
senschaftliche Qualität siıchert und die Eınbindung der Bıbliothek in dıe For-
schungslandschaft unterstutzt Von der Gesellschafterversammlung wurden in
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den wıissenschaftlichen Beirat erufen: Dr. Kathrin Paasch, Direktorin der Fort-
schungsbibliothek Gotha: Prof. Dr. Lhomas Kaufmann, Georg-August-Univer-
SICAat Göttingen; Prof. Dr. Armın Kohnle, Unıtversität Le1pz1g; Dr. Marıus
Lange Vall Kavenswaay, Wissenschaftlicher Vorstand der Johannes Lasco Bıb-
liothek Emden: Prof. Dr. Heıiner Lück, Martin-Luther-Universität Halle-Wit-
tenberg; Dr. Heıiner Schnelling, Direktor der Universitätsbibliothek Frankfurt

un Prof. Dr. Christopher Spehr, Friedrich-Schiller-Universität Jena. In
seliner konstiturerenden Sıtzung November 2013 wählte C1€I‘ Wissenschaft-
lıche Beirat Prof. Dr. Spehr seinem Vorsitzenden un: Dr. Lange Vall Ravens-
Wd ay Cl€SSCI'] Stellvertreter.

DIie Umsetzung

„Für dıe Verwirklichung der Forschungsbibliothek als eine künftige ent-

rale Aufgabe der Luthergedenkstätten 1ST d1€ räumliche Lösung nıcht län-
CI hinauszuschieben. Es kommen dafür L1UTL die R äumlichkeiten dCS Pre-
digerseminars 1m Maupt- und Seitengebäude des Augusteums In Frage.
Für das Predigerseminar sollten andere hıstorische R äumlichkeiten in
Wıttenberg (wıe FA Beispiel das Schloss) gefunden werden. /ur
Neuordnung der Verhältnisse in Wittenberg gehört auch die Frage der
künftigen Nutzung d€S Schlosses.“,

schrieb Paul Raabe 1im Jahr OOI und mahnte Al dass bıs ZU) Reformationsju-
bıläum ZO17 die Berein1gung der aurnhchen Situation abgeschlossen se1n solle.
[Dieser recht deutliıchen Aufforderung kamen die beteiligten Se1iten nach. Am
Ende der Verhandlungen stand 1ne Rahmenvereinbarung zwischen dem Land
Sachsen-Anhalt, der Evangelischen Kırche In Deutschland, der StadtWittenberg,
der Uni0on Evangelischer Kırchen In Deutschland als Jräger des Evangelischen
Predigerseminars SOWI1e der Stiftung Luthergedenkstätten in Sachsen-Anhalt. S1e
wurde I Oktober 2000 unterzeichnet un hat „ elte Neuordnung der recht-
hchen und tatsächlichen Verhältnisse zwischen dem Land Sachsen-Anhalt
und der Evangelischen Kırche in Deutschland ZUT künftigen Nutzung VO  } Au-
Yusteum, Schlosskirche un Schloss InWittenberg” 7AUB Gegenstand.

Gemäfß dieser Rahmenvereinbarung o1bt das Evangelische Predigerseminar
das Augusteum fre1. Das Gebäude ırd der Stiftung Luthergedenkstätten über-
Cragen, d1e dadurch weılteren Platz fur ıhre Dauerausstellung SOWI1e ür SOon-
derausstellungen erhält. [Das Wıttenberger Schloss 11‘d teilweise die Unıon
E, vangelischer Kırchen in Deutschland ZAU0E Nutzung durch das Predigerseminar
und dıe Schlosskirchengemeinde übergeben; dıe ür die Reformationsgeschicht-
lıche Forschungsbibliothek vorgesehenen R äumlichkeiten verbleiben 1m E1gen-
Cu: der StadtWittenberg.

Im Gegensatz ZUT Ende des X Jahrhunderts aufwändig testaurierten und
gestalteten Schlosskirche wirkt das eigentliche Schloss eher NSst un unschein-
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bar, obwohl doch einmal e1ines der bemerkenswertesten Schlossbauten der
Frührenaissance WAaTrL. Von dem ehemals prächtigen Bau lässt se1in heutiger VArS
stand jedoch kaurn noch ahnen, Was seiner wechselvollen Geschichte
geschuldet {ST: In deren Verlauf wurde das Schloss mehrfach beschädigt und
zerstoOrt, wıeder auf- un umgebaut. Nachdem nıcht mehr Residenz der
sächsisch-ernestinischen Kurfürsten WAalL, erfuhr das Schloss durch die Jahr-
hunderte SanzZ unterschiedliche Nutzungen: Es diente als Kornspeicher, Fes-

Lung, Kaserne, Wohnhaus, Jugendherberge, Museum un Gaststätte, wobel
der Umbau FANUT preußischen aserne besonders tief greifende Auswirkungen
auf das Gebäude hatte.

Bıs Z Reformationsjubiläum O17 soll das Schlossareal orundlegend
umgestaltet und dabei dıe ehemalıge Dreiflügelanlage des Schlosses wıeder
komplettiert werden. Kın moderner Neubau wırd dıe historische Baulücke
der Südseite des Schlosshofes schließen un Unterkunftsräume für dl€ Vikare
dES Predigerseminars SOWI1e Dozentenwohnungen aufnehmen.

DIGE bauliche Einheit VO  - Schloss und Schlosskirche wırd durch einen

Übergang wıiederhergestellt und das Schloss selbst umfassend sanlert und
umgebaut, das Evangelische Predigerseminar SOWI1E die Reformationsge-
schichtliche Forschungsbibliothek aufzunehmen.

Für dıe Santerung un den Umbau d€S Schlosses wählte 1ne Jury das Ber-
liner Architekturbüro Bruno Fıiorett1 Marquez AUS, DIE Architekten VOT

dle Aufgabe gestellt, Pläne für dıe Sanıerung des denkmalgeschütz-
ten Schlosses entwickeln, einer Mischnutzung ür Ausbil-
dungs-, Ausstellungs-, bibliothekarıische un tourıstische 7 wecke zuführen
können. Als denkmalpflegerische Vorgabe sollte der Eingriff In die hıstorische
Bausubstanz gerıng w1e möglıch gehalten werden.

[ )as LEUE Kaumprogramm des Schlosses erg1ibt sıch AUS den geplanten
Nutzungen 1m Gebäude, W1€e s1e In der Rahmenvereinbarung festgehalten
wurden. LdDemnach sollen 1m Schloss Lehr- und Arbeitsräume ür das L vange-
lische Predigerseminar, LLese-. Arbeitsräume und Magazıne ür dıe Reforma-
tionsgeschichtliche Forschungsbibliothek SOWI1e Käume als Nebengelass ür
dıe Schlosskirche geschaffen werden. ach den Plänen des Architekturbüros
werden dıe unterschiedlichen Nutzungen des Schlosses konsequent gebündelt
und geschossweise zugeordnet:

Im Kellergeschoss ırd dıe Haustechnik untergebracht, alle NOTLT-

wendigen Hausanschlussräume, technıischen Anlagen und zentralen Steu-
erungen für die Energieversorgung.
Im Erdgeschoss sınd ein Foyer mıt Informationstresen ür den Besucher-
empfang, e1in Versammlungsraum für d1€ Schlosskirchengemeinde SOWI1eE
Ausstellungsflächen vorgesehen. Vom Foyer AUS führt der Weg über ein
Zwischengeschoss in die Schlosskirche.
Im Dachgeschoss sınd Arbeits- und ehrräume des Evangelischen Predi-
gersem1inars SOWI1eE dıe Büros der Direktion und der Dozenten angesiedelt,
ebenso der oroße Veranstaltungssaal des Predigerserninars.
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Las 12 und DA Obergeschoss bılden 1i1ne Funktionseimbeit. Hıer ırd dıe
Forschungsbibliothek untergebracht sSeIN.

Die Räume des Nutzerbereiches der Bibliothek befinden sıch 1m PE Oberge-
schoss und damıt als einz1ge unmıttelbar den hıistorischen Gewölben.
L Jas stellte dıe Architekten VOTI besondere Herausforderungen, enn dıe SC
krümmten Wandflächen lassen weder 1ne Möblierung direkt der Wand Z
noch durfen oder In den Gewölben als hıstorischer Bausubstanz technische
Leitungen untergebracht werden. Deshalb soll che Möblierung im Nutzerbe-
reich der Forschungsbibliothek durch raumbildende Ausbauten und beweg-
liıche Möbel erfolgen. Vorgesehen sınd hochwertige Tischlerarbeiten als Aus-
bauten, dıe VO der Wand abgerückt dıe Räume des Nutzerbereiches bilden,
d€1'1 Buchbestand präsentieren und auch echnische Leitungen fur Me1izung,
und Elektroenergıe integrieren.

Vorgesehen sınd 1er OPAC-Arbeitsplätze in den Niıschen den Fens-
FELr Außerdem werden We1 Carrels miıt dre1i Arbeıtsplätzen eingerichtet ür
Forscher, die über längere Zeit in der Bibliothek arbeiten. Darüber hınaus
ırd MNEUN Arbeıitsplätze 1im Lesesaal geben. Alle Arbeitsplätze sınd
des Umgangs mı1ıt hıstorisch wertvollem ater1al, O ftrnals in Folioformat,
entsprechend dimensioniert.

Im Lesesaal, in dem (O Bände untergebracht sınd, wırd ür dıe Nutzer
ein Handapparat MIt wichtigen Nachschlagewerke, orundlegender Fachlitera-
tLur un aktueller Forschungsliteratur bereitgehalten. Die Literatur des Hand-
apparates 1St generell Präsenzbestand.

DIie orundsätzlıch auch ausleihbare Literatur mi1ıt Erscheinungsdatum 1b
1Ö51 ISt 1im Freihandbereich aufgestellt, der sıch VO Westflügel des Schlosses
blS dessen Südflügel erstreckt. Hıer mussen 80.000 Bände untergebracht
werden. Für den Zuwachs der nächsten Jahre wurden $ 9% ZATUE aktuell be-
nötigten Fläche in Ansatz gebracht.

Im Empfangsbereich sınd d1€ Fachzeitschriften der laufenden Jahrgänge
ausgelegt. Die älteren, gebundenen Ausgaben dieser Zeitschriften sınd In den
Freihandbestand eingeordnet.

Die Arbeits- un! Soz1alräume der Bibliotheksmitarbeiter befinden SlCh D

UObergeschoss des historischen Südflügels. Dessen kleinteilige Raumstruktur legt
die Anordnung VO  ' Büros un! kleinen Aufenthaltsbereichen nahe SO können hier
Eingriffe In die historische Bausubstanz vermieden werden. Der Z/ugang 7A08 Miıt-
arbeiterbereich erfolgt über das Treppenhaus südliıchen Erschließungskern.

Der Magazinbereich der Reformationsgeschichtlichen Forschungsbiblio-
thek erstreckt sıch im Obergeschoss über den gesamten West- und Südflügel
des Schlosses. Hıer wırd der historische Altbestand, 130.000 Bände, auf-
bewahrt. /Zur Unterbringung der besonders schützenswerten e1ile des Altbe-
standes sınd 1m Südflügel Magazınräume mıiıt entsprechenden siıcherheitstech-
nıschen Vorkehrungen Feuer und Einbruch vorgesehen. I diese Räume
bılden d€1’1 TIresorbereich.
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InWittenberg ict dıe Schlosskirche als UNESCO-Welterbe-Stätte der ZC11-

trale Anlaufpunkt ür den natıonalen und internationalen Kulturtourismus.
In Verbindung MI der Schlosskirche soll das Schloss ür 1ne kulturtouristi-
sche Nutzung erschlossen un dadurch auch bisher nıcht Sffentliche R äume
der Allgemeinheit zugänglich gemacht werden. /'u diesem 7 weck wurde en
touristischer Besucherrundgang konzıpiert, der einmal PI‘O Jag auch durch
che Forschungsbibliothek tühren soll Dazu wırd EIIS Enfilade 1nNe Flucht VO  '

Durchgängen entlang der gesarnten Länge d€S Westflügels freigehalten. Hıer
werden In Vıtrınen selbstverständlich entsprechenden konservator1i-
schen Bedingungen historische Bücher un Dokumente VO  - reformatıons-
geschichtlichem Interesse AUS dem Bestand der Forschungsbibliothek eze1gt.
Be1 der kulturtouristischen Nutzung des Schlosskirchenensembles wırd
terschieden zwıschen einem „Alltagsbetrieb” ür Individualbesucher, einem
„ Veranstaltungsbetrieb‘ un einem „Führungsbetrieb‘. Nur in L etzterem IST
die Forschungsbibliothek In den tourıstischen Besucherrundgang eingebun-
den

Mıt der Zusammenführung der Bestände der Bibliotheken des Evangeli-
schen Predigerseminars und der Stiftung Luthergedenkstätten e1iner FOt-
schungsbibliothek setzen dıe beteiligten Se1iten die Idee Paul R aabes AUS dem
Jahr OOI und folgen dabe1 In wesentlichen Punkten seinen Vorschlägen:
LJ)as Evangelısche Predigerseminar ziecht 1INSs Wittenberger Schloss und dıe
Stiftung Luthergedenkstätten erhält mMI1It der Freigabe des Augusteums durch
das Predigerseminar Flächen für Sonderausstellungen in unmıttelbarer ach-
bars chaft 7AUB Lutherhaus.

In entscheidenden Punkten 1aber wırd VO Vorschlag Paul Raabes abge-
wichen: Weder erfolgt dıe Zusammenführung der Bestände, indem das Pre-
digerseminar selne Bibliothek der Stiftung Luthergedenkstätten als Leihgabe
überlässt, noch Il'd die Forschungsbibliothek dort angesiedelt sSeIN. Stätt-
dCSSCH fuhren beide Einrichtungen hre Bıbliotheksbestände einer ALCHL;

gemeinsamen Bibliothek Z  90 die miı1t dem Predigerseminar 1Ns Schloss
zieht. [)Dort werden MmMIt der V3 Architekturbüro vorgeschlagenen räumlıchen
Urganısation d€S Gebäudes sinnvolle Arbeits-, Betriebs- und Besucherabläufe
gesichert und gute Voraussetzungen ür dıe fachgerechte Unterbringung der
wertvollen Bıibliotheksbestände geschaffen. s Ist den Architekten gelungen,
1ine Raumordnung planen, die ür d1€ anstehende rechtliche Neuordnung
d€S Schlosses dıe Bıldung VO  - abgeschlossenen Nutzungseinheiten gewähr-
eistet. Durch umsichtige Planung wırd dıe Reformationsgeschichtliche bor-
schungsbibliothek, die in einem hıstorischen Gebäude, das nıcht Bıblio-
thekszwecken errichtet wurde, untergebracht ISt, den modernen Ansprüchen
einer Forschungsbibliothek gerecht Werden. Miıt ihrem bedeutenden hıisto-
rischen Buchbestand kann sS1e ür die Forschung 1m mıitteldeutschen Raum
einen wesentlichen Beıtrag FTA Sıcherung und Entwicklung der Bestände
SOWI1E ZUT Inıtnerung VO  . Forschungsvorhaben 1mM natıonalen un internat10-
nalen Rahmen eisten.

138 Matthias Pıontek



Fällt iuıntfe den Forschungsbibliotheken ın Deutschland der Merzog August
Bibliothek Wolfenbüttel der Sammelauftrag ür dıe Frühe euzeIlt A der
HMerzogın Anna Amalıa Bibliothek We1mar dle Zuständigkeit für dıe deutsche
LAıteratur VO  S der Auf klärung bıs 7A00 Spätromantıik un dem Deutschen Ar
raturarchıv Marbach ür d1€ deutsche Lıteratur des spaten L Jahrhunderts bIS
ZUL Gegenwart,” kann der künftigen Forschungsbibliothek iın Wiıttenberg
dıe Zuständigkeit ür dıe Reformationsgeschichte zukommen.

Die Gründungs- und Auf bauphase der Bibliothek wırd voraussıichtlich bıs
Miıtte O16 abgeschlossen SEIN. Miıt dern Einzug 1Ns Schloss wırd die Reforma-
tionsgeschichtliche Forschungsbibliothek Wittenberg hre Arbeit 1aufnehmen.

Paul R AABE: Blaubuch. Kulturelle Leuchttürm: In Brandenburg, 6 RAABE (wıe Anm. L); 122—123.
Mecklenburg- Vorpommern, Sachsen, Sachsen-Anhalt und Rahmenvereinbarung zwischen dem Land Sachsen-Anhalt,
T’hüringen. Miıt einem Anhang: Kulturelle Gedächtnisorte, Ber- der EKD), der Lutherstadt Wiırttenberg, der ULKK In der EKD)
lın 2006, SA und cler Stiftung Luthergedenkstätten in Sachsen-Anhalrt VO)

Ebd 19.10.2009),
Gesellschaftervertrag 7AOhE Gründung einer reformationsge- Vel. Michael KNOCHE: Auf dem Weg ZULE Forschungsbiblio-
schichtlichen Forschungsbibliothek VO' 201242012 (2). hek. |die Herzogın Anna Amalıa Bibliothek 1Im LIEUEI] Studıien-
Nähere Angaben Zumm Bestand IN} Handbuch der hıstorischen trum. In: Zeitschrift fill Bibliothekswesen un Bıbliographie
Buchbestände In Deutschland. Mg. VO Bernard Fabian. P 5: (2005), 59—66.
Sachsen-Anhalt. Hıldesheim .00O, 176—183
Nähere Angaben Bestand 11} Handbuch (wıe Anm. 4)
157—159.
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Dıe er Gesandten auft der Janıka Ischof

Dordrechter Synode Von 8—16
Hıne Vorschau auftf das Fdiıtionsprojekt der Johannes C LasSCO
Bıbliıothek en

Archive und wissenschaftliche Bıbliotheken gelten als Sammel- und Bewah-
rungsstatten wichtiger historischer Z eugn1sse, Jedoch 1st selten der dass
alle LDokumente einem Ereignis VO  = internationaler Bedeutung und mI1t 1In-
ternationaler Beteiligung einem einz1ıgen Ort ewahrt werden. Vielmehr
hrt schon dıe internationale Natur e1INes 501Ch61’1 Ereignisses dazu, dass die
Dokumente un Akten, die Berichte un: Briefe diesem Ereign1s In alle Welt
Zerstreut sind. Für Wissenschaftler erschwert siıch hierdurch dl€ Arbeit, da
L11UTr SChWCI‘ möglıch ISt, einen UÜberblick über alle relevanten Dokumente be-
kommen. Daher sınd dieser Stelle die Bibliotheken gefragt, hre Bestände
erfassen, präsentieren und wıissenschaftlich erschließen. Dies 1st. E: in der
Kooperatıon mıteinander möglich und eröfftnet dadurch Chancen ZALE Schaffung
VO  ) Netzwerken un /Zusammenarbeit. Eın solches Projekt ISt die kritische KEdi-
t107n der Akten un LDokumente TAUEE Dordrechter Synode‚ das Zzurzeıt VO  z d€l‘
Johannes LAaSCO Bibliothek In Emden verfolot un koordiniert 1rd.

DIe Dordrechter Synode

[die Synode VO  > Dordrecht begann 1M November 618 Beteiligung VO  a

Delegierten AUS zahlreichen protestantischen Keg10onen Nordwesteuropas. Auf-
trag der Synode WAar CD; den seIt Jahren andauernden dogmatıschen Streit dıe
Prädestinationslehre beenden. [dieser Streıt, dessen Ursprung 1in einem theo-
logıschen Uisput zwischen den Leidener Professoren Jacobus Arminius und
Francıiscus (10marus lag, WAar ın den Jahren nach 1610 einem nationalem Kon-
Hıkt eskaliert, nachdem die Anhänger VO  = AÄArminius die nıederländischen (Je-
neralstaaten mit einer Remonstranz ihrer fünf wichtigsten Doktrinen umIn Pre-
digt- und Lehrfreiheit ersucht hatten.* Ihre Gegner arl  en 1m Folgejahr
miıt einer „Konterremonstranz ‘: dıe folgenden Debatten reichten we1Iit über die
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ursprünglichen fünf Streitpunkte hinaus.} I Jer Konflikt eskalierte in den folgen-
d€l'l Jahren bıs In dıe politische Ebene, nıcht zuletzt, e1] dıe beıden führenden
Persönlichkeiten der Republik, der Landsadvokat Johan Vall Oldenbarnevelt
@}  ' Holland und Prinz Moriıtz als Statthalter mehrerer Provinzen un Maupt-
kommandant der AÄArmee der Staaten,* sıch auf entgegengesetzten Se1iten der
LDebatte einfanden. Angesichts der angespannten politischen Lage der 1ungen  (
Republık zwiıischen den katholischen un protestantischen Machtblöcken Uro-
P3.S WT en SOICh innenpolıtischer un innerrelig1öser Konflikt 1ne Uberlebens-
frage.” Dennoch dauerte mehrere Jahre, b€VOI.‘ der andauernde politische Hr-
folg VO  a Prinz Moritz August 615 YABHE Verhaftung VO  ® Oldenbarnevelt
führte.® JESE danach gelang der nıederländischen reformıerten Kırche, MIt
Unterstützung der Generalstaaten die Abhaltung einer natiıonalen Synode
arrangıeren. Neben Abgesandten der reg1onalen Kıirchen In den Niıederlanden
wurden dieser Synode Qaußerdem Delegierte AaUS reformierten Kirchen in den
europäıischen Nachbarstaaten eingeladen.’ Aus diesem Grund ISt dıe Dordrech-
ter Synode nıcht UT ür dıe nıederländische Geschichte, sondern auch Fr d1€
reformierte Kırche auf iınternationaler Ebene VO  = Bedeutung.8

Die Synode VO  - November 618 bıs Maı 1619 Uunter Teilnahme VO  =

Kepräsentanten der Generalstaaten, Professoren un! Pastoren der nıederländi-
schen reformierten Kırche SOWI1e ausländischen Delegierten AUS Großbritannien,
Genf, den Schweizer Kantonen, der Pfalz, Hessen, Nassau- Wetterau, Bremen
un: Emden Rasch entbrannte en Streıt, e1] dıe vorgeladenen Remonstranten
den Status oleichberechtigter Delegierter verlangten un das Entscheidungs-
recht der Synode infrage stellten.? Es stellte sıch als unmöglıch heraus, 1ne H 1-
n1gunNg FB finden, da keine Se1ite bereit WAar nachzugeben. Letztendlich wurden
dıe Remonstranten Januar 1619 VO  - der Synode ausgeschlossen." Die Ver-
handlungen über dıe 1m Konflikt aufgeworfenen Streitpunkte wurdenI ohne
die Kemonstranten fortgeführt, dıe Entscheidungen der Synode In d€l'l Lehr-
re geln VO  =) Dordrecht festgehalten un schließlich ATl 23 April VO  m} allen e1l-
nehmern der Synode unterzeichnet.” och 1m oleichen Jahr wurden diese Lehr-
regeln In ıhrer lateinischen Fassung gedruckt, gefolgt VO  = einem Bericht über
die DES amte Synode 1m Jahr 1620. In den folgenden Jahren vergrößerte sıch der
Einfluss der In Dordrecht gefällten Entscheidungen, dass AUS den ursprüng-
1Ch L auf den Streit mIt den Remonstranten bezogenen Urteilen en ür die
nıederländische reformierte Kirche entscheidender Bestandteil des Glaubensbe-
kenntnisses wurde.?

Das Ediıtionsprojekt: Krıtische dıtıon der
en und Dokumente ZUr Dordrechter Synode 618/19

Angesichts der internationalen Wirkung der Synode 1St überraschend, AaSss
bıisher keine umfassende kritische Edıition der erhaltenen Dokumente AT

Dordrechter Synode oibt. Veröffentlicht wurden bisher TU einzelne Gruppen
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VO  . Quelltexten, die sıch auf bestimmte Themen oder Regionen beschrän-
ken.? Angesichts des bevorstehenden 400-Jährigen Jubiläums der Synode hat
sıch dıe Johannes Lasco Bibliothek Emden dieses Projektes ANSCHOMIMEN
und bereitet 1m Rahmen eines Refosoo-Projektes TE MIt Institut1o-
1neN und Miıtarbeitern AUS aller Welt 1Ne umfassende kritische Ausgabe aller
Akten un Dokumente ZUr Dordrechter Synode VO  a

Bıs 2018/19 werden In einem mehrbändigen Werk die Akten und oku-
in ihren Originalsprachen (vor allem Lateıin 1aber auch Nıederländisch,

Französıisch, Deutsch ete.) ediert und SOmMIt e1iInem breiteren Publikum
gänglıch gemacht. Fa den edierenden Quellen zählen neben den SItzungs-
protokollen und trühen gedruckten Berichten über dle Synode VOT aHern dıe
überlieferten Entwürfe und Urteile der Delegationen den einzelnen Streit-
punkten, Briefe und VO  - Gesandten, Reden und Predigten AUS dem UunmIt-
telbaren Umfeld der Synode SOWI1eE Tagebücher un Reiseberichte einzelner
CGesandter. Diese Akten und Dokumente sollen In voraussıchtlich Bän-
d€l'l thematıisch und chronologıisch angeordnet Wetden.

ıe er Gesandten n Dordrecht

Die Einladungen dıe Räte und Herrscher freundschaftlich gesinnter ferr1i-
torıen, W1€e 7A05 Beispiel dıe Schweizer Kantone oder Brandenburg un Hes-
sen-Kassel In Deutschland, sınd Z Großteil erhalten. Im Zuge der Vorbe-
reitung der Edıtion konnten auch 1m Emder Stadtarchiv einz1gartıge Quellen
ZANT Emder Beteiligung der Dordrechter Synode entdeckt werden. Hıer Hn-
den sıch anderem Briefe VO  w den (Generalstaaten und Drinz Morıtz Oln

Oranıen den Emder Bürgermeister und den Emder Rat.** I die Antwort des
Emder Rats wırd heute 1ın der Bıbliothek der Remonstrantengemeinde in Rot-
terdam auf bewahrt.” Als Teilnehmer ATl der Synode wurden Danıiel Bernard
Eilshemius (1555—1622 )“ und Rıtzıus Lucas Girimershemius (1568—1631)” OIl

Emder Kat nach Dordrecht entsandt. Die Ratschläge und Urteile der Emder
Delegation befinden sıch, SOWEeIlt vorhanden, als eıl der ofhziellen Synodal-
dokumente 1m OQud Synodaal Archief In Utrecht. Eın 1mM Anschluss dıe
Synode alle Beteiligten versandtes Dankschreiben der Generalstaaten wırd
ebenfalls 1im Emder Stadtarchiv auf bewahrt."®

Das interessanteste Dokument FA der Rolle der Emder (Ciesandten 1St 1aber
wohl der Brief dCS Emder Rats seine Delegierten.” /’we1i Bögen Papıer eENLT-

halten den fünfseitigen Brief un sınd auf der Rückseite dıe (GGesandten
adresstert. Die Bögen welsen Faltlınıen auf, d1€ auf ein Briefformat hınweisen.
Es IST jedoch nıcht eindeutig erkennbar, ob sıch be1 dem 1mMm Emder Stadt-
archiv verwahrten Dokument den versandten Brief oder 1L1UTr einen Ent-
urf handelt. LDas LDokument ISt unterschrieben un adressiert, 1aber neben
seiner Präsenz 1mM Emder Stadtarchiv und dem Fehlen e1ines Stegels oder
derer Versandzeichen deuten auch die verschiedene Stellen Vorgenomme—
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ME Änderungen SOWI1E der Vermerk „Lectum in Senatu et approbatum. Jussu
iı llius.“ Ende des lextes darauf hın, dass siıch 1Ne€e Vorlage handeln
könnte. In diesem Brief, der w1e alle anderen Lokumente in die Edition der
Dordrechter Akten und LDDokumente einfließen wırd, bedankt sıch der Emder
Rat be1 d€l'l Pastoren für hre bisherigen Berichte und bittet Fortführung
der Berichterstattung. Außerdem verleiht der Rat seiner Hoffnung Ausdruck,
dass die Synode einer einvernehmlichen und dauerhaften Lösung dCS Kon-
Hıkts kommen wırd.

/usammen OBUHE den bereits erwähnten Urteilen der Emder Delegation C1-

öffnet dieser Brief TNEUE Möglıichkeiten für die Erforschung der Rolle, die
die Emder CGiesandten 1m Verlauf der Dordrechter Synode spielten. SO CI -

öfftnet sıch vielleicht nach Abschluss der Edıiıtion die Möglıichkeit, die Her-
kunft d€S Exemplars der gedruckten Cta Synodi 'ationalis Deordrechti in der Jo
hannes L ascOo Bibliothek Emden klären, Aass offensichtlich seIt dem
L Jahrhundert Z Bestand der Großen Kirche gehört, jedoch nıcht einem
bestimmten E1gentümer zu7zuo0ordnen IsSt Angesichts der Tatsache, dass INSge-
SATNIE jer Teiılnehmer der Dordrechter Synode” verschiedenen /eiten
der Großen Kirche wirkten, IStT verm)' dass einer VO  - ıhnen dieses Ex-

emplar der Bibliothek der Grobßen Kırche zugeführt hat ine direkte Schen-

kung VO  - Seiten der Gieneralstaaten den Emder Rat ENE (im Gegensatz
dre1 Exemplaren, dıe nach Großbritannien verschenkt wurden“ ) nıcht nachzu-
welsen. Möglıcherweise iindet sıch in den weIlteren Lokumenten und Briefen
der Dordrechter Gesandten noch en anderer 1nwe1ls hıerzu.

|dIie Edition dieser W1e€e auch aller anderen Dokumente aus dem Um -
feld der Synode ırd Forschern ermöglıchen, HME Fragen stellen und
LIEUEC Erkenntnisse ZU Geschichte des rteformiıerten Protestantismus FAUBE /eıit
der Dordrechter Synode gewıinnNen. IDIG Kooperatıon auf internationaler
Ebene 1m Rahmen des Editionsprojektes, un Beteiligung VO kırchlichen
Instıtutionen, wissenschaftlichen Forschungseinrichtungen, unıversıtären IA
st1ituten und unabhängigen Forschern, ermöglıicht zudem die Schaffung VO  m

Netzwerken und Kontakten ür weıtere Projekte und fördert oleichzeitig d1€
Erfassung und Erschließung der Biıbliotheksbestände ür dıe wissenschaftliche
Gemeinschaft.
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Aza  oudriaan und Fred Vall Lieburg: Introduction. In: Revıi- (joudriaan Lll'ld Vall Lieburg: Introduction (wie Anm. 1), X1.
sıtıng the Synod of Dordt (1618—1619). Hg. VOIN Aza CGoudriaan Ebd
and Fred Lieburg. Leıiden 2O1]1, IX—XIV, hıer Donald Sinnema: The (anons $ Dordt: TOM Judgement
Neben der Hauptfrage ach der göttlichen Prädestination 91INO Armıinianısm Confessional Standard. In: Revisıting the
E auch dl€ Frage der Erlösung durch Christ1 Iod, dl€ Ver- Synod of Dordt (wıe Anm. D} $1%—4$$5, 1ler 306.
dorbenheit der Menschen und lhl'8 Bekehrung, die Wırksam- Vgl hıerzu Sinnema (wıe Anm. L1).
eIt der (Ginade (J0ttes Ll]'ld dl€ Beharrlichkeit der Heılıgen. Vgl Vgl hierzu eLwa Miılton (wıe Anm. 6
Goudriaan un« Vall Lieburg (wıe Anm. [), 14 Stadtarchiv Emden, Reg. IL, 404
Goudriaan UnNn! Vall Lieburg: Introduction (wie Anm. 1), ‚9+ / Centrale Bibliotheek Rotterdam, Bıbliotheek der Remons-
“rhe Republıcs LW [OP leaders Johan Van Oldenbarnevelt AS trantsch-Gereformeerde (Jemeente Ce Rotterdam.
raadpensionarıis of Holland and Prince aurıce AS stad- L6 Johannes-Vienne Smidt und Ebriıca Smidt-Oberdieck: Porträtga-
holder of several provinces ‚ and| 1ef commander of the States lerie Emder Pastoren 1550—1850. Leer, 19 /1, 23f.
army (joudriaan und Vall Lieburg: Introduction (wıe Anm. 1); L Smidt Uun! Smidt-Oberdieck: Porträtgalerie (wie Anm. 16),

24f.
Ebd Stadtarchiv Emden. Reg. 3E 402
Anthony Miılton: Introduction. In: The British Delegation. Hg. L' Ebd
VO: Anthony Milton. Woodbridge Z005; xvi1—lv, 1ler XWVI1. Neben den VO) Emder Kat entsandten Pastoren Grimershe-
Miılton (wıe Anm. 6 XV11—XVI11. IN1US und Eilshemius auch die spateren Emder DPastoren
Miılton betont dies In seiner Einleitung: W hat made the synod Abraham Scultetus (als Heidelberger Professor ür T’heologie)
NOL Just A important in Dutch history, but ıIn the history und Georgius Placıus Vertreter AUS der Proviınz Groningen)
of the church, Was the fact that IT WAasSs also attended by host of In Dordrecht.
foreign delegates whi spoke and VO[Cd in Its SESSIONS and ulti- Miılton (wıe Anm. 6 I17
mately subscribed the Set of doctrinal formularıes E: the end
of the synod.' Miılton: Introduction (wıe Anm. 6 XVI1.
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Ausstellung mıt Multi:-Touch-Screen Jochen bepler

Während des Hıldesheimer Bıstumsjubiläums zwischen der Wıedereinwe1i-
hung d€S sanıerten LDoms 15. August 2014 und dem ftestlichen Abschluss

November 2015 ze1gt d1e Dombibliothek ıIn wöchentlichem Wechsel (
weiıls ein Objekt AUS ıhrem Bestand. Dabei ogeht überwiegend Bücher
oder Handschriften, dıe in irgendeiner Weılse relevant 7A08 6 Geschichte VO  -

Stadt und Bıstum Hıldesheim beitragen. Zugleich sınd andere Kultureinrich-
tungen In Hıldesheim eingeladen‚ ebenfalls in der einen oder anderen der INS-
gesamt 6 Wochen jeweils en e1genes Objekt vorzustellen.

Dabei die Dombibliothek Ausstellungszwecken eiIn Multi-
Touch-Display e1IN. Es handelt sıch ein Tablet 1mM Format 1009,5 70,Ö

das MI1 Beinen versehen un w1e€e e1In Tisch aufgebaut ırd Es steht
I1UI], noch 1m Blick der Lesesaalaufsicht, 1m Foyer der Bibliothek neben der
zugehörigen Vıtrıne mI1it dem jeweıligen Ausstellungsobjekt. LDie Funktiona-
lıtät des (Jeräts entspricht einem Smartphone oder einem der kleinformatı-

Tablets. 1 Jer Benutzer kann also durch antıppen MIt den Fingern oder
Wiıschbewegungen das Bıild wechseln. Las schliefßßlich ausgewählte Gerät 1ST
MIt Microsoft Windows und einer 320 GB-Festplatte ausgestattet‚ das S
dıe üblicherweise auf dem verfügbaren Präsentationsmöglıchkeiten DC-
geben sınd. Vor allem in kommerziellen Bereichen, Flughäfen oder ıIn
Architekturbüros sınd solche (jeräte bereits 1mM Fınsatz. S1e werden VO  } VCETI-

schiedenen Herstellern und gegenwärtıg zZu einem Preis zwischen 000
und 90:000 angeboten.

[ Ia kaum Erfahrungen verfügbar un weder dıe Kosten noch die Zeit ür
1ne eigene Entwicklung aufzubringen N, wurde iın der Dombibliothek
schliefßlich, erstmals in Deutschland, 1ne Open-Source-Software der S:
amer1ıkanıschen UOpen Exhibits-Inıtiative der Natıional Science Foundatıion
eingesetzt. Dabei MUSSTeEe freilich zunächst die Programmiersprache und Pro-
grammstruktur durchschaut und andhabbar gemacht werden, u  3 sS1€E die
Bedürfnisse der Ausstellung zZu können. Schlietslich MUSSLTE S$1€e auch

installiert werden, dass Manıpulationen (Jerät oder den Darstellungen
durch den Benutzer verhindert werden können.

Ausstellung aı Multi-Touch-Screen 14/
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L Jer tragende Gedanke d€S Projektes WTl C anderen auch solche
Buchobjekte AB „Sprechen bringen, dl€ In ihrem handschriftlichen oder
gedruckten Erscheinungsbild cher unscheinbar sind, oleichwohl irgende1-
HET Stelle der Bıstums- b7zw. Stadtgeschichte wesentliche Bedeutung erlangt
haben Der Fınsatz weıiterer Fotografien hılft, d1€ durch die Vıtrınenpräsen-
tatıon notwendige Beschränkung auf 1ne aufgeschlagene Doppelseite ebenso

überwıinden W1€ dl€ oft L1UT allzu knapp möglıchen Erläuterungen. er
Betrachter sollte nıcht durch dl€ UÜberfülle der Kostbarkeiten interessiert WEeET-

den, sondern durch die Konzentration auf e1N einzelnes Objekt. [ J)as ablet
o1bt dann Gelegenheıt, dıe zugehörige Geschichte erzählen, 1mM Objekt
blättern oder durch Zusätzljche Ilustrationen Uun! kurze OmMMEeEeNtaAare d€l'l
hıstorischen Kontext erfassen. [Daber bleibt dem Interesse des Benut-
CS überlassen, In welchem Umfang sıch MI1It den verschiedenen Aspekten
des Objekts beschäftigen möchte. Solche Konzentration auf e1IN Einzelstück
macht freilich den häufigen Uun: arbeitsintensiven Wechse] der Ausstellungs-
objekte erforderlich, Unnn eine vorzeıtige DSättigung der Besucherinteressen ab-
zuwenden.

[ )as Ausstellungsprojekt bietet Gelegenheit, den eigenen Buchbestand AB

erschließen Uun! themenorientiert, In diesem Fall T/  M Stadt- un: Bistumsge-
schichte, aufzubereiten un präsentieren. Zugleich werden dıe technischen
Möglichkeiten des Tablets erprobt‚ dessen Nachnutzung Im Bereich VO  -

Benutzung, Fortbildung, Präsentatıion, virtuellen Führungen un Benutzer-
schulungen vorzubereıten.

1438 Jochen Bepler



Wiıe geht eigentlich Medienpädagogi Andreas Büsch

katholise
DIie ufgaben der Glearıngstelle Medienkompetenz der Deutschen
Bischofskonferenz der Maınz

Unbestreitbar hat dıe katholische Kırche verschiedenen Stellen eiIn Waıahr-
nehmungsproblem: Die „Marke“ 1STt ‚WAaT 10 %e bekannt, 1aber d1€ Mar-
kenıidentität, sprich, Was diese alles beinhaltet, 1St Jenseıts lesamn bekannter
Klischees häufig eher unklar bzw. schlicht unbekannt.

Dies oilt leıder auch ür den In einer durchweg mediatısıerten Gesellschaft
zentralen Bereich der Medienpädagogik: Außerhalb kırchlicher Kreise sınd
die vielfältigen un ZAUB e1l] schon auf jahrzehntelange Iradıtionen zurück-
schauenden medienpädagogischen Bemühungen weitgehend nıcht ekannt.

Die Publizistische Kommiss1ion der Deutschen Bıschofskonferenz hat
daher entschieden, ür zunächst dre1 Jahre 2ya experiımentum der
Maınz meIlner Leitung eine zentrale Clearingstelle einzurıchten, die sıch
dieser Problematik annımmt. Gilobales Ziel ISt eine politische und praktische
Verortung VO  - Medienkompetenz; konkret soll dazu en „Netzwerk kırch-
liche Medienkompetenz—Förderung" etabliert werden, das VOT allem beste-
hende Aktıvitäten bündelt.

Insofern In der 1im Junı O11 publizıerten medienethischen Schrift „ VIitftu-
alıtät und Inszenterung. Unterwegs In der digitalen Mediengesellschaft” 1ne
entsprechende Selbstverpflichtung ausgesprochen wurde, ISt dabei VOTLT allem
dıe Profilierung der spezıfischen theologischen un anthropologischen LII-
mens10on SOWI1E 1ne Schärfung der medienethischen Perspektive 1m Blick.

ufgaben
Die konkreten Aufgaben der Clearingstelle Medienkompetenz der DBK
der Maınz lassen sıch In 1er Bereiche unterteilen:

Im Sinne eines Service-Angebots sollen dıe bestehenden medienpädagog1-
SC}'161’1 Angebote VO Diözesen, Verbänden, Jrägern un Institutionen 1mM
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Bereich der katholischen Kırche In Deutschland Z sammengetragen un DC-
bündelt nach innen un außen präsentiert werden. [ Derzeıit ırd 1ne 5E
tenbank erstellt, dıe neben kurzen Fachartikeln über die Website medien-
kompetenz.katholisch.de abfragbar IST: un onlıne iıne Suche nach T’hemen,
Angeboten und Referenten fur 1ne ortsnahe Beratung den unterschied-
lıchen Bereichen der Medienkompetenz-Förderung ermöglıcht.
Fıne Vernetzung MIt kırchlichen wWw1e€e außerkirchlichen JIrägern un: Akteu-
FeN ıIn den unterschiedlichen Bıldungsfeldern 1rd helfen, dle Ressourcen
der kırchlichen Medienkompetenz stärker 315 bisher kommunizıeren.
Neben den „klassischen Feldern“ Cl€l‘ Jugend-, Erwachsenen- und Altenar-
beit soll dabei ein besonderer Fokus auf bildungsschwache bzw. bıldungs-
ferne Milieus gelegt werden, Che üblicherweise VO  S medienpädagogischen
Projekten eher schlecht erreicht werden. Dabe ogeht VOTL allem darum,
gemeinsam mMI1t den Kooperationspartnern die vorhandenen Ressourcen ür
1ne bessere Zielerreichung weılter entwickeln.

Zur Außendarstellung werden kontinuterlich T’heoriebeiträge TAESM spezifisch
kırchlich verstandenen Medienkompetenz publizıert SOWI1E durch dıe Bete1-
ligung Kongressen un Tagungen un entsprechende Publikationstätig-
keit der Standpunkt kırchlicher Medienpädagogik verdeutlıicht.

La dıes einer subsıdiären /Zusammenarbeit zuwiıderliefe, wırd die (ea-
ringstelle nıcht selbst Tagungen un Projekte veranstalten. In Kooperation
mMI1t ausgewählten JTrägern sollen jedoch Best-Practice-Projekte ZABUE Medi-
enkompetenzvermittlung z Multiplikatoren-Schulungen) durchgeführt
Uun! evalınert werden, umIn 1m Projektzeitraum einen über diesen hınaus gül-
tigen Handlungsleitfaden erarbeıiten können.

Schwerpunkte
Gemäß den benannten Aufgaben liegt e1in Schwerpunkt der Arbeit der Clea-
ringstelle eher 11Verborgenen die Vielfältige Netzwerkarbeit MIt zahlre1i-
chen Kooperationspartnern wırd „n siıchtbar in Vorträgen, agungen oder
Kooperationsprojekten, dıe sıch ZW3ngsläufig ST 1m Laufe des Projektes eNTtT-

wıckeln. Schwerpunkt des ersten Projektjahres WTr daher die Vorstellung der
Clearingstelle und ihres Auftrags b€l KOOPCI‘&ÜOI'ISP&I'U]CI‘I'I in verschiede-
1E  w medienbezogenen Handlungsfeldern, VOT allem be1 den diözesanen AVE
Medien- und Büchereıifachstellen, b€1 Akademien und Verbänden, 11 Bereich
Schulen/Hochschulen SEC.

Erfreulich YuL funktioniert die Vernetzung auch mı1ıt außerkirchlichen —

dienpädagogisch tätıgen Institutionen, VO denen WT ein1ge genannt WeTlI-

den können:
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Im Föräerverein des nterne ABC E einer gemeinsamen Aktıon der |_an-
desmedienanstalten, nımmt die Clearingstelle Medienkompetenz ofhziell
die Vertretung der Katholischen Kıirche wahr:
In der Stiftung Digitale Chancen 1St dle Clearingstelle ebenso 1m Beıirat VC1-

LLetEN, W1e€e
1mM Beirat der Stiftung Medienkompetenzforum Südwest (MKES) dıe mMI1t
einer Reihe VO Projekten, G A den namhaften Studien TABER Mediensozı1a-
lisatıon VO  - Kındern un: Jugendlichen JIM, FIM, mınıKk IM (sıehe
www.mpfs.de ), dem Ohrenspitzer-Projekt bundesweit bekannt 1ST:

In diesen un: anderen Kooperationen oılt VOT allem, die guten Iradıtionen
und Angebote katholischer Medienpädagogik und Medienbildung in einem
weıiteren Umfeld bekannt machen und dabei dl€ spezifischen Ansätze Z

Arbeit II Medien SOWI1eE dıe theologische Sıcht auf Medien schärfen un
in dıe tachlichen Diskurse einzubringen.

FKın deutlich siıchtbarer Schwerpunkt der Arbeit sınd die verschiedenen
Online-Präsenzen der Clearingstelle: Eirste Anlaufstelle 1ISt die ebsite, dıe als
Partnerportal VO  } katholisch.de unte http://medienkompetenz.katholisch.
de erreichbar IST. 1ne Facebook- (www.facebook.com/ Clearingstelle Medi-
enkompetenz) un Iwıitter-Präsenz (https://twitter.com/ clearingmedienk)
SOWI1e ein Blog (http://blog.clearingstellemedienkompetenz.de/) runden das
Online-Angebot 1ab und ermöglıchen den Dıialog MI1t Leıitung und leam der
Clearingstelle.

Neben inhaltlıchen Beıträgen Hießt dıe me1iste Arbeit in Aufbau un Pflege
einer innovatıven Datenbank, in der nıcht T: alle kırchlichen Veranstaltungen

Medienpädagogik un: Medienbildung 1abruf bar sınd. ach einem -
fangreichen Relaunch in d€l'l etzten Onaten sınd dort 1U 9.uCh qualifizierte
Referentinnen und Referenten nach Themengebieten recherchierbar, die für
Veranstaltungen kirchlicher Iräger anfragbar sınd. 1e] dieser Arbeit iSt C: 1im
Rahmen der Projektlaufzeit hıer einen zentralen und umfassenden UÜberblick
über Medienbildungsangebote der katholischen Kirche ın Deutschland C1-

stellen und damıt dıe Frage, W1€e eigentlich Medienpädagogik „katholisch”
geht, ganz praktisch beantworten.
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Nachdenken uber dıe Zukunft Helmut lersch

der Marktkirchen-Bibliothe Goslar

] )as herannahende Jubiläumsjahr der Reformatıion tührt mancherorts
einer Besinnung auf die materiellen Hınterlassenschaften n  1ener Jahre
nach 1517/. L J)as oilt in besonderem Mate für die Weltkulturerbe-Stadt Goslar
mIt ıhrer Marktkirchen-Bibliothek. ] iese darf als DAL1Z außergewöhnlicher
Schatz betrachtet werden, e1] s1e In dreifacher Hınsıcht Alleinstellungsmerk-
male aufzuweisen hat. [ J)as betrifit ZAUD einen den älteren Buchbestand selber.
Unter den Lwa ö50 Titeln AUS den Jahren zwıischen 1470 (115 Inkunabeln) und
1559 befinden sıch Rarıtäten W1€ l uthers Septembertestament VO  - 1522 un
Unikate w1e dıe Summula des DecıiIus VO  ' 1522 und das Erfurter Färbefaß-En-
chirıdion VO  = 1524 das Gemeindegesangbuch überhaupt. ST kürzlich
entdeckt wurden zwölf Bände der verloren geglaubten Goslarschen Franzıska-
ner-Bibliothek. Die Autorenliste der in den orıginal überkommenen Bänden
zusammengefassten Flugschriften Quartformat liest sıch W1e e1in ,5  ho
1S W ho?” der Reformationszeıt. Freund und Feind sınd buchbinderisch VeI-

BAl Agricola, Alveld, Amsdorf, Brenz, Bugenhagen, Cochlaeus, Corvin, Eck,
Emser, Erasmus, Faber, Hutten, Karlstadt, Luther, Melanchthon, Mensıng,
Müntzer, Oekolampad, Os1ander, Reuchlın, Spalatın, Stromer VO  = Auerbach,
Tetzel, Weidensee, Zwinglı U A.111.

/u schr besonderem ırd der Bestand 1ber auch durch die MNEU-

erdings immer klarer hervortretende Geschichte seiner Entstehung. LDIie in
d€l'l oer Jahren durch den Reutlinger Gelehrten Ulrich Bubenheimer begon-

und seIt O2 gemeinsam mıiıt dem Verfasser fortgesetzte Erforschung der
Provenienz förderte ein spannendes Kapitel der regionalen Reformationsge-
schichte zutage. Entsprechende Veröffentlichungen iinden sıch 1im Jahrbuch
der Gesellschaft ür Niedersächsische Kirchengeschichte (Bubenheimer Ban:

199 Liersch Band 11 2013 erscheint 2014), weıltere sınd in Vorbereitung.
DE Bibliothek 1St nıcht, W1€ 1m L Jh und besonders seIt den Forschungen
des Marktkirchenpfarrers Hugo Duensing se1it 1928 ANVCNOINTINECM wurde, Pro-
dukt der Sammeltätigkeıit Goslarscher Geistlicher und Bürger, die sıch über
das Für und Wıder der theologischen Argumente der auf kommenden refor-
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matorischen Bewegung informiıeren wollten. Goslarscher Provenıienz ISt NUr

e1In kleinerer eıl des Buchbestandes: 1m Wesentlichen aber handelt sıch
185801 dıe Privatbibliothek e1Ines Halberstädter Klerikers und Notars ALMENS

Andreas Gronewalt. [ )as hat Bubenheimer anhand der überaus zahlreichen
Autographen schlüss1g nachgewiesen. Und nıcht MT das Inzwischen lässt
sıch das Profil dieser bisher unbekannten hıstorischen Persönlichkeit beschrei-
ben, e1nes Mannes, der ursprünglıch den Gedanken Luthers kritisch 106
überstand, dann 1aber zunehmend VO retformatorischen Gedankengut erfasst
wurde. SO schreibt skeptisch in die 1522 erschienene Gottschalk-Chronik,
d1€ als etztes. Ereign1s über das Aufkommen VO  - l uthers Lehre berichtet:
„Luther nımmt hıer das Ende (der Chroni1k) 1I17: Achte auf se1In Ende!“ F1-
nıge Jahre später ergänzt voller Anteilnahme mI1t andersfarbiger [ ınte SE1-
Bis  ' eigenen Eıntrag: 397 den der allmächtige (Gott bewahren moge  1 ] Jass (Iro-
newalt miı1ıt den Wıttenbergern verkehrte, zeigen Autographen VO Philipp
Melanchthon in drei Bänden

Inzwischen ISt möglıch, den Iransfer der Biıbliothek VO  - Halberstadt
nach Gioslar ein1germaßhen erhellen. br hängt mIt dem unterschiedlichen
Fortschreiten der Reformatıon in den beiden Städten 30BBOBÜO% In Halber-
stadt blühte reformatorisches Gedankengut Anfang der 1520CI Jahre UT kurz,
(B In Form einer für Bürger der umliegenden Städte attraktiven Uunıversitäts-

154 Helmut l1ersch



artıgen-Schule mIıt humanıstisch-reformatorischem Profil un! der Leitung
VO.  D Propst Eberhard Weidensee. Unter dem LDıiktat VO  - Kardıinal Albrecht
wurde S1E zerschlagen, Weıidensee HAüchtete. (1anz anders verhielt sıch in
Goslar: Dort War d1€ Reformatıion 1526 erfolgreich, we1l der Rat der Stadt
NFFE Äußerem und innerem Druck den In Magdeburg wirkenden Theologen
Nıkolaus VO Amsdorf kurzzeit1g In die Kaiserstadt geholt hatte. Andreas
Gironewalt jedoch, inzwischen über Jahre alt geworden, WarTr als „Krypto-
Evangelischer” In Halberstadt geblieben‚ SC1'101'1 der Besitz „lutherischer”“
Bücher 74006 Bestrafung führen konnte. SO vermachte einen oroßen e1l SE1-
ET Schätze dem Gesinnungsgenossen AUsSs gemeInsamen Halberstädter Dei-
E dem inzwischen Z Superintendenten VO  = Goslar avancıerten Eberhard
Weidensee. Kın kleinerer el SAMmıtL spater angeschafften Büchern liegt heute
in der Lutherhalle Wittenberg. Ob sıch b€l dem Goslarer Anteil ine

Stiftung das Geistliche Miınısterium oder ein Geschenk den Freund
handelt, ist angesichts tehlender Quellen noch nıcht klar. Sıcher scheint 1aber
der Zeıitpunkt des Iransfers: Es handelt sıch das Jahr 1535 Darauf deuten
1er Dıinge: / um einen ISt keıin T tel nach 1533 erschıenen, ZAON anderen gibt

1ne deutende lokale Überlieferung‚ 7A4 BB drıtten geben C11€ C1I-

haltenen der 1528/ 1529 in Base] erschienenen eINST zehnbändigen Augustinus-
Ausgabe des Erasmus VO  = Rotterdam Auskunft. LDDeren Buchschließen bılden
den einz1gartıgen Ort für dl€ TST O12 entdeckten Stifternamen der Folian-
FCH Eıingraviert sınd dıe Vor- und Nachnamen der E1 lutherischen Geistli-
chen den 1er Pfarrkirchen der Stadt, SOWI1E eines In Wıttenberg studieren-
d€l'l städtischen Stipendiaten. Die Erforschung der Biographien erbrachte den
Nachweıs, d3.SS für 1ne gemeinsame Anwesenheıit dieser Geistlichen in (30S-
lar MNUr das Jahr 1535 infrage Ommt. Es stellt demnach 1ne Buchspende des
Geistlichen Miınısteriums Goslar anlässlich der Ankunft der Gronewaltschen
Bibliothek 1ın der Harzstadt dar.

e1m vierten Indız handelt sıch oleichzeit1g das Ob€l'l angekündigte
dritte Alleinstellungsmerkmal der Marktkirchen-Bibliothek Goslar. Vorbe-
haltlıch noch vorzunehmender baugeschichtlicher Untersuchungen 111USS$5 _

genommen werden, dEISS ZA RE Unterbringung der Bibliothek 1m Jahre 1535
zusätzlich AT bıs 1INs L Jh 1Im Süden bestehenden Sakrtıiste1 e1In eInge-
schossiger Anbau nördlich den Hohen Chor errichtet wurde. LDie in Stein

gehauene Jahreszahl 1635 über dem Eıngang lässt kaum Z weifel dieser
Annahme. Damıit hätten WITr mMIt dem ersten evangelischen Bibliotheksbau
1m V} Martın Luther in seiner Ratsherrenschrift geforderten Innn Un

(Abb. ı) Von 1535 bIS I1Ö41 ur1d wıieder se1it 10904 lagerten d1€ Bände diesem
authentischen Ort über der heutigen Sakristei. Tst 1969 wurden s1e in einem
e1genNSs dafür errichteten Anbau des Kirchenverbandsamtes untergebracht; sSe1It-
dem dient der ursprüngliche Ort als Abstellraum.

Die Aufgabe der kommenden Jahre besteht L1U darın, al] diese Besonder-
heiten würdıigen und e1in Konzept YABER Weıiterentwicklung erarbeiten.
[ )as beginnt bei der Unterbringung und Sicherung, umfasst dl€ Restaurierung
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un Ergänzung, betrifft dıe Erschließung un: die Bereitstellung ür wI1issen-
schaftliche 7 wecke und schließt Überlegungen ür 1ne öffentliche Präsenta-
107 e1IN. Damıt sind der Marktkirchengemeinde als Besitzerin eın besonderes
Erbe und 1ne anspruchsvolle Aufgabe zugewılesen. Angesichts der ekannt

prekären Lage der kıirchlichen Haushalte sind die nötıgen nanzıellen Res-
SCOHLHLGECH AUS dem laufenden Haushalt nıcht aufzubringen, auch nıcht hinsıcht-
iıch einer mıinımalen personellen Ausstattung. Derzeit erledigt der Verfasser
als Beauftragter des Kirchenvorstandes Ch€ anfallenden Aufgaben und Füullt
damıt einen eıl se1inNes Ruhestandes. In der Provenienzforschung esteht 1ne

gute Zusammenarbeit miıt der HAB Wolfenbüttel un hinsıchtlich der Bıblio-

oraphierung mMIt dem V DI6 In München. LDie in d€1'l etzten Jahren gemachten
Funde ührten Kontakten m1t Fachwissenschaftlern unterschiedlicher For-

schungsrichtungen. kıne Publikation der bisherigen Ergebnisse, insbesondere
dıe Verifizierung des ersten Inventars VO 1557 und die vollständige Verzeich-

nung der Bücher Gironewalts SAamıt selner Bıographie, ırd derzeıt VO  = Ulrich
Bubenheimer und MIT erarbeıtet; Ananzıelle Förderung steht ın Aussıcht.

Eın wichtiger Schritt WAar 1m Julı 2014 d1e Einberufung elnes kxpertenrates
un: Mithilfe der Stiftung Braunschweigischer Kulturbesitz. kın Kreis VO 16

Fachleuten mI1t Beteiligung der (1eme1ınsamen Altbestandskommuissıon kırch-
licher Bibliotheken unterbreitete eine Fülle VO  - Ideen, nannte Beispiele ür

gelungene Projekte und bot Hılfe Eıinhellig WAar die Eınschätzung, dass
sıch be1 der Goslarer Bibliothek U1n ELW auf se1ine We1ise E1inzigartiges han-
delt und dass dıe rage nıcht IsSte ob 11141l unternımmt, sondern T:

noch, WdS 1114A)]  e machen könne, der Sammlung 1ne Zukunft geben. Im

Gespräch sind die Berufung e1INes wissenschaftlichen Beıirates und dıe (irün-

dung e1INes Förderkreises, dıie mI1ıt der Vernetzung M1 den Kultureinrichtun-
gen un: mı1t der kulturell engagıerten Bürgerschaft einhergehen musste., Be1
dem Ireften wurde mıiıt Verwunderung ZUL Kenntnis gen INTNCLL, AaSSs Nıe-
dersachsen sıch kaurn den Aktıvıtäten F Lutherjahr 2017 beteiligt und
dass Goslar als wichtiges Beispiel einer frühen reichsstädtischen Reformatıon
nıcht als wichtige ‚Stad der Reformatıion “ WaP1tgenommen wiırd. 1ne auch
tourıistisch wırksame Präsentation VO Teılen der Marktkirchen-Bibliothek,
vielleicht auch In ursprünglichen Ort; würde das ändern. In Goslar könnte

jenseıits der ausgetretenen Pfade miıt den mmer oleichen Protagonisten in

der Gestalt ON Gironewalt mi1t seinem Gegenüber Weıidensee geze1igt werden,
W1€ eın Mensch in der auf keimenden euzeIlt dıe Wahrheit ringt.
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Dıe Wurzeln der 0Se@e Markus Blaich und
Ulrıch NUuTNHıldesheim im Mittelalter

Fıne Ausstellung ZU  = Jubiläumsjahr 200 re Hıldesheim
Im Koemer- und Pealizaeus-Museum Hildesheim,

März Oktober 2015

Das Bıstum und dıe Stadt Hıldesheim teiern 1m Jahr 2015 die Gründung d€S
Bischofssitzes der Innerste VO)I: 1200 Jahren mMI1t einem umfangreichen Pro-

3903008 Die Wiıedereröffnung des Hıldesheimer arıendoms, der in den letz-
ten Jahren Intens1V restauriert und EG gestaltet wurde, bıldete 1m August 2014
den Auftakt ür eiIn dichtes Angebot VO  = Festen, kulturellen Veranstaltungen
un Ausstellungen, be1 denen das Bıstum und die Stadt Hıldesheim mMIt VeCeI-

schiedensten okalen Akteuren zusammenwirken. Aus kultur- und kunsthisto-
rischer Sıcht IStT dıe Eröffnung der HE  w gestalteten Dauerausstellung des LDom-
INUSECUINS 1im April 2015 ein weıterer Höhepunkt des Jubiläums.

Das Roemer- und Pelizaeus-Museum präsentiert VO  = Miärz bıs Oktober
2015 dıe Ausstellung „Bie Wurzeln der Rose Hıldesheim 1mM Mittelalter“
Miıt der Gründung des Bıstums Hıldesheim durch Kaiser Ludwıig den brom-
881  = 1mM Jahr ö15 wurde dıe Basıs ür 1ne der ältesten und kulturell weIlt AUS-

strahlenden Siedlungen Norddeutschlands gelegt. Ddie Gründung spiegelt
sıch 1mM Myrthos der bıs heute blühenden Tausendjährigen Hıldesheimer Rose
wıder. I die Ausstellung wıdmet sıch den ersten fünf Jahrhunderten der (je-
schichte und Kultur Hıldesheims. Besucherinnen un Besucher können

Beispiel dieser wichtigen norddeutschen Siedlung d1€ Spuren des Mittelalters
und dıe Wirkung dieser Epoche bıs in die moderne Zeit verfolgen und
die historischen 19 Wurzeln der Rose“ entdecken.

L die Schau verknüpft dıe Kulturgeschichte Hıldesheims und hre her-

ausragenden architektonischen und künstlerischen Zeugnisse ( Weltkultur-
erbe der UNESCO) mMIt der sozıalen, wirtschaftlichen und politischen (41e-
schichte. kın Bischofssitz und 1ne Bürgerstadt entstehen und verändern 1m
Laufe der Jahrhunderte ıhr Gesıicht. I Jen konfliktreichen Prozess einer mMI1t-
telalterlichen „Stadtwerdung” macht die Ausstellung Beispiel Hıldes-
heims siıchtbar.
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| ıe ZUI1)1 e1] erstmals Söftentlich präsentierten xponate zeichnen diesen Wego
1IM frühen und OhCI'I Miıttelalter (zwischen 800 und ungefähr [350) nach.
Besonderes Gewicht liegt auf den Aspekten der Wırtschafts- und Sozialge-
schichte, S() die intens1ive Wechselwirkung zwischen Bıstum l.ll1d Stadt dar-
zustellen.

| die Ausstellung erzählt die Geschichte Hıldesheims als eine „Expcdition
In dıe unbekannte Stadt un UNSsCTECT Füßen“ S1e erlaubt dcn (jästen, VOINN

Sıchtbaren der Bauten, Straßen un d Strukturen 1ns Verborgene vorzudringen,
das aktuelle archäologische Forschung erschlieft. L5 beispielhafte historisch
bedeutsame (Orte sind die Ausgangspunkte der thematıschen Kapıtel der Aus-
stellung. Dabei werden SOWO h 1 bIS heute siıchtbare wichtige 3auten un Plätze
1n hrer Entwicklung vorgestellt als auch solche, die 1M Laufe der Jahrhun-
derte ıhr Bild vollständig verändert haben

Ausgegrabene Objekte, zumm Beispiel AUL der jüngsten Grabung 1IM
Hıldesheimer [LIom un d AUS den reichen, 7AB OR eıl noch nı1e ausgestellten Be-
ständen des Koemer- und Pelizaeus-Museums, bılden den Kern der Präsen-
tat10n. [ die wıissenschaftliche Auswertung der umfangreichen Museumsbe-
stände, darunter stadtarchäologische Grabungsfunde der etzten Jahrzehnte,
ist eine wesentliche Aufgabe nıcht fu 1 dl€ Vorbereitung der Ausstellung,
sondern auch 1M Hınblick auf das Bıild der Hıldesheimer Stadtentwicklung
1M frühen und hohcn Miıttelalter. Zahlreiche weıtere faszınıerende Exponate
AUS international angesehenen Sammlungen ordnen dıe alnı Hıldesheimer
Beispiel Z beobachtenden Entwicklungen In dıe allgemeine mittelalterliche
Kulturgeschichte ein un umreißen die Stellung Hıldesheims 1m weIit C

Netzwerk der wırtschaftlichen, geistigen und künstlerischen Bezie-
hungen dieser Zeit.

[ die Rückbindung der Objekte ATl dıe heutige Topographie macht die ähe
zu einer Stadtgeschichte deutlich, dıe auch jetzt noch spürbar ist; 1117l

dıe Spuren lesen Vermag. SO ırd die Rolle Hıldesheims als kırchliches und
weltliches /entrum In der mıiıttelalterlichen Kultur Norddeutschlands ebenso
fur auswärtıge (jäste W1€ ür dıe Bürgerinnen un Bürger Hıldesheims un der
Kegıon sıchtbar gemacht. Die Ausstellung bıldet damıt dıe hıistorische Fun-
dierung d€S Jubiläumsjahres, dıe kulturelle Bedeutung Hıldesheims 1m
Bewusstsein HECU verankern.

Neben Miıtmach-Installationen in der Ausstellung selbst steht ür Girup-
PCNH zusätzlich ein museumspädagogischer Lernort, das „Mittelalter-Labor“,
NT: vertiefenden Beschäftigung mMI1t der T hematık ZUAT Verfügung.

Verschiedene Partner sınd ın die Konzeption und Umsetzung der Aus-
stellung eingebunden: ] Jas Stadtarchiv Hıldesheim ist. der Konzeption der
Ausstellung beteiligt. Se1ine reichen Bestände Urkunden und Objekten sınd
ein wichtiger eı1l der Präsentation. [ J)as Bıstum Hıldesheim mMIt Dombib-
lothek un Dom-Museum unterstutzt das Projekt mIiıt Exponaten AUS den
Sammlungen. Zudem werden In der Ausstellung erste Ergebnisse der archäo-
logischen Grabung Hıldesheimer Dom vorgestellt, dıe maßgeblich VO
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Hıldesheimer Stadtsiege!(1‚y 1300 dUS dem
v /\ / archiv Hıldesheim
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Bıstum Hıldesheim und der Deutschen Forschungsgemeinschaft gefÖör-
dert ır Die Hochschule für angewandte Wissenschaft und Kunst Hıldes-
heim, die Universitäten Hıldesheim un Göttingen SOWI1eE dıe Technische Unı1-
versität Braunschweig beteiligen sıch A4 der wıssenschaftlichen Aufarbeitung
der Geschichte Hıldesheims IM Rahmen Forschung und Lehre Fın inter-
dıszıplinär un überregional besetzter wissenschaftlicher Beirat begleitet d3.S
Ausstellungsprojekt und ragı MT /usammenschau der nNeuesten Erkenntnisse
über dl€ Geschichte Hıldesheims 1mMm Mittelalter be1

Die Ausstellung „Die Wurzeln der Rose Hıldesheim 1M Miıttelalter“ wıll
über die Räume des Museums In das aktuelle Geschehen des Jubiläumsjah-
1C5S5 hinausgreıfen. Daher ISt s1e MI1t den anderen musealen [Dauer- und Wech-
selausstellungen GL A. mMIt der ständigen Ausstellung AT Stadtge-
schichte 1m Knochenhauer-Amtshaus un der dort Jubiläum statthnden-
den Sonderausstellung), aber auch MI1It den weılteren Aktivitäten in und un

Hıldesheim DE Installationen 1mM Stadtbild Wurzeln“ un „Blüten
der Rose“ Serfzen d1€ Ausstellung in der Stadt fort. S1e beziehen nıcht
dıe hıstorisch interessanten Orte e1n, sondern auch Plätze, die für das LE
wärtige Leben in Hıldesheim VO  - hoher Identität stiıftender Bedeutung sınd.

Zur Ausstellung erscheint das Begleitbuch „Die Wurzeln der Rose Hıl-
desheim 1m Mittelalter”, das zugleich als hıstorischer Wegweiıser durch das
mıittelalterliche Hıldesheim angelegt ISt.
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Der Albanı-Psalter an und Perspektiven der Forschung.
Hg VONN Jochen bepler und Christian Heıtzmann. Hıldesheim [U.a.|
2013 230 Uund zahlr. ISBN 978-3-487-148335-9, 39,80

„Der Albanı-Psalter“ versammelt zehn Beiträge, die 1m Wesentlichen AUS

einer Tagung 1m November 2000 In Hıldesheim erwachsen sınd. S1e sollte
Stand und Perspektiven der Erforschung einNes herausragenden Zeugnisses
englischer Buchkunst des Jahrhunderts dokumentieren. „Anliegen der kaı
SUNG WaT auch, dıe gegenseltigen Rezeptionshemmnisse zwischen englisch-,
tranzösisch- un deutschsprachigen Forschern aufzulockern. [Jass die Ergeb-
n1ısse dann nıcht In aflem harmonisiert werden können, versteht sıch fast VO  D'

alleine“ S 7) d1€ Herausgeber Jochen Bepler, Dombibliothek Hıldes-
heim, und Christian Heıtzmann, Merzog August Bibliothek ıIn Wolfenbüttel,
in ıhrem gemeInsamen Vorwort. Die Beıiträge sınd teilweise In Englisch, teil-
we1lse in Deutsch verfasst und jeweils mIt einer kurzen Zusammenfassung In
beiden Sprachen Vetsehen.

Der Albanı-Psalter besitzt 1ne der reichsten Miniaturenfolgen des
Jahrhunderts. S1e schließt ganzseıitıge Mınıaturen, fünf Federzeichnungen
und Z Inıtialen e1N. kın Kalender, dıe VOT allem neutestamentlichen Mi1-
nıaturen, Psalmen und 1m Stundengebet verwendete (Cantıca SOWI1eE weıltere
Gebete gehören ZABR üblichen Bestand e1nes Psalters. er Kalender enthält
Hınweise auf Christina VO Markyate, die FAQUE Zeit des Abtes Geoffrey In der
Urngebung VO  z} St. Alban gelebt hat. Die Bedeutung beıider für das Werk ISt
ein wichtiger Punkt ür dıe Forschung. / wischen den Mınıiaturen und den
Psalmen befindet sıch 1nNne Lage MIt einem tranzösischen Lied über den
Alexius, die weıltere Fragen aufwirft.

ber die 1INSs deutsche Exil ach Lamspringe gekommenen englischen Be-
nedıiktiner und das Kloster St. Godehard ıIn Hıldesheim ist der Albanı-Psalter
ın dıe Obhut der Hıldesheimer Dombibliothek gelangt. /Zaur Faksımiliıerung
wurde zerlegot und 2009/ 2010 zunächst In Hıldesheim, 2012/ 2013 In L.OS
Angeles ausgestellt, in der Restaurierungswerkstatt des Getty Museums
untersucht und konservatorisch behandelt wurde. Unter http://www.abdn.
ac.uk/stalbanspsalter/ ISt der Albanı-Psalter seIit 2003 als Digitalisat 1m In-
ternet finden Hıer 1St wünschenswert, die Übersetzung der Psalmen
den lateiniıschen Text der Vulgata ANZUDASSCH, auf den sıch Bılder beziehen.
Se1it 2007 liegt auch ein Faksımile VO  —
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Im ersten Beıitrag stellt Felix Heıinzer, Professor für Lateinische Philolo-
g1€ d€S Mittelalters der Albert-Ludwigs-Universität Freiburg, Rollen un
Funktionen CI€S Psalters In der mıittelalterlichen Kultur dar. Neben seiner Be-
deutung fur Che Liturgie wurde der Psalter auch ZU privaten Gebet- un!
Andachtsbuch Dar excellence und diente ebenso als Lesehibel. Für den Albanı-
Psalter oilt LICU klären, ob dieser als repräsentatıves Objekt ür den (Giot-
tesdienst gedacht WAdLlL, der privaten Frömmigkeıt der Christina VO Markyate
dienen sollte, W1e€e dies bısher überwiegend ADY|  ININECN wırd, oder ob der
Psalter ür Abt Geoffrey VO St. Alban bestimmt WAaLrL.

/Zunächst wirft Henrietta Leyser, emert1tus Fellow d€S St. Peters College
in Oxford, dıe rage auf, Christina Q.IS „Einsiedlerin“ oder RE
kluse“ bezeichnet wırd, obwohl keinen 1Inwe1ls o1bt, dass s$1e sıch selbst je

gesehen hat. S1e schlägt dagegen VOLS; Christina den hoch- und spätmuit-
telalterlichen Mystikerinnen zählen.

Ulrich Mölk, Professor ür romanısche Philologie in Göttingen, wıd-
MmMeTt sıch dem französischen Alexiuslied, das MI1t dem lateinıschen Psalter nach
den Erkenntnissen der Restauratoren VO Anfang 2usammengebunden WAaTr.

Der Prosaprolog des Liedes weIlst auf 1ne liturgische Verwendung h1n Im
Gegensatz Z 08 vorausgehenden Beıtrag ırd Christina hier weIlter als Reklu-
SIN bezeichnet S 51)

Rodney M. I’homson, Professor fur Miıttelalterliche Geschichte der
Universıty of Tasmanıa, versucht aufzuzeigen, dass dıe Handschrift VO  - Abt
Geoffrey fur sıch und se1Ine Nachfolger in Auftrag gegeben wurde und wahr-
scheinlich 1in der Abtei St Alban blieb, sS1C VO  ® Abt Abt weıtergegeben
wurde.

Kathryn GerY, Gastprofessorin fur Miıttelalterliche Kunstgeschichte
der Unıiversität VO Kansas, sıeht 1im Albanı-Psalter den Versuch, in der Abte1
St Alban den Kult CI€S Alex1ius und der Christina VO  = Markyate etablieren.
[Dieser Beıtrag wurde zusätzlıich den Referaten der Tagung VO  . 20009 ın die-
SC  z Band aufgenommen.

Patricıa Stirnemann VO Institut de Recherche ET d’Hıstoire des TCXCCS
In Parıs bietet 1ne LIEUE Annäherung 1ne Reihe der Inıtialen 1m Albanı-
Psalter, indem s$1e diese als Ilustrationen Z GB Leben der Chrıistina VO  = Mar-
kyate ebenso W1€e des Eremiten Koger, e1Ines wichtigen geistlichen Führers der
Christina, und d€S Abtes Geoffery lıest. kın SOIChCS Verständnıis unterstutzt
1ne Datierung d€S Psalters in dıe I140CI Jahre und deutet auf Geoffrey nıcht
L11U.:  = als schöpferischen (Je1ist hınter dem Unternehmen, sondern auch als den
angestrebten E1gentümer d€S Werks

Kristine Haney, Professorin ür Kunstgeschichte der Unımversität
VO Massachusetts, sıeht dıie Inıtialen VO  = der anglo-normannis chen Reform-
bewegung beeinflusst, dıe den Mönchen durch ein Programm Aaus Erziehung,
Lektüre un! Gebet en besseres Verständnis der Natur (Gottes und der Men-
schen, auch der Beziehung zueinander und Wege, diese Beziehung vertie-
fen, vermıiıtteln wollte Damıt wırd neben den Fragen nach der Absıcht hınter
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dem Werk und seinem E1gentümer der geistliche Hintergrund angesprochen‚
VOL dem entstanden 1ST: l dieser Beitrag bıldet 1ne wıichtige Ergänzung
den Referaten der Tagung VO 2009

Isabelle Marchesıin, I )ozentin für Mittelalterliche Geschichte der Unı1-
versıität VO  - Poıitiers, geht davon AdUS, dass die Bılder d€S Albanı-Psalters 7A0

Musık 1bsichtsvoll als e1genNeES ikonographisches Programm zusammengestellt
wurden mIt dem Zıel, alle Aspekte VO Musıca 1im Jahrhundert be-
schreiben, VOT allem als 1ne eher Innovatıve paraliturgische Musık der auk-
ler und des mıittelalterlichen Dramas, beide Miıttel derVerbreitung des Wortes
(Jottes In der Welt.

Christopher Clarkson, Berater der Bodleian Library und anderer nstıitu-
t1onen In Restaurierungsfragen, behandelt (D 5 Deckel und Überzug, Bınde-
techniıken des Buchblocks un Verbindung VO  - Buchblock und Einband —

manıscher Einbände des Jahrhunderts AUS England. Daraus leitet For-
derungen 1ne sachgemäße Auf bewahrung, dıe Ausstellungstechnik,
die Konservierung und Restaurierung solcher Bände ab.

Almuth Corbach und Heinrich Girau Aaus der Stabsstelle Erhaltung und
Restaurierung der Merzog August Bibliothek ın Wolfenbüttel legen abschlie-
send kodikologische Befunde und konservatorische Überlegungen 7A06 Neu-
bindung des Albanı-Psalters dar. /um einen versuchen S1e, 1ne möglıchst
genaue Vorstellung dCS romanıschen Originaleinbandes entwıckeln, und
P anderen alle in diesem Zusammenhang erkennbaren Spuren doku-
mentieren.

Wıe 1m Vorwort angemerkt wırd, kommen dıe unterschiedlichen Ansätze
nıcht eiInem einheitlichen Ergebnis. Vielleicht ırd der Albanı-Psalter auch
se1ne Geheimnisse n1€e ganz preisgeben und immer uemn Überlegungen
Anlass geben.
Oliver Kaftan OSB
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ne Pelizaeus: Fiıne ıbel tür Württemberg. Bıbeln als auDens-
zeugnIisse Im YZeıtalter Herzog Christophs (1550—1563) Stuttgart
2012 236 mıt Abb ISBN 978-3-923107-58-2 30

ach der durchaus wohlwollenden und interessierten Erstlektüre d€S schön
vgemachten Bandes mIt Abbildungen aller 134 In der Bibelausgabe VO  H

1564 enthaltenen kolorierten Holzschnitten bleibt 1I111all gleichwohl VCI1I-

WITTT zurück. Worum ogeht In diesem Buch? Im Wesentlichen doch die
1564 in Frankfurt VO  b Sigmund Feyerabend verlegte Ausgabe der Bıbel in der
Übersetzung Martın Luthers mıt dem Brustbild Merzogs Christoph VO

Württembergs (1515—1568), die durch zahlreiche qualitätsvolle IUlustrationen
ausgezeichnet ist:: Sodann 1ber auch das Exemplar dieses Druckes, das
sıch heute 1im Landeskirchlichen Archiv In Stuttgart befindet. Ferner, dem
Untertitel des Bandes folgend, 1aber auch Bıbeln 1mM Plural n der Zeıit
Herzog Christophs. Schlieftslich ISt der Gliederung des Lextteils dann 1aber
entnehmen, dass auch d1€ Geschichte, Überlieferung und materielle Herstel-
lung der Bıbel In Miıttelalter und früher euzelt be1 der Lektüre dieses Ka
pıtels stellt 1114)]  > fest, dass schon in der Antıke ANSeEetZTt —I hema sınd
W1e auch die deutschsprachigen Biıbeldrucke VT Luther und bıs 155© Nur ein
Drittel der lextseiten beschäftigt sıch dann MIt der Ausgabe VO  - 1564 LDiese
verschiedenen Betreffe werden 1U  z} 1aber L11UTr 7A0 e1l strukturiert nacheinan-
der behandelt, ZAER eıl ISt nıcht ersichtlıch, Was jeweıls oeht uncl WOTLI-

auf dıe Autorin sıch ezieht. LDas IsSt bedauerlich, denn, W1e€e DESAQT, der Band
ISt schön gemacht, d1€ Abbildungen sınd DZUL, und dıe Bıbel MIt dern Brustbild
Herzog Christophs hat AUS relıgonspolitischen und buchhistorischen (Iirün-
d€1’1 Aufmerksamkeit verdient.

Ihr diese Aufmerksamkeit zukommen 13.SS€I'] und s1e In vielfältiger Hın-
sıcht ıIn dıe ihr gemäßhen Kontexte einzuordnen, 1St annn auch 1nNe der 1im
Vorwort (9) Absıchten der Publikation. Zugleich WAar s1e als Be-
oleitband eliner OTZ gezeigten Ausstellung Im Landeskirchlichen Archiv in
Stuttgart gedacht, der das dortige Exemplar der Bıbel VO 1564 den Anlass
lieferte.

Wıe viele Ausstellungspublikationen olıedert sıch das Werk in einen T ext-
und einen Abbildungsteıl, dem WEe1 Regiıster beigegeben sınd. Abschließend
folgen We1 vergleichende Tabellen und 1ne ( Auswahl- )Bibliographie.

Der Textteil ırd VO  z einem Grußwort des Landesbischofs VO  Z ürttem-
berg eröffnet 7 Es folgen Zzwel Kapıtel, dıe einen UÜberblick über UÜberliefe-
LUNS un Herstellung der Bıibel VO  . der Antiıke bIS ZAUBE Frühen euzelit ( 13—
22) bzw. die deutsprachigen Bıbeldrucke bıs 1550 (23—41) bieten. Naturgemäß
sınd diese Darstellungen gerafft und kommen nıcht AaUs, ohne Vorkenntnisse
beim Leser auı  sSetzen. SO werden einerselts Begriffe verwendet, dıe nıcht
eingeführt werden, 1aber wohl doch nıcht be1 jedem nıcht bibliothekarisch

166



oder kunsthistorisch Tätıgen Votausgesetzt werden können, 7B die Schrift-
bezeichnungen Antıqua, Fraktur und noch fernliegender Schwabacher
25)) Andererseıits gibt 1aber auch nschärfen, dıe wohl VOT allem einem mıiıt
der ater1ie zumiıindest ELW Vertrauten aufallen. So heißt LWa lapıdar
„Peter Schöffter A WOI‘I'I'IS“ 31) wobe1l sıch der behandelten Zeıt zufolge
Ja NUr Deter Schöffer den Jüngeren handeln kann, der ıIn der Har 1in Worms
tätıg WAaTrT, 1aber nıcht AUS Worms, sondern AUS Maınz STALHHEE; während se1in
ungleich bekannterer Vater Peter Schöffer (d.A.) der Schüler Gutenbergs und
Partner Fusts, AaUS Gernsheim auf der hessischen R heinseıte TAMINEE und miı1ıt
Worms nıchts Lun hat. Besonderes Augenmerk wırd ıIn diesen beiden Kapı-
teln FARN einen auf d1€ Herstellung der I ınten und Farben für dıe Schrift und
Buchmalere1 (18—20) un 740 B anderen auf d1€ Textillustratiıonen der deut-
sprachigen Bıbeln VOT 1550 gelegt (35—41) ausgerichtet auf dıe Bedeutung
der Textillustrationen be1 der Darstellung der Bıibel VO  H 1546 und auch des
Umfanges dCS Abbildungsteils der vorliegenden Publikation (59—205) [)as
drıitte Kapıtel d€S Textteils efasst sıch annn un vielfältigen Aspekten mIt
der Ausgabe VO 154.6, mMIt den politischen Rahmenbedingungen In Würt-
temberg nach Einführung der Reformation und dem Wechsel der Kurpfalz
ZUE Calvınısmus, den verlegerischen Interessen Sigmund Feyerabends, der
Funktion und Repräsentation der Bıbelausgabe, ihrer tormalen Gestalt und
schliefslich ihren Ilustrationen (43—53). ach einer abschließenden /usam-
menfassung folgt auch eINn englisches Summary 55

Durch dıe eInganNgs beklagte Unschärfe in der Thematık IST nıcht auf den
ersten Blick ersichtlıich, Aass sıch b€1 den abgebildeten Ilustrationen nıcht

Reproduktionen AUS der Bıbel 1m Landeskirchlichen Archiv handelt. An
nächst mehr passant un dann deutlich in dem Kommentierten Verzeich-
n1IS der Ilustrationen (210—224), das nach dem Abbildungsteil folot, ırd C 1 -—

sichtlich, dass dieses Exemplar nıcht vollständig und nıcht restauriert ISt, dıe
Wiedergegebenen Reproduktionen also aus dem Exemplar der Württemberg1-
schen Landesbibliothek STaAaMMEN mussen ofür auch dıe Stempel auf den
Ilustrationen und die handschriftlichen Besitzeinträge Lwa auf Laf. un
Tafı 69 (59 153)) sprechen, ohne dass das explizıt gesagt ırd Infolgedessen
wusste 1113A)  } 1aber mehr über das Exemplar 1m Landeskirchlichen Archiv.
Befindet sıch se1it Herzog Christophs Seıit 1 Besitz der Landeskirche? Und
W1e€e ISt dann den Beschädigungen gekommen?

Insgesamt e1in schöner Band mMIt guten Abbildungen. Man sollte ıhn 1aber
HU: Z and nehmen, WE 1113  ®] bereits über ein1ge Kenntnisse der Buch-
geschichte un! -herstellung 1m Umkreis der Reformation verfügt und also in
der Lage iSt; das Gebotene nıcht ohne Wohlwollen, 1aber auch mıiıt kritischem
Verstand aufzunehmen.

Stephanie Hartmann
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Mıchael Heymel: D)as Gesangbuch als Lebensbegletter:
Studien ZUr Bedeutung der Gesangbuchgeschichte für
Frömmigkeıt und Seelsorge. Gütersich 2012 3306 mıt Abb
ISBN 9/78-3-579-08149-6 39,99

„ Die Lieder | enthalten hıimmlische Dinge dıe deıin attes Hertz auch
in der allernhöhesten oth können erquicken/ vnd deine bekümmerte Seele
In jren schweren Anfechtungen TOsten und erfrewenb Miıt diesem Worten
wandte sıch eINsSt Johannes Rıst den Leser selner Hımmlischen Lieder
s1€e könnten 1aber auch als Motto über dem Buch VO  Z Michael Heymel
stehen, denn hier thematisıert Heymel dıe seelsorgerische Funktion der (e-
sangbuchbücher und zieht dafür als Quelle die Vorreden AUS Gesangbüchern
früherer Jahrhunderte heran.

Das Buch ist in dre1i Teıle gegliedert: /uerst wırd 1ne Bestandsaufnahme
74A006 Funktion des Gesangbuchs und des Sıngens In der heutigen Zeit vgemacht
(Kapıtel 1=—%) 11—79)), darauf folgt e1in Abschnitt mıiıt Quellen und Auswer-
tungen VO  - Gesangbuchvorreden AD dem 16 bıs Z 18 Jahrhundert (Kapitel
4-—5; 80—218) und 1mM dritten e1l werden ausgewählte Beispiele der Lied-
seelsorge einzelner Lieddichter vorgestellt (Kapitel O—15, 219—301). och
bleibt nıcht be1 der Analyse hıstorischer Quellen, 1m etzten Abschnıitt oreift
Heymel die Anregungen der hıstorischen Vorreden auf und formulijert Vot-
schläge ZAB06 Belebung der Gesangskultur In den Gemeinden VO  . heute (S 30Z2—
314 ). Auf den Textteil folgt eiIn Anhang mMIt Abbildungen, auf denen VOT

allem Titelblätter un Frontispize wiedergegeben werden.
Heymel eröffnet selinen Band 1m ersten Kapitel mMI1It der Frage, welche

Bedeutung das Gesangbuch heute hat, und vergleicht diese mIt der Rezep-
t10n In trüheren Jahrhunderten. br beklagt, dass ın der OfrFentlichkeit ZWaT

der kulturelle Wert der Gesangbücher anerkannt sel, 1aber auch iın ofhziel-
1en Erklärungen der evangelischen Kırche das seelsorgerische SOWI1e geistli-
che Potenzı1al der Kirchenlieder nıcht ausreichend gewürdigt werde. Im (Je-
ZENS aUzZ dazu ermöglıchte das Gesangbuch in rüheren Jahrhunderten nıcht
LIUT den gemeInsamen Gesang Gottesdienst, sondern gab jedem Menschen
ine Sammlung VO  = Liedern die Hand, dle ihn in allen Situationen d€S
Lebens begleiten bzw. erbauen sollte. L)aran schließt sıch 1m zweıten Ka
pıtel eın sehr instruktiver Literaturbericht über die verschiedenen Funk-
ti1onen un die unterschiedlichen Kezeptionen des Gesangbuchs im Lauf
der Jahrhunderte Schlieftslich erläutert der Autor 1im drıitten Kapıtel die
Vorbedingungen für dıe Gesangbuchrezeption früherer Jahrhunderte, die
Alphabetisierung SOWI1e d1€ Gesangsbildung, und untersucht das steigende
Desinteresse heutiger Gemeindeglieder Gemeindegesang. Darüber hı-
11LAaUs verdeutlicht C Aass auch das Gesangbuch selbst immer mehr seine
Funktion als Lebensbegleiter verliere, se1it 111a z.5 dle Rubrik „Kreuz und
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Irost“ gestrichen habe und sSOomıt ein Zugang Liedern In Krisen- und
Notzeıiten fehle

LIen Hauptteil des Buches bılden die Kapıtel 1er und fünf mIt den Vor-
reden AUS ausgewählten evangelıschen Gesangbüchern. Bereıits Begınn d€S
Buches welst Heymel darauf hin, dass 1m Orwort Z 1L1UT technische
Erläuterungen ZAT Gebrauch des Gesangbuchs gegeben werden, 1aber auf das
Sıngen selbst und se1ine seelsorgerische Bedeutung nıcht eingegangen wırd.
Heymel sıeht den Grund dafür darın, dass sıch die Lieder und Liedkulturen
der einzelnen Landeskirchen stark unterschieden, dass kaum noch 3.11g6-
meın verbindliche Aussagen formuliert werden könnten 770 Im Gegensatz
dazu hätten sıch dıe Vorredner in rüheren Jahrhunderten ausführlich mIt der
Bedeutung, den Funktionen und der mustikalischen Praxıs des Singens QUSE1-
nandergesetzt und damıt den Gläubigen 1ne Anleıitung ZAUE Singen d1€
Hand gegeben. 1 Jer Autor stellt 1m Kapıtel 1er ausgewählte Vorreden VOT, dıe
dıe seelsorgerische Funktion der Lieder thematisıeren. Dabei steht die Aus-
Wettung Begınn des Kapitels, dann folgen d1e einzelnen Gesangbuchvor-
reden. Neben den Reformatoren Martın Luther, Martın Bucer und Johannes
Calvın, sınd In einem eigenen Teilkapitel zusammengefasst weıltere
Vorreden AUS dem 16 bıs FA 18 Jahrhundert ] diese werden teilweise Para-
phrasıert, teilweise zitiert wiedergegeben. Im fünften Kapıtel sınd d1€ Gesang-
bücher zusammengestellt, die Empfehlungen 7A00 praktischen Umgang mIt
den Liedern geben. Auf den vollständıgen Titel des Buches folgen Hınweise
auf das Orwort, weıltere textliche Zugaben und Frontispizıen. Während für
die me1lsten Beispiele dıe wichtigen Teıle der Vorreden wıiedergegeben und die
Frontispizien beschrieben werden, o1bt einzelne Gesangbücher (z.B

5:9) deren Vorredner nıcht oder 1L1UTL ande auf den Gebrauch eIN-
gehen und deren Vorreden dementsprechend VO Heymel Oh8he kurz in einem
Satz zusammengefasst werden.

Die Kapıtel O—14 siınd ın sıch abgeschlossene Eıinzelbeiträge, In denen HMey-
mel die Liedseelsorge einzelner Dıichter un des Kantors Arnold Mendels-
sohn vorstellt. S1e bieten einen weılteren Einblick in die Wirkungsweise einzel-
HET Lieder. SO stellt z dar, welche Rolle die Lieder Paul Gerhards In der
Seelsorge VO I Jahrhundert bıs heute spielen. Im etzten Kapıtel oibt der
Autor Anregungen, W1€e 11 sıch heute (wıeder) Kirchenlieder ane1gnen und
sowohl privaten Umifeld als auch in der (Giemeinde sıngen kann.

Nachdem sıch der T’heologe Heymel bereits mIit der Seelsorge durch
Musık beschäftigt un! ZUSamInmen mIıt Felizitas Muntanjohl mehrere Bände
mI1t Liedpredigten herausgegeben hat, legt L11U:  =) 1ne Veröffentlichung VOT/,
in der die Funktion des Gesangbuchs als Lebensbegleiter untersucht.? Las
Buch enthält in den einzelnen Kapıteln ME Fülle VO Quellentexten, Aus-
wertungen, Liedpredigten und konkrete Vorschläge für das Singen. Gerade
die Zusammenstellung dieser unterschiedlichen lexte die zuel in sıch
abgeschlossene Untersuchungen (vgl. Kapıtel 4) oder Wiederabdrucke e1INes
Aufsatzes (Kapıtel 13} sınd macht dieses Buch einer facettenreichen Ma-
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teri1alsammlung ür Kantoren, Seelsorger und Hymnologen. s gelingt Hey-
mel, praktisch-theologische Fragestellungen VO  ® heute Antworten AUS histori-
schen Quellen gegenüberzustellen. Das Grundanliegen d€S Buches bleibt 1aber
ein seelsorgerisches: In den (Gijemeinden sollen die Lieder wieder und
als Lebensbegleiter entdeckt werden. kın schr inspırıerendes und 1€S enswertes
Buch, das sowohl der wıissenschaftlichen Forschung als auch der praktisch-
theologischen Arbeit Impulse obt.
Konstanze Grutschnig-Kieser

Johann Rısr: Hımmlische Lieder. Nachdruck der Ausgabe Lü- Michael EYMEL: Wie I11all mi1t Musık ür dıe Seele sorgt (Jst-
neburg 1641/42. Hıldesheim 1976 (Dokumentation AD (Gje- iildern 2006: Felizitas MUNTANJOHL un Michael HEYMEL:
schichte des deutschen Liedes. Mg. VOU: Siegfried KrOss, 2). Lobe den Herren. Liedpredigten durch das Kırchenjahr. (JüÜ-
/itiert nach dem vorliegenden Buch VO) Michael Heyrnel‚ tersloh ZO. Felizitas MUNTANJOHL und Michael HEYMEL: Auf,
165 auf, meın Herz Ballı Freuden. Gottesdienste, (Gemeindearbeit

un! Seelsorge mMI1t Liedern VOU:! Paul Gerhardt. Gütersloh 2006,
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eier Bubmann, Konrad Klek (Hg.) )avon ICn siıngen Uund
wıili [)Iie Evangelischen und Ihre Lieder, LeIPZIO 2012 23) mıt Abb
IS 978-3-374-02993 19,50

[ Dieses Handbuch 1ST en besonderer Wurf: In seinem ungewohnt handlıchen
Fbormat Fällt auf und 1iegt out in der and. Das Erlanger Professoren-Duo
Peter Bubmann (Professor für Praktische T’heologıe) und Konrad Klek (Pro-
fessor ür Kırchenmusik ) legt en Buch VOT, das durch seine Aufmachung, den
Hüssigen Stil, selinen pragnanten und durchgäng1g gehaltvollen Inhalt über-

Kıne solch kompakte Auf bereitung des Stoffes sucht ihresgleichen und
ISt en wıllkommener Beitrag ABa Reformationsjubiläum ZO1 7, bzw. dem VO

der Evangelischen Kırche In Deutschland für O12 ausgerufenen „Schwer-
punkt-Jahr Kıirchenmusik“. V\/ aTlım das Sıngen ür dıe evangelısche Christen-
heit VO Anfang zentral WAdlL, WAas dl€ Evangelischen sangen und singen
ırd anregend entfaltet. LDer TLitel des Buches 1St Martın Luthers Lied ; NVOom
Hımmel hoch“ eNntIMOomMMeEN. In der Formel „Singen und Sagen 1STt _

mengefasst, Wads dank und nach Martın Luther dıie Protestanten bewogen hat,
auf dıe mündliche Weıitergabe der Botschaft Setzen. Konrad Klek
eröffnet den Band programmatisch mIt Ausführungen „Reformatorisches
Sıngen als Sffentlicher Protest“. Peter Bubmann steht Ende mMIt „Singen
1mM Protestantismus heute und INOTISCH Problemanzeigen und Chancen“
7 wischen den Beıiträgen der Herausgeber Söffnet sıch das Panorama evangelı-
scher SINg-, LEg und Gesangbuchgeschichte. In der Rıege der Autoren (I
versammelt SICH, WAasSs auf dem Gebiet der Liederkunde Kang und Namen
hat. Erik Dremel iınformiert über „S5ammeln und Sıchten Gesangbü.cher
als Liedkanon“ Andreas Martı weıtet den Blick auf dıe reformierte Spiel-
arı der Reformatıion: er Genfer Psalter Kanonisterung als Grundprinzip
kırchlichen Singens . Unter der Perspektive „ Vom Wır AL Ich Geistliches
Sıngen 1mM Zeitalter d€S Barock“ ırd dıe Veit e1INes Paul Gerhardt D
stellt. „Geıst-reiche Lieder I Jer Pıetismus als breite Singbewegung‘ 1st das
IT’hema, dem Lietrich Meyer auf d1€ IN der eschichte des Protestan-
t1smus nıcht wegzudenkende Epoche verweIst. Bernhad Leube würdigt unte

der Überschrift „Gegenwärtigkeit als Hauptkriterium /ur Auswirkung der
Auf klärung auf das Kirchenlied“ jenes übersehene und gescholtene Ka
pitel evangelıscher Identitätsbildung. Lass alles Sıngen davon lebt, verwurzelt,
praktizıert und NC} Menschen werden, entfalten die Beıiträge „ DEe-
liebt und verdammt 1 )as geistliche Volkslied 1m I und Jahrhundert”
(Michael Fischer) und „Die rechten Lieder singen Gesangbuchreform und
Singbewegung 1m und Jahrhundert (Konrad Klek). 2rtmut Handt
besticht durch selinen UÜberblick über das Phänomen „Singen 1m populären
Ion LIas Neue Geistliche Lied- Autorenverzeichnis und Literaturhinweise

1114  S} 7A01 recht VO  - einem guten Buch W1€e diesem. Besondere Zugaben
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erganzen, vertiefen un: bereichern dıe Riıesenschritte evangelıscher Liedge-
schichte. ‚ Hits AUS Vergangenheıit und (beinahe) Gegenwart werden e1genNs
vorgestellt und als Beiträge ıhrer Zeit und Umstände ski7z7ziert: Michael FIi-
SC1'1€I' stellt den protestantischen Choral En feste Burg ISt Gott“ Eın
Lied 1m Wandel der Deit. VOT. Martın Rößler präsentiert „„LOBe den Herrn‘

] Jas Lied e1nNnes Außenseiters ırdZHıt“ „Stille Nacht, heilige Nacht“
IDIGS Geburt e1nes Welterfolgs” AaUS der Feder VO Herbst weıitet den
Blick auf populäre Singwelten. Peter Bubmann würdigt MItyür dieses
anke IDIEGE Karriere e1nNes Schlagers” das Lied, mI1It dem der Liederfrühling
innerhalb des deutschen Protestantismus seinen Anfang nahm. Quellentexte
( Auszug AaUus Martın Luthers Vorrede ZU Babstschen Gesangbuch 1545; Jo-
hann Georg Ebelings Vorwort ZAUBE etzten Lieferung VO  =) Paul Gerhardts [ 1e-
dern, ZANT: „Frage des rhythmisierten Choralgesangs 1 L Jahrhundert” und
ZUT „Rückbesinnung auf dıe Reformatıon 1 Kontext der Singbewegung‘)
beleuchten T’hemenstellungen un Konfliktlinien des allen /eiten 18 (

Bestrebens, ANSEINESSECH sıngen und Sapclhl., Sparsame Photos VO Ur1g1-
naldokumenten lockern den gesetzZLCN, auf edel-griffigem Papıer gedruck-
ten lext auf.

I Iden Herausgebern und Autoren gebührt orößter ank für e1in Buchpro-
jekt, das mehr als gelungen 1St. Evangelische SIng- un Liedkultur ırd allge-
meıinverständlich dargestellt und (endlich)) AUS der Ecke der Fachgelehrsam-
keit geholt. Es LUut Kirchenmitgliedern W1€ einer interessierten OfrFentlichkeit
L1UT gut erfahren, Wds und Evangelische singen. Im schwäbischen
Doppelsınn liegt e1in „gxscheites Buch VMOILS gelehrt und kundı9, WAas d1€ Sach-
kenntnisse und präsentierten Hintergrundinformationen angeht, brauchbar
und 1€SCHSWCI.‘II In selner orıflıgen Darstellungsweise. ] ieses Buch hat einfach
(besonderes) Format!

Ernst-Dietrich Eoerer
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Veröffentlichungen kırchlicher  rchive, Bibliotheken, Museen!'

Bearbeıterinnen
Anja MmEerIC Gornella Erchinger Barbara Koch Judıth eier

Aachen, Bıblıothek des atnolıc Ja Councıl

Dietz, Christoph: Nur MIt klarer Strategie 7A8 Erfolg dre1ı lateinamerikanısche
Fachbuchverlage ıIn ırchlicher Trägerschaft ım Vergleich Christoph LIietz. In
Communicatio Socı1alıs 45 (2012) 2, 167—176

Aachen, Bischölliches DiÖözesanarchıv

Die Anfänge d€S Neubarock 1mM rheinıschen Kıirchenbau: Vorträge des Studientages
In Herzogenrath Maärz 2007 hrsg. VO Geschichtsverein für das Bıstum
Aachen e.V. Neustadt a.d. Aısch Schmidt Verlag, Z2009- 283 (Geschichte 1im
Bıstum Aachen Beiheft 6 ISBN 978-3-87707-758-0

Geschichte 1m Bıstum Aachen hrsg. VO Geschichtsverein für dQ.S Bıstum Aachen
e N Neustadt/ Aisch Schmidt Verlag. 2009/ 2010. 440 ISBN 97Ö-
3-87707-814-3. art. 18.00 12.00 für Mitgl

Kleine Geschichte des Bıstums Aachen Bıschöfe, Weıihbischöfe, Generalvikare
Mrsg. Dieter J. Wynands., erganzte Auflage. Aachen Einhard, DA D 116
11L ( Veröffentlichungen des Bischöflichen Diözesanarchivs Aachen 40) ISBN
978-3-93634.2-96-3. AfTTt. 90+:90

Konzıil und Bıstum das II. Vatikanıische Konzıil und se1ine Wirkung 1m Bıstum Aachen
und be1 den Nachbarn Festgabe für Bischof Heinric) Mussinghoff 7008 Vollen-
dung des Lebensjahres hrsg. VO Karl Borsch und Johannes Bündgens, Aa-
chen Eiınhard-Verl., {(BNKOR 423 ISBN 978-3-0936342-84-0

Die verstorbenen Bıschöfe, Priester und |)iakone C[€S Bıstums Aachen 30-2
Herbert Arens Bearb.). €I'b und C1 W, Aufi Aachen Eıinhard, \018 1:
566, ( Veröffentlichungen des Bischöflichen Diözesanarchivs Aachen 39).
ISBN 978-3-93634.2-63-5. Kart. 17.50
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Bamberg, DIiözesanmuseum

Göller, Luitgar: Zeugen einer oroßen Vergangenheıit ehemalige Klöster, Stifte und
OmMMeNden 1m Erzbistum Bamberg [ )1özesanmuseum Bamberg. Luitgar C3öl-
ler. Bamberg LDIözesanmuseum, (BHKOM 512 zahlr. II Kt ( Veröffentli-
chungen des |)özesanmuseums Bamberg 20) ISBN 978-3-931432-19-5. Geb.

5990
Jung, Norbert: Marıa Anna Schonath VO  - d€1‘ Müllerstochter Aaus Burgellern 700e

Mystikerin 1mM Bamberger omınıkanerinnenkloster Norbert Jung. In He1mat
Bamberger Land (2010) 1, SS

Bautzen, Archiv und Bıblıothek Bıstum Dresden-Meıssen

Katalog der Handschriften der Domstiftsbibliothek Bautzen bearb. YZG  = Ulrike
Spyra un! Birgıit Mitzscherlich unter Miıtarb. VO  - Christoph Mackert un Agnes
Scholla. Miıt einer Eıinf. VO Enno Bünz. Leipz1ig Leipziger Universitätsverlag‚
OL22 3445. 11l (Quellen un! Matertjalien Z sächsischen Geschichte Uun!
Volkskunde 4) ISBN: 978-3-86583-634-2. Pp 62.00

Mitzscherlich, Birgit: kın Rheinländer ıIn der Diaspor der Geistliche und Volks-
schriftsteller Johannes Derksen (1893—1973) Birgit Mitzscherlich. In „Kräftig
vorangetriebene Detailforschungen“ Aufsätze für Ulriıch VO  i ehl un 65 (Ge-
burtstag Ronald Lambrecht/Ulf Morgenstern (Hrso.) Unter Miıtarb. VO Bırgit
Mitzscherlich. Lei1pz1g Berlın Ed Kırchhof Franke, 195 DA (Edition Kırch-
hof Franke, Le1pz1g un: Berlin, Abteilung: Zeitgeschichte 6 ISBN 978-
3-033816-56-6. GE 30.00. VLE LO:

Miıtzscherlich, Birgit: Sachsen In Westfalen Aspekte 7A0 06 Ausbildung Meißner Theo-
logen 1n Paderborn Bıirgit Mitzscherlich. In Jahrbuch ür mıitteldeutsche Kır-
chen- und Ordensgeschichte (2012) 120—I140

Berlın, Evangelisches Johannesstift, Hıstorisches Ärchıv

[ Jas Evangelısche Johannesstift e1INe eitreise In Bildern Helmut Bräutigam
(Hrsg.) Berlin Evang, ]ohannesstift‚ (OHKOR 12  e) 100 ISBN 978-3-88981-
306-0 Pb. 6.80

Berlin, -vangelisches Zentralarchiv

Evangelische Kıirche In Deutschland Kat:
LIie Protokolle des Rates der Evangelischen Kırche In Deutschland im Auftr. der

Evangelischen Arbeitsgemeinschaft ür Kıirchliche Zeıtgeschichte un: d€S E vange-
ıschen Zentralarchivs In Berlın bearb. VO: arsten Niıcolaisen un Nora Andrea
Schulze.
Göttingen Vandenhoeck Ruprecht
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1053 bearb. VO Dagmar Pöpping und Peter Beıer. Z0009,. 328 (Arbeiten
T: Kırchlichen Zeıitgeschichte Reihe 16)
ISBN 978-3-525-55767-9

Handbuch der deutsc en evangelıschen Kırchen 1918 bıs 1049 Urgane, Ämter, Ver-
bände, Personal Heınz Boberach, arsten Nıcolaisen, Ruth Pabst earb. |
Göttingen ; Vandenhoeck Ruprecht
I6 Überregionale Einrichtungen. (OQ16:; 5 /a (Arbeiten 7ADIE Kirchlichen Zeıtge-
schichte Reihe 18)
ISBN 976-3-525-55784-6. Pp. 89.00

Evangelisch Altrumänien Quellen und Forschungen den deutschsprachigen
evangelischen Gemeinden 1m rumänıschen Regat Christa Stache und Wolfram
Theilemann (Frso,). Bonn ] Schiller-Verl., OTE 645 (: 1iscellanea
ecclesiastica: Veröffentlichungen des Zentralarchivs der Evangelischen Kırche
in Rumäniten 9) ISBN 978-3-941271-70-8. 24.90

Dialog über Luther und Müntzer ZWaNZ1g Expertengespräche zwıischen kıirchlichen
und marxıstıischen Reformationshistorikern in der DDR (1981-1990) eine oku—
mentatıon Joachim Heise Christa Stache (FHrso.) Berlin, O1 420 ISBN
978-3-931232-30-6. 20.90

E, vangelische Kırche der preußischen Unıion 1817—2003 eIN Bıld- und Jlextband
hrsg. 1m Auftr. dBS Arbeitskreises der EKU-Stiftung für Kirchengeschichtliche For-
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bielefeld, Evangelische Kırche VON Westfalen,
Landeskirchliches Archiıv

Brack, Claudia: Das Kırchenbuch der (Jarnıson Attendorn/. Siegen Claudıa Brack
In Siegerland Blätter des Stegerländer He1mat- un: Geschichtsvereins e.V. 39

(2012) Zr 160—172
L1n kırchengeschichtliches Ere1gn1s” 75 Jahre Barmer T’heologische Erklärung

hrsg. VO Jens Murken. Bielefeld Luther-Verl., O2 102 (Schrıften des
Landeskirchlichen Archivs der Evangelischen Kirche VO  a Westfalen 14) ISBN
978-3-7858-0615-9. kart. 12,.05

Murken, Jens: Amtlıch und ehrenamtlıch Fılmarchivierung ür dıe Landeskirche
AA Jens Murken In Archivmitteilungen DA (2012) ‚O

Murken, Jens: Archivpädagogik und Soz1iale Netzwerke VO Jens Murken In Ar-
chiymitteilungen /a (2012) Z 2—2,0

Murken, Jens: Die Ev. Kırchengemeinde Neheim In der Vor- Lll'ld Nachkriegszeit
(1930-1960) In Festschrift 150 Jahre Christuskirche Neheim Mrsg. Eyvange-
lische Kıirchengemeinde Neheim Heımatbund Neheim-Hüsten A Red.- Team
Udo Arnoldi Arnsberg| Heimatbund Neheim-Hüsten, OT Möhne,
Röhr un: Ruhr 52)) Af

Murken, Jens: Hans I hımme Leben nd Werk Bernd Mey Jens Murken. In Eın kir-
chengeschichtliches Ereignis” 75 Jahre Barmer I’heologische Erklärung hrsg. VO  o Jens
Murken Bielefeld Luther-Verl., OT2 (Schriften d€S Landeskirchlichen Archivs der
Evangelischen Kırche von Westfalen 14) ISBN 978-3-7858-0615-9.

Murken, Jens: In der Diaspora leben, das WAar VOT IQ014 1e] eichter als nach 1945
ZAUUE Geschichte der Evangelischen Kirchengemeinde Dülmen Jens Murken. In
Geschichte der Stadt Dülmen hl.‘Sg. VO  - Stefan Sudmann. Dülmen Laumann,
1QOUNE ISBN 9786-3-89960-348-4. 617—644

Murken, Jens: Der amp' umnm das Kırchenkampfarchiv der: Wie d1e Barmer Theo-
logische Erklärung nach Bielefeld kam Jens Murken In 1 Ehto kırchengeschicht-
lıches Ereignis” 75 Jahre Barmer T’heologische Erklärung hrsg. VO  S Jens Mur-
ken. Bielefeld Luther-Verl., CT (Schriften des Landeskirchlichen Archivs der
Evangelischen Kıirche VO Westfalen 14) ISBN 975-3-7858-0615-9. 185 —191

Murken, Jens: Kırchbau un!: Gemeindebau ZUT Geschichte der Evangelischen Chris-
tuskirche Neheim Jens Murken In Festschrift 150 Jahre Christuskirche Neheim
D Evangelısche Kırchengemeinde Neheim Heimatbund Neheim-Hüsten

e. V Red.-Team Udo Arnoldiı |Arnsberg | Heimatbund Neheim-Hüsten,
OT (An Möhne, Röhr un: Ruhr 52 IS Z

Murken, Jens: Kırche 1mM Lüdenscheider Raum INn der Nachkriegszeit des weıiten
Weltkriegs VO  z Jens Murken. In Archivmitteilungen (2010/11), 143—158

Murken, Jens Leben mıiıt der Christuskirche Interviews arn Oktober 10308 In-
terview Jens Murken. In Festschrift 150 Jahre Christuskirche Neheim Hrsg.:
Evangelische Kirchengerneinde Neheim Heimatbund Neheim-Hüsten e, V. Red.-
Tleam Udo Arnoldiı Arnsberg| Heimatbund Neheim-Hüsten, (1 (An
Möhne, Röhr un! Ruhr 52) 139—161

Murken, Jens: (WE: He1i1mat für Fremde? Ausstellungsprojekt VOIN Archiven In stwest-
falen-Lippe Jens Murken. In Archivpflege In Westfalen—Lippe 76 (2012)
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Murken, Jens: / we1l Archive einem [Dach der Archivyneubau des L andeskirch-
lıchen Archivs der Evangelıschen Kırche VO  - Westfalen un:! des Hauptarchivs d€[‘
VO: Bodelschwinghschen Stiftungen Bethel Jens Murken erstin Stockhecke.
In Archivpflege ın Westfalen-Lippe 76 (2012) 30—44

Brandenburg, D)omstiftsarchiv

DDie Abschiede der in den Jahren OE in d€l.' Altmark gehaltenen ersten Gieneral-
Kırchen- Visıtation MIt Berücksichtigung der ın den Jahren 1551, 1578 und 1600

gehaltenen Vıisıtationen Elektronische Ressource: 1M Auftr. d€S Altmärkıischen
Geschichts- Vereins. CD-ROM-Ausg. d€S Werkes VO  - 1929 , digıtalıs. Ausg,
hrsg. VO: Uwe Czubatynskı. Potsdam: Becker, .12 TIn

Enth. Bd
Borowsk:ı, Konstanze: [)as Pfarrarchiv als Archivtyp un! seine Bedeutung ür d1e FOor-

schung Konstanze Borowskıi. In Berichte un: Forschungen AU1S dem Domstift
Brandenburg (2012) 5—64

Czubatynskı, Uwe: Tätigkeitsbericht des Domstiftsarchivs für CC Uwe ('zuba-
tynskı. In Berichte un Forschungen AaUuUs dem LDomstift Brandenburg (2011)

204—208
Czubatynskı, Uwe: DDie Mitteilungen d€S He1mat- und Museumsvereins in Heılıgen-

grabe Uwe Czubatynskı. In Miıtteilungen deS 'ereins ür Geschichte d€l' Prig-
11°7 16 (2011) 120—145

Czubatynskı, Uwe Domstiftsarchiv Uwe Czubatynskı. In Domstift Brandenburg
1m Jahr O10 (2011) Tla O,

Czubatynskı, Uwe Akten, Bücher, Karten un!: Bılder 1000 Jahre Kırchengeschichte
1m Domstiftsarchiv Brandenburg Uwe Czubatynskı. In Offtfene Kırchen Bran-
denburgische Kırchen laden en (2011) 79—S0

Czubatynskı, Uwe: Glocken, Geld, Geschütze ein Schreiben der Stadt Perleberg Al

| übeck un! der Glockengießer Hınrık Vall Kampen Uwe Czubatynskı. In Miıt-
teilungen des ereins fur Geschichte der Prignitz (2012) 91—96

Czubatynskı, Uwe: Notizen einem biographischen | exıkon der Prignitz Uwe
Czubatynskı. In Mitteilungen Cl€S ereiıns ur Geschichte der Prignitz (2012)

I103—130
Czubatynskı, Uwe: Sonntagsheıiligung 1m Pfarrspengel Putlitz ANMNO 1890 Uwe(

batynskı. In Mitteilungen des 'ereiıns für Geschichte der Prignitz (2012)
1L31—135

Czubatynskı, Uwe Tätigkeitsbericht des Domstiftsarchivs ür ZO11; Neuerscheinun-
SCH "B58R! Bıstum un: Domstift Brandenburg, Gesamtregister Band bıs Uwe
Czubatynskı. In Berichte und Forschungen Aaus dem Domstift Brandenburg
(2012) 237—248

Schößler, Wolfgang: Analytısche Register den Rechnungen un Protokollen des
Domstifts Brandenburg 1mM 16 Jahrhundert Wolfgang Schöfßler. In Berichte un!
Forschungen AUS dem Domstift Brandenburg (2011) I3 1/7O

Ischirch, (Itto: Geschichte der Chur- un: Hauptstadt Brandenburg Havel) VeEeT-

fBSSE 1Im Auftrage des Oberbürgermeisters V  - (Otto TIschirch. Hrsg. VO  S Uwe ( -
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batynskı|. Nachdr. der Ausg. Brandenburg (Havel); 1esike, IO41, Aufl
Potsdam: Becker, O12 KANT: IÖÖ, 322 ISBN 978-3-88372-044-9. Pp. un:!
kart. 54.00 Pp:) Uun!: 4900 (Kaft.)

bremen, Dom-Museum

Weıbezahn, Ingrid: I die archäologische Grabung 1mM Bremer St. Petr1 Lom und 1hre
Funde Ingrid Weıbezahn. In Rotenburger Schriften (Z‚OIO) 2 1—43

bretten, elanchthonhaus

DDer Arıstotelismus den europäischen Unıiversitäten der frühen Neuzeıit Rolf
Darge, Emmanuel Bauer, (Jünter Frank (Hrso.) Stuttgart Kohlhammer, O10

— 368 S
ISBN 978-3-17-020976-3 Kt 4500
Okumene heute hrsg. VO  - (Jünter Frank un Albert Käuflein Ur19.-Ausg. Fre1i-

burg 4a Herder, OI10., 355 ISBN 978-3-451-30256-5. Kt< 19.95
Frank, (.Jünter: [Der Arıstotelismus der „Philosophia perenn1s Agostino Steuco,

Nıcolaus Castellanus, Francesco Patrızı, Ralph Cudworth (Jünter Frank In
[Der Arıstotelismus den europäischen Unımversitäten der fruhen Neuzeıit Rolf
Darge, Emmanuel Bauer, (Jünter Frank (Hrse.) Stuttgart Kohlhammer, (0@16.

ISBN 978-3-17-020976-3. 161—179
Frank, (Jünter: „„Man meınt, WAar en Knabe“ Was die „Europäische Melanchthon-

Akademie“ In Bretten macht un orscht (Jünter Frank. In Momente Beiträge
zur Landeskunde VO  5 Baden- Württemberg (2010) Z

Frank, (Jünter: Melanchthons Tübinger Plan einer Aristoteles-Ausgabe (Jün-
ter Frank. In Vom Schüler der Burse ZUE ‚Lehrer Deutschlands“ Philipp Me-
lanchthon In Tübingen; anlässlich der Ausstellung „ Vom Schüler der Burse Y
Lehrer Deutschlands Philipp Melanchthon in Tübingen”, Aprıil 15 Julı 2010

hrsg. VO'  S Sönke Lorenzbatynski]. — [Nachdr. der Ausg.] Brandenburg (Havel), Wiesike, 1941, 3. Aufl. —  Potsdam: Becker, 2012. — XXVI, 188, 322 S. — ISBN 978-3-88372-044-9. — Pp. und  kart. — € 54.00 (Pp.) und € 39.00 (kart.)  Bremen, Dom-Museum  Weibezahn, Ingrid: Die archäologische Grabung im Bremer St. Petri Dom und ihre  Funde / Ingrid Weibezahn. — In: Rotenburger Schriften 90 (2010), S. 2743  Bretten, Melanchthonhaus  Der Aristotelismus an den europäischen Universitäten der frühen Neuzeit / Rolf  Darge, Emmanuel J. Bauer, Günter Frank (Hrsg.). — Stuttgart : Kohlhammer, 2010.  —368 S. —  ISBN 978-3-17-020976-3 . — Kt. — € 45.00  Ökumene heute / hrsg. von Günter Frank und Albert Käuflein. — Orig.-Ausg. — Frei-  burg [u.a.] : Herder, 2010. — 355 S. — ISBN 978-3-451-30256-5. — Kt.— 19.95 €  Frank, Günter: Der Aristotelismus der „Philosophia perennis“: Agostino Steuco,  Nicolaus Castellanus, Francesco Patrizi, Ralph Cudworth / Günter Frank. — In:  Der Aristotelismus an den europäischen Universitäten der frühen Neuzeit / Rolf  Darge, Emmanuel J. Bauer, Günter Frank (Hrsg.). — Stuttgart : Kohlhammer, 2010.  — ISBN 978-3-17-020976-3. — S. 161179  Frank, Günter: „Man meint, er wär ein Knabe“ : was die „Europäische Melanchthon-  Akademie“ in Bretten macht und forscht / Günter Frank. - In: Momente : Beiträge  zur Landeskunde von Baden-Württemberg (2010) 2, S. 1923  Frank, Günter: Melanchthons Tübinger Plan einer neuen Aristoteles-Ausgabe / Gün-  ter Frank. — In: Vom Schüler der Burse zum „Lehrer Deutschlands“ : Philipp Me-  lanchthon in Tübingen; [... anlässlich der Ausstellung „Vom Schüler der Burse zum  Lehrer Deutschlands - Philipp Melanchthon in Tübingen“, 24. April - 18. Juli 2010]  / hrsg. von Sönke Lorenz ... —  Tübingen : Stadtmuseum, 2010. — ISBN 978-3-941818-00-2. — S. 105—115  Frank, Günter: Der Mythos vom „Dritten Reich“ / Günter Frank. — In: Kritische  Religionsphilosophie : eine Gedenkschrift für Friedrich Niewöhner / hrsg. von  Wilhelm Schmidt-Biggemann ... — Berlin [u.a.] : de Gruyter, 2010. — ISBN 978-3-  11-024754-1. — S. 393429  Frank, Günter: Die natürliche Theologie als ökumenisches Problem : zur Relektüre  der „theologia naturalis“ bei den Reformatoren Melanchthon und Calvin / Günter  Frank. — In: Calvin : saint or sinner? / ed. by Herman J. Selderhuis. — Tübingen :  Mohr Siebeck , 2010. — ISBN 978-3-16-150339-9. — S. 215—240  Frank, Günter: Philipp Melanchthon (1497 — 1560) : Reformer and Philosopher,. - In:  Philosophers of the Renaissance / ed. by Paul Richard Blum. — Washington : The  Catholic Univ. of America, 2010. — ISBN 978-0-8132-1726-0. — S.148—162  Bibliographie 2010/2012  179Tübingen Stadtmuseum, O16 ISBN 978-3-041818-00-2. LOS-=AI5
Frank, (Giünter: DDer Mythos „Dritten Reich“ (Jünter Frank. In Kritische

Religionsphilosophie e1INe Gedenkschrift für Friedrich Nıewöhner hrsg. VO  -

Wılhelm Schmidt-Biggemannbatynski]. — [Nachdr. der Ausg.] Brandenburg (Havel), Wiesike, 1941, 3. Aufl. —  Potsdam: Becker, 2012. — XXVI, 188, 322 S. — ISBN 978-3-88372-044-9. — Pp. und  kart. — € 54.00 (Pp.) und € 39.00 (kart.)  Bremen, Dom-Museum  Weibezahn, Ingrid: Die archäologische Grabung im Bremer St. Petri Dom und ihre  Funde / Ingrid Weibezahn. — In: Rotenburger Schriften 90 (2010), S. 2743  Bretten, Melanchthonhaus  Der Aristotelismus an den europäischen Universitäten der frühen Neuzeit / Rolf  Darge, Emmanuel J. Bauer, Günter Frank (Hrsg.). — Stuttgart : Kohlhammer, 2010.  —368 S. —  ISBN 978-3-17-020976-3 . — Kt. — € 45.00  Ökumene heute / hrsg. von Günter Frank und Albert Käuflein. — Orig.-Ausg. — Frei-  burg [u.a.] : Herder, 2010. — 355 S. — ISBN 978-3-451-30256-5. — Kt.— 19.95 €  Frank, Günter: Der Aristotelismus der „Philosophia perennis“: Agostino Steuco,  Nicolaus Castellanus, Francesco Patrizi, Ralph Cudworth / Günter Frank. — In:  Der Aristotelismus an den europäischen Universitäten der frühen Neuzeit / Rolf  Darge, Emmanuel J. Bauer, Günter Frank (Hrsg.). — Stuttgart : Kohlhammer, 2010.  — ISBN 978-3-17-020976-3. — S. 161179  Frank, Günter: „Man meint, er wär ein Knabe“ : was die „Europäische Melanchthon-  Akademie“ in Bretten macht und forscht / Günter Frank. - In: Momente : Beiträge  zur Landeskunde von Baden-Württemberg (2010) 2, S. 1923  Frank, Günter: Melanchthons Tübinger Plan einer neuen Aristoteles-Ausgabe / Gün-  ter Frank. — In: Vom Schüler der Burse zum „Lehrer Deutschlands“ : Philipp Me-  lanchthon in Tübingen; [... anlässlich der Ausstellung „Vom Schüler der Burse zum  Lehrer Deutschlands - Philipp Melanchthon in Tübingen“, 24. April - 18. Juli 2010]  / hrsg. von Sönke Lorenz ... —  Tübingen : Stadtmuseum, 2010. — ISBN 978-3-941818-00-2. — S. 105—115  Frank, Günter: Der Mythos vom „Dritten Reich“ / Günter Frank. — In: Kritische  Religionsphilosophie : eine Gedenkschrift für Friedrich Niewöhner / hrsg. von  Wilhelm Schmidt-Biggemann ... — Berlin [u.a.] : de Gruyter, 2010. — ISBN 978-3-  11-024754-1. — S. 393429  Frank, Günter: Die natürliche Theologie als ökumenisches Problem : zur Relektüre  der „theologia naturalis“ bei den Reformatoren Melanchthon und Calvin / Günter  Frank. — In: Calvin : saint or sinner? / ed. by Herman J. Selderhuis. — Tübingen :  Mohr Siebeck , 2010. — ISBN 978-3-16-150339-9. — S. 215—240  Frank, Günter: Philipp Melanchthon (1497 — 1560) : Reformer and Philosopher,. - In:  Philosophers of the Renaissance / ed. by Paul Richard Blum. — Washington : The  Catholic Univ. of America, 2010. — ISBN 978-0-8132-1726-0. — S.148—162  Bibliographie 2010/2012  179Berlin .a de Gruyter, O10.,. ISBN 978-3-
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Frank, (Jünter: L die natürliche T’heologie als ökumenisches Problem ZUTL Relektüre
der „theologı1a naturalıs“ be1 d€l'l Reformatoren Melanchthon un Calvın (Jünter
Frank In (Calvın saınt sinner? ed. by Herman Selderhuis. — Tübıingen
ohr Sıiebeck CL6; ISBN 978-3-16-150339-9. 415— 240

Frank, (Jünter: Philipp Melanchthon (1497 1560) Reformer anı Philosopher. In
Philosophers of the Renatissance ed. by Paul Rıchard Blum. — Washington he
Catholic Unı1v. of Ämerıiıca, O10, ISBN 978-0-8132-1726-0. 5.148—162
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Darmstadt, Evangelische Kırche In Hessen und Nassau,
Zentralarchiv

Bogs, Holger: Wolfgang Sucker Entwurf e1INes Sökumenischen Europabildes
Holger Bogs Unter Miıtarb. VO  - Stefan Schmunck und Marcus Stippak | In

IDITEG europäische Integration und d1e Kırchen hrsg, VO  S Irtene Dingel un Heınz
Duchardt. Göttingen: Vandenhoeck Ruprecht. Denker un uerdenker,
OTZ (Veröffentlichungen C1€S Instituts für Europäische Geschichte Maınz Beih.

93 ) ISBN 0978-3-525-10115-5. 153—163
damıt dl€ ganze cohristliche (Jemeln mitsinge ‘ evangelische Gesangbücher VO

der Reformatıon bıs heute hrsgDarmstadt, Evangelische Kirche in Hessen und Nassau,  Zentralarchiv  Bogs, Holger: Wolfgang Sucker — Entwurf eines ökumenischen Europabildes /  Holger Bogs. [Unter Mitarb. von Stefan Schmunck und Marcus Stippak] — In:  Die europäische Integration und die Kirchen / hrsg. von Irene Dingel und Heinz  Duchardt. — Göttingen: Vandenhoeck & Ruprecht. Bd. 2. Denker und Querdenker,  2012. — (Veröffentlichungen des Instituts für Europäische Geschichte Mainz ; Beih.  93): — ISBN 978-3-525-10115-5. — S. 153163  S&  . damit die ganze christliche Gemein mitsinge“ evangelische Gesangbücher von  der Reformation bis heute / [h5s9. ... yon Michael Heymel. Bearb.: Anette Neff].  — Darmstadt : Justus-von-Liebig-Verl., 2012. — 79 S. : Il. — ISBN 978-3-87390-317-  3. — Pb. — € 9.90  Dieckhoff, Ute: Online-Findbücher im Zentralarchiv der Evangelischen Kirche in  Hessen und Nassau / Ute Dieckhoff, — In: Archivnachrichten aus Hessen 10/1  (2010), S. 4446  Heymel, Michael: Chorsingen, ja - Singen im Gottesdienst, nein? / Michael Heymel.  — In: Deutsches Pfarrerblatt 112 (2102), S. 405-407  ( Auch erschienen ohne Anm. in: Forum Kirchenmusik 63 (2012) 5, S. 12-15)  Heymel, Michael: „... denn uns verlangt nach deinem guten Wort“ : ‚Sünde’ in Lie-  dern Martin Luthers, der lutherischen Tradition und neuen geistlichen Liedern /  Michael Heymel. — In: Peccatum magnificare : zur Wiederentdeckung des evange-  lischen Sündenverständnisses für die Handlungsfelder der Praktischen Theologie  ; Festschrift für Christian Möller zu seinem 70. Geburtstag / Johannes Block ...  (Hg.). — Göttingen : Vandenhoeck & Ruprecht, 2010. — (Arbeiten zur Pastoraltheo-  logie, Liturgik und Hymnologie ; 60). — ISBN 978-3-525-62411-1. — S. 104122  Heymel, Michael: „Er weiß dein Leid und heimlich Grämen“ : Liedseelsorge mit  Paul Gerhardt / Michael Heymel. — In: „Ich singe mit, wenn alles singt“ : Paul  Gerhardt und die Musik / Günter Balders (Hg.). — Berlin : Frank & Timme,  2010. — (Beiträge der Paul-Gerhardt-Gesellschaft ; 6). — ISBN 978-3-86596-292-  85 161120  Heymel, Michael: „Fleißig soll mann singen“ : zum täglichen Umgang mit dem Ge-  sangbuch / Michael Heymel. — In: Liturgie und Kultur 3 (2012) 3, S. 7287  Heymel, Michael: Fremdes Christentum : das Zeichen des Kreuzes ; ein Essay / M  chael Heymel. — In: Theologische Beiträge 41 (2010), S. 335-344  Heymel, Michael: Das Gesangbuch als Lebensbegleiter : Studien zur Bedeutung der  Gesangbuthgeschichte für Frömmigkeit und Seelsorge / Michael Heymel . — ı.  Aufl. — Gütersloh : Gütersloher Verl.-Haus, 2012. — ISBN 978-3-579-08149-6. — 335  S. : Ill. — kart. — € 39.99  Heymel, Michael: Geschichte der Taufe im hessischen Raum / Michael Heyrnel. — In:  Jahrbuch der Hessischen Kirchengeschichtlichen Vereinigung 63 (2012), S. 1336  Heymel, Michael: Mit Kirchenliedern leben lernen : das Gesangbuch als „Gebrauchs-  buch für den Alltag“ / Michael Heymel. — In: Badische Pfarrvereinsblätter (2012),  2. — S. 5874  Heymel, Michael: Musikalische Seelsorge / Michael Heymel. — In: Brennpunkt Ge-  meinde 65 (2012), S. 73—76  180  Anja Emmerich / Cornelia Erchinger / Barbara Koch / Judith MeterVO  - Michael Heymel. Bearb. Anette Neff |
Darmstadt Justus-von-Liebig-Verl., OLZ 11l ISBN 978-3-87390-317-

9:90
Dieckhoff, Ute: Online-Findbücher 1m Zentralarchiv d€l‘ Evangelischen Kırche In

Hessen un Nassau Ute Dieckhoff. In Archivnachrichten AUS Hessen 10/1
(2010) 44—46

Heymel, Michael: Chorsingen, Ja Sıngen 1mM CGottesdienst, nein? Michael Heymel.
In Deutsches Pfarrerblatt 1E (2102) 405-40 /

( Auch erschienen ohne Anm In Forum Kirchenmusık 63 (2012) 5, 12-15))
Heymel, Michael: denn u15 verlangt nach deinem gyuten Wort“ ‚Sünde‘ In E

dern Martın Luthers, der lutherischen Iradıtiıon un! geistliıchen Liedern
Michael Heymel In Peccatum magnificare 7A0 Wiederentdeckung d€S C-
lıschen Sündenverständnisses für dle Handlungsfelder der Praktischen T’heologıe
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„Damiıt Extrema verhütet werden E d1e Reformierte Generalsynode 1in Duisburg 1610
zwischen Machtpolitik und Nächstenliebe eiINne Ausstellung des Archivs der Evangeli-
schen Kirche Im R heinland und des Kultur- und Stadthistorischen Museums Duisburg
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S Afra AugsburgBraun, Emanuel: Spitalkirchen in Süddeutschland und Altbayern / Emanuel Braun.  — In: Organisierte Barmherzigkeit : Armenpflege und Hospitalwesen in Mittelal-  ter und früher Neuzeit / hrsg. von Artur Dirmeier. — Regensburg : Pustet, 2010.  — (Studien zur Geschichte des Spital-, Wohlfahrts- und Gesundheitswesens ; 1). —  ISBN 978-3-7917-2297-9. — Pb. — € 29.90. — S. 173190  Braun, Emanuel: Tagungsbericht Jesuiten in Eichstätt, Bischöfliches Seminar St. Wil-  libald, 12.-14. März 2009 / Emanuel Braun. — In: Kunstchronik 63 (2010), S. 1420  Dem Kreuz sich anvertrauen - Zeugnisse von Andacht und Frömmigkeit : die Samm-  lung Nießer ; Katalog zur gleichnamigen Ausstellung im Domschatz- und Diöze-  sanmuseum Eichstätt vom 17. April bis 15. Juli 2012 / [Hrsg.: Domschatz- und Di-  özesanmuseum Eichstätt. Autorennennungen: Claudia Freitag-Mair ; Walter Pötzl ;  Bettina Mayer]. — Regensburg : Schnell + Steiner, 2012. — 120 S. : Ill. — ISBN 978-  3-7954-2613-2 . — Brosch. — € 24.95  Glaubenszeichen — Glauben zeichnen, Walter Dohmen : Malerei, Zeichnung, Druckgraphik  :[Domschatz- und Diözesanmuseum Eichstätt, Ausstellung]. — Lindenberg: Kunstverlag  Fink, zom. —71 S. : Il, — ISBN 978-3-89870-581-3. — broschiert. — Kart. — € 14.80  Johann Evangelist Holzer : Maler des Lichts ; (1709-1740) / [anlässlich der gleichna-  migen Ausstellung ; Diözesanmuseum St. Afra Augsburg und Kunstsammlungen  und Museen Augsburg, 28. März bis 20. Juni 2010 ; Domschatz- und Diözesanmu-  seum Eichstätt, 14. Juli bis 31. Oktober 2010 ; Tiroler Landesmuseum Ferdinandeum  Innsbruck, 3. Dezember bis 13. März 2011] / [in Zusammenarbeit des Diözesanmu-  seums St. Afra Augsburg ... Katalogautoren Emanuel Braun ...]. — Innsbruck : Hay-  mon Verlag, 2010. — 448 S. : Ill. — ISBN 978-3-85218-641-2. — Pp. — € 34.90  Unding der Seele : Norbert Nolte im Domschatz- und Diözesanmuseum Eichstätt  ; [Collagen, Lackarbeiten, Objekte] ; im Domschatz- und Diözesanmuseum Eich-  stätt, ı. August - 4. November 2012 A [Hrsg. Domschatz- und Diözesanmuseum  Eichstätt. Texte: Emanuel Braun ...]. — Eichstätt : Selbstverlag, 2012. — 95 S. : Ill. —  ISBN 978-3-88190-691-3. — Hardcover. — € 29.80  Eichstätt-Ingolstadt, Universitätsbibliothek  Een cronike van den greven van Benthem : Edition und Übersetzung einer  spätmittelalterlichen Chronik über die Grafen von Bentheim / hrsg. von Friedel  Helga Roolfs, Heike Riedel-Bierschwale, Volker Honemann. — 2. Aufl. — Bielefeld :  Verl. für Regionalgeschichte, 2011. — 96 S. — (Westfälische Beiträge zur niederdeut-  schen Philologie ; 12). — ISBN 978-3-89534-892-1. — Kart. — € 14.00  Heiler, Franz: Pater Apollinar Nittermaier OP (1745-1829) : Mönch, Seelsorger und  Gelehrter / Franz Heiler. — In: Im Glanz des Heiligen : Heilige, Selige und ver-  ehrungswürdige Personen aus dem Bistum Eichstätt ; Festgabe des Domkapitels  Eichstätt für Domprobst und Generalvikar Johann Limbacher / Barbara Bagorski,  Ludwig Brandl, Bernd Dennemarck (Hg.). — Eichstätt : Willibald-Verlag, 2010. —  ISBN 978-3-9813219-1-3. — € 10.00. — S. 255—264  Littger, Klaus Walter: Die Bibliothek des Eichstätter Jesuitenkollegs : Geschichte eines  Taubenschlags / Klaus Walter Littger. — In: Die Schutzengelkirche und das ehema-  lige Jesuitenkolleg in Eichstätt :  186  Anja Emmerich / Cornelia Erchinger / Barbara Koch / Judith MeterKatalogautoren Emanuel Braun Innsbruck HMay-
110O Verlag, O16 445 11l ISBN 978-3-85218-641-2. FPp 3490

Undıng der Seele Norbert Nolte 1mM Domschatz- und Lhözesanmuseum Eichstätt
Collagen, Lackarbeıiten, Objekte | 1mMm LDomschatz- und L )özesanmuseum Eıch-

statt, 1 August November O12 Hrsg, Domschatz- un! |1özesanmuseum
Eichstätt. Jexte: Emanuel Braun Eichstätt Selbstverlag, OTZ. 95 111
ISBN 978-3-886190-691-3. Hardcover. 29.80

Eichstätt-Ingolstadt, Universitätsbibliothek

ben cronıke Vall CI€I’I g TEVECN Vanll Benthem Edition und Übersetzung einer

spätmittelalterlichen Chronik über dl€ Girafen VO Bentheim hrsg. VO'  - Friedel
Helga Roolfs, Heike Riedel-Bierschwale, Volker Honemann. Aufl Bielefeld
'er]. für Regionalgeschichte, (O16S 96 (Westfälische Beiträge S: nıederdeut-
schen Philologie 2) ISBN 978-3-89534-892-1. Kart. 14.00

Heıler, Franz: Pater Apollinar Nıttermaier (1745-1829) Mönch, Seelsorger un
Gelehrter Franz Hefiler. In Im Gilanz des Heılıgen Heılige, Selige un VCI-

ehrungswürdıge Personen AUS dem Bistum Eichstätt Festgabe d€S Domkapitels
Eichstätt ür Domprobst und Generalvikar Johann Limbacher arbara Bagorski,
Ludwig Brandl, Bernd Dennemarc! Fo.) Eichstätt ; Wıllibald-Verlag, ‚O10.

ISBN 978-3-9813219-1-3. 1000 255—264
Littger, Klaus Walter DDie Bıbliothek CICS Eichstätter Jesuitenkollegs Geschichte eines

Taubenschlags Klaus Walter Littger. In Die Schutzengelkırche und das ehema-
lige Jesuitenkolleg in Eıichstätt
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Beıiträge der Jahrestagung d€S Vereins Jesuntica Bischöflichen Semiinar Eichstätt hrsg.
VO  > Sıbylle Appuhn-Radtke Julius Oswald, C]laudıia Wıener. Regensburg Schnell

Steıiner, CL (Jesuntica 16) ISBN 978-3-7954-2467-1. 39-+95- 84—96
Lıttger, Klaus Walter Fragile Guthaben E1gentumsverhältnisse be1 kırchlichen B1-

bliotheken Klaus Walter Littger. In Kıiırchliche Buchbestände als Quelle der
KulturgeschichteBeiträge der Jahrestagung des Vereins Jesuitica im Bischöflichen Seminar Eichstätt / hrsg.  von Sibylle Appuhn-Radtke , Julius Oswald, Claudia Wiener. — Regensburg : Schnell  & Steiner, 2011. — (Jesuitica ; 16). — ISBN 978-3-7954-2467-1. — € 39.95. — S. 84—96  Littger, Klaus Walter: Fragile Guthaben Eigentumsverhältnisse bei kirchlichen Bi-  bliotheken / Klaus Walter Littger. — In: Kirchliche Buchbestände als Quelle der  Kulturgeschichte V hrsg. von Johannes Merz .... Würzburg : Echter, 2010. — (Ver-  öffentlichungen der Arbeitsgemeinschaft Katholisch-Theologischer Bibliotheken ;  5). — ISBN 978-3-429-03238-8. — Kart. — €16.00. — S. 109—126  Littger, Klaus Walter: Die staatlichen Handschriften / Klaus Walter Littger. — Wies-  baden : Harrassowitz, 2012. — LXXI, 419 S. — (Littger: Die neuzeitlichen Hand-  schriften der Universitätsbibliothek Eichstätt ; Bd. 1). — (Kataloge der Universitäts-  bibliothek Eichstätt ; 2,1). — ISBN 978-3-447-06677-8. — € 178.22  Littger, Klaus Walter: Predigtdrucke der Universitätsbibliothek Eichstätt : zur biblio-  thekarisch-bibliographischen Situation / Klaus Walter Littger. — In: Verwurzelt in  Glaube und Heimat : Festschrift für Ernst Reiter / Klaus Kreitmeir, Konstantin  Maier (Hg.). — Regensburg : Pustet, 2010. — (Eichstätter Studien ; N.F., 58). — ISBN  978-3-7917-2096-8. — Kart. — € 34.90. — S. 80—96  Löffler, Maria: Nachlese : Coaching ; eine Methode zur Personalentwicklung auch in  Bibliotheken? / Maria Löffler, — In: Bibliotheksforum Bayern 4 (2010) 4, S. 236—239  Riedel-Bierschwale, Heike: Biblia pauperum / Heike Riedel-Bierschwale. — In: Vom  ABC bis zur Apokalypse  Leben, Glauben und Sterben in spätmittelalterlichen  Blockbüchern ; [Bayerische Staatsbibliothek, Schatzkammer 2012, Ausstellung 17. Fe-  bruar bis 6. Mai 2012] L [BSB, Bayerische Staatsbibliothek. [Ausstellung und Katalog  Bettina Wagner]. — Luzern : Quaternio-Verl., 2012. — (Schatzkammer ; 2012). — ISBN  978-3-905924-12-1. — S. 4653  Riedel-Bierschwale, Heike: Johannes Hartlieb (?), Chiromantie / Heike Riedel-Bier-  schwale. — In: Vom ABC bis zur Apokalypse : Leben, Glauben und Sterben in spät-  mittelalterlichen Blockbüchern ; [Bayerische Staatsbibliothek, Schatzkammer 2012,  Ausstellung 17. Februar bis 6. Mai 2012 ] / [BSB, Bayerische Staatsbibliothek. [Aus-  stellung und Katalog Bettina Wagner]. — Luzern : Quaternio-Verl., 2012. — (Schatz-  kammer ; 2012). — ISBN 978-3-905924-12-1. — S. 7479  Spiel mit dem Reich : nationalsozialistisches Gedankengut in Spielzeug und Kinder-  büchern / hrsg. von Kerstin Merkel und Constance Dittrich. — Wiesbaden : Har-  rassowitz, 2011. — 222 S. : Ill. — (Schriften der Universitätsbibliothek Eichstätt ; 65).  — ISBN 978-3-447-06303-6. — € 19.80  Eisenach, Evangelische Kirche in Mitteldeutschland,  Landeskirchenarchiv  Köppe, Margitta: Bestandserhaltung im Landeskirchenarchiv Eisenach [Elektronische  Ressource] : eine Analyse / Margitta Köppe. — Neue Ausg. — Saarbrücken : VDM-  Verlag, 2011. — 116 S. — ISBN 978-3-639-26974-1. — http://www.amazon.de. — € 49.00  — Abruf vom 26.02.2014  Ludwig Chronegk und die „Meininger“ / Alfred Erck ; Christoph Gann ; Hannelore  Schneider. — Meiningen : Südthüringisches Staatstheater, 2012. — 144 S.  Bibliographie 2010/2012  187hrsg. VO Johannes MerzBeiträge der Jahrestagung des Vereins Jesuitica im Bischöflichen Seminar Eichstätt / hrsg.  von Sibylle Appuhn-Radtke , Julius Oswald, Claudia Wiener. — Regensburg : Schnell  & Steiner, 2011. — (Jesuitica ; 16). — ISBN 978-3-7954-2467-1. — € 39.95. — S. 84—96  Littger, Klaus Walter: Fragile Guthaben Eigentumsverhältnisse bei kirchlichen Bi-  bliotheken / Klaus Walter Littger. — In: Kirchliche Buchbestände als Quelle der  Kulturgeschichte V hrsg. von Johannes Merz .... Würzburg : Echter, 2010. — (Ver-  öffentlichungen der Arbeitsgemeinschaft Katholisch-Theologischer Bibliotheken ;  5). — ISBN 978-3-429-03238-8. — Kart. — €16.00. — S. 109—126  Littger, Klaus Walter: Die staatlichen Handschriften / Klaus Walter Littger. — Wies-  baden : Harrassowitz, 2012. — LXXI, 419 S. — (Littger: Die neuzeitlichen Hand-  schriften der Universitätsbibliothek Eichstätt ; Bd. 1). — (Kataloge der Universitäts-  bibliothek Eichstätt ; 2,1). — ISBN 978-3-447-06677-8. — € 178.22  Littger, Klaus Walter: Predigtdrucke der Universitätsbibliothek Eichstätt : zur biblio-  thekarisch-bibliographischen Situation / Klaus Walter Littger. — In: Verwurzelt in  Glaube und Heimat : Festschrift für Ernst Reiter / Klaus Kreitmeir, Konstantin  Maier (Hg.). — Regensburg : Pustet, 2010. — (Eichstätter Studien ; N.F., 58). — ISBN  978-3-7917-2096-8. — Kart. — € 34.90. — S. 80—96  Löffler, Maria: Nachlese : Coaching ; eine Methode zur Personalentwicklung auch in  Bibliotheken? / Maria Löffler, — In: Bibliotheksforum Bayern 4 (2010) 4, S. 236—239  Riedel-Bierschwale, Heike: Biblia pauperum / Heike Riedel-Bierschwale. — In: Vom  ABC bis zur Apokalypse  Leben, Glauben und Sterben in spätmittelalterlichen  Blockbüchern ; [Bayerische Staatsbibliothek, Schatzkammer 2012, Ausstellung 17. Fe-  bruar bis 6. Mai 2012] L [BSB, Bayerische Staatsbibliothek. [Ausstellung und Katalog  Bettina Wagner]. — Luzern : Quaternio-Verl., 2012. — (Schatzkammer ; 2012). — ISBN  978-3-905924-12-1. — S. 4653  Riedel-Bierschwale, Heike: Johannes Hartlieb (?), Chiromantie / Heike Riedel-Bier-  schwale. — In: Vom ABC bis zur Apokalypse : Leben, Glauben und Sterben in spät-  mittelalterlichen Blockbüchern ; [Bayerische Staatsbibliothek, Schatzkammer 2012,  Ausstellung 17. Februar bis 6. Mai 2012 ] / [BSB, Bayerische Staatsbibliothek. [Aus-  stellung und Katalog Bettina Wagner]. — Luzern : Quaternio-Verl., 2012. — (Schatz-  kammer ; 2012). — ISBN 978-3-905924-12-1. — S. 7479  Spiel mit dem Reich : nationalsozialistisches Gedankengut in Spielzeug und Kinder-  büchern / hrsg. von Kerstin Merkel und Constance Dittrich. — Wiesbaden : Har-  rassowitz, 2011. — 222 S. : Ill. — (Schriften der Universitätsbibliothek Eichstätt ; 65).  — ISBN 978-3-447-06303-6. — € 19.80  Eisenach, Evangelische Kirche in Mitteldeutschland,  Landeskirchenarchiv  Köppe, Margitta: Bestandserhaltung im Landeskirchenarchiv Eisenach [Elektronische  Ressource] : eine Analyse / Margitta Köppe. — Neue Ausg. — Saarbrücken : VDM-  Verlag, 2011. — 116 S. — ISBN 978-3-639-26974-1. — http://www.amazon.de. — € 49.00  — Abruf vom 26.02.2014  Ludwig Chronegk und die „Meininger“ / Alfred Erck ; Christoph Gann ; Hannelore  Schneider. — Meiningen : Südthüringisches Staatstheater, 2012. — 144 S.  Bibliographie 2010/2012  187Würzburg Echter, O10, ( Ver-
öffentlichungen der Arbeitsgemeinschaft Katholisch- I’heologischer Bibliotheken
5) ISBN 978-3-429-03238-8. ATl £€16.00 109—126

Littger, Klaus Walter: Die staatlıchen Handschriften Klaus Walter Littger. Z A\NIeS-
baden Harrassowıtz, (1 DA 410 (Lietser: [DIie neuzeıtlichen and—
schrıiften der Universitätsbibliothek Eichstätt 1 (Kataloge d€t Unıversitäts-
bıbliothek Eichstätt 2,10) ISBN 978-3-447-06677-8. 17622

Littger, Klaus Walter Predigtdrucke der Untversitätsbibliothek Eichstätt FAUYE bıblio-
thekarısch-bibliographischen Situation Klaus Walter Lıttger. In Verwurzelt in
Glaube un: Heıimat Festschrift für Ernst Reıiter Klaus Kreıitmeir, Konstantın
Maıer Ho.) Regensburg Pustet, O] Ok (Erechstätter Studien 58) ISBN
978-3-7917-2096-8. APt. 34.900 30—96

LöfhHer, Marıa: Nachlese Coaching e1ne Methode ZUL Personalentwicklung uch in
Bıbliotheken? Marıa LÖöfHer. In Bıbliıotheksforum Bayern (2010) 4, 230—239

Riedel-Bierschwale, eike: Bıblıa eike Rıedel-Bierschwale. In Vom
ARBC bıs ZUT Apokalypse Leben, Gilauben unı Sterben In spätmittelalterlichen
Blockbüchern Bayerische Staatsbibliothek, Schatzkammer ZOL2, Ausstellung Fe-
bruar bıs Maı 2012 / BSB, Bayerische Staatsbibliothek. Ausstellung und Katalog
Bettina Wagner |. Luzern Quaternio0-Verl., O12 (Schatzkammer 2012)). ISBN
978-3-905924-12-I1. 46—53

Rıedel-Bierschwale, Heike Johannes Hartlieb ( Chiromantıie Heike Riedel-Bier-
schwale. In: Vom ARBtE bıs TU Apokalypse Leben, Gilauben un!: Sterben In spat—
mittelalterlichen Blockbüchern Bayerische Staatsbıibliothek, Schatzkammer ZO1Z,

Ausstellung Februar bıs Maı 2012 | / BSB, Bayerische Staatsbibliothek. ‚ Aus-
stellung und Katalog Bettina Wagner |. | uzern Quaterni0- Verl., C112 (Schatz-
kammer 2012)). ISBN 978-3-905924-12-1. TE

Spiel MI dem Reich natıonalsoz1ialistisches Gedankengut In Spielzeug un! Kıinder-
üchern hrsg. VO  - erstin Merkel und C’onstance Dıittrich. Wiesbaden Har-
rassowIıtz, O11 DETEPE 11 (Schriften der Untversitätsbibliothek Eıichstätt 65)

ISBN 978-3-447-06303-6. 19.80

Eisenach, -vangelische Kırche n Mıtteldeutschland,
Landeskırchenarchıv

Köppe, Margıtta: Bestandserhaltung 1m Landeskirchenarchiv Eisenach Elektronische
Ressource eiINe Analyse Margıtta KÖppe. Neue Ausg. Saarbrücken
Verlag, IL: 116 ISBN 978-3-639-26974-1. http:/ /www.amazon.de. 49.00

Abruf VO 26:02.2014
Ludwig Chronegk und d1e „Meininger ” Alfred Erck Christoph (1Jann Hannelore
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Menso Altıng und se1ine Zeıit Glaubensstreıit, Freiheit, Bürgerstolz ‚ anlässlıch der

Ausstellung Menso Alting und seine Zeıt: Gilaubensstreit Freiheit Bürgerstolz
OIn Oktober OTZ bıs 31 März 2013 | hrsg. VO: Klaas-Dieter Voßß und Wolf-
AL Jahn Oldenburg Isensee, (0) A 347 ahlr. 100 ( Veröffentlichungen
d€S Ostfriesischen Landesmuseums Emden 35)) ISBN 978-3-89995-918-5.

19.90
Voß, Klaas-Dhieter: kın äthiopischer Psalter Klaas-Dieter Voß In Reformiert

(2017) 4,
Voß, Klaas-Dieter: DDie Anfänge der Reformatıon ıIn Ostfriesland Klaas-Dieter Voß.

In Menso Altıng un! se1ine eIit Gilaubensstreit Freiheit Bürgerstolz
lässlich der Ausstellung „Menso Altıng un Se1ine eIt. Gilaubensstreit Freiheit

Bürgerstolz” VO' Oktober (0)1 52 bıs 31 März 2013 | hrsg. VO  - Klaas-DDieter
Voß un Wolfgang Jahn. Oldenburg: Isensee, (O9 E ( Veröffentlichungen d€S
Ostfriesischen Landesmuseums Emden 35 ISBN 978-3-89995-918-5. ISBN

978-3- 89995-918-5. 182—189
Voß, Klaas-IDieter: LJas Emder Armenwesen Klaas-Dieter Voilßß In Menso Al-

ting und seine Zeıit Gilaubensstreit Freiheit Bürgerstolz ‚ anlässlıch der Aus-

stellung „Menso Altıng und Seine EeI1It. Glaubensstreit Freiheit Bürgerstolz”
VO Oktober O12 bıs 31 Maärz 2013- hrsg. VO Klaas-Dieter Voß U.Ild Wolf-
SalS Jahn Oldenburg: Isensee, (O Y E ( Veröffentlichungen dES Ostfriesischen
Landesmuseums Emden 35 ISBN 978-3-89995-918-5. 264—269

Vol, Klaas-Dieter [Der Emder Buchdruck Klaas-Dıieter Vofls In Menso Altıng
un se1Ine Zeıt Glaubensstreit Freiheit Bürgerstolz anlässlich d€l' Ausstellung
„Menso Altmg un! Seine Boif. Gilaubensstreit Freiheit Bürgerstolz” VO (Ik-
tober O1LZ bıs 41 Miärz 2013 hrsg. VO  . Klaas-Dieter Voß Uun: Wolfgang Jahn.
Oldenburg: Isensee, \RZ (Veröffentlichungen des Ostfriesischen Landesmuseums
Emden 35) ISBN 978-3-89995-9186-5. 2106—223

Voß, Klaas-[Dieter LDdie Entstehung des T äufertums Klaas-Dıieter Voßs In Menso

Altıng un se1ine eIt Glaubensstreit Freiheit Bürgerstolz ‚anlässlıch der Aus-

stellung „„Menso Altıng und Se1ine eIlt. Gilaubensstreit Freiheit Bürgerstolz”
VO Oktober OLZ bıs März 2013 hrsg. VO Klaas-Dieter Voß und Wolfgang
Jahn Oldenburg: Isensee, OEZ (Veröffentlichungen CI€S Ostfriesischen l andes-
INUSEUINS Emden 35) ISBN 978-3-89995-918-5.

Voß, Klaas-Dieter LIie Famılien der Kirchengemeinde Oldendorp (1712-1911)
Klaas-Dieter Voß. Aurich: Upstalsboom-Gesellschaft, XS 198 ISBN 978-
3-034508-62-0. 29 15.00

Voß, Klaas-Dieter: [ die Famılien der Kirchengemeinde Nendorp (1698-1911) Klaas-
Dieter Voß Aurich: Upstalsboom-Gesellschaft, (: 184 ISBN 978-3-
934508-61-3. Pp. 15,00

Voß, Klaas-DDieter LDDie Famıilienbibel als Primärquelle famılienkundlicher Forschung
Teıl [Die Bibel der Famılie Mühring us Bıngum Klaas-DieterVoß In Quellen
un Forschungen ZuUr ostfriesischen Famıilien- un:Wappenkunde (2010) L, 1—6

Voß, Klaas-IDieter Familiengeschichtlich relevante Quellen 1m R heiderland un in
der benachbarten nıederländischen Provinz Groningen VO Klaas-Dieter Voß
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In Quellen un! Forschungen 71 048 ostfriesischen Famılien- und Wappenkunde 60
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Voß, Klaas-Dieter [ Iie Giroße Kıirche Klaas-Dieter Vols In Menso Altiıng und seine
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] ieter Voß In Quellen und Forschungen ur ostfriesischen Famıiılien- und Wap-
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„Menso Altmg und Se1ine EIt. G’ilaubensstreit Freiheit Bürgerstolz‘” VO: (l
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Voß, aas-  leter: IDIG eIt der Vorreformation Klaas-Dieter Voß. In Menso Alting

un! se1ine eIt Gilaubensstreit Freiheit Bürgerstolz ‚anlässlich der Ausstellung
„Menso Altıng und Se1ine EeIt. Glaubensstreit Freiheit Bürgerstolz” VO' kto-
ber O2 bıs 31 Mär7z 2013 hrsg. VO  B Klaas-Dieter Voß und Wolfgang Olden-
burg: Isensee, O12., ( Veröffentlichungen des Ostfriesischen Landesmuseums Emden

35) ISBN 978-3-509995-918-5. PZOZ Z 178—181
Voß, Klaas-Dieter: Zeugnisse d€S Kenatssance-Humanısmus dl€ Johannes Lasco

Bıblıothek ze1gt eine Ausstellung mıiıt Werken d€S I5 und 16 Jahrhunderts Klaas-
[ dDieter Voß In Ostfriesland Magazın (2010) IL, n

Voß, aas-  jeter‘: 7 wischen Abgrenzung und friedlichem Nebeneinander das Ver-
ältnıs VO Reformierten un! Mennoniten In Ostfriesland aas-Dieter Voß
In Reformiert (ZOII) L,
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mu Evangelisches Augustinerkloster,
Bıblıothek des Evangelischen Miınısteriums

450 Jahre Ratsgymnasıum Erfurt 1561-2011 1m Auftr. des Evangelischen Kirchen-
kreises Erfurt hrsg. VO Michael Friese: Karl Meinemeyer; Michael Ludscheidt.
Leipz1g L vang. Verl.-Änst., OIl 302 11l ISBN 978-3-374-02867-2.

48.00
Erfurter hebräische Handschriften Hrsg. Landeshauptstadt Erfurt, Stadtverwal-

tung Michael Ludscheidt Jena .a Bussert Stadeler, O16., 89
11L 978-3-932906-98-5. 14.90

Kaspar Stieler (1632-1707) Medienkombination Studien 7AUB lıterarıschen Werk
des „Spaten‘ Michael Ludscheidt Fo.) Bucha be1 Jena Quartus- Verl., (L,

(Palmbaum- Texte 23) 360 18 Notenbsp. DEROM: ISBN 978-3-
936455-60-1 Englbr. 24.90

Ludscheidt, Michael: Auf dem Weo ZUT Universitätsdisziplin? Kaspar Stielers
Sprachgelehrsamkeit Uun! d1e ‚Deutsche Philologie‘ 1mM L: Jahrhundert Michael
Ludscheidt. In Jahrbuch für Internationale Germanıstik (2012) 1, 07—102

Ludscheidt, Michael: Bücherquartier‚ Hörsaal, Andachtsraum: dl€ Nutzungskonzep-
t1ionen d€S ten Bıbliotheksgebäudes 1mM Erfurter Augustinerkloster Miıchael 1
dscheidt. In Stadt un: Geschichte 45 (2010) Zıp TEL

Ludscheidt, Michael: Kaspar Stielers Gelegenheitslyrik Michael Ludscheidt. In
Kaspar Stieler (1632-1707) Medienkombination| Studien ZAUY lıterarıschen Werk
des „Spaten Michael Ludscheidt Ho.) Bucha be1 Jena Quartus- Verl., ODKr

(Palmbaum- Texte 23)) ISBN 978-3-936455-60-1. 149—176
Ludscheidt, Michael: | ıterarısches Leben Eirfurter Katsgymnasıum in der Frühen

Neuzeıit Michael Ludscheidt. In 450 Jahre Katsgymnasıum Erfurt 1561-2011
1m Auftr. Cl€S Evangelischen Kirchenkreises Erfurt hrsg. VO'  = Michael Friese; Karl
Heıinemeyer; Michael Ludscheidt. Le1ipz1g Evang. Verl.-Anst,, OOIl ISBN 978-
3-374-02867-2. IS!

Ludscheidt, Michael: Nıcolaus Stengers Epicedium auf Georg Ludwig Giraft -
wensteln Michael Ludscheidt. In Nıcolaus Stenger (1609-1680): Beıiträge
Leben, Werk und Wiırken hrsg. VO Michael Ludscheidt. Erfurt: Ulenspie-
gel, OT (Schriften der Bıbliothek d€5 Evangelischen Mınısteriums Erfurt: 2)
ISBN 978-3-932655-41-8. 101—120

Ludscheidt, Michael: Paul Flemings Revaler Gelegenheitssonette Michael Lud-
scheidt. In Paul Fleming un: däS liıterarısche Feld der Stadt Tallınn in d€l.‘ Frühen
Neuzeıit Seacdien ZU Sprach-, | _ ıteratur- und Kulturkontakt einer Kegıon hrsg.
VO: Marı Jlarvas. Würzburg: Könıigshausen Neumann, ZO1IT; ISBN 978-3-
83260-4544-8. 2'7—44

Ludscheıidt, Michael: „DdeıIn Lebens= Wandel WarLr from, ehrlich un aufrichtig” C

biographisch-werkgeschichtliches Porträt Nıcolaus Stengers Michael Ludscheidt.
In Nıcolaus Stenger (1609-1680)): Beiträge Leben, Werk und Wirken hrsg. VO

Michael Ludscheidt. Eirfurt Ulenspiegel-Verl., OLl (Schriften der Bıbliothek d€S
Evangelischen Mınıisteriums Erfurt: 2) SBN 978-3-932655-41-8. 0—40

Ludscheidt, Michael: 450 wıll ıch sämmtlıche Bücher clem Martiıns=Stift vermachen“
auf den Spuren cler Bibliothek VO:  - Nıkolaus Christian Heinrich Dornheim Mı-
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ae] Ludscheidt. In Beıiträge Z Familıengeschichte: Herrn Superintendenten
Martın Bauer ABa össten Geburtstag gewidmet hrsg. VO  ] der Arbeitsgemeinschaft
für mıtteldeutsche Familienforschung. Leipzı1g: Arbeitsgemeinschaft ür mıiıtteldeut-
sche Familienforschung, (A0 6 (Schriftenreihe der 228-1). 79—9

Ludscheidt, Michael: Überlieferung und Erforschung d€[‘ Erfurter hebrätischen Hand-
schriften zwıischen 1349 un! 880 Michael Ludscheidt. In Erfurter hebräische
Handschriften FIrSe Landeshauptstadt WE Stadtverwaltung. Michael Lud-
scheidt Jena ua Bussert Stadeler, O10,. —ISBN 978-3-932906-98-5.

25 —45
Ludscheidt, Michael: Vom „Ruhm det Poesie“ Paul Flemings Kasualgedichte

Hartmann CGıiramann Michael Ludscheidt. In Von Kotzebue bıs Fleming DE
Leratur-, Kultur- und Sprachkontakt 1im Baltıkum hrsg. VO Marı Jlarvas. — Würz-
burg: Königshausen Neumann, 101875 ISBN 978-3-8260-5019-0. 159—181

Nıcolaus Stenger (1609-1680): Beıträge Leben, Werk un! Wiırken hrsg. VO  z Miı-
chael Ludscheidt. Erfurt Ulenspiegel-Verl,, OL1 10’7 Hl (Schriften der
Bibliothek d€S Evangelischen Mınıisteriums Erfurt: 2) ISBN 978-3-932655-41-8.

Gb. 38.00

ESssen, Domschatzkammer

„Alltag 1im Frauenstift Spätmuittelalterliche Urkunden Aaus dem Esssener Münsterar-
chıiv“ Begleitheft AB Ausstellung in der Domschatzkammer Esssen VO Aprıl
bıs ZU) | DA Juli OL2- Essen, Q Pb.

Ars Liturgica Einbandgestaltung e1ines Evangelistars dieser Katalog erscheint Uus

Anlass der gleiıchnamıgen Ausstellung In der Domschatzkammer Essen VO De-
zember OIO bıs ZU)] März 2011] Philipp Reichling. Hrsg. VO: Kunstvereıin
1m Bıstum Essen SN |Essen|; Itrier: B lıturgisches Institut, 2010 |. 5 Pb.

Ars Liturgica Gestaltung e1INes Fastentuchs dieser Katalog erscheint AUS Anlass der
ogleichnamigen Aussteflung 1m Kardınal-Hengsbach-Haus, Essen, VO L5 Maı 2013
bıs ZABE 21,. Juli 2013- Mrsg. Philıpp Reichling für den Kunstvereın 1m Bistum
Eissen. LEssen, OC 5 1Ul ISBN 978-3-00-041968-3.

Falk, Bırgitta: [ )Das Ssener Ida-Kreuz Brigitta Falk In Frauen bauen Europa
internatıionale Verflechtungen des Frauenstifts Essen hrsg. VO: T’homas Schilp.
Essen Klartext, O11 (Essener Forschungen 7A08 Frauenstift 9). ISBN 978-3-
8375-0672-3. AFr 20.95: 143—175

Birgitta: er Essener | ıber ordinarıus. das Buch und se1ine Geschichte Bırgitta
Falk In Liturgie In mıittelalterlichen Frauenstiften Forschungen z ALiber
ordinarıus“ hrsg. VO  - Klaus (1ereon Beuckers. Essen Klartext-Verlag, OL

(Essener Forschungen Z Frauenstift, 10) ISBN 978-3-8375-0797-3
Germes-Dohmen, Ina „Bringt dern Herrn Psalmen, Lieder Uun: Hymnen dar.  ® der

Essener Domchor feiert se1n 50-Jähriges Bestehen Ina Germes-Dohmen. In Das
Münster Hellweg 65 (2012) L4 Z2—135

Germes-Dohmen, Ina: Das Reliquienkästchen des Jungen Eissener Doms eiINe
Lipsanothek der Künstlerin Hıldegard Domizlaft Ina Germes-Dohmen. In
Das Münster Hellweg 65 (2012) 113—116
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Germes-Dohmen, Ina: „Singt und jubelt AUS vollem Herzen zımx< Lob des Herrn“
Jahre Essener LDomchor 1961 (DUEL Mrsg. Domkapıtel Essen. Ina Germes-Dah-
IA Miıt Beıitr. VO:  - Wolfgang Endrös un Franz-Josef OQverbeck. Goch BOSS,
YONDE IIO 11l in Kassette. ISBN 978-3-941559-27-1 12.05

Germes-Dohmen, Ina Vom Kultbild ZANT: Bıstumspatronin Cl1€ Goldene Madonna
VO:  - Essen Ina Germes-Dohmen. In Kirchenpädagogik (2012)

IDIEG Inschriften d€l' Stadt Ekssen ges und bearb. VO 5on]a Hermann. Wiesbaden
Reichert ‚ZOIL1, XLA 780 BUE (Die deutschen Inschriften Düsseldorfer

Reihe 73 Zugl. leicht überarb. Edition VONN: Bonn, Unı1iv., ] IiSS.,, O10 ISBN

978-3-89500-8238. 69.00
Kersken, Hartwıg: vigintı prebende domicellarum uLroque arente nobilium

Überlegungen 7A60 soz1alen /usammensetzung dCS TLhorner Frauenkonvents 1mM

Jahrhundert Martwıg Kersken In Frauen bauen Europa internationale Ver-

flechtungen des Frauenstifts kssen hrsg. VO  - LThomas Schilp. kssen Klartext,
19165 (Essener Forschungen FA Frauenst1: 9) ISBN 978-3-8375-0672-3.
art. 2.0.95 310—340

Mathıiılde Glanzzeıt des Essener Frauenstifts anlässlıch der Ausstellung Vergessen?
Prinzessin Mathılde Abtissin In Essen. LDDom un: LDomschatz LEssen, kto-
ber O11 bıs Januar 2012 Bırgitta Falk und Andrea VO  = Hülsen-Esch (Hrsg.)
/ Von der Domschatzkammer Eissen in Z usammenarbeit miıt Studierenden des Ins-
t1tuts ür Kunstgeschichte der Heinrich-Heine-Universtät Düsseldorf konzıpiert .

Essen Klartext, O: 176 11l ISBN 978-3-8375-0584-9. Ar 13.05
Orte des Gilaubens (Orte d€S Vertrauens ; Wegweıser durch den Ssener I1 )om Ina

(Jermes Dohmen Hrsg. Domkapiıtel Eissen. Eissen, (3 78 € 250
Pawlık, Anna: reintratum monasterium PCI 1anuam sub thronulo Überlegungen

SANT: Posıtion mittelalterlicher Marienbilder 1 Kirchenraum Anna Pawlık. In
[)as Münster Hellweg 63 (2010) 09—80

Pawlık,Anna: Heilige, Reliquien Uun! Relıquiar 1mM Ekssener Stift en Inventar Anna
Pawlık. In Frauen bauen Europa internationale Verflechtungen d€S Frauenstifts
Eissen hrsg. VO  - IThomas Schilp. kssen Klartext, 790105 (Essener Forschungen
YAUB Frauenstift 9) ISBN 978-3-8375-0672-3. A 2.0.95 261—316

Pawlık, Anna: Schatzkunst un: Funktion der kssener | ıber ordınarıus Vergleich
Anna Pawlık. In Liturgie In mıiıttelalterlichen Frauenstiften Forschungen

‚Libe ordınarıus" hrsg. VO Klaus (1ereon Beuckers. Essen Klartext-Verlag, (1 A

(Essener Forschungen FVARS Frauenstift, IO> ISBN 978-3-86375-0797-3 71—89
Prechtel, Svea: Das Reliquienkästchen 1mM Hauptaltar d€S Ekssener Doms ‚ Verlust und

Neugewinn Svea Prechtel. In [)as Münster Hellweg 65 (2012) I19—131
Prechtel, Svea Der S1ebenarmige Leuchter un se1ine Restaurierungsgeschichte 1Im

und Jahrhundert Svea Prechtel. In [ J)as Münster arn Hellweg 64 (2011)
1009—129

'The Ireasury of bkssen Cathedral short ou1ide through the permanen exhıibition
Ed. Bırgıitta Falk, Anna Pawlık. Essen, CO 64 Pb.

Le tresor de la Cathedrale d’Essen introduction l’exposıtion ermanente ed.
Bırgitta Falk, Anna Pawlik. LEssen, (1 5 64 Pb.

Wegener, Andrea: Letzte Blüte Ausstattung der sSsener Stiftskirchen 1m 18 Jahr-
hundert eiIn Forschungsbericht Andrea Wegener., In Frauen bauen kuropa

192 Anja mmerıc GCornella Erchinger / arhara Koch Judıth eier



internationale Verflechtungen d€S Frauenstifts Essen hrsg. VO Thomas Schilp.
FEssen Klartext, 26005 (Essener Forschungen FA 0R Frauenstift 9) ISBN 978-3-
8375-0672-3. AFrt. 20.95 301—412

Wegener, Andrea: ] Iie mıiıttelalterliche Symbolik VO Gold un
Edelsteinen, Nr. Andrea Wegener., In Goldene Pracht mıiıttelalterliche Schatz-

kunst in Westfalen 76 Februar bıs 76 Maı 02072 1m LW L-Landesmuseum ür
Kunst und Kulturgeschichte, Münster, un!: In der Domkammer der Kathedralkir-
che St: Paulus, Münster ‚ anlässliıch der Ausstellung „Goldene Pracht. Mittelal-
terliche Schatzkunst ıIn Westfalen hrsg. VO  S Bıstum Münsterinternationale Verflechtungen des Frauenstifts Essen / hrsg. von Thomas Schilp. —  Essen : Klartext, 2011. — (Essener Forschungen zum Frauenstift ; 9). — ISBN 978-3-  8375-0672-3. — Kart. — € 20.95. — S. 391—412  Wegener, Andrea: Die mittelalterliche Symbolik von Gold und  Edelsteinen, Nr. 7 / Andrea Wegener. — In: Goldene Pracht : mittelalterliche Schatz-  kunst in Westfalen ; 26. Februar bis 28. Maı 2012 ım LWL-Landesmuseum für  Kunst und Kulturgeschichte, Münster, und in der Domkammer der Kathedralkir-  che St. Paulus, Münster ; [anlässlich der Ausstellung „Goldene Pracht. Mittelal-  terliche Schatzkunst in Westfalen“] / [hrsg. von Bistum Münster ... Gesamtred.:  Olaf Siart (verantw.) ...]. — München : Hirmer, 2012. — ISBN 978-3-7774-5041-4.  — € 45.00. —S. 120f.  Freiburg, Archiv des Deutschen Caritasverbandes  Witolla, Gabriele: Die Fortbildungs-Akademie: eine erfolgreiche Standortsuche /  Gabriele Witolla. — In: Neue Caritas 113 (2012) 13, S. 9—11  Witolla, Gabriele: Seit 100 Jahren für Patienten und Krankenhäuser tätig / Gabri-  ele Witolla. — In: Caritas : Jahrbuch des Deutschen Caritasverbandes 2011 (2010),  S. 153159  100 Jahre / Katholischer Krankenhausverband e.V. : ein Streifzug durch seine Ge-  schichte / [Hrsg.: Katholischer Krankenhausverband Deutschlands e.V, Freiburg.  Verantw. für den Inhalt: Gabriele Witolla ; Thomas Vortkamp]. — Freiburg i. Br. :  Katholischer Krankenhausverband Deutschlands, 2010. — 164 S. : Ill. — ISBN 978-3-  00-032272-3. — Kart. — € 5.00  Freiburg, Augustinermuseum  Augustinermuseum, Freiburg im Breisgau / hrsg. von den Städtischen Museen Frei-  burg, Augustinermuseum und Kuratorium Augustinermuseum Freiburg e.V. Chris-  toph Mäckler ... — Freiburg, Br. : Rombach, 2011. — 119 S. : Ill. — Text dt. und engl.  — ISBN 978-3-7930-5075-9. — Kart. — € 24.80  Barbara und Katharina Grosse  [Ausstellung 26. Juni - ı7. Oktober 2010, Ausstel-  lungshalle der Städtischen Museen Freiburg im Augustinermuseum] / Museum  für Neue Kunst Freiburg, Ausstellungshalle der Städtischen Museen Freiburg im  Augustinermuseum. [Hrsg. Museum für Neue Kunst, Städtische Museen Freiburg.  Red. Christiane Grathwohl-Scheffel ; Jochen Ludwig. Übers. Jeremy Gaines]. —  Nürnberg : Verl. für Moderne Kunst, 2010. — 79, XLIII S. : Ill. — Text dt. und engl.  — ISBN 978-3-86984-127-4. — Kart. — € 28.00  Freiburg baroque : Johann Christian Wentzinger und seine Zeit (1710-1797) ; eine Aus-  stellung der Städtischen Museen Freiburg, Augustinermuseum, Museum für Stadt-  geschichte / [Gesamtleitung: Tilmann von Stockhausen. Konzeption des Katalogs:  Peter Kalchthaler und Stephanie Zumbrink. Katalogautorinnen und -Autoren Se-  bastian Bock ... - Katalogred.: Birgit Laschke-Hubert]. — Berlin [u.a.] : Dt. Kunst-  verl., 2010. — 288 S. : Ill. — ISBN 978-3-422-07039-4. — Kart. — €29.90  Bibliographie 2010/2012  193Giesamtred.:
Jaf Siart (verantw.) üunchen Hırmer, OL ISBN 978-3-7774-5041-4.

45.00 120f.

reiburg, Ärchiv des )eutschen Carıtasverbandes

Wiıtolla, Gabriele: Die Fortbildungs-Akademie: eine erfolgreiche Standortsuche
Gabriele Wiıtolla. In Neue (Carıtas L13 (2012) L, O—11

Wiıtolla, Gabriele: Seit 10  O Jahren ür Patienten und Krankenhäuser tätıg Gabri-
ele Witolla. In (Carıtas Jahrbuch des Deutschen Carıtasverbandes O11 (2010)

153—1509
10! Jahre Katholischer Krankenhausverband e.V. en Streifzug durch seine (Ge-

schichte Hrsg.: Katholischer Krankenhausverband Deutschlands e. V, Freiburg.
erantw. ür d€l‘l Inhalt: Gabriele Witolla "Thomas Vortkamp |. Freiburg 1. Br.
Katholischer Krankenhausverband Deutschlands, OI6 164 11L ISBN 978-3-
00-03227/72-3, Kart. 5.00

reiburg, Augustinermuseum

Augustinermuseum, Freiburg 1mM Breisgau hrsg. VO  - den Städtischen Museen Frei-
burg, Augustinermuseum un: Kuratorium Augustinermuseum Freiburg e V. Chris-
toph Maäcklerinternationale Verflechtungen des Frauenstifts Essen / hrsg. von Thomas Schilp. —  Essen : Klartext, 2011. — (Essener Forschungen zum Frauenstift ; 9). — ISBN 978-3-  8375-0672-3. — Kart. — € 20.95. — S. 391—412  Wegener, Andrea: Die mittelalterliche Symbolik von Gold und  Edelsteinen, Nr. 7 / Andrea Wegener. — In: Goldene Pracht : mittelalterliche Schatz-  kunst in Westfalen ; 26. Februar bis 28. Maı 2012 ım LWL-Landesmuseum für  Kunst und Kulturgeschichte, Münster, und in der Domkammer der Kathedralkir-  che St. Paulus, Münster ; [anlässlich der Ausstellung „Goldene Pracht. Mittelal-  terliche Schatzkunst in Westfalen“] / [hrsg. von Bistum Münster ... Gesamtred.:  Olaf Siart (verantw.) ...]. — München : Hirmer, 2012. — ISBN 978-3-7774-5041-4.  — € 45.00. —S. 120f.  Freiburg, Archiv des Deutschen Caritasverbandes  Witolla, Gabriele: Die Fortbildungs-Akademie: eine erfolgreiche Standortsuche /  Gabriele Witolla. — In: Neue Caritas 113 (2012) 13, S. 9—11  Witolla, Gabriele: Seit 100 Jahren für Patienten und Krankenhäuser tätig / Gabri-  ele Witolla. — In: Caritas : Jahrbuch des Deutschen Caritasverbandes 2011 (2010),  S. 153159  100 Jahre / Katholischer Krankenhausverband e.V. : ein Streifzug durch seine Ge-  schichte / [Hrsg.: Katholischer Krankenhausverband Deutschlands e.V, Freiburg.  Verantw. für den Inhalt: Gabriele Witolla ; Thomas Vortkamp]. — Freiburg i. Br. :  Katholischer Krankenhausverband Deutschlands, 2010. — 164 S. : Ill. — ISBN 978-3-  00-032272-3. — Kart. — € 5.00  Freiburg, Augustinermuseum  Augustinermuseum, Freiburg im Breisgau / hrsg. von den Städtischen Museen Frei-  burg, Augustinermuseum und Kuratorium Augustinermuseum Freiburg e.V. Chris-  toph Mäckler ... — Freiburg, Br. : Rombach, 2011. — 119 S. : Ill. — Text dt. und engl.  — ISBN 978-3-7930-5075-9. — Kart. — € 24.80  Barbara und Katharina Grosse  [Ausstellung 26. Juni - ı7. Oktober 2010, Ausstel-  lungshalle der Städtischen Museen Freiburg im Augustinermuseum] / Museum  für Neue Kunst Freiburg, Ausstellungshalle der Städtischen Museen Freiburg im  Augustinermuseum. [Hrsg. Museum für Neue Kunst, Städtische Museen Freiburg.  Red. Christiane Grathwohl-Scheffel ; Jochen Ludwig. Übers. Jeremy Gaines]. —  Nürnberg : Verl. für Moderne Kunst, 2010. — 79, XLIII S. : Ill. — Text dt. und engl.  — ISBN 978-3-86984-127-4. — Kart. — € 28.00  Freiburg baroque : Johann Christian Wentzinger und seine Zeit (1710-1797) ; eine Aus-  stellung der Städtischen Museen Freiburg, Augustinermuseum, Museum für Stadt-  geschichte / [Gesamtleitung: Tilmann von Stockhausen. Konzeption des Katalogs:  Peter Kalchthaler und Stephanie Zumbrink. Katalogautorinnen und -Autoren Se-  bastian Bock ... - Katalogred.: Birgit Laschke-Hubert]. — Berlin [u.a.] : Dt. Kunst-  verl., 2010. — 288 S. : Ill. — ISBN 978-3-422-07039-4. — Kart. — €29.90  Bibliographie 2010/2012  193Freiburg, Br Rombach, XS IIO 100 Z dt. un engl

ISBN 978-3-7930-5075-9. Ar 24.80
Barbara und Katharına (Iirosse ‚ Ausstellung 26 Jun1 Oktober 20O10, Ausstel-

lungshalle der Städtischen Museen Freiburg 1mM Augustinermuseum | Museum
für Neue Kunst Freiburg, Ausstellungshalle der Städtischen Museen Freiburg 1m

Augustinermuseum. Hrsg. Museum für Neue Kunst, Städtische Museen Freiburg.
Red Christiane Grathwohl-Scheffel Jochen Ludwıg. Übers. Jeremy Gaines |.
Nürnberg Verl]. für Moderne Kunst, (OPKOR /79; 111Z dt. und engl

ISBN 978-3-86984-127-4. Ar 8.00

Freiburg baroque Johann Christian Wentzinger und se1ine eIt (1710-1797) e1Nne Aus-

stellung d€l‘ Städtischen Museen Freiburg, Augustinermuseum, Museum ür Stadt-
geschichte Gesamtleitung: Tilmann VO'  - Stockhausen. Konzeption des Katalogs:
Peter Kalchthaler un Stephanıe Zumbrink. Katalogautorinnen un! _Autoren SC
bastıan Bockinternationale Verflechtungen des Frauenstifts Essen / hrsg. von Thomas Schilp. —  Essen : Klartext, 2011. — (Essener Forschungen zum Frauenstift ; 9). — ISBN 978-3-  8375-0672-3. — Kart. — € 20.95. — S. 391—412  Wegener, Andrea: Die mittelalterliche Symbolik von Gold und  Edelsteinen, Nr. 7 / Andrea Wegener. — In: Goldene Pracht : mittelalterliche Schatz-  kunst in Westfalen ; 26. Februar bis 28. Maı 2012 ım LWL-Landesmuseum für  Kunst und Kulturgeschichte, Münster, und in der Domkammer der Kathedralkir-  che St. Paulus, Münster ; [anlässlich der Ausstellung „Goldene Pracht. Mittelal-  terliche Schatzkunst in Westfalen“] / [hrsg. von Bistum Münster ... Gesamtred.:  Olaf Siart (verantw.) ...]. — München : Hirmer, 2012. — ISBN 978-3-7774-5041-4.  — € 45.00. —S. 120f.  Freiburg, Archiv des Deutschen Caritasverbandes  Witolla, Gabriele: Die Fortbildungs-Akademie: eine erfolgreiche Standortsuche /  Gabriele Witolla. — In: Neue Caritas 113 (2012) 13, S. 9—11  Witolla, Gabriele: Seit 100 Jahren für Patienten und Krankenhäuser tätig / Gabri-  ele Witolla. — In: Caritas : Jahrbuch des Deutschen Caritasverbandes 2011 (2010),  S. 153159  100 Jahre / Katholischer Krankenhausverband e.V. : ein Streifzug durch seine Ge-  schichte / [Hrsg.: Katholischer Krankenhausverband Deutschlands e.V, Freiburg.  Verantw. für den Inhalt: Gabriele Witolla ; Thomas Vortkamp]. — Freiburg i. Br. :  Katholischer Krankenhausverband Deutschlands, 2010. — 164 S. : Ill. — ISBN 978-3-  00-032272-3. — Kart. — € 5.00  Freiburg, Augustinermuseum  Augustinermuseum, Freiburg im Breisgau / hrsg. von den Städtischen Museen Frei-  burg, Augustinermuseum und Kuratorium Augustinermuseum Freiburg e.V. Chris-  toph Mäckler ... — Freiburg, Br. : Rombach, 2011. — 119 S. : Ill. — Text dt. und engl.  — ISBN 978-3-7930-5075-9. — Kart. — € 24.80  Barbara und Katharina Grosse  [Ausstellung 26. Juni - ı7. Oktober 2010, Ausstel-  lungshalle der Städtischen Museen Freiburg im Augustinermuseum] / Museum  für Neue Kunst Freiburg, Ausstellungshalle der Städtischen Museen Freiburg im  Augustinermuseum. [Hrsg. Museum für Neue Kunst, Städtische Museen Freiburg.  Red. Christiane Grathwohl-Scheffel ; Jochen Ludwig. Übers. Jeremy Gaines]. —  Nürnberg : Verl. für Moderne Kunst, 2010. — 79, XLIII S. : Ill. — Text dt. und engl.  — ISBN 978-3-86984-127-4. — Kart. — € 28.00  Freiburg baroque : Johann Christian Wentzinger und seine Zeit (1710-1797) ; eine Aus-  stellung der Städtischen Museen Freiburg, Augustinermuseum, Museum für Stadt-  geschichte / [Gesamtleitung: Tilmann von Stockhausen. Konzeption des Katalogs:  Peter Kalchthaler und Stephanie Zumbrink. Katalogautorinnen und -Autoren Se-  bastian Bock ... - Katalogred.: Birgit Laschke-Hubert]. — Berlin [u.a.] : Dt. Kunst-  verl., 2010. — 288 S. : Ill. — ISBN 978-3-422-07039-4. — Kart. — €29.90  Bibliographie 2010/2012  193Katalogred.: Bıirgit Laschke-Hubert |. Berlin H] Dt Kunst-
verl., {(Q.16: 288 11l ISBN 978-3-422-07039-4. Kart. €29.90
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Freiburg baroque Johann Christian Wentzinger un: seine eIt (1710 L7O7.) Ausstel-
lungstexte; anläßlich der Ausstellung Freiburg baroque. Johann Christian Wentzın-
CL un! seine eIt (1710 1797) VO' 276.11.2010 ©:3.2011 in der Ausstellungshalle
1mM Augustinermuseum Uun! 1mM Wentzingerhaus/ so:: Städtische Museen brei-

burg, Augustinermuseum. Jlexte Peter Kalchthaler Freiburg Städtische Mu-
SCEIl; DE ÄOE BI

Hodeige, Christian: er Vergangenheıit eine Zukunft das GE Augustinermuseum
1mM Herzen Freiburgs entsteht Christian Hodeige. In Freiburger Almanach 60

(2009), 47 —54
Meisterwerke VO Miıttelalter bıs ZABD Barock 1mM Augustinerrnus ecum In Freiburg 1.Br.

hrsg. VO d€l'l Städtischen Museen Freiburg. Detlef Zinke Berlın .3 Dt.
Kunstverl., O10 2.0°7 111 ISBN 978-3-422-069458-0. Aart. 190.90

Engl Ausg. u.d Masterpieces TOM the Middle Ages the Baroque al the AT

gustinermuseum in Freiburg 1.Br. Detlef /Zinke Ed. by the Städtische Museen
Freiburg Berlin 4.a.} Br Kunstverl., (QO5KOM 2,0°7 I0 ISBN 978-3-422-
06949-7. 190.90

Franz. Ausg. u.d Chefs-d’oeuvre du Moyen Age l’epoque baroque presentes
Augustinermuseum Friıbour-en-Brisgau Detlef /Zinke Publ. par les musees

N1CIPDaUX de la ılle de Fribourg-en-Brisgau. Berlin ] DE Kunstver/., ‚O16:;

Z07/ JBEE ISBN 978-3-422-06950-3. 19.90
Ital. Ausg. u.d. Capolavori dal medioevo al Barocco nell Augustinermuseum dı
Freiburg 1.Br. Detlef /Zinke C dı Städtische Museen Freiburg. Berlin e
Dt Kunstverl., (OHKOoM 207 11L ISBN 978-3-422-06951-0. 19.90

er Vergangenheıit eine Zukunft Neugestaltung Augustinermuseum Helfen S1e
mi1t! Hrsg.: Kuratorium Augus tinermuseum] . Freiburg, Br. Kuratorium Au-
gustinermuseum 76 11L

/Zınke, Detlef: Augustinermuseum <Freiburg 1mM Breisgau> Jahresbericht 2008-201I1
Detlef Zinke Freiburg 1mM Breisgau Petersberg mhof O12 127 ISBN

978-3-86568-810-1
Zıinke, Detlef: I Iie Münsterfhiguren 1mM Augustinermuseum Detlef Zinke.

In Münsterblatt (2010) 1520
Zınke, Detlef: LDie Propheten 1mM Augustinermuseum Detlef /Zinke In

Freiburger Almanach 61 (2010) 27 |—30
/ wischen Hımmel Uun!: Hölle Kunst des Mittelalters VO  - der Gotıik bıs Baldung

Grien anlässlich Cler Ausstellung 7 wischen Hımmel und Sölle Kunst d€5 Mit=-
telalters VO.: der Gotik bıs Baldung (Grien 1m Bucerius-Kunst-Forum, Hamburg,
September Z0O00 bıs Januar (1 eine Ausstellung mi1t Werken AUlS Clem AuUgus-
tinermuseum Freiburg, Ausstellung un Katalog Michael Philipp. Miıt Beıitr. VO

Bodo BrinkmannFreiburg baroque : Johann Christian Wentzinger und seine Zeit (1710 - 1797) ; Ausstel-  lungstexte; [anläßlich der Ausstellung Freiburg baroque. Johann Christian Wentzin-  ger und seine Zeit (1710 - 1797) vom 26.11.2010 - 6.3.2011 in der Ausstellungshalle  im Augustinermuseum und im Wentzingerhaus] / [Hrsg.: Städtische Museen Frei-  burg, Augustinermuseum. Texte Peter Kalchthaler ...]. — Freiburg : Städtische Mu-  seen, 2010. — 32 Bl.  Hodeige, Christian: Der Vergangenheit eine Zukunft : das neue Augustinermuseum  im Herzen Freiburgs entsteht / Christian Hodeige. — In: Freiburger Almanach 60  (2009), S. [47]-54  Meisterwerke vom Mittelalter bis zum Barock im Augustinermuseum in Freiburg 1.Br.  / hrsg. von den Städtischen Museen Freiburg. Detlef Zinke. — Berlin [u.a.] : Dt.  Kunstverl., 2010. — 207 S. : Ill. — ISBN 978-3-422-06948-0. — Kart. — € 19.90  - Engl. Ausg. u.d.T.: Masterpieces from the Middle Ages to the Baroque at the Au-  gustinermuseum in Freiburg 1.Br. / Detlef Zinke. Ed. by the Städtische Museen  Freiburg . — Berlin [u.a.] : Dt. Kunstverl., 2010. — 207 S. : Il. — ISBN 978-3-422-  06949-7. — € 19.90  - Franz. Ausg. u.d.T.: Chefs-d’oeuvre du Moyen Age ä l’epoque baroque presentes au  Augustinermuseum ä Fribour-en-Brisgau / Detlef Zinke. Publ. par les mus&es mu-  nicipaux de la ville de Fribourg-en-Brisgau. — Berlin [u.a.] : Dt. Kunstverl., 2010. —  207 S. : Ill. — ISBN 978-3-422-06950-3. — € 19.90  - Ital. Ausg. u.d.T.: Capolavori dal medioevo al Barocco nell’Augustinermuseum di  Freiburg 1.Br. / Detlef Zinke. A cura di Städtische Museen Freiburg. — Berlin [u.a.]  : Dt. Kunstverl., 2010. — 207 S. : Ill. — ISBN 978-3-422-06951-0. — € 19.90  Der Vergangenheit eine Zukunft : Neugestaltung Augustinermuseum - Helfen Sie  mit! / [Hrsg.: Kuratorium Augustinermuseum ]. — Freiburg, Br. : Kuratorium Au-  gustinermuseum . — 4.2009. — 76 S. : IIl  Zinke, Detlef: Augustinermuseum <Freiburg im Breisgau> : Jahresbericht 2008-2011  / Detlef Zinke. — Freiburg im Breisgau : Petersberg ; Imhof , 2012 . — 127 S. — ISBN  978-3-86568-810-1  Zinke, Detlef: Die Münsterfiguren im neuen Augustinermuseum / Detlef Zinke, —  In: Münsterblatt 17 (2010), S. 15—20  Zinke, Detlef: Die Propheten im neuen Augustinermuseum / Detlef Zinke. — In:  Freiburger Almanach 61 (2010), S. [27]-30  Zwischen Himmel und Hölle : Kunst des Mittelalters von der Gotik bis Baldung  Grien ; [anlässlich der Ausstellung Zwischen Himmel und Hölle. Kunst des Mit-  telalters von der Gotik bis Baldung Grien im Bucerius-Kunst-Forum, Hamburg, 19.  September 2009 bis 10. Januar 2010 ; eine Ausstellung mit Werken aus dem Augus-  tinermuseum Freiburg] / Ausstellung und Katalog Michael Philipp. Mit Beitr. von  Bodo Brinkmann ... [Hrsg.: Ortrud Westheider und Michael Philipp]. — München :  Hirmer, 2009. — 255 S. : Il. — ISBN 978-3-7774-2201-5. — Pp. — € 39.90  Freiburg, Erzbischöfliches Archiv  Hugstetten : das Dorf am Bergle / [Red.: Thomas Steffens]. — March : Gemeinde  March, zo10. — 358 S. : IIl  194  Anja Emmerich / Cornelia Erchinger / Barbara Koch / Judith MeterHrsg. Ortrud Westheider und Michael Philipp|. üunchen
Hırmer, 2009 255 IIl ISBN 978-3-7774-2201-5. PR 39+:90

reiburg, Frzbischöfliches Archiv

Mugstetten das Dorf AIl Bergle Red Thomas Steffens .. March (Giemeinnde
March, ZO16: 358 11l
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Schmider, Chrıistoph: Beförderungsmuittel relig1öser Gefühie und sıttlıcher (r1esinnNunN-
gen lgnaz Heıinric. VO Wessenberg (1774-1860) un: d1e Kirchenmusik Chris-
toph Schmuider. In Freiburger LDiözesan-Archiv 130 (2010) JS

Schmuider, Christoph: Kırchen und Pfarrhäuser Christoph Schmider. In Mugstet-
ten: das Dorf Bergle Red. Thomas Steffens |. March (Giemeinde March
O10, 275—296

Schmider, Chrıstoph: Kırchenmusıik zwischen Säkularısation und Erstem Weltkrieg
Christoph Schmider. In Vom Mınnesang 7AUIE Popakademuie Musıkkultur In

Baden- Württemberg ‚ Große Landesausstellung Baden- Württemberg OI0 1mM Ba-
ıschen L andesmuseum Schloss Karlsruhe, 16.4. 12.90.2010 hrsg. VO Badıischen
Landesmuseum Karlsruhe. Katalog- und Bildred. Markus Zepf Christian Scha-
per | Karlsruhe RW-Verl] Weinbrenner, Braun, ‚010,—* ISBN 978-3-7650-8566-6
en 978-3-937345-43-7 ( Museumsausg. ). R 4490 68 —72

Schmuider, Christoph: Klosterdämmerung dıe Benediktinerabtei Schwarzach Vor-
abend der Säkularısation Christoph Schmider. In Die rtenau (2010), 139—156

Schmider, Christoph: R iesen-Arbeit und Zeisigs-Futter der Priestermangel ISt w1e
eiIn Blick 1n dle Geschichte des Erzbistums Freiburg ze1gt keıin SAI1LZ Phäno-
1NEIN Christoph Schmider. In Konradsblatt 5 (2009) 46, 4 O—31I

Schmider, Christoph: SeIit einhundert Jahren auf dem Weo ZT. Entstehungsge-
schichte des Mädchenschutzverbandes In d€f Erzdiözese Freiburg Christoph
Schmider. In Freiburger Diözesan-Archiv 130 (2010) 99—13

Schmuider, Christoph: 7 wischen Säkularisierung und Restauration 74 DGE Diskussion
d1€ ‚riıchtige‘ Kıiırchenmusik 1m Erzbistum Freiburg Christoph Schmuider. In: Von
der Spätauf klärung 7A0 DE Badischen Revolution hrs . VO  S Aur  ammer, Wil-
helm Kühlmann un Hansgeorg Schmidt-Bergmann. Freiburg [u.a.) Rombach,
‘O15OR 828 111 (Literarisches Leben 1mM deutschen Südwesten VO'  - der Aufklä-
rung blS 7AU06 Moderne 2) ISBN 978-3-7930-9605-4. Pp 6€124.00. I81—190

Vom Mınnesang ZUT Popakademie Musıiıkkultur In Baden- Württemberg Große
Landesausstellung Baden- Württemberg O10 1m Badıschen Landesmuseum Schloss
Karlsruhe, 10.4. 12.9.2010 hrsg. VO Badıschen Landesmuseum Karlsruhe. Ka:
talog- un: Biıldred. Markus Zept Christian Schaper|. Karlsruhe DRW- Verl.
einbrenner, Braun, OI10. 350 11L ISBN 978-3-7650-85566-6 Ul. 978-3-037345-
4A37 ( Museumsausg. ). EB 44.90

Von der Spätauf klärung YAURE Badıschen Revolution hrsg. VO Achim Aurnhammer,
Wılhelm Kühlmann un! Mansgeorg Schmidt-Bergmann. Freiburg [u.2.| Rom:-
bach, 10 828 11L (Literarısches Leben 1m deutschen Südwesten VO Cl€!.‘
Auf klärung bıs ZATT: Moderne 2) ISBN 978-3-7930-9605-4. Pp. €124.00

ulda Bıblıothek des Bischöflichen Priesterseminars /
ITheologische ulda Hauptbibliothek

LDDer LDom Z Fulda 0O Jahre St Salvator LALKZ OT Werner Kathrein (Hrsg.)
Petersberg Imhof, OTZ) I4I 1088 ISBN 978-3-66568-755-5. €19.95

Hanke, Danıiel: „En ar vVum (GJermanıae Vaticanum “ d€l.‘ Fuldaer 1Iom als /Ziıtat der
römischen Peterskirche Danıiel Hanke In Der LIDom zu Fulda 300 Jahre St. Sal-

Bibliographie 2010/2012 19



1712 ON A Werner Kathrein (Hrsg.) Petersberg Imhof, 11 P ISBN

978-3-86568-755-5. €19.95. 20 - 47
Horstkemper, Giregor: Arpegg10 inHnıto Musikgeschichte In kulturhistorischer Ver-

netzung Gregor Horstkemper Alessandra Sorbello Staub. In Geschichte In
Wissenschaft un: Unterricht 62 (2011) 7/8, 4580—490

Horstkemper, Gregor: Medien 1m Internet Giregor Horstkemper Alessandra
Sorbello Staub. In Geschichte in Wıissenschaft und Unterricht 62 (2017) /a

/32 —734
Horstkemper, Gregor: Rote Spuren 1m Web : Verschleppung, Vertreibung, Völker-

mord Gregor Horstkemper Alessandra Sorbello Staub. In Geschichte In Wiıs-
senschaft un! Unterricht 62 (ZOII) 3/4; 234—236

Horstkemper, Gregor: Verheerte Landschaften, erschütterte Menschen Online-Ma-
terialıen schweren Erdbeben des Jahrhunderts Gregor Horstkemper les-
sandra Sorbello Staub. In Geschichte In Wissenschaft un! Unterricht 62 (2611)
5/6, 363—3065

Jäger, Berthold: Bıbliographie Dr. Eduard Krieg, In Fuldaer Geschichtsblätter ö7
(2011) 165—174

Jäger, Berthold: Die Bibliothek dES Bischöflichen Priesterseminars Fulda (Hauptbi-
bliothek der Theologischen Fakultät Fulda) Entwicklung Miıtte OI0 Miıtte O11

Berthold Jäger Alessandra Sorbello Staub. In Theologische Fakultät Fulda
Fakultätsbericht, Studienjahr 2010/2011(2011)‚

äger, Berthold: Herrlichkeit Def Wunder, oroß un: kostbahren Tempels Salvatorıs
7ZAUEE Einweihung der Stiftskirche 1m Jahre 1712 Berthold äger. In Begleitband

ZA0U6 Ausstellung 40O Jahre [IDom Fulda und se1In Architekt Johann Dientzenhofer
(1663 1726) ‚ VonderauMuseum Fulda, IS August {B1 624 bıs Oktober O12 hrsg.
VO  = Gregor Stasch. Vonderau-Museum Fulda | Petersberg mhof, CL

( Vonderau-Museum <Fulda> Kataloge 30) ISBN 978-3-865068-650-3. Kart.
Z O: 57 —77

Jäger, Berthold: Übersetzungen als Lienst d€l.‘ fuldischen Geschichtsforschung
Eduard Krieg (1911-2011) Berthold Jäger. In Fuldaer Geschichtsblätter 87 (2011),

162—174
Jäger, Berthold: Pur Eınweihung der Ötifts- un! nachmalıgen Domkirche 1mM Jahre

1712 „Herrlichkeit Def Wunder, oroß un: ostbahren Tempels Salvatorıs“
Berthold äger. In Buchenblätter 85 (2012) 37 —40 41 —44 48,

äger, Berthold: Zur Eınweihung der Stifts- un!: nachmalıgen Domkirche 1mM 1712
„Herrlichkeit Deß Wunder, oroß un! kostbahren Tempels Salvatorıs“ Berthold

äger. In Buchenblätter Online-Ausgabe 2,012, 35 —46 http//www
fuldaerzeitung.de /nachrichten/ buchenblaetter / ausgaben / xmv3415,83 (©6.12.2012)

Kathrein, Werner Der LDom 1n der e1iIt Entwicklungslinien un:! Wendepunkte
Werner Kathrein. In Der [Iom Fulda 40O Jahre St. Salvator 1712 O12

Werner Kathrein (Hiso.) Petersberg mhbhof, 101 57 ISBN 978-3-86568-755-5
©16.05. 123 |—140

Kathreın, Werner: Fulda Kloster Hochstift Bıstum Wendepunkte Werner Ka-
threın. In Der LDom Fulda 5300 Jahre S Salvator L712 OL Werner K A-
threin (Iirso.) Petersberg Imhof, (1 ISBN 978-3-86568-755-5. e10.05.
10 |—| 20
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Müller, Michael: DDie Ausstattung des Fuldaer |L)oms 1m Licht der Ikonographie
Michae]l Müller. In [ Jer 1)om Fulda 40O Jahre St Salvator 1712 O12

Werner Kathrein (Hrsg.) Petersberg Imhof, C)2 ISBN 978-3-86568-755-5.
eI0.05. 48 |-| 96

Roth, Cornelius: Der LDom als lıturgischer (Ort d1€ Feier der Ciottesdienste und d1e
baulıche Konzeption Cornelius Roth In 1 Jer LIom Fulda 40O Jahre S:

1712 O12 Werner Kathrein (Eleso.) Petersberg Imhof, OLZ ISBN
978-3-86568-755-5. ©10.05. 97 -l 122/

Sorbello Staub, Alessandra: Die Bıbliothek d€S Bischöflichen Priesterseminars Fulda
Hauptbibliothek der T’heologischen Fakultät Fulda Alessandra Sorbello Staub.
In T’heologische akultät Fulda: Fakultätsbericht, Studienjahr 2011/2012(2012)‚
55—62

Sorbello Staub, Alessandra: Im Netz ausgegraben archäologische Ressourcen online
Alessandra Sorbello Staub. In Geschichte in Wıissenschaft un: Unterricht 63

(2012) 3LA 222—224
Sorbello Staub, Alessandra: [)as Netz als Nachschlagewerk essandra Sorbello

Staub. In Geschichte In Wıissenschaft un!: Unterricht 63 (2012) ;/6, 373375
Sorbello Staub, Alessandra: Irtınk- un Essgeschirr fachliterarıschen Tlexten Ales-

sandra Sorbello Staub. In Kunst und saelde Festschrift für Irude Ehlert hrsg.
VO  - Katharına Boll un: Katrın Wen1g — Würzburg Königshausen Neumann
O: ISBN 978-3-85260-4605-6. Al 46.00 225—236

ulda, oOoMMUSeEeUM Bauabtellung Bischöfliches Generalviıkarıat

Matl, Martın: Die Frauenfriedenskirche 1n Frankfurt-Bockenheim e1in Kırchenbau-
projekt d€l.‘ I0920CI Jahre Martın atl In Archiv für mıittelrheinısche Kırchen-
geschichte 63 (2011) sO1—5109

Preusler, Burghard: Bauunterhaltung zwıischen Kırchengemeinde und Bıstumsleitung
Burghard Preusler. In Kıirchen 1mM Dorf lassen Erhaltung un: Nutzung VO Kır-
chen ländlichen Raum Dokumentation der Werkstatt- Lagung bıs Aprıl
OI1l Marburg/Lahn' ‚ Tagung „Kırchen 1im orf |assen Erhaltung un! Nutzung
Ländlichen Raum: Deutsche Stiftung DenkmalschutzMüller, Michael: Die Ausstattung des Fuldaer Doms im Licht der Ikonographie /  Michael Müller. — In: Der Dom zu Fulda : 300 Jahre St. Salvator ; 1712 — 2012 /  Werner Kathrein (Hrsg.). — Petersberg : Imhof, 2012. — ISBN 978-3-86568-755-5. —  €109.95. — S. [48]-[96]  Roth, Cornelius: Der Dom als liturgischer Ort : die Feier der Gottesdienste und die  bauliche Konzeption / Cornelius Roth. — In: Der Dom zu Fulda : 300 Jahre St. Sal-  vator ; 1712 — 2012 / Werner Kathrein (Hrsg.). — Petersberg : Imhof, 2012. — ISBN  978-3-86568-755-5. — €19.95. — S. [97]-[122]  Sorbello Staub, Alessandra: Die Bibliothek des Bischöflichen Priesterseminars Fulda  : Hauptbibliothek der Theologischen Fakultät Fulda / Alessandra Sorbello Staub.  — In: Theologische Fakultät Fulda: Fakultätsbericht, Studienjahr 2011/ 2012(2012),  S. 58—62  Sorbello Staub, Alessandra: Im Netz ausgegraben : archäologische Ressourcen online  / Alessandra Sorbello Staub. — In: Geschichte in Wissenschaft und Unterricht 63  (2012) 3/4, S. 222224  Sorbello Staub, Alessandra: Das Netz als Nachschlagewerk / Alessandra Sorbello  Staub. — In: Geschichte in Wissenschaft und Unterricht 63 (2012) 5/6, S. 373375  Sorbello Staub, Alessandra: Trink- und Essgeschirr in fachliterarischen Texten / Ales-  sandra Sorbello Staub. — In: Kunst und saelde : Festschrift für Trude Ehlert / hrsg.  von Katharina Boll und Katrin Wenig . — Würzburg : Königshausen & Neumann  2011. — ISBN 978-3-8260-4605-6. — Kart. — € 46.00. — S. 225—238  Fulda, Dommuseum / Bauabteilung Bischöfliches Generalvikariat  ——  Matl, Martin: Die Frauenfriedenskirche in Frankfurt-Bockenheim : ein Kirchenbau-  projekt der 1920er Jahre / Martin Matl. — In: Archiv für mittelrheinische Kirchen-  geschichte 63 (2011), S. 301—319  Preusler, Burghard: Bauunterhaltung zwischen Kirchengemeinde und Bistumsleitung /  Burghard Preusler. — In: Kirchen im Dorf lassen : Erhaltung und Nutzung von Kir-  chen im ländlichen Raum ; [Dokumentation der Werkstatt- Tagung 7. bis 8. April  2011 Marburg/ Lahn] / [Tagung „Kirchen im Dorf Lassen - Erhaltung und Nutzung  Ländlichen Raum“, Deutsche Stiftung Denkmalschutz ... Konzept: Ingrid Scheur-  mann] . — [Bonn] : Dt. Stiftung Denkmalschutz [u.a.], 2011. — (Schriftenreihe des  Deutschen Nationalkomitees für Denkmalschutz ; 81). — S. 6467  Gars, Bibliothek der Redemptoristen  Wenhardt, Franz: Bedeutende Garser Ordensleute : Augustiner-Chorherren, Redemp-  toristen, Benediktiner-Abt Sigisbert Mitterer. — In: Schroll, Meinrad: Heimatge-  schichte Marktgemeinde Gars am Inn, Ergänzungs-Band: Die Bewohner und ihre  Häuser / Meinrad Schroll. — Gars am Inn : Marktgemeinde, 2010, S. 531 — 544,  Abb. u. Portr.  Wenhardt, Franz: Endlose Streitigkeiten in der Herrschaft Burgrain / Franz Wen-  hardt. — In: Der Mohr zwischen Schimmel und Rauten : 1200 Jahre Burgrain / hrsg.  Bibliographie 2010/2012  197Konzept: Ingrid Scheur-
mann Bonn B Stiftung Denkmalschutz ua ] OF (Schriftenreihe des
Deutschen Nationalkomitees für Denkmalschutz 81) 64—67

Gars, Bıblıothek der hedemptoristen

Wenhardt, Franz: Bedeutende (jarser Ordensleute Augustiner-Chorherren, Redemp-
torısten, Benediktiner-Abt Sigisbert Mıtterer. In Schroll, einrad: Heımatge-
schichte Marktgemeinde (1ars Inn, Ergänzungs-Band: Die Bewohner und ıhre
Häuser einrad Schroll. (41ars Inn Marktgemeinde, 2010, 531 544,
Abb. Portr.

Wenhardt, Franz: Endlose Streitigkeiten In der Herrschaft Burgrain Franz Wen-
hardt. In Der ohr zwıschen Schimmel und Rauten 1200 Jahre Burgrain hrsg.
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VO Arbeitskreis für Heimatpflege un Kultur des Marktes Isen. ‚Schriftl.: Reıin-
old Härtelvom Arbeitskreis für Heimatpflege und Kultur des Marktes Isen. [Schriftl.: Rein-  old Härtel ... Red.: Ulrich Klapp, Fraunz Wenhardt .. ]. — Isen : Arbeitskreis für  Heimatpflege und Kultur des Marktes Isen, z011. — ISBN 978-3-9802602-8-2. — €  20.00. — S. 64—82  Wenhardt, Franz: Pfarrer Ludwig Heilmaier — der Chronist Burgrains / Franz Wen-  hardt. — In: Der Mohr zwischen Schimmel und Rauten : 1200 Jahre Burgrain / hrsg.  vom Arbeitskreis für Heimatpflege und Kultur des Marktes Isen. [Schriftl.: Rein-  old Härtel ... Red.: Ulrich Klapp, Fraunz Wenhardt .. ]. — Isen : Arbeitskreis für  Heimatpflege und Kultur des Marktes Isen, 2011. — ISBN 978-3-9802602-8-2. — €  20.00. — S. 299314  Halle (Saale), Franckesche Stiftungen, Archiv und Bibliothek  Gröschl, Jürgen: Die Erschließung der Quellen zur Dänisch-Halleschen Mission ım  Studienzentrum August Hermann Francke der Franckeschen Stiftungen / Jürgen  Gröschl. — In: Mission und Forschung : translokale Wissensproduktion zwischen  Indien und Europa im 18. und 19. Jahrhundert / hrsg. von Heike Liebau, Andreas  Nehring und Brigitte Klosterberg. — Halle : Verlag der Franckeschen Stiftungen,  2010. — (Hallesche Forschungen ; 29). — ISBN 978-3-447-06392-0. — S. 4753  Gröschl, Jürgen: Die Genealogie der Malabarischen Götter : Handschriften und Dru-  cke des religionsgeschichtlichen Hauptwerks von Bartholomäus Ziegenbalg / Jür-  gen Gröschl. — In: Mission und Forschung : translokale Wissensproduktion zwischen  Indien und Europa im 18. und 19. Jahrhundert / hrsg. von Heike Liebau, Andreas  Nehring und Brigitte Klosterberg. — Halle : Verlag der Franckeschen Stiftungen, 2010.  — (Hallesche Forschungen ; 29). — ISBN 978-3-447-06392-0. — S. 227237  Gröschl, Jürgen: „Waisenhäuser Hand“ und „Waisenhäuser Orthographie“  C1€I.‘  Schreibunterricht an den Schulen des Halleschen Waisenhauses im 18. Jahrhundert  / Jürgen Gröschl. — In: Pietismus und Neuzeit 36 (2010), S. 4962  Hommel, Karsten: „Für solche [Theologen] wolle Gott seine Ost-Indische Kirche in  Gnaden bewahren“ : Physikotheologie und Dänisch-Englisch-Hallesche Mission /  Karsten Hommel. — In: Mission und Forschung : translokale Wissensproduktion  zwischen Indien und Europa im 18. und 19. Jahrhundert / hrsg. von Heike Lie-  bau, Andreas Nehring und Brigitte Klosterberg. — Halle : Verlag der Franckeschen  Stiftungen, 2010. — (Hallesche Forschungen ; 29). — ISBN 978-3-447-06392-0. — S.  181194  Hübner, Michael: Architectura von Vestungen : Frühneuzeitliche Fortifikationslitera-  tur im Bestand der Franckeschen Stiftungen / Michael Hübner. — Halle : Verl: der  Franckeschen Stiftungen, 2010. — 66 S. : IIl., Kt. — (Kleine Schriftenreihe der Fran-  ckeschen Stiftungen ; 10). — ISBN 978-3-939922-27-8. — Pp. — € 750  Klosterberg, Brigitte: Bücher sammeln unter der „Providenz Gottes“ : August Her-  mann Francke und die Bibliothek des Halleschen Waisenhauses / Brigitte Kloster-  berg. — In: Sammler und Bibliotheken im Wandel der Zeiten : Kongress in Ham-  burg am 20. und 21. Mai 2010 / hrsg. von Sabine Graef [u.a.]. — Frankfurt am Main  Klostermann, 2010. — (Zeitschrift für Bibliothekswesen und Bibliographie ; Son-  derbd. 100). — ISBN 978-3-465-03674-6. — S. 145—160  198  Anja Emmerich / Cornelia Erchinger / Barbara Koch / Judith MeterRed. Ulrich Klapp,; Fraunz Wenhardt Isen Arbeitskreis ür
Heimatpflege und Kaultur d€S arktes Isen, OT: ISBN 978-3-9802602-8-2.
20.00. 64—82

Wenhardt, Franz: Pfarrer Ludwıg Heilmaier der Chronist Burgrains Franz Wen-
hardt. In Der ohr zwıischen Schimmel un: Rauten 1200 Jahre Burgrain hrsg.
VO Arbeitskreis für Heimatpflege un: Kultur des arktes Isen. Schriftl:: Reıin-
old Härtelvom Arbeitskreis für Heimatpflege und Kultur des Marktes Isen. [Schriftl.: Rein-  old Härtel ... Red.: Ulrich Klapp, Fraunz Wenhardt .. ]. — Isen : Arbeitskreis für  Heimatpflege und Kultur des Marktes Isen, z011. — ISBN 978-3-9802602-8-2. — €  20.00. — S. 64—82  Wenhardt, Franz: Pfarrer Ludwig Heilmaier — der Chronist Burgrains / Franz Wen-  hardt. — In: Der Mohr zwischen Schimmel und Rauten : 1200 Jahre Burgrain / hrsg.  vom Arbeitskreis für Heimatpflege und Kultur des Marktes Isen. [Schriftl.: Rein-  old Härtel ... Red.: Ulrich Klapp, Fraunz Wenhardt .. ]. — Isen : Arbeitskreis für  Heimatpflege und Kultur des Marktes Isen, 2011. — ISBN 978-3-9802602-8-2. — €  20.00. — S. 299314  Halle (Saale), Franckesche Stiftungen, Archiv und Bibliothek  Gröschl, Jürgen: Die Erschließung der Quellen zur Dänisch-Halleschen Mission ım  Studienzentrum August Hermann Francke der Franckeschen Stiftungen / Jürgen  Gröschl. — In: Mission und Forschung : translokale Wissensproduktion zwischen  Indien und Europa im 18. und 19. Jahrhundert / hrsg. von Heike Liebau, Andreas  Nehring und Brigitte Klosterberg. — Halle : Verlag der Franckeschen Stiftungen,  2010. — (Hallesche Forschungen ; 29). — ISBN 978-3-447-06392-0. — S. 4753  Gröschl, Jürgen: Die Genealogie der Malabarischen Götter : Handschriften und Dru-  cke des religionsgeschichtlichen Hauptwerks von Bartholomäus Ziegenbalg / Jür-  gen Gröschl. — In: Mission und Forschung : translokale Wissensproduktion zwischen  Indien und Europa im 18. und 19. Jahrhundert / hrsg. von Heike Liebau, Andreas  Nehring und Brigitte Klosterberg. — Halle : Verlag der Franckeschen Stiftungen, 2010.  — (Hallesche Forschungen ; 29). — ISBN 978-3-447-06392-0. — S. 227237  Gröschl, Jürgen: „Waisenhäuser Hand“ und „Waisenhäuser Orthographie“  C1€I.‘  Schreibunterricht an den Schulen des Halleschen Waisenhauses im 18. Jahrhundert  / Jürgen Gröschl. — In: Pietismus und Neuzeit 36 (2010), S. 4962  Hommel, Karsten: „Für solche [Theologen] wolle Gott seine Ost-Indische Kirche in  Gnaden bewahren“ : Physikotheologie und Dänisch-Englisch-Hallesche Mission /  Karsten Hommel. — In: Mission und Forschung : translokale Wissensproduktion  zwischen Indien und Europa im 18. und 19. Jahrhundert / hrsg. von Heike Lie-  bau, Andreas Nehring und Brigitte Klosterberg. — Halle : Verlag der Franckeschen  Stiftungen, 2010. — (Hallesche Forschungen ; 29). — ISBN 978-3-447-06392-0. — S.  181194  Hübner, Michael: Architectura von Vestungen : Frühneuzeitliche Fortifikationslitera-  tur im Bestand der Franckeschen Stiftungen / Michael Hübner. — Halle : Verl: der  Franckeschen Stiftungen, 2010. — 66 S. : IIl., Kt. — (Kleine Schriftenreihe der Fran-  ckeschen Stiftungen ; 10). — ISBN 978-3-939922-27-8. — Pp. — € 750  Klosterberg, Brigitte: Bücher sammeln unter der „Providenz Gottes“ : August Her-  mann Francke und die Bibliothek des Halleschen Waisenhauses / Brigitte Kloster-  berg. — In: Sammler und Bibliotheken im Wandel der Zeiten : Kongress in Ham-  burg am 20. und 21. Mai 2010 / hrsg. von Sabine Graef [u.a.]. — Frankfurt am Main  Klostermann, 2010. — (Zeitschrift für Bibliothekswesen und Bibliographie ; Son-  derbd. 100). — ISBN 978-3-465-03674-6. — S. 145—160  198  Anja Emmerich / Cornelia Erchinger / Barbara Koch / Judith MeterRed Ulrich Klapp, Fraunz Wenhardt Isen Arbeitskreis für
Heimatpflege und Kultur des Marktes Isen, ( ISBN 978-3-9802602-8-2.
20,.00. 209—314

alle Saale) FHranckesche Stiltungen, AÄArchiv uınd Bıblıothek

Gröschl, Jürgen: Die Erschließung der Quellen AT Dänisch-Halleschen Mıssıon 1mM
Studienzentrum August ermann Francke der Franckeschen Stiftungen Jürgen
Giröschl]. In Mıssıon Lll'ld Forschung translokale Wiıssensproduktion zwischen
Indien Uun! Luropa 1mM 18 und Jahrhundert hrsg. VO:  - Heike Liebau, Andreas
Nehring un! Brigitte Klosterberg. alle Verlag C1€I' Franckeschen Stiftungen,
CC (Hallesche Forschungen 29). ISBN 978-3-447-06392-0. . e

Gröschl, Jürgen: [ dIie Genealogıe der Malabarischen (ötter Handschriften un:! LIru-
cke des relig10nsgeschichtlichen Hauptwerks VO: Bartholomäus Ziegenbalg Jür-
gen Gröschl. In Mıssıon und Forschung translokale Wissensproduktion zwıschen
Indien unı kuropa 1m I8 un Jahrhundert hrsg. VO: Heike Liebau, Andreas
Nehrıng un Brigitte Klosterberg. ; Verlag der Franckeschen Stiftungen, V(OPFOR

(Hallesche Forschungen 29) ISBN 978-3-447-06392-0 kk ] ZÄET
Gröschl, Jürgen: „ Waısenhäuser Hand“ un „ Waırsenhäuser Orthographie ” C1€I.‘

Schreibunterricht den Schulen CI€S alleschen 4isenhauses 1m I8 Jahrhundert
Jürgen Gröschl In Pietismus und Neuzeıit 36 (2010). 49—062

Hommel, arsten: AT solche ‚ T’heologen | wolle Ott se1ine Ost-Indische Kırche in
CGinaden bewahren“ Physikotheologıe und Dänisch-Englisch-Hallesche Mıssıon
arsten Hommel. In Mıssıon und Forschung translokale Wissensproduktion
zwischen Indien Uun! Luropa 1mM 15 un: Jahrhundert hrsg. VO Heike | 1e-
au, Andreas Nehring un! Brigitte Klosterberg. alle ; Verlag Cl€lf Franckeschen
Stiftungen, O10, (Hallesche Forschungen 29) ISBN 978-3-447-06392-0.
181—194

Hübner, Michael: Architectura VO  = Vestungen Frühneuzeitliche Fortihikationslitera-
LUr 1m Bestand der Franckeschen Stiftungen Michael Hübner. Halle Verl: der
Franckeschen Stiftungen, OI0 66 Kt. (Kleine Schriftenreihe der Fran-
ckeschen Stiftungen 10) ISBN 978-3-9039922-27-8. Pp 7:50

Klosterberg, Brigitte: Bücher sarnrneln YNter der „Providenz Gottes“ August Her-
[11A11lil Francke und d1e Bıbliothek d€S Halleschen Waıisenhauses Brigitte Kloster-
berg. In Sammler und Bıbliotheken 1mMm Wandel delf /eiten Kongress ın Ham-
burg amn und DA Maı O10 hrsg. VO: Sabine Graef .a ] Frankfurt Maın
Klostermann, OI10. (Zertschrift für Bıbliothekswesen un!: Bıbliographie SOon-
derbd. 100). ISBN 978-3-465-03674-6. 145—160
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Klosterberg, Brigitte: Erschließungsprojekte in C[€I.‘ Bıbliothek der Franckeschen Stif-
tungen alle Brigitte Klosterberg. In Buchwissenschaft in Deutschland en
Handbuch hrsg, VO  = Ursula Rautenberg. Berlın [ u.a.) e Gruyter Saur,
Fachkommunikatıon, Lehre, Institutionen un!: Gesellschaften, O16; ISBN 978-
3-11-029189-6. 963—077

Klosterberg, Brigitte: Forschungen Z Dänisch-Halleschen Mıssıon Schwerpunkte
und Perspektiven Brigitte Klosterberg. In Mıssıon und Forschung translokale
Wissensproduktion zwischen Indien un! Europa 1m 18 un 189] Jahrhundert hrsg.
VO  - Heike Liebau, Andreas Nehring un Brigıitte Klosterberg. Halle : Verlag der
Franckeschen Stiftungen, (316©; (Hallesche Forschungen 29) ISBN 978-3-447-
06392-0 43—45

Klosterberg, Brigitte: Vor 300 Jahren dıe Gründung der Cansteinschen Bıbelanstalt
1n Halle Brigitte Klosterberg. In Mitteldeutsches Jahrbuch ür Kultur un (4Je-
schichte i& (2010) 237—236

Mıssıon un! Forschung translokale Wissensproduktion zwischen Indien un: Hu-
ropa 1m 18 un Jahrhundert hrsg. VO Heike Liebau, Andreas Nehrıng und
Brigitte Klosterberg. Halle ; Verlag der Franckeschen Stiftungen, O10 X 4 305

Kt. (Hallesche Forschungen 29) ISBN 978-3-447-06392-0. 5
48.00

Hamburg, Stiftung Das au Haus, Archıv

Lutz, Tilman: Strenge /Zucht un! Liebe Die pädagogischen Arrangements 1 Rau-
hen Haus In den IQ50€TIN un: 1960ern TLilman l utz. üunchen Kleine Verlag,
2010 . 776 IL, oraph. Darst. (Impulse 17) ISBN 978-3-037461-91-5.
Pp € 24.95

Hannover, L andeskırchliches Ärchiv der
Evangelisch-Lutherischen Landeskırch Hannovers

100-ma] Nıedersachsen Kırche un Kultur 1im Auftr. der Gesellschaft Für Nıeder-
sächsische Kirchengeschichte hrsg. VO  - Hans (OItte und Ronald den Hannover:
Hahn, (O* H6 P ahlr. ISBN 978-3-7752-6160-9 Pp. 59:00

E1genständig un kooperatıv evangelisch in Niıedersachsen Jahre Konföderatıion
Evangelischer Kıirchen in Nıedersachsen hrsg. 1m Auftr. des Rates der Konfö-
deration Evangelischer Kırchen in Niıedersachsen VO Friedrich Weber und Hans
(Otte Hannover: Luth. NVerl-Hs;; 20ÖO11, 708 I ISBN 978-3-7859-1067-2

EB 2.0.95
Grotjahn, Karl-Heinz: „Gemehnsamkeit macht stark“ be1 der Bestandserhaltung

Workshop 4A06 Gefahrenabwehr 1m Landesmuseum Hannover VO Karl-Heıinz
Grotjahn. In Ausgepackt Mitteilungen aus dem Landeskirchlichen Archiv Han-
LLOVET xo(zou), I9

Grotjahn, Karl-Heinz: „Unsere Waften smd dle Zucht des eistes und des Körpers”
der Sportverein Hannover 7 1m Nationalsozialismus Karl-Heıinz Grotjahn. In
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Jahrbuch Nıedersächsisches Institut ür Sportgeschichte Moya 14/15 (2011/2012)‚
07—I2 11l

Grotjahn, Karl-Heıinz: Vom Exportschlager TAÄHT: Touristenattraktion 160 Jahre Boden-
schatz Kıeselgur Karl-Heıinz Grotjahn. In Land-Berichte L5 (2012) 1,

I
Grotjahn, Karl-Heinz: „ Wählbar sınd dıe unbescholtenen Männer. Akteure der

kommunalen Selbstverwaltung In den rüheren Ortschaften des Stadt Garbsen
Karl-Heıinz Grotjahn. Miıt Beıitr. AUS dem Stadtarchiv Giarbsen. Garbsen Stadt-
Archiv Verein Garbsen, OIL,. 75 11l ISBN 978-3-87707-8S18-1. ER 12.80

Hoftimann, Florjan: Aus den Generalakten C[€S Landeskirchenamts d1e St.-Niıkolai-
Kırchenstiftung in Verden der Aller VO Florian Hoffmann. In Ausgepackt
Mitteilungen AaUuUs dem Landeskirchlichen Archiv Hannover J1 (2012) 6—16

Hoftmann, Florjan: Christhard Mahrenholz und. der „Ausschuss für dl€ Rückführung
der Glocken VO  - Florian Hoffmann. In Ausgepackt Mitteilungen AauUus

dem Landeskirchlichen Archiv Hannover (2011) 10—25
Hoftmann, Florian: VomIraum der Deutschen Republık Friedrich Hecker zu 7A0 70R

Geburtstag Florian Hofftfmann. In I Iie Vorträge 74A006 FL deutschen Studenten-
hıstorıkertagung Duisburg (O5Hf hrsg. VO  3 Sebastian Sıgler. Eissen akadpress,
O1 ISBN 978-3-939413-31-8. 35—46

Ötte, Hans Fürsorge der Selbstbestimmung? das Patronat In der hannovers  en
Landeskirche Hans (Itte. In Zeitschrift Für evangelisches Kıirchenrecht 56
(2011) 405—42090

ÖUtte, Hans: Herzogın Elısabeth un: Cll€ Reformatıon 1mM Calenberger Land das Be1i-
spıel Rössing Hans (DEEE In Springer Jahrbuch ür dl€ Stadt un! d€l'l Altz
kreis Springe (ZOII> 5ö—71

UÜtte, Hans Kloster Bursfelde VO ReformklosterZ Geistlichen entrum Hans
(Iite= In Niedersachsen Zeitschrift für Kultur, Geschichte, He1mat un Natur
seIit 1895 (2012) Spezıal: Klöster un!: Stifte, 35—36

Ötte, Hans Der LLOoccumer Hof ein Stück Klostergeschichte In Hannover Hans
Otte. In Geschichten Kloster Loccum hrsg. VO  = Horst Hırschler und Ludolf
Ulrich. Hannover: Luth. Verl.-Hs., (J)12 ISBN 978-3-7859-10806-3. 190—1092

Ötte, Hans Mehr Kırchen? werdende Grofßstädte als kırchliche Herausforderung 1m
Jahrhundert Hans (Itte In DIE Macht der Städte VO der Antike b15 TAAT:

Gegenwart Michael Gehler (Hrsg.). Hıldesheim a Olms, OL1L: (Histori1-
sche Europa-Studien 4) ISBN 978-3-487-14481-58. 351—3706

Otte; Hans Orpt der Unruhe und Erbauung Kıirchenbänke un Kirchenstühle 1m
Gotteshaus Hans Otte. In \DIE Ausstrahlung d€l.‘ Reformatıon Beıiträge
Kırche und Alltag in Nordwestdeutschland Helge Be1 der Wiıeden Ho:)
Göttingen Unipress, O: (Studien ZANUT: Kırchengeschichte Nıedersach-
SC1I15 43) 141—165

Ötte, Hans Segensreich mıiıt wen1ıgen Miıtteln die Gründung der Arbeitsgemeinschaft
landeskirchlicher Archivare un! dle Entstehung e1INnes kırchlichen Archivwe-
SC1I15 1933-1946 Hans ©ßtel. In Aus evangelıschen Archiven 5} (2011) 144

Otte‚ Hans St. Michael auf dem Weo ZUT Gemeindekirche ‚UIN Verständnıis Cl€l.‘
Michaeliskirche nach der Reformatıon Hans Otte. In 1000 Jahre SE Michael
in Hıldesheim Kırche, Kloster, Stifter Gerhard Lutz un Angela Weyer Ho.)
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| Aufl Petersberg Imhof, OLZ. (Schriften d€S Hornemann Instituts 14)
313—326

7A008 Geschichte VO  z Kırche undÖUtte, Hans Von Sedemünder nach Altenhagen
Pfarre In Altenhagen 1mM Reformationsjahrhundert Hans Otte. In Springer
Jahrbuch ür die Stadt und den Altkreis Springe (2012) 56—99

Ötte, Hans Vorsichtige Schritte auf dem Weg der Reformen dıe Entstehung Cles Ver-
S über d1e Bıldung einer Konföderation evangelıscher Kırchen Hans (Itte. In
E1genständig und kooperatıv evangelısch In Nıedersachsen Konföderation
Evangelischer Kırchen In Nıedersachsen hrsg. 1m uftr. des Rates der Konfödera-
t10on Evangelischer Kırchen In Nıedersachsen VO  - Friedrich Weber und Hans Otte
Hannover: Luth. Nerlhis: (01]0 9 ISBN 978-3-7859-1067-2. 120—152

eIMDaC Bıblıothek der @] Marıenwala

Bone, Heinrich: [ )as Buch der Altväter der Bılder un: Sprüche AUS dem Leben der
Einsiedler— ı. Aufl. — Petersberg : Imhof, 2012. — (Schriften des Hornemann Instituts ; 14).  —S. 313326  zur Geschichte von Kirche und  Otte, Hans: Von Sedemünder nach Altenhagen  Pfarre in Altenhagen im Reformationsjahrhundert / Hans Otte. — In: Springer  Jahrbuch ... für die Stadt und den Altkreis Springe (2012), S. 86—99  Otte, Hans: Vorsichtige Schritte auf dem Weg der Reformen : die Entstehung des Ver-  trags über die Bildung einer Konföderation evangelischer Kirchen / Hans Otte. — In:  Eigenständig und kooperativ - evangelisch in Niedersachsen : 40 Jahre Konföderation  Evangelischer Kirchen in Niedersachsen / hrsg. im Auftr. des Rates der Konfödera-  tion Evangelischer Kirchen in Niedersachsen von Friedrich Weber und Hans Otte. —  Hannover: Luth. Verl.-Hs., zo11. — ISBN 978-3-7859-1067-2. — S. 130—152  Heimbach, Bibliothek der Abtei Marienwald  Bone, Heinrich: Das Buch der Altväter : oder Bilder und Sprüche aus dem Leben der  Einsiedler ... / Heinrich Bone. Neu hrsg. durch Br. Famian. — 2. Aufl. — Heimbach  : Abtei Mariawald, 2009. — 247 S. — ISBN 978-3-940872-20-3  Famian, M.: Meditationen für die Zeiten des Kirchenjahres / Abtei Mariawald. M.  Famian, OCSO. — 2. Aufl. — Heimbach : Abtei Mariawald, 2010. — Bd. 4. — ISBN  978-3-940872-04-3  Famian, M.: Meditationen für die Zeiten des Kirchenjahres / Abtei Mariawald.  M. Famian, OCSO. -Heimbach : Abtei Mariawald, 2011. — Bd. 8. — ISBN 978-3-  940872-08-1  Famian, M.: Öffnet mir die Tore ... : die Psalmen — erklärt in verständlicher Sprache  / Abtei Mariawald. M. Famian, OCSO. — 2. Aufl. — Heimbach : Abtei Mariawald,  2009. — Buch I, Psalm ı bis 41. — 259 S. — ISBN 978-3-940872-15-9  Famian, M.: Tugendlehre und Tugendbeispiele der Altväter / Abtei Mariawald. M.  Famian, OCSO. — 5. Aufl. — Heimbach : Abtei Mariawald, 2010. — 260 S. — ISBN  978-3-940872-00-5. — Kart.  Rance, Armand Jean Le Bouthillier de: Geduld in Krankheit - Milderungen [Elektro-  nische Ressource] : Armand Jean Le Bouthillier de Rance: über die Heiligkeit und  die Pflichten des Ordenslebens ; Kap. XXII, XXIII 1683/1701 fr/dt / Jochen Mi-  chels (Hrsg.). — Neue Ausg. v Saarbrücken : Fromm Verlag, 2012. — 196 S. — ISBN  978-3-8416-0310-4. — Lizenzpflichtig. — Vom Verlag als Druckwerk on demand an-  geboten. — € 49.00  Rance, Armand Jean Le Bouthillier de: Heiligkeit und Pflichten - eine Auswahl-  deutsch [Elektronische Ressource] : ...markante Texte aus A. J. Le Bouthillier de  Ranc&‘s „Saintet&€ et Devoirs de la Vie...‘  6  nach Themen zusammengestellt / Jo-  chen Michels (Hrsg.). — Neue Ausg, — Saarbrücken : Fromm Verlag, 2012. — 182  S. — ISBN 978-3-8416-0341-8. — Lizenzpflichtig. — Vom Verlag als Druckwerk on  demand angeboten. — € 49.00  Rance, Armand Jean Le Bouthillier de: Die körperliche Arbeit [Elektronische Res-  source] : Armand Jean Le Bouthillier de Rance — Über die Heiligkeit und die  Pflichten des Ordenslebens - Kap. XIX-1683/1701 - fr./dt. / Jochen Michels  (Hrsg.). — Neue Ausg. — Saarbrücken : Fromm Verlag, 2011. — 190 S. - ISBN 978-3-  Bibliographie 2010/2012  201Heinric| Bone. Neu hrsg, durch Br. Famıan. DE Aufl Heimbach

Abte1 Marıawald, Z0OO09,. 247 ISBN 978-3-940872-20-3
Famıan, Meditationen für d1e /eiten des Kırchenjahres Abte1 Marıawald.

Famıan, (EAN®) Aufl Heimbach Abtei Marıawald, O10.,. ISBN
978-3-940872-04-3

Famıan, Meditationen ür dl€ /Zeiten d€S Kırchenjahres Abtei Marıawald.
Famıan, (IESO —Heımbach Abte1 Marıawald, OEa ISBN 978-3-

940872-08-1
Famıan, Offnet mMIr die lore— ı. Aufl. — Petersberg : Imhof, 2012. — (Schriften des Hornemann Instituts ; 14).  —S. 313326  zur Geschichte von Kirche und  Otte, Hans: Von Sedemünder nach Altenhagen  Pfarre in Altenhagen im Reformationsjahrhundert / Hans Otte. — In: Springer  Jahrbuch ... für die Stadt und den Altkreis Springe (2012), S. 86—99  Otte, Hans: Vorsichtige Schritte auf dem Weg der Reformen : die Entstehung des Ver-  trags über die Bildung einer Konföderation evangelischer Kirchen / Hans Otte. — In:  Eigenständig und kooperativ - evangelisch in Niedersachsen : 40 Jahre Konföderation  Evangelischer Kirchen in Niedersachsen / hrsg. im Auftr. des Rates der Konfödera-  tion Evangelischer Kirchen in Niedersachsen von Friedrich Weber und Hans Otte. —  Hannover: Luth. Verl.-Hs., zo11. — ISBN 978-3-7859-1067-2. — S. 130—152  Heimbach, Bibliothek der Abtei Marienwald  Bone, Heinrich: Das Buch der Altväter : oder Bilder und Sprüche aus dem Leben der  Einsiedler ... / Heinrich Bone. Neu hrsg. durch Br. Famian. — 2. Aufl. — Heimbach  : Abtei Mariawald, 2009. — 247 S. — ISBN 978-3-940872-20-3  Famian, M.: Meditationen für die Zeiten des Kirchenjahres / Abtei Mariawald. M.  Famian, OCSO. — 2. Aufl. — Heimbach : Abtei Mariawald, 2010. — Bd. 4. — ISBN  978-3-940872-04-3  Famian, M.: Meditationen für die Zeiten des Kirchenjahres / Abtei Mariawald.  M. Famian, OCSO. -Heimbach : Abtei Mariawald, 2011. — Bd. 8. — ISBN 978-3-  940872-08-1  Famian, M.: Öffnet mir die Tore ... : die Psalmen — erklärt in verständlicher Sprache  / Abtei Mariawald. M. Famian, OCSO. — 2. Aufl. — Heimbach : Abtei Mariawald,  2009. — Buch I, Psalm ı bis 41. — 259 S. — ISBN 978-3-940872-15-9  Famian, M.: Tugendlehre und Tugendbeispiele der Altväter / Abtei Mariawald. M.  Famian, OCSO. — 5. Aufl. — Heimbach : Abtei Mariawald, 2010. — 260 S. — ISBN  978-3-940872-00-5. — Kart.  Rance, Armand Jean Le Bouthillier de: Geduld in Krankheit - Milderungen [Elektro-  nische Ressource] : Armand Jean Le Bouthillier de Rance: über die Heiligkeit und  die Pflichten des Ordenslebens ; Kap. XXII, XXIII 1683/1701 fr/dt / Jochen Mi-  chels (Hrsg.). — Neue Ausg. v Saarbrücken : Fromm Verlag, 2012. — 196 S. — ISBN  978-3-8416-0310-4. — Lizenzpflichtig. — Vom Verlag als Druckwerk on demand an-  geboten. — € 49.00  Rance, Armand Jean Le Bouthillier de: Heiligkeit und Pflichten - eine Auswahl-  deutsch [Elektronische Ressource] : ...markante Texte aus A. J. Le Bouthillier de  Ranc&‘s „Saintet&€ et Devoirs de la Vie...‘  6  nach Themen zusammengestellt / Jo-  chen Michels (Hrsg.). — Neue Ausg, — Saarbrücken : Fromm Verlag, 2012. — 182  S. — ISBN 978-3-8416-0341-8. — Lizenzpflichtig. — Vom Verlag als Druckwerk on  demand angeboten. — € 49.00  Rance, Armand Jean Le Bouthillier de: Die körperliche Arbeit [Elektronische Res-  source] : Armand Jean Le Bouthillier de Rance — Über die Heiligkeit und die  Pflichten des Ordenslebens - Kap. XIX-1683/1701 - fr./dt. / Jochen Michels  (Hrsg.). — Neue Ausg. — Saarbrücken : Fromm Verlag, 2011. — 190 S. - ISBN 978-3-  Bibliographie 2010/2012  201d1e Psalmen erklärt In verständlicher Sprache

Abte1 Marıawald. Famıan, (IESC. Aufl. Heimbach Abte1 Marıawald,
Z000- Buch Il Psalm bıs 259 ISBN 978-3-940872-15-9

Famıan, Tugendlehre un: Tugendbeispiele d€l.‘ tväter Abte1 Marıawald.
Famıan, DeESO Aufl. Heimbach Abtei Marıawald, O10 760 ISBN
978-3-940872-00-5 Kart.

KRance, Armand Jean Le Bouthillier de: Geduld In Krankheit Miılderungen Elektro-
nısche Ressource: Armand Jean Le Bouthillier de Rance: über d1e Heıligkeit und
d1e Pflichten CI€S Ordenslebens Kap I’ > 608 1683/ 1701 fr/dt Jochen M\-
EIS (Hieso,) Neue Ausg, Saarbrücken Fromm Verlag, O12., 196 ISBN
978-3-8416-0310-4. Lizenzpflichtig. — \VOm Verlag als Druckwerk demand -
geboten. 49.00

Rance, Armand Jean E3 Bouthillier de Heılıgkeit und Pflichten eine Auswahl-
eutsch Elektronische Ressource: „.markante lexte AauUus Le Bouthillier de
Rance's „Saintete eVvOILrS de la NC nach I hemen zusammengestellt Jo-
chen Michels (Hrso.) Neue Ausg. Saarbrücken Fromm Verlag, (0) 5 152

ISBN 978-3-8416-0341-8. Lizenzpflichtig. Vom Verlag als Druckwerk
demand angeboten. 49.00

Rance, Armand Jean Le Bouthillier de: Die körperliche Arbeit Elektronische Res-
SOUTCEe Armand Jean Le Bouthillier de KRance ber d1e Heiligkeit un: che
Pflichten C1€S Ordenslebens Kap XIX-1683/1701 fr./dt Jochen Michels
(Hrsg.) Neue Ausg. Saarbrücken Fromm Verlag, OI1,. 10918 ISBN 978-3-
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ö416-0211-4. Lizenzpflichtig. — Vom Verlag als Druckwerk demand angeboten.
Langzeitarchivierung gewährleistet. 390-00

Rance, Armand Jean e Bouthillier de I Iie Nachtwachen, dl€ Armut Elektronische
Ressource/ Armand Jean e Bouthillier de Rance: über d1e Heıligkeit un Cl1€
Pflichten des Ordenslebens Kap.XX/ XXI 1683/ 1701 fr./dt. Jochen iıchels

(Hrso.) Neue Ausg. Saarbrücken Fromm Verlag, C122 176 ISBN 978-3-
80416-0272-5 Lizenzpflichtig. — Vom Verlag als Druckwerk demand angeboten.
Langzeitarchivierung gewährleistet. 3900

Kance, Armand Jean e Bouthillier de: E Retraıite dl€ Zurückgezogenheıt Tan-
zösıisch De 1a Saintete C1€S [ Devo1s de 1a Vıe monastique, Chap. NT, 1683-1701

Armand Jean Le Bouthillier de Rance. Jochen Miıchels (Feso:) Saarbrücken
bromm Verl., OQI0: 15 I ISBN 978-3-8416-0028-8. 4900

Rance, Armand Jean Le Bouthillier de Stillschweigen Enthaltsamkeit un: Mass be1
der Ernährung Armand Jean L_e Bouthillier de Rance UÜber d1€ Heılıgkeit un!
Pflichten d€S Ordenslebens 1683/ 1/O1, Kap CN fr./dt. Jochen
Michels (Firso.) Saarbrücken Fromm Verlag, (OH0E Z ISBN 978-3-6416-
L4 58.00

Rance, Armand Jean Le Bouthillier de: ber das Beten... 55 lexte AUS den Werken d€S
Abtes Armand Jean Le Bouthellier de Rance 1/7OI Armand Jean E Bouthillier de
KRance. Jochen Michels (Hrsga. ) 1.Aufl frz-dt., synchr In Spalten .. Saarbrücken
Fromm Verl., .O10O.,. 12  N ISBN 978-3-8416-0025-7. 20.00

Rance, Armand Jean Le Bouthillier de: ber das Beten... Elektronische Ressource ;
Jlexte AaUus den Werken des Abtes Armand Jean Le Bouthellier de Rance 1/OL Ar-
rnand Jean L_e Bouthillier de Rance. Jochen ıchels (Hrsg.) . Aufl. trz-dt., O =
überlg. Seiten . Saarbrücken Fromm Verl., (O) 134 ISBN 978-3-8416-0367-

Lizenzpflichtig. — Vom Verlag als Druckwerk demand angeboten. 20.00
Rance, Armand Jean E Bouthillier de: Über dl€ Heıligkeit und dıe Pflichten d€5 (Ir-

denslebens Elektronische Ressource: Band 11 Kapitel XNEI bıs Kapıtel
Deutsch Armand Jean Le Bouthillier de Rance. Jochen Michels (F)So.) Saar-
brücken Fromm Vetrl., OTL 5445. ISBN 978-3-84106-0111-7. Lizenzpflichtig.
“ NVOMmM Verlag als Druckwerk demand angeboten. 58.00

Rance, Armand Jean Le Bouthillier de‘ I die Zurückgezogenheıt la Retraite: eutsch
Über dıe Heılıgkeit un d1e Pflichten des Ordenslebens, Kap XANE XN 1683-1701

Armand Jean Le Bouthillier de KRance. Jochen Miıchels (Hrsg.) Saarbrücken
Fromm Verl.: (91:0; L/ I1 ISBN 978-3-8416-0029-5. 4900

Rance, Armand Jean B Bouthillier de \DIE Zurückgezogenheıt la Ketraite: deutsch/
franzÖösisc hintereinander |: ber die Heıligkeit und dl€ Pflichten d€S Ordensle-
bens, Kap NL 1683/ 1701 Armand Jean [Le Bouitthillier de Rance. Jochen N
chels (Eirso.) Saarbrücken bromm Verl,, O16 149 ISBN 978-3-84.16-0030-

58.00
KRance, Armand Jean Le Bouthillier de [ dIie Zurückgezogenheıt Elektronische Res-

SOUTCE [a Retraite Armand Jean Le Bouthillier de Rance UÜber d1€ Heılıgkeit
Uun! d1e Pflichten des Ordenslebens Kap XVI 1683/ 1701 fr/d / auf gegenüberl.
Seiten| Jochen Michels (E-eso.) Saarbrücken Fromm Verl., (© 1 R 327

978-3-8416-0364-7. Lizenzpflichtig. Vom Verlag als Druckwerk de-
mand angeboten. 49-.00
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Hermannsburg, FV -Iuth Mıssionswerk n Nıedersachsen, ÄArchiıv

hne Ansehen der Person Bleibendes un: Vergangenes be1 Pastor Lou1s Harms
Predigten, Aufsätze, Referate Lou1s Harms F Irso:: Raıiner Allmann Martwıg

Harms Jobst Reller. Hermannsburg Ludwig-Harms—l-laus‚ OI0 2, 72
9 Kt. ISBN 978-3-937301-64-8. kart. 15.50

Herrnhut, Unıitätsarchiv

225 Jahre Lackherstellung In Nıesky ZU) Fiırmenjubiläum der Höpner-Lacke-
mbH

hrsg. VO  - Rüdıger Kröger Peter Vogt. Herrnhut Comenıuius-Buchh., (@ } 5 730
ahlr. 11l (Schrıften AUS dem Unitätsarchiv 4) ISBN 978-3-9514.838-1-9.

kart. 2790
Kröger, Rüdıger: Deutschsprachige Lauteralität In Famılie un: Umftfeld VO Jobst Gold-

schmidt alıas Josef Hameln. Rüdiger Kröger. In Selbstzeugnisse und Eg0o-Do-
kumente trühneuzeitlicher Juden in Aschkenas Beispiele, Methoden un:! Konzepte

Bıirgıt Kleıin und Rotraud Kıes Ig Berlın Metropol- Verl., Y (mı
1ma judaica 10) ISBN 978-3-86331-018-9. 1LLO0—13 7

Kröger, Rüdiger: Le „ DISCOUFS dun hermite n de /Zinzendorf (1722) Par Marc
Frederic Muller Rüdiger Kröger. In Positions lutheriennes 55 (2010) E: 70—86

Kröger, Rüdiger: [ Iıie Erstlingsbilder In der Brüdergemeıine Rüdıger Kröger. In
Unıtas Fratrum 67/ 68 (2012) 135—163

Kröger, Rüdiger: Gesichter un: Ansıchten Ein-Blick In dl€ Fotosammlung des Un1-
tätsarchivs Rüdiger Kröger. In Rundbrief Fotografie (2010) Ö5,

51©
Kröger‚ Rüdiger: Hıstorischer Rückblick Geschichte der Schule Schlaffthorst-An-

dersen Überblick VO Rüdıger Kröger. In Stimme un Atmung Kernbe-
orıfte und Methoden des Konzeptes Schlaffhorst-Andersen un! ıhre anatomiısch-
physiologische Erklärung Anton1 Lang Margarete Saatweber. Idstein Schulz-
Kırchner Verlag, (1 ISBN 978-3-8248-0646-1. 400—415

Kröger, Rüdıger Kommentierte Bıbliographie AB lettisch-sprachigen Literatur der
Brüdergemeine 1m Unitätsarchiv Rüdiger Kröger. In Unıitas Fratrum 65/ 66
(2011) 187—210

Kröger, Rüdiger: Die Problematıik des Herrnhuter Wıtwenchor-Bildes Vernon
Nelson Rüdiger Kröger. In Unıitas Fratrum 63/ 64 (2010) 225—232

Kröger, Rüdiger: DDie sprachlichen Arbeiten der Herrnhuter Mıssıonare In Deutsch-
Ostafrıka Rüdıger Kröger. In Kolonialzeitliche Sprachforschung d1e Beschre1i-
bung afrıkanıscher und ozeanıscher Sprachen 7AUGE eIt der deutschen Kolonialherr-
schaft. Thomas Stolz Ho.) Berlin Akad.-Verl]l., OT (Koloniale und
Postkoloniale 1) ISBN 978-3-05-005190-I. 161—186

Maı, C]laudıa: Auf den Spuren der Väter Die Geschichte d€t‘ cta Unıtatıs Fratrum
Claudıa Maı. In Unıiıtas Fratrum 67/68 (2012) I=—=I2.

Maı, Claudıa: Bıbliographische Übersicht der Neuerscheinungen über dlE Brüder-
gemeıne zsgest. VO Claudıa Maı. In Unıtas Fratrum 63/64 (2010) $10—5331
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Maı, Claudia: IDIIS Mädchenanstalt Neuwelke In Livland 1814-1851 dargestellt -
hand d€l‘ Quellen 1mM Unitätsarchiv Claudıa Maı In Unıiıtas Fratrum 65/ 66
(ZOII) 75=92

Aıldesheim, Dombiıbliothek

Bepler, Jochen: Claustrum SsIne arMmMarıo über den Umgang mMIt Klosterbibliotheken
Jochen Bepler In [ Jas Münster 64 (2011) 324-320

Bepler, Jochen: Johannes Sig1smund VO  z Reuschenberg 1703) Jochen Bepler. In
Kıirche un! Adel In Norddeutschland das Aufschwörungsbuch d€S Hıldesheimer
Domkapıtels. Peter Marmeın cl Christian Schuftfels Bearb. ).- Regens-
burg Schnell un! Steıiner, ZOIT, 95-106.

Bepler, Jochen: Das schlechte (Jew1issen VO Domhof der Freiherr VO Reuschen-
berg in der Hıldesheimer Dombibliothek Jochen Bepler In L)as Hıldesheimer
Domkapıtel. Thomas Scharf-Wrede Flo,) Sarstedt Schäfer, ZO12, 5.77-90
(Hiıldesheimer Chronik 21)

Gallıstl, Bernhard: Der SE Albans-Psalter und seline liturgische Verwendung Bern-
hard Gallist]. In Concılium medi1 2eV1 15(2012), 213-254

[ Iıie Psalmen Einheitsübersetzung mıiıt Bildern AUS dem Albanı-Psalter Dombibli-
othek Hıldesheim. Stuttgart Kath. Bıbelwerk, (:

Kassel, Landeskırchliches Ärchıv der Evangelischen
Kırche In Kurhessen-Waldeck

Gothe, IThomas Zaur Geschichte der Herrschaft Itter und 700801 Bergbau des Ittertals
in Nordhessen Thomas Gothe. In Jahrbuch der Hessischen Kıirchengeschicht-
lichen Vereinigung 61 (2010) L3 [ —250

Wıiıschhöfer, Bettina: 5 Jahre Pfarrerinnen In der Evangelıschen Kırche VO  = Kur-
hessen-Waldeck Bettina Wiıschhöfer. In Jahrbuch der Hessischen Kirchenge-
schichtlichen Vereinigung 63 (2012) 269—283

Wiıschhöfer, Bettina: Jahre Pfarrerinnen In d€l‘ Evangelischen Kirche VO  - Kurhes-
sen- Waldeck eine Wanderausstellung Bettina Wiıschhöfer. In Archivnachrich-
ten AUS Hessen (2012) 1, 5©=!

Wiıschhöfer, Bettina: 100.,. Geburtstag des Kirchenmusikkomponisten Herbert Beuerle
Landeskirchliches Archiv Kassel erschließt Nachlass Bettina Wiıschhöfer. In

Archiynachrichten AUS Hessen 1E (2011) L, 30—42
Wıschhöfer, Bettina: AL Iie Arbeit iindet 1n den Verbänden über den Ver-

band kırchlicher Archive se1it 1990 Bettina Wiıschhöfer. In Aus evangelıschen
Archiven 5 (2011), 122—154

Wıschhöfer, Bettina: Architekturzeichnungen 1mM Nachlass Friedrich Ernst Hoftfmann
(1824-1912) del'l Digitalisierungsprojekten d€S Landeskirchlichen Archivs Kas-
se] Bettina Wiıschhöfer. In Archivynachrichten AauUs Hessen 11 (2017) Zıs

Wiıschhöfer, Bettina: Baupläne des Philıppshauses in Marburg (1912-2012) Bettina
Wıiıschhöfer. In Aus evangelıschen Archiven 9 (2012) ö4—89
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Wischhöfer, Bettina: Baupläne FA Philippshaus In Marburg Erschließung Uun: Iro-
ckenrein1gung Bettina Wiıschhöfer. In Archiynachrichten AUS Hessen (2612)
Z 59—60

Wiıschhöfer, Bettina: Buchen S1e „  O Jahre Pfarrerinnen in Kurhessen-Waldeck“
ein Jubiläum, eine Ausstellung, e1IN Quellenband Bettina Wiıschhöfer. In Aus
evangelıschen Archiven (2012) 112—125

Wıiıschhöfer, Bettina: Fın Deutsches Kirchenbuchportal 1im Internet Bettina Wısch-
höfer. In Archivynachrichten AaUs Hessen (ZOIO) Z e

Wiıschhöfer, Bettina: digıtal professionell natıonal wertvoll ; Tätigkeitsbericht des
Landeskirchlichen Archivs Kassel 9106 Bettina Wıiıschhöfer. Kasse] Verl des
Landeskirchl. Archivs Kassel, (D SO I1l oraph. Darst. ISBN 978-3-039017-
00- Pp. 6.50

Wiıschhöfer, Bettina: DDie |)ocumenta 13) und dl€ zerstorte anauer Konsistorialbib-
10thek Bettina Wiıschhöfer. In Aus evangelıschen Archiven (2012). 34—41

Wıiıschhöfer, Bettina: Erlebniswelt un! | _ ernort Landeskirchliches Archiv Kasse]
Bettina Wiıschhöfer. Kassel Verl]. d€S Landeskirchl. Archivs Kassel, OLr 53
HL, oraph Darst. ISBN 978-3-939017-10-3. Pp 5.00

Wiıschhöfer, Bettina: „First-Light-Führungen 1mM Landeskirchlichen Archiv Kassel
VO Mikroskopen un: Schöner wohnen für Akten Bettina Wiıschhöfer. In Ar-
chiynachrichten Aaus Hessen (2010) Zeg 76—77

Wiıschhöfer, Bettina: Kıirchenmusıik Landeskirchlichen Archiv Kassel der ach-
lass des Komponıisten Herbert Beuerle (1911-1994 ) Bettina Wiıschhöfer. In Aus
evangelıschen Archiven 5 (2011) 200-—210

Wischhöfer, Bettina: IDIE Konsistorialbibliothek un dl€ d|  MENTAG3) Bet-
tına Wiıschhöfer. In Jahrbuch der Hessischen Kırchengeschichtlichen Vereinigung
63 (2012) v 313—321

Wischhöfer, Bettina: Leben un: Werk des Kirchenmusikkomponisten Herbert Beu-
erle Bettina Wischhöfer. In Jahrbuch der Hessischen Kirchengeschichtlichen
Vereinigung 62 (2011) 3O1—3II

Wischhöfer, Bettina: ‚Links Magazın un:! re: Cl'l s alte Leute“ WE Grundschule
auf Archiv triıfit Bettina Wıiıschhöfer. In Aus evangelıschen Archiven (2012)
U 120—131

Wıschhöfer, Bettina: „Man 11USS5 uch manche Sachen wegschmeißen. Aber nıcht 1in
den Mülleimer Grundschüler erleben das Landeskirchliche Archiv Kassel]
Bettina Wiıschhöfer. In Archivynachrichten AUS Hessen (2012) L, 54—85

Wiıschhöfer, Bettina: ÖOffentlich, digıital, professionell ein Kirchenbuchportal 1mM Ia
Cernet Bettina Wiıschhöfer. In Jahrbuch der Hessischen Kirchengeschichtlichen
Vereinigung 61 (2010) 387—395

Wiıschhöfer, Bettina: Pfarrhelferin, Vikarin, Pfarrerin — T’heologinnen in Kurhessen-
Waldeck Quellen ZAUHE Ausstellung d€S Landeskirchlichen Archivs Kassel 50 Jahre
Pfarrerinnen in der Evangelischen Kırche M Kurhessen- Waldeck“ 1mM Landeskir-
chenamt Kassel VO bıs Maärz {@V 522 Bettina Wischhöfer. Kasse] Verl.
d€S Landeskirchl. Archivs Kassel, Z 10 HE: ograph. Darst. ISBN 978-3-
03901'7-12-"7/. Pp. 8.00

Wischhöfer, Bettina: Verband kırchlicher ArchiveZ Bericht VOT der Miıt-
oliederversammlung der Arbeitsgemeinschaft der Archive un Bıbliotheken In der
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evangelischen Kirche ın ÜsStrow Maı OI0 Bettina Wıschhöfer. In Aus
evangelıschen Archiven (2010) 179—169

Wiıschhöfer, Bettina: LIDem Verborgenen auf der Spur — Woche NOT  €eSSIS:  er Archive
COI Internet Bettina Wiıischhöfer. In Aus evangelıschen Archiven 5 (2010) Y

Wischhöfer, Bettina: Die verbrannten Handschriften der Konsıistorialbiblioethek Ha-
11AaUS un: der dOCUMENTA 13) Bettina Wıschhöfer. In Archiynachrichten
AUS$S Hessen (2012) Z 48—50

Wiıschhöfer, Bettina: Von Vorlässen, Nachlässen, „älteren Männern“ un: „überfalle-
He  Z Akten“ ; Tätigkeitsbericht d€S Landeskirchlichen Archivs Kassel @61 Bettina
Wıschhöfer. Kassel Verl. d€S Landeskirchlichen Archivs Kassel, OL IL,
oraph. LDarst. ISBN 978-3-939017-11-0. PB. 5,00

Wıschhöfer, Bettina: / we1 (Jenerationen sakrale Gilaskunst Vorlass des Gilaskünstlers
Jakobus Klonk und Nachlass selInes Vaters Erhardt Klonk Landeskirchlichen Archiv
Kassel Bettina Wischhöfer. In Archivnachrichten AUS Hessen (2012) 2y AF

Köln, Kunstmuseum des Frzbistums KOln

Ärs memorandı An]Ja Becker-Chouatı. Hrsg. VO Stefan Kraus Köln Ko-
lumba, OIl 63 zahlr. 11L (Sammlung Renate Könı19 Z (Kolumba 36)

ISBN 978-3-98131862-5-58. OYRE 16.00
Auswahl We1 ‚anlässlıch der Jahresausstellung Naolı Me Jangere, L. September

2010 | Kolumba. Hrsg./Bearb. Stefan Kraus. .4 mMI1It Fotografien VO  - Helene Bınet
und Lothar Schnepf|. 011'1 Kolumba, O10 447 111 (Kolumba; 35))
ISBN 978-3-9813182-4-1. Geb. 6€35.00

Haıss, Robert: Robert Haıss Künstlerheft anlässlich d€l‘ Ausstellung VO  - Robert
Faiss, 189} Maı bıs August 2010, Raum (} Kolumba. Robert Haıss Öln
Kolumba, O16 32

Der Heılıge Nıkolaus auf dem ILhron Nına Gülicher. Kolumba. Hrsg. Stefan
Kraus Köln Kolumba, Z0009- 309 BUE (Kolumba 33) ISBN 978-3-
98Ö13182-2-7. D: 10,.00

Köhler, Renate: Renate Köhler Künstlerheft anlässlich d€l‘ Ausstellung VO  . Kenate
Köhler, Januar bıs Maı 20O10, KRaum 10/ Kolumba. Kenate Köhler. Öln
Kolumba, O10, 32 111

Paul Thek, shrine on the OccCcasıon of the 6th Annual Exhibition Art 15 Liturgy
Paul Thek ' and the Öthers, September CO 15 August 2013 Kolumba. /Publ.
Stefan Krausevangelischen Kirche in Güstrow am 6. Mai 2010 / Bettina Wischhöfer. — In: Aus  evangelischen Archiven 50 (2010), S. 179189  Wischhöfer, Bettina: Dem Verborgenen auf der Spur — Woche nordhessischer Archive  2010 Internet / Bettina Wischhöfer. — In: Aus evangelischen Archiven 50 (2010), S. 7=11  Wischhöfer, Bettina: Die verbrannten Handschriften der Konsistorialbibliothek Ha-  naus und der dAOCUMENTA (13) / Bettina Wischhöfer. — In: Archivnachrichten  aus Hessen ı2 (2012) 2, S. 48—50  Wischhöfer, Bettina: Von Vorlässen, Nachlässen, „älteren Männern“ und „überfalle-  nen Akten“ : Tätigkeitsbericht des Landeskirchlichen Archivs Kassel 2011 / Bettina  Wischhöfer. — Kassel : Verl. des Landeskirchlichen Archivs Kassel, 2012. — 54 S. : Ill.,  graph. Darst. — ISBN 978-3-939017-11-0. — Pp. — € 5,00  Wischhöfer, Bettina: Zwei Generationen sakrale Glaskunst : Vorlass des Glaskünstlers E.  Jakobus Klonk und Nachlass seines Vaters Erhardt Klonk im Landeskirchlichen Archiv  Kassel / Bettina Wischhöfer, — In: Archivnachrichten aus Hessen 12 (2012) 2, S. 4-7  Köln, Kunstmuseum des Erzbistums Köln  Ars memorandi / Anja Becker-Chouati. [Hrsg. von Stefan Kraus ...]. — Köln : Ko-  lumba, 2011. — 63 S. : zahlr. Il. — (Sammlung Renate König ; 7) ; (Kolumba ; 36).  — ISBN 978-3-9813182-5-8. — Kart. — € 16.00  Auswahl zwei : [anlässlich der 4. Jahresausstellung Noli Me Tangere, 14. September  2010 ] / Kolumba. [Hrsg./Bearb. Stefan Kraus. ..; mit Fotografien von Helene Binet  und Lothar Schnepf]. — Köln : Kolumba, 2010. — 447 S. : Il. — (Kolumba; 35). —  ISBN 978-3-9813182-4-1. — Geb. — €35.00  Haiss, Robert: Robert Haiss : [Künstlerheft anlässlich der Ausstellung von Robert  Haiss, 19. Mai bis 30 August 2010, Raum 10] / Kolumba. Robert Haiss. — Köln :  Kolumba, 2010. — [32] S. : IIl  Der Heilige Nikolaus auf dem Thron / Nina Gülicher. Kolumba. [Hrsg. Stefan  Kraus ...]. — Köln : Kolumba, 2009. — 39 S. : Il. — (Kolumba ; 33). — ISBN 978-3-  9813182-2-7. — Kart. — € 10.00  Köhler, Renate: Renate Köhler : [Künstlerheft anlässlich der Ausstellung von Renate  Köhler, 6. Januar bis 17. Mai 2010, Raum 10] / Kolumba. Renate Köhler. — Köln :  Kolumba, 2010. — [32] S. : IL  Paul Thek, shrine : [on the occasion of the 6th Annual Exhibition Art is Liturgy -  Paul T’hek’and the Others, 14 September 2012 to 15 August 2013] / Kolumba. [Publ.  Stefan Kraus ... Transl. German/ Engl.: Elizabeth Volk]. — Köln : Kolumba, 2012. —  463 S. : IIl. - (Kolumba ; 38). — ISBN 978-3-9813182-8-9. — Kart. — € 16.00  Dr Ausg: Paul Thek, shrine : [anlässlich der 6. Jahresausstellung „Art Is Liturgy -  Paul Thek und die Anderen“  Surmann, Ulrike: Das Retabel vom Zwölf-Boten-Altar im Heilig-Geist-Spital zu  Nürnberg / Ulrike Surmann. Kolumba. [Hrsg. Stefan Kraus ...]. — Köln : Kolumba,  2010. — 51 S. : Il. — (Kolumba ; 34). — ISBN 978-3-9813182-3-4. — Kart. — € 10.00  Wewerka, Stefan: Stefan Wewerka : Bäume ; [Künsterheft anlässlich der Ausstellung  von Stefan Wewerka, September 2009 bis Januar 2010, Raum 10] / Kolumba. Stefan  Wewerka. — Köln : Kolumba, 2010. — [16] BL : II  206  Anja Emmerich / Cornelia Erchinger / Barbara Koch / Judith MeterIransl. German/ Engl.: Elizabeth Volk | Öln Kolumba, OL

463 100 (Kolumba 38) ISBN 978-3-9813182-8-9. Kart. 1L6.00
Lt. Ausg.: Paul Thek, chrine ‚ anlässlıch der Jahresausstellung „Art Is Liturgy

Paul Thek und d1€ nderen“
Surmann, Ulrike: [ Jas Retabel VO / wölf-Boten-Altar 1mM Heılig-Geist-Spital

Nürnberg Ulrike Surmann. Kolumba. Hrsg. Stefan Kraus Köln Kolumba,
O1iO. 111 (Kolumba 34) ISBN 978-3-9813182-3-4. Artf. 10.00

Wewerka, Stefan: Stefan ewerka Bäume Künsterheft anlässliıch der Ausstellung
VO  ' Stefan Wewerka, September 2009 bıs Januar 20O10, Raum 10 Kolumba. Stefan
ewerka. öln Kolumba, OiO: 16 111
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LEIPZIG, Evangelisch-Lutherisches Missionswerk LEIPZIG

G'rafe, Hugald: (One hundred and S€V€I'lty Hve of Le1pz1g Mıssıon CONcIse hıs-
toriıcal SULVCYVY [With selected pıctures of the photo archive of the Le1ipzig Mıssıon.

by Hugald Girafe Leipz1ig Leipz1g Miıssıon, OL1 5 1L Spiralbindge.
MIt Umschlag. LA

ber alle Erwartungen d1e Miıssıonsarbeit der Evangelisch-Lutherischen Mıss1ons-
vgesellschaft Dresden den Aborigines In Suüdaustralien 1838-1853 Christine
Lockwood Robert AmerYy. Lei1pz1g Leipz1g Mıssıon, {17 106 11 Sp1-
ralbinde. miıt Umschlag. 18.00

LimDurg, Diözesanbıbliothek

Hartmann, Stephante: kın unfirmiertes Missale AUS der Diözesanbibliothek | ım-
burg Stephanıe Hartmann. In Archiv Für mıiıttelrheinische Kirchengeschichte
63 (2017) IL7=—=134

Hartmann, Stephanıte: Fın unscheinbarer Band sıch als Inkunabel Stepha-
Nn1€e Hartmann. In LAbrı pret10S1 Mıtteilungen der Bıbliophilen Gesellschaft Itier
e V. 15 (2012) 91—96

Hartmann, Stephante: eisheit massenhaftt und wohlfeil? Las Weisheitsverständ-
N1IS nach dem Medienwandel des 15. Jahrhunderts, untersucht be1 Erasmus VO Rot-
terdam. In Comecıidentia Zeitschrift für europäische Geistesgeschichte, Band
(2011) 1, 155—169

Maıinz, Martinus-Bibliothek,Wissenschaftliche Diözesanbibliothek

Bentz, Udo | 1es recht (Jutes und (Gautes recht Lesekultur un priesterliche Lebens-
kultur Udo Bentz. In Bıblıotheca Martın1 Moguntına alte Bücher (A0la

Funde hrsg. VO Helmut Hınkel. Maınz Bıstum Maınz [4.a. ] 7A01 (Neues
Jahrbuch ür das Bıstum Maınz 2012). ISBN Bıstum Maınz 978-3-934.450-56-1
ISBN Echter 978-3-429-03569-3. Pb. 29.50. 500—512

Berger, Ihomas Die Kettung der Nikomachischen Ethik Thomas Berger. In Bı-
bliotheca Martın1 Moguntina alte Bücher K Funde hrsg. VO  S Helmut
Hınkel. Maınz Bistum Maınz .a ] .12 (Neues Jahrbuch fur das Bıstum
Maınz 2012} ISBN Bıstum Maınz 978-3-934.450-56-1 ISBN Echter 978-3-429-
03569-3 Pb. 29.80. 3.46— 360

Beyer, Nıcole: Fın künstlerisch hochwertiges Kleinod deutscher Porträtmalere1 AUS

dem etzten Drittel des 18 Jahrhunderts das Porträt des Weıhbischofs Stephan
Alexander Würdtweinvon Johann Wılhelm Hoffnas In Bıbliotheca Martın1
Moguntina Alte Bücher Neue Funde hrsg. VO  - Helmut Hınkel. Maınz Pu-
blikatıonen Bıstum Maınz, OLZ. 528 (Neues Jahrbuch ür das Bıstum Maınz

2012)). ISBN 978-3-0934450-56-1 3-034450-56-3 311—326
Bıbliotheca Martın1 Moguntına alte Bücher CLE Funde hrsg. VO  = Helmut

Hınkel. Maınz Bıstum Maınz /u.a.] DA (Neues Jahrbuch für das Bıstum
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Maınz 2012). ISBN Bıstum Maınz 978-3-034450-56-1 ISBN Echter 978-3-429-
03569-3. 29.80

Blänsdorf, Jürgen: IDIGE wıedergefundene Bibliothek antıke un: mıittelalterliche 1IfO=
e In Pergamentfragmenten der Maınzer Martinus-Bibliothek hrsg, erläutert
VO'  - Jürgen Blänsdorf. Maınz Martıinus-Bibliothek, (L 132 11L (Aus der
Martinus-Bibliothek Maınz 9) ISBN 978-3-034450-54-7. Pb. 12.50

Blänsdorf, Jürgen: Die wiedergefundene Bıbliothek antıke utoren in Pergament-
fragrnenten der Martinus-Bibliothek Jürgen Blänsdorf. In Bibliotheca Mar-
*1Nn1 Moguntina alte Bücher C Funde hrsg. VO: Helmut Hınkel. Maınz

Bıstum Maınz [ .a ] OLZ (Neues Jahrbuch ür das Bıstum Maınz 2012))).
ISBN Bıstum Maınz 978-3-034450-56-1 ISBN Echter 978-3-429-03569-3. Pb.

29.80. 47—67
Flasch, Uurt: 350 Jahre Martinus-Bibliothek Festvortrag OMME Flasch. In Bıblio-

theca Martın1 Moguntina alte Bücher NeUE Funde hrsg. VO Helmut Hınkel.
Maınz Bıstum Maınz Wa WL (Neues Jahrbuch für das Bıstum Maınz

2012); ISBN Bıstum Maınz 978-3-934450-56-1 ISBN Echter 978-3-429-03569-3.
29.80. 17—26

Glatz, Joachim: Klosterhof, Seifensiederei, Essigfabrik, Kanzleı, Martıinus-BibliothekMainz ; 2012). — ISBN Bistum Mainz 978-3-934450-56-1 / ISBN Echter 978-3-429-  03569-3. — Pb. — € 29.80  Blänsdorf, Jürgen: Die wiedergefundene Bibliothek : antike und mittelalterliche Auto-  ren in Pergamentfragmenten der Mainzer Martinus-Bibliothek / hrsg. u. erläutert  von Jürgen Blänsdorf. — Mainz : Martinus-Bibliothek, 2012. — 132 S. : Ill. — (Aus der  Martinus-Bibliothek Mainz ; 9) — ISBN 978-3-934450-54-7. — Pb. — € 12.50  Blänsdorf, Jürgen: Die wiedergefundene Bibliothek : antike Autoren in Pergament-  fragmenten der Martinus-Bibliothek / Jürgen Blänsdorf. — In: Bibliotheca S. Mar-  tini Moguntina : alte Bücher - neue Funde / hrsg. von Helmut Hinkel. — Mainz  : Bistum Mainz [u.a.], 2012. — (Neues Jahrbuch für das Bistum Mainz ; 2012). —  ISBN Bistum Mainz 978-3-934450-56-1 / ISBN Echter 978-3-429-03569-3. — Pb. —  € 20.80. — S. 47—67  Flasch, Kurt: 350 Jahre Martinus-Bibliothek : Festvortrag / Kurt Flasch. — In: Biblio-  theca S. Martini Moguntina : alte Bücher - neue Funde / hrsg. von Helmut Hinkel.  — Mainz : Bistum Mainz [u.a.], 2012. — (Neues Jahrbuch für das Bistum Mainz ;  2012). — ISBN Bistum Mainz 978-3-934450-56-1 / ISBN Echter 978-3-429-03569-3.  — Pb. — € 20.80. — S. 1728  Glatz, Joachim: Klosterhof, Seifensiederei, Essigfabrik, Kanzlei, Martinus-Bibliothek  ... : zur Geschichte des Arnsburger Hofes in Mainz / Joachim Glatz. — In: Biblio-  theca S. Martini Moguntina : alte Bücher - neue Funde / hrsg. von Helmut Hinkel.  — Mainz : Bistum Mainz [u.a.], 2012. — (Neues Jahrbuch für das Bistum Mainz ;  2012). — ISBN Bistum Mainz 978-3-934450-56-1 / ISBN Echter 978-3-429-03569-3.  — Pb. — € 29.80. — S. 447462  Grieser, Heike: Das Eugippius-Augustinus-Fragment / Heike Grieser. — In: Biblio-  theca S. Martini Moguntina : alte Bücher - neue Funde / hrsg. von Helmut Hinkel.  — Mainz : Bistum Mainz [u.a.], 2012. — (Neues Jahrbuch für das Bistum Mainz ;  2012). — ISBN Bistum Mainz 978-3-934450-56-1 / ISBN Echter 978-3-429-03569-3.  — Pb. — € 20.80. — S. 6986  Grimm, Alban: Ferdinandus Egerer scripsit Alban Grimm. — In: Bibliotheca S. Mar-  tini Moguntina : alte Bücher - neue Funde / hrsg. von Helmut Hinkel. — Mainz  : Bistum Mainz [u.a.], 2012. — (Neues Jahrbuch für das Bistum Mainz ; 2012). —  ISBN Bistum Mainz 978-3-934450-56-1 / ISBN Echter 978-3-429-03569-3. — Pb. —  € 20.80. — S. 413—435  Gruber, Sabine: „Von Babylon nach Jerusalem“ : die Schriftstellerin Ida Hahn-Hahn  (1805-1880) ; [Begleitpublikation zur Kabinett-Ausstellung: „Von Babylon nach  Jerusalem. Die Schriftstellerin Ida Hahn-Hahn“, Martinus-Bibliothek, Wissen-  schaftliche Diözesanbibliothek Mainz, 28. Oktober 2011 - 17. Februar 2012] / Sa-  bine Gruber ; Ralph Zade. [Red. unter Mitw. von Gabriela Hart- - Mainz : Bistum  Mainz PubLl., 2011. — 47 S. : Il. — (Mainzer Perspektiven aus der Geschichte des  Bistums ; 6) — ISBN 978-3-934450-52-3. — Pb. — € 3.00  Grünewald, Mathilde: Schmausende Domherren oder wie Politik auf den Tisch  kommt : Mainzer Menüs 1545 und 1546 / Mathilde Grünewald. Mit Fotos von  Klaus Baranenko. — Lindenberg im Allgäu : Kunstverl. Fink, 2012. — ı52 S, : Ill.  ISBN 978-3-89870-776-3. — Geb. — € 24.90  Grünewald, Mathilde: Schmausende Domherren oder wie sich Politik zum Essen ver-  hielt : Mainzer Menüs 1545 und 1546 aus dem Sakristeibuch des Mainzer Doms /  208  Anja Emmerich / Cornelia Erchinger / Barbara Koch / Judith Meter7A00 Geschichte des Arnsburger Hofes In Maınz Joachim Gillatz. In Bıblio-
theca Martın1 Moguntina alte Bücher TU Funde hrsg. VO  z Helmut Hınkel.

Maınz Bıstum Maınz .a} 10107 (Neues Jahrbuch ür das Bıstum Maınz
2012). ISBN Bıstum Maınz 978-3-934450-56-1 ISBN Echter 978-3-429-03569-3.

29.80 447462
Grieser, Heike [ J)as Eug1ppius-Augustinus-Frragment Heike tleser. In Bıblio-

theca Martın1i Moguntina alte Bücher 16il Funde hrsg. VO Helmut Hınkel.
Maınz Bıstum Maınz ( O} AA (Neues Jahrbuch ür das Bıstum Maınz

2012)). ISBN Bıstum Maınz 978-3-934450-56-1I ISBN Echter 978-3-429-03569-3.
29.80 69—86

Grimm, Alban Ferdinandus Egerer scr1psıt ban (Grımm. In Biıbliotheca Mar-
*1n1 Moguntına alte Bücher HMEMNE Funde hrsg. VO Helmut Hınkel. Maınz

Bıstum Maınz [La (O1 DA (Neues Jahrbuch ür das Bıstum Maınz 2012).
ISBN Bıstum Maınz 978-3-0934450-56-1 ISBN Echter 978-3-429-03569-3.

29.80 413—435
Gruber, Sabıine „ Von Babylon nach Jerusalem ” dl€ Schriftstellerin Ida Hahn-Hahn

(1805-1880) Begleitpublikation 74 Uhe Kabinett-Ausstellung: „ Von Babylon nach
Jerusalem. die Schriftstellerin Ida Hahn-Hahn“, Martıinus-Bibliothek, Wıssen-
schaftliıche Diözesanbıibliothek Maınz, 28 Oktober (@ 181 Februar 2012 | Sa-
bıne Gruber Ralph Zade ‚ Red. Miıtw. VO  ® Gabriela Hart— Maınz Bıstum
Maınz Publ., Z 116 I (Maiınzer Perspektiven AUS der Geschichte des
Bıstums ISBN 978-3-034450-52-3. Pb. 4+00

Grünewald, Mathılde: Schmausende Dombherren der W1€e Politik auf den Tisch
kommt Maınzer Menüs 1545 und 1546 Mathıilde Girünewald. Mıt Fotos VO

Klaus Baranenko. Lindenberg 1m Allgäu Kunstverl. Fınk, (O) B 152 I0M
ISBN 978-3-89870-776-3. Geb. 24.90

Grünewald, Mathıiılde Schmausende Dombherren der W1€ sıch Politik ‚Uumn Essen VCI-

hielt Maınzer Menüs 1545 un: 1546 aus dem Sakrıisteibuch d€S Maınzer Loms
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Mathılde Girünewald. In Bıbliotheca Martın1 Moguntıina alte Bücher HEUE

Funde hrsg. VOIl Helmut Hınkel. Maınz Biıstum Maınz La {17 (Neues
Jahrbuch ür das Bıstum Maınz 2012 ). ISBN Bıstum Maınz 978-3-934450-56-1I
ISBN Echter 975-3-429-03569-3. Pb. 29.80. 215—240

Flaas, Mechthild: AIn diesen ındlein Hindestu O; Kunst“ Miszelle eiINner Zeich-
NUNS des 16. Jahrhunderts nach einem Stich VO  3 Marcanton1o Raımondi nach Raf-
fae] Mechthild Haas In Bıbliotheca Martın1 Moguntına alte Bücher (l

Funde hrsg. VO  = Helmut Hınkel. Maınz Bıstum Maınz] (1 (Neues
Jahrbuch für das Bıstum Maınz 2012). ISBN Bistum Maınz 978-3-0934450-56-1
ISBN Echter 978-3-429-03569-3. Pb. 29.50 207—214

Hell. Leonhard: Kın Erinnerungsort d€S beginnenden katholischen Okumenismus
das Maınzer Priesterseminar In den fünfziger Jahren d€S Jahrhunderts Leon-
hard Hell In Bibliotheca Martın1 Moguntıina alte Bücher LHEUE Funde
hrsg. VO  S Helmut Hınkel. Maınz Bıstum Maınz [ u.a. ] OLZ (Neues Jahrbuch
ür das Bıstum Maınz 2012). ISBN Bıstum Maınz 978-3-034450-56-1 ISBN
Echter 978-3-429-03569-3. Pb. 29.80. 489—499

Hinkel, Helmut: Dalberg Kön19 l ustik Helmut Hınkel. In Bıbliotheca
Martın1 Moguntina alte Bücher HE Funde hrsg. VO Helmut Hınkel. Maınz

Bıstum Maınz a | (© 5 A (Neues Jahrbuch für das Bıstum Maınz 2012).
ISBN Bıstum Maınz 978-3-934.450-56-1 ISBN Echter 978-3-429-03569-3.

29.50 361 355
Hiınkel, Helmut: T hekla-Kult 1m barocken Maınz VO Helmut Hınkel Sonderdr.

Maınz VO  m Zabern, OIO: 6| ( Aus Maınzer Zeitschrift 105 (2010)
157 —16

Hınkel, Helmut: Z Mäntz e1INs Burgers lochter Was Päpstin Johanna 1mM Spiegel
einer geistlichen Biıbliothek Helmut Hınkel. In Mainzer Zeitschrift 106/107
2011/ 2612), 157 —196

Könıitz, Danıel Altbekanntes un: Neuentdecktes die deutschen und nıederländi-
schen Handschriftenfragmente In der Martıinus-Bibliothek / Danıel Könıtz und
Klaus Klein In Bıbliotheca Martın1 Moguntına alte Bücher eCUHEeE Funde
hrsg. VO  m Helmut Hınkel. Maınz Bıstum Maınz ‚ u.a. | OI (Neues Jahrbuch
für das Bıstum Maınz 2012). ISBN Bistum Maınz 978-3-934.450-56-1 ISBN
Echter 978-3-429-03569-3. Pb. 29.50 104—116

Lehnardt, Andreas Miıttelalterliche hebräische und aramäılsche Eınbandfragmente 1n der
Martıiınus-Bibliothek Andreas Lehnardt. In Bibliotheca Martın 1 Moguntina
alte Bücher HELE Funde hrsg. VO  - Helmut Hınkel. Maınz Bıstum Maınz ‚ u.a. |
OT: (Neues Jahrbuch für das Bıstum Maınz 2‚012‚). ISBN Bıstum Maınz 978-3-
934450-56-1 ISBN Echter 978-3-429-03569-3. Pb. 29.50 117—136

May, eorg: [ Iıie kırchliche Irauung e1INes Bıgamısten durch arl T’heodor VO  . LDal-
berg eine Klarstellung anlässlich einer Neuerwerbung der Maınzer Martınus-Bib-
liothek Georg May. In Bıblıotheca Martın 1 Moguntina Alte Bücher Neue
Funde hrsg. VO Helmut Hınkel. Maınz Publikationen Bıstum Maınz, (Q2

52Ö (Neues Jahrbuch Für das Bıstum Maınz ZOIZ). ISBN Bıstum Maınz
978-3-934.450-56-1 ISBN Echter 978-3-429-03569-3. 29.80 386—412

Miedreich, Mathıias: Beuron arn Rhein der das Studienhaus der Benediktiner
e1m Maınzer Priesterseminar Mathıas Muiedreich. In Bibliotheca Mar-
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*1n1 Moguntına alte Bücher ME Funde hrsg. VO Helmut Hınkel. Maınz
Bıstum Maınz [ w.a. | (O1 S (Neues Jahrbuch ür das Bıstum Maınz 2012)).

ISBN Bıstum Maınz 978-3-934450-56-1I ISBN Echter 978-3-429-03569-3
29.80 475—4568

Müller, Christian: „Spiritellı" einer e aufgefundenen Zeichnung VO  . Urs Giraf In
d€t Martinus-Bibliothek CIES Bıstums Maınz Christian Müller. In Maınzer e1it-
schrıift 106/107 2011/ 2012), 233 —246

Pelgen, Franz Stephan: Patronage und Loyalıtät Stephan Alexander Würdtweıin un:
die Girafen VO ()stein zugleich ein Beıitrag ZANT: Geschichte der oräfliıch-ostein-
schen Famıilienbibliothek Franz Stephan Pelgen. In Maınzer Zeitschrift 106/107
(2011/2012)‚ 53 | —130

Pelgen, Franz Stephan: Stephan Alexander Würdtwein (1722-1796) in d€l.‘ Maınzer Mar-
tinus-Bibliothek Franz Stephan Pelgen. In Bibliotheca Martın1 Moguntina alte
Bücher en Funde hrsg. VO: Helmut Hınkel. Maınz Bıstum Maınz [ u.a. |
OPZz. (Neues Jahrbuch ür das Bıstum Maınz 2012). ISBN Bıstum Maınz 978-3-
934450-56-1 ISBN Echter 978-3-429-03569-3. Pb. 29.50. 2 /90—310

Plate, Ralf: Frühgermanistische Editionen muittelalterlicher deutscher l ıteratur In d€l'
Sammlung Britz Schlosser der Martinus-Bibliothek en Projektbericht Ralf Plate.

In Bıbliotheca Martın1 Moguntına alte Bücher (l Funde hrsg. VO  - Hel-
MUtL Hınkel. Maınz Bıstum Maınz ora E 2 (Neues Jahrbuch für das Bıstum
Maınz 2012). ISBN Bıstum Maınz 978-3-934450-56-1I ISBN Echter 978-3-429-
035690-3 Pb. 29.50 430—443

Pulte, Matthıias: er kanonistische Nachlass VO:  - Weıhbischof Ludwıg Philipp Beh-
len (1714-1777) In der Maınzer Martıinus-Bibliothek en erster Forschungsbericht
Matthias Pulte. In Bibliotheca Martın1 Moguntina alte Bücher i üdie Funde
hrsg. VO Helmut Hiınkel. Maınz Bıstum Maınz ra ]( (Neues Jahrbuch für
das Bıstum Maınz 2012 ). ISBN Bıstum Maınz 978-3-934450-56-1 ISBN Echter
978-3-429-03569-3. 29.50 263—278

Reboiras, Fernando Lominguez R aiımundus l ullus ın der Martinus-Bibliothek Ivo

Salzınger und sein Vermächtnis Fernando Domiinguez Reboiras. In Bibliotheca
Martın1 Moguntina alte Bücher C111 Funde hrsg. VO  — Helmut Hınkel. Maınz
Bıstum Maınz ua ] C) 102 (Neues Jahrbuch für das Bıstum Maınz 2012 ). ISBN

Bıstum Maınz 978-3-934450-56-1 ISBN Echter 978-3-429-03569-3. Pb. 29.80
165—191

KReiser, Marıus: DIE Maınzer Bıbel VO  S 662 Marıus Reiser. In Bibliotheca Martın1i

Moguntına alte Bücher ({l Funde hrsg. VO  Z Helmut inkel. Maınz Bıstum
Maınz La} Z (Neues Jahrbuch ür das Bıstum Maınz 2012), ISBN Bıstum
Maınz 978-3-934450-506-1 ISBN Echter 978-3-429-03569-3. 29.80. 241—2062

Rıedel, Friedrich Wılhelm: Komposıitionen ür dıe Fasten- und Passıionszeit kur-
ürstlichen Hof Maınz während d€l' etzten Epoche d€S Kurstaates Friedrich
Wılhelm Riesel. In Bıbliotheca Martın1 Moguntına alte Bücher Funde
hrsg. VO Helmut Hınkel. Maınz Bıstum Maınz [ u.9.| (© 1 (Neues Jahrbuch ür
das Bıstum Maınz 2012 ). ISBN Bıstum Maınz 978-3-934450-506-1I ISBN Echter
978-3-429-03569-3. 29.80. 232,/7—334

Scheidgen, Andreas „Großer CIOFEt, WITr loben Dich“ Auf klärung durch Kıirchenlieder
Ernst AXaver Jurıns Gesangbuchsammlung Andreas Scheidgen. In Bıbliotheca
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Martını Moguntina alte Bücher HELE Funde hrsg. VO  S Helmut Hınkel. Maınz
Bıstum Maınz [u.a.| (1 BA (Neues Jahrbuch ür das Bıstum Maınz 2012). ISBN

Bıstum Maınz 978-3-934450-56-1 ISBN Echter 978-3-429-03569-3. Pb. 29.80.
335—345

Schipper, Wılliam: The Maınz Martıiınus-Bibliothek Bıfolium (D/378) of Hrabanus’s de
naturıis and Its relatıves Wılliam Schipper. In Bıbliotheca Martın1 Mogun-

tiına alte Bücher (Hüls Funde hrsg. VO  2 Helmut inkel. Maınz Bıstum Maınz
ua | COI (Neues Jahrbuch das Bıstum Maınz 2012). ISBN Bıstum Maınz
978-3-934.450-56-1 ISBN Echter 978-3-429-03569-3. Pb. 29.80. Ö7-—103

Staub, urt Hans Aus d€l‘ un! über die Inkunabelsammlung der Martinus-Bibliothek
7OHBE Hans Staub und Maiıke Blank unter Miıtarb. VO Zeynep Yıldız un Christopher
Wınterer. In Bibliotheca Martın1i Moguntına alte Bücher Funde hrsg.
VO  - Helmut Hınkel. Maınz Bıstum Maınz [a.a. ] (3 B (Neues Jahrbuch für das
Bıstum Maınz 2012) ISBN Bıstum Maınz 978-3-034450-56-1 ISBN Echter 097S-
3-429-03569-3 Pb. 29.80. 1L30— 164

Walter, Peter: Aedes /Zobelliu“ Humanısten als (Jäste 1mM Arnsburger of? eine Spu-
rensuche Peter Walter. In Bibliotheca Martıin1 Moguntina alte Bücher
Funde hrsg. VO  . Helmut Hınkel. Maınz Bıstum Maınz da O12 (Neues
Jahrbuch Für das Bıstum Maınz 2012). ISBN Bıstum Maınz 978-3-934.450-56-1
ISBN Echter 978-3-429-03569-3. 29.50. 463—474

Wılhelmy, Wınfried: er Bassenheimer Reiter und d1e Folgen ikonographische StU-
dlen frühneuzeitlichen Darstellungen der Mantelteilung In der Martınus-Bi-
bliothek Wınfried Wılhelmy. In Bıbliotheca Martını Moguntina alte Bü-
cher CC Funde hrsg. VO Helmut Hınkel. Maınz Bıstum Maınz a} OLZ.

(Neues Jahrbuch für das Bıstum Maınz 2012). ISBN Bıstum Maınz 0978-3-
934450-56-1 ISBN Echter 978-3-429-03569-3. Pb. 29.80. 192—206

Wınterer, Christoph: [DDie mıiıttelalterlichen Handschriften der Martınus-Bibliothek
Christoph Wınterer. In Bıbliotheca Martın1ı Moguntıina alte Bücher e

Funde hrsg. VO  z Helmut Hınkel. Maınz Bıstum Maınz .a} {O 5 F7 (Neues
Jahrbuch Für das Bıstum Maınz 2012) ISBN Bıstum Maınz 978-3-934.450-56-1
ISBN Echter 978-3-429-03569-3. Phb. 29.50. 31—46

Mariıenstatt, Bıbliothek der Zisterzienserabtei Marienstatt

Merzog, ermann Anhang Ddie Konversen in der Zisterzienserkongregation VO

ehrerau, In der Osterreichischen Kongregation und in der Kongregation VO'  - SE
eine Übersicht Hermann Fierzos. In (istercıenser Chronik L7

(2010) L, 33—3Ö

München, Archiv Diözesanbıbliothek des Frzbistums
München undFreising und ÄArchiv des Erzbischöflichen uh!

Die Assoz1ationsanstalt Schönbrunn und das natıionalsoz1ialistische Euthanasıe-Pro-
g Ta Benigna Sır] un: Peter Pfister (Hrsg.) Regensburg Schnell Ste1-
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HET OE 1’72 11l (Schriften des Archivs des Erzbistums üunchen und Freising
15) ISBN 978-3-7954-2575-3. ATt. 9.95

Eın berühmter Oomı1cus“ Ferdinand Rosner und se1In 'erk Ausstellung In der
Dombibliothek Freisıng und der Benediktinerabte1i Ettal Diözesanbibliothek des
Erzbistums München und Freising. Peter Pfistere In Zusammenarbeit mMIt d€l‘
Benediktinerabte1 Eittal. utoren d€S Katalogs: Maiıke Abt üunchen L1özes-
anbibliethek des Erzbistums ünchen Uun: Freising, OILO. 1’75 111 (Diözesan-
bıbliothek d€S Erzbistums üunchen un Freisiıng: Ausstelllungskataloge 3)

Erneuerung In Christus, das /’weıte Vatikanısche Konzıil (1962-1965) 1m Spiegel Mün-
chener Kıirchenarchive Begleitband 7400 e Ausstellung des Erzbischöflichen Archivs
üunchenner, 2011. — 172 S. : IIl (Schriften des Archivs des Erzbistums München und Freising  ; 15). — ISBN 978-3-7954-2575-3. — Kart. — € 9.95  „Ein berühmter Comicus“ : P. Ferdinand Rosner und sein Werk ; Ausstellung in der  Dombibliothek Freising und in der Benediktinerabtei Ettal / Diözesanbibliothek des  Erzbistums München und Freising. Peter Pfister (Hg.). [In Zusammenarbeit mit der  Benediktinerabtei Ettal. Autoren des Katalogs: Maike Abt ...]. — München : Diözes-  anbibliothek des Erzbistums München und Freising, 2010. — 175 S. : Il. — (Diözesan-  bibliothek des Erzbistums München und Freising: Ausstelllungskataloge ; 3)  Erneuerung in Christus, das Zweite Vatikanische Konzil (1962-1965) im Spiegel Mün-  chener Kirchenarchive : Begleitband zur Ausstellung des Erzbischöflichen Archivs  München ... anlässlich des 50. Jahrestags der Konzilseröffnung / Andreas R. Bat-  logg, Clemens Brodkorb, Peter Pfister (Hrsg.). — Regensburg : Schnell + Steiner,  2012. — 608 S. : IIl, — (Schriften des Archivs des Erzbistums München und Freising  ; 16). — ISBN 978-3-7954-2686-6. — € 19.95  Eugenio Pacelli - Pius XII. (1876 - 1958) in the view of scholarship / Peter Pfister  (ed.). [Red.:] Guido Treffler. [ Transl.: Christof Morrissey. Authors: Reinhard Marx  ...] . — Regensburg : Schnell + Steiner, 2012. 156 S. : Il. — ISBN 978-3-7954-2566-  1. — Brosch. — €12.95  Dt. Ausg. u.d. T.:: Eugenio Pacelli - Pius XII. (1876 - 1958) im Blick der Forschung  Für das Leben der Welt: der Eucharistische Weltkongress 1960 in München / Peter  Pfister (Hrsg.). - Regensburg : Schnell + Steiner, 2010. — 204 S. : Ill. — (Schriften  des Archivs des Erzbistums München und Freising ; 14). — ISBN 978-3-7954-2443-  5. — Kart. — € 9.90  Geliebte Heimat : Papst Benedikt XVI. und das Erzbistum München und Freising f  hrsg. von Peter Pfister. — München : Verl. Sankt Michaelsbund, 2011. — 112 S. : Ml -  ISBN 978-3-939905-95-0 . — € 14.80  Götz, Roland: Die „Armen Schulschwestern von Unserer Lieben Frau“ / Roland  Götz; Peter Pfister. — In: Die Kunst der Orden und Kongregationen des 19. und 20.  Jahrhunderts in Baden-Württemberg, Bayern, Österreich, Sachsen und der Pfalz /  Hermann Reidel. — Regensburg : Liga-Bank, 2011. — [14 Bl.]. — (LIGA Kalender ;  2012)  Götz, Roland: Bruderschaftsbrief der Tegernseer Schutzengelbruderschaft / Roland  Götz. — In: Engel : Mittler zwischen Himmel und Erde ; [anlässlich der Ausstellung  Engel, Mittler Zwischen Himmel und Erde im Diözesanmuseum Freising, 6. Novem-  ber 2010 bis ı. Mai 2011] / [Gesamtkonzeption Sylvia Hahn; Carmen Roll. Autoren  Marc-Aeilko Aris ... ]. — Berlin ; München : Dt. Kunstyverl., 2010. — ( Diözesanmuseum  für christliche Kunst des Erzbistums München und Freising; Kataloge und Schriften  ; 50). — ISBN 978-3-422-07037-0. — Kart. - € 39.00. — S. 491—492  Götz, Roland: Christus die Mitte : drei Bauwerke zum Eucharistischen Weltkongress  1960 / Roland Götz. — In: Für das Leben der Welt : der Eucharistische Weltkon-  gress 1960 in München / Peter Pfister (Hrsg.). — Regensburg : Schnell + Steiner,  2010. — (Schriften des Archivs des Erzbistums in München ; 14). — ISBN 978-3-  7954-2443-5. — Kart. — € 9.90. — S. 93-111  Götz, Roland: Gemeinschaft erleben - Eucharistie feiern : der Eucharistische Welt-  kongress 1960 in München ; Ausstellung in der ehem. Karmeliterkirche in Mün-  chen vom 3ı1. Juli bis 5. September 2010 / Roland Götz. Guido Treffler. — München  212  Anja Emmerich / Cornelia Erchinger / Barbara Koch / Judith Meteranlässlich dCS Jahrestags cler Konzilseröffnung Andreas Bat-
l09g, Clemens Brodkorb, Deter Pfister (Flrso.) Regensburg Schnell Steıiner,
9L 608 100 (Schrıiften des Archivs des Erzbistums üunchen un! Freising

16) ISBN 978-3-7954-2686-6 19.95
Eugen10 Pacell; Pıus OE (1876 1058 ) In the 1e W of scholarship Deter Pfister

(ed.) RE CGiu1ido TIrefHer. ı I'ransl Christof MorrisseYy. Authors Reinhard Marx
Regensburg Schnell Steiner, (©)1 D 156 111 ISBN 978-3-7954-2566-

I Brosch. 612/05
DE Ausg. u.d. Eugen10 Pacellı Pıus AA} (1876 1958 ) 1m Blick der Forschung
Für das Leben der Welt: der Eucharıistische Weltkongress 1960 1ın üunchen Peter

Pfister (FIrso.) Regensburg Schnell Steıiner, OI®,; 204 I0 (Schriften
des Archivs des Erzbistums üunchen un! Freising 14) ISBN 978-3-7954-2443-

ArTt. 990
Geliebte Heımat Papst Benedikt N un das Erzbistum üunchen un! Freising

hrsg. VO  . Peter Pfister. üunchen Verl] Sankt Michaelsbund, (O10E I2 100
ISBN 978-3-939905-95-0 14.80

(GOz Roland: Die „Armen Schulschwestern VO Nserer L 1eben Frau Roland
GöÖötz; Peter Pfister. In [ die Kunst der Orden un: Kongregationen des un:
Jahrhunderts In Baden- Württemberg, Bayern, ÖOsterreich, Sachsen un!: der Pfalz
Hermann Reıidel. Regensburg Liga-Bank, O11,. 14 BL. | G Kalender
2012)

(5OTZ, Roland: Bruderschaftsbrief der Jegernseer Schutzengelbruderschaft Roland
OtZ. In Engel Miıttler zwischen Hımmel und Erde / anlässlıch der Ausstellung
Engel. Miıttler 7 wischen Hımmel und rde 1Im LDIiözesanmuseum Freisiıng, Novem-
ber O10 bıs Maı 2011] Gesamtkonzeption Sylvia Carmen Raoll. utoren
Mar - Aclke Arıs Berlın München [9t. Kunstverl., OL1L: —( | hhözesanmuseum
für ohristliche Kunst des Erzbistums üunchen un Freising; Kataloge und Schriften

50)). ISBN 978-3-422-07037-0. Kart. 539+00. 491—492
GöÖtz, Roland: Christus dl€ Miıtte dre1 Bauwerke 7U Eucharistischen Weltkongress

1960 Roland OTtZ. In Für das Leben der Welt der Eucharistische Weltkon-
19060 In üunchen Peter Pfister (FIrso.) Regensburg Schnell Steiner,

O16: (Schriften d€S Archivs d€S Erzbistums in üunchen 14) ISBN 978-3-
7954-2443-5 Aart. 9+:90 03—11

(ÖLZ, Roland: Gemeinschaft erleben Eucharıistie fejern der Eucharistische Welt-
kongress 1960 1n ünchen Ausstellung In der Eh€l'l‘l Karmeliterkirche ın Mün-
chen VO 31 Julı bıs September CO Roland (OYEFA CGu1do TIrefHer. ünchen
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Archıiv des Erzbistums ünchen und Freising, OL16:; 5 ( Ausstellungen 1mMm
Archiv des Erzbistums üunchen und Freising. Kataloge 10)

GÖtz, Roland: (Jottes Haus auf Berges Ööhe undert Jahre Wallberg-Kirchlein
Roland OtZ. In: Iegernseer 152 (Herbst/ Winter 2010/ 2011), 32-34,

Wiederabdruck IN: Wallberg und Wallbergkirchlein Festschrift dern „ Vereın Wall-
bergkirchlein“ (E.M) dem Protektorate Ihrer Hoheiten Merzog un:
Merzogıin Carl Theodor 1in Bayern‚ AUS Anlass der Grundsteinlegung ZWall-
bergkirchlein I° August L90 / Aloyis Dreyer. Pfarrverband Rottach-Egern /
Kreuth Ho.) Sonderauflage ZAUUE L: Jahr-Feier O10 Rottach-Egern, O10

6—10
GöÖtz, Roland: Graduale AdUS$S dem Dominikanerinnenkloster Altenhohenau Roland

OtZ. In Seelenkind verehrt, verwöhnt, verklärt das Jesuskınd In Bayerns Frau-
enklöstern ‚ dıese Publikation erscheint anlässlich der Ausstellung V 1m Diöze-
aMnnn useUMmM Freising, 2,5. November OT: bıs Februar 2013 ‚ hrsg. VO Kura-
tOorıum: Bernhard Haßlberger Konzeption: Christoph Kürzeder Freising

(OQI2 (Diözesanmuseum für christliche Kunst d€S Erzbistums üunchen und
Freising. Kataloge un: Schriften 55) 5.300 7504

GöÖtz, Roland: eıl ür Clb und Seele dreihundert Jahre Kapelle Kreuz 1n Wıiıld-
bad Kreuth Roland (O1EZ In Tegernseer al I51 (Frühjahr/ Sommer 2010),

GÖtZ, Roland Heılige stückweise dre1 gotische Grabsteine und ıhre Geschichte
Roland OtZ. In Tegernseer 152 (Herbst/ Winter 2010/ 2011), 30—37

CI6tz, Roland Jesuskind-Visıon VO: Marıa Anna Lindmayr Roland (GÖötz.
In:Seelenkind verehrt, verwöhnt, verklärt das Jesuskind In Bayerns Frauenklös-
tern ‚ dıese Publikation erscheint anlässlich der Ausstellung e 1mM Diözesanmu-
SC Freising, 25 November ( bıs Februar 2013 ‚ hrsg, VO Kuratorium:
Bernhard Haßlberger: Archiv des Erzbistums München und Freising, 2010. — 52 S. — (Ausstellungen im  Archiv des Erzbistums München und Freising. Kataloge ; 10)  Götz, Roland: Gottes Haus auf Berges Höhe : hundert Jahre Wallberg-Kirchlein /  Roland Götz. — In: Tegernseer Tal 152 (Herbst/Winter 2010/2011), S. 32-34;  Wiederabdruck in: Wallberg und Wallbergkirchlein : Festschrift dem „Verein Wall-  bergkirchlein“ (E.V.) unter dem Protektorate Ihrer K. Hoheiten Herzog und  Herzogin Carl Theodor in Bayern, aus Anlass der Grundsteinlegung zum Wall-  bergkirchlein am ı11. August 1907 / Aloyis Dreyer. Pfarrverband Rottach-Egern/  Kreuth (Hg.). — Sonderauflage zur 100 Jahr-Feier 2010. — Rottach-Egern, 2010.  —S, 610  Götz, Roland: Graduale aus dem Dominikanerinnenkloster Altenhohenau / Roland  Götz. — In: Seelenkind : verehrt, verwöhnt, verklärt ; das Jesuskind in Bayerns Frau-  enklöstern ; [diese Publikation erscheint anlässlich der Ausstellung [...] im Diöze-  sanmuseum Freising, 25. November 2012 bis 10. Februar 2013] / [hrsg. vom Kura-  torium: Bernhard Haßlberger ... Konzeption: Christoph Kürzeder ...] — Freising  , 2012. — (Diözesanmuseum für christliche Kunst des Erzbistums München und  Freising. Kataloge und Schriften ; 55). — S.300 —301  Götz, Roland: Heil für Leib und Seele : dreihundert Jahre Kapelle Hl. Kreuz in Wild-  bad Kreuth / Roland Götz. — In: Tegernseer Tal 151 (Frühjahr/ Sommer 2010), S,  1517  Götz, Roland: Heilige stückweise : drei gotische Grabsteine und ihre Geschichte /  Roland Götz. — In: Tegernseer Tal 152 (Herbst/Winter 2010/2011)‚ S. 3637  Götz, Roland: Jesuskind-Vision von Maria Anna Lindmayr / Roland Götz. —  In:Seelenkind : verehrt, verwöhnt, verklärt ; das Jesuskind in Bayerns Frauenklös-  tern ; [diese Publikation erscheint anlässlich der Ausstellung [...] im Diözesanmu-  seum Freising, 25. November 2012 bis 10. Februar 2013] / [hrsg. vom Kuratorium:  Bernhard Haßlberger ... Konzeption: Christoph Kürzeder ...] — Freising , 2012. —  (Diözesanmuseum für christliche Kunst des Erzbistums München und Freising.  Kataloge und Schriften ; 55). — S. 181—183  Götz, Roland: 5.36 „Ludwigs-Reliquar“ / Roland Götz . — In: Götterdämmerung :  König Ludwig II. und seine Zeit ; zur Bayerischen Landesausstellung 2011, Schloss  Herrenchiemsee, 14. Mai bis 16. Oktober 2011 / hrsg. von Peter Wolf ... [Haus der  Bayerischen Geschichte]. — [Darmstadt] : Primus-Merl.; 2011 — Bd. ır Katalog. —  (Veröffentlichungen zur Bayerischen Geschichte und Kultur ; 60). — ISBN 978-3-  89678-739-2 / Museumsausg.: ISBN 978-3-937974-29-3. — € 49.90. — S. 269—270  Götz, Roland: Maria half aus Krieg und Pest : vom großen Segen einer kleinen Ka-  pelle / Roland Götz. — In: Tegernseer Tal 151 (Frühjahr/Sommer 2010), S. 4850  Götz, Roland: Ökumenische Schlaglichter : Trennung, Nebeneinander und Miteinan-  der der Konfessionen in Oberbayern ; Ausstellung zum Tag der Archive am 6. März  2010 / Roland Götz. — München : Archiv des Erzbistums München und Freising,  2010. — 40 S, — (Ausstellungen im Archiv des Erzbistums München und Freising.  Kataloge ; 9). — 40 S.  Götz, Roland: Papst Benedikt XVI. und das Erzbistum München und Freising /  Roland Götz ; Guido Treffler. — In: Geliebte Heimat : Papst Benedikt XVI. und  das Erzbistum München und Freising % hrsg. von Peter Pfister. — München : Verl.  Sankt Michaelsbund, 2011. — ISBN 978-3-939905-95-0 . — € 14.80. — S. 985  Bibliographie 2010/2012  213Konzeption: Christoph Kürzeder Freising OT

(Diözesanmuseum ür christliche Kunst deS Erzbistums üunchen und Freising,
Kataloge un Schriften 55) 1ö1—183

(SOEZ, Roland: 5.36 „Ludwigs-Reliquar” Roland (öt7z In Götterdämmerung
Kön19 Ludwiıg IT un! seine Zeit Z7ABUB Bayerischen Landesausstellung ZOLL1; Schloss
Herrenchiemsee, Maı bıs 16. Oktober (Qh6 hrsg. VO  z Peter Wolf: Archiv des Erzbistums München und Freising, 2010. — 52 S. — (Ausstellungen im  Archiv des Erzbistums München und Freising. Kataloge ; 10)  Götz, Roland: Gottes Haus auf Berges Höhe : hundert Jahre Wallberg-Kirchlein /  Roland Götz. — In: Tegernseer Tal 152 (Herbst/Winter 2010/2011), S. 32-34;  Wiederabdruck in: Wallberg und Wallbergkirchlein : Festschrift dem „Verein Wall-  bergkirchlein“ (E.V.) unter dem Protektorate Ihrer K. Hoheiten Herzog und  Herzogin Carl Theodor in Bayern, aus Anlass der Grundsteinlegung zum Wall-  bergkirchlein am ı11. August 1907 / Aloyis Dreyer. Pfarrverband Rottach-Egern/  Kreuth (Hg.). — Sonderauflage zur 100 Jahr-Feier 2010. — Rottach-Egern, 2010.  —S, 610  Götz, Roland: Graduale aus dem Dominikanerinnenkloster Altenhohenau / Roland  Götz. — In: Seelenkind : verehrt, verwöhnt, verklärt ; das Jesuskind in Bayerns Frau-  enklöstern ; [diese Publikation erscheint anlässlich der Ausstellung [...] im Diöze-  sanmuseum Freising, 25. November 2012 bis 10. Februar 2013] / [hrsg. vom Kura-  torium: Bernhard Haßlberger ... Konzeption: Christoph Kürzeder ...] — Freising  , 2012. — (Diözesanmuseum für christliche Kunst des Erzbistums München und  Freising. Kataloge und Schriften ; 55). — S.300 —301  Götz, Roland: Heil für Leib und Seele : dreihundert Jahre Kapelle Hl. Kreuz in Wild-  bad Kreuth / Roland Götz. — In: Tegernseer Tal 151 (Frühjahr/ Sommer 2010), S,  1517  Götz, Roland: Heilige stückweise : drei gotische Grabsteine und ihre Geschichte /  Roland Götz. — In: Tegernseer Tal 152 (Herbst/Winter 2010/2011)‚ S. 3637  Götz, Roland: Jesuskind-Vision von Maria Anna Lindmayr / Roland Götz. —  In:Seelenkind : verehrt, verwöhnt, verklärt ; das Jesuskind in Bayerns Frauenklös-  tern ; [diese Publikation erscheint anlässlich der Ausstellung [...] im Diözesanmu-  seum Freising, 25. November 2012 bis 10. Februar 2013] / [hrsg. vom Kuratorium:  Bernhard Haßlberger ... Konzeption: Christoph Kürzeder ...] — Freising , 2012. —  (Diözesanmuseum für christliche Kunst des Erzbistums München und Freising.  Kataloge und Schriften ; 55). — S. 181—183  Götz, Roland: 5.36 „Ludwigs-Reliquar“ / Roland Götz . — In: Götterdämmerung :  König Ludwig II. und seine Zeit ; zur Bayerischen Landesausstellung 2011, Schloss  Herrenchiemsee, 14. Mai bis 16. Oktober 2011 / hrsg. von Peter Wolf ... [Haus der  Bayerischen Geschichte]. — [Darmstadt] : Primus-Merl.; 2011 — Bd. ır Katalog. —  (Veröffentlichungen zur Bayerischen Geschichte und Kultur ; 60). — ISBN 978-3-  89678-739-2 / Museumsausg.: ISBN 978-3-937974-29-3. — € 49.90. — S. 269—270  Götz, Roland: Maria half aus Krieg und Pest : vom großen Segen einer kleinen Ka-  pelle / Roland Götz. — In: Tegernseer Tal 151 (Frühjahr/Sommer 2010), S. 4850  Götz, Roland: Ökumenische Schlaglichter : Trennung, Nebeneinander und Miteinan-  der der Konfessionen in Oberbayern ; Ausstellung zum Tag der Archive am 6. März  2010 / Roland Götz. — München : Archiv des Erzbistums München und Freising,  2010. — 40 S, — (Ausstellungen im Archiv des Erzbistums München und Freising.  Kataloge ; 9). — 40 S.  Götz, Roland: Papst Benedikt XVI. und das Erzbistum München und Freising /  Roland Götz ; Guido Treffler. — In: Geliebte Heimat : Papst Benedikt XVI. und  das Erzbistum München und Freising % hrsg. von Peter Pfister. — München : Verl.  Sankt Michaelsbund, 2011. — ISBN 978-3-939905-95-0 . — € 14.80. — S. 985  Bibliographie 2010/2012  213Haus der
Bayerischen Geschichte .. Darmstadt| Primus- Verl., Z Bd Katalog.
( Veröffentlichungen ZAUHE Bayerischen Geschichte un! Kultur 60) ISBN 978-3-
859678-739-2 Museumsausg.: ISBN 978-3-937974-29-3. 49.90 269—270

GöÖtz, Roland: Marıa half AaUsSs Krieg Uun! Pest VO großen Segen einer kleinen Ka-
pelle Roland OtZ. In: Legernseer 151 (Frühjahr/ Sommer zolo)‚ 48—50

GöÖtz, Roland: Okumenische Schlaglichter ; Irennung, Nebeneinander un: Mıteinan-
d€l‘ der Konfessionen In UOberbayern Ausstellung ‚umn Jag der Archive März
OI0 Roland (O157.9 München Archiv des Erzbistums üunchen und Freising,
O10:; (Ausstellungen 1mM Archiv des Erzbistums ünchen und Freising.
Kataloge 9)

GöÖtz, Roland: Papst Benedikt NI un! das Erzbistum üunchen und Freisıng
Roland OTt7Z Gu1do IrefHer. In Geliebte He1imat Papst Benedikt NT und
das Erzbistum ünchen und Freising hrsg. VO  = Peter Pfister. München Verl]
Sankt Michaelsbund, OTT: ISBN 978-3-939905-95-0 14.50. 9—85
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GöÖtz, Roland: DIE Pastoralreisen dBS Freisinger Fürstbischofs Johann Franz Eckher
VO  z Kapfıng Uun:! Liechteneck (1696-1727) Roland OTtZ. In Beiträge ZUT altbay-
erischen Kırchengeschichte (2012) AL

GÖtz, Roland: DÄP E Reliquienbüste d€S Quirıin, 23 Gilasfläschchen mIıt (Qui-
rinusöl, Z Mirakelbuch Roland OTt7Z. In Bayern Italıen Katalog UT

Bayerischen Landesausstellung (O310) Bayern Italiıen DA Maı bıs Oktober 20O10,
Füssen Ehemaliges Kloster S*t Mang, Augsburg axımıl1anmuseum, Augsburg

Staatliches Textil- unı Industriemuseum Bayerische Landesausstellung
Oi6: Hrsg. VO  H Raıinhard Kıepertinger Haus d€l.‘ Bayerischen Geschichte
Augsburg Haus der Bayerischen Geschichte, O1I10O0. ( Veröffentlichungen AT Baye-
rischen Geschichte und Kultur 58) ISBN 978-3-937974-27-9 Ö3—05

GÖtZ, Roland: Spuren des weılten Vatikanıischen Konzıils In den Kırchen des Erzbis-
L[Uums Roland ObZ DPeter Pfister. In Erzbistum üunchen un: Freising: (Jäste-
brief OE München, O12 V

GöÖtz, Roland: 5.394 Sterbebuch der Pfarrei Aufkirchen be1 Starnberg 1830 1890
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EngelmannPfister, Peter: Chronik der Erzdiözese München und Freising für das Jahr 2011 / Peter  Pfister. — In: Beiträge zur altbayerischen Kirchengeschichte 54 (2012), S.269—-298  Pfister, Peter: Ehemalige Zisterzienserabteikirche Fürstenfeld / [Peter Pfister  Fotos: Roman von Götz ; Wolf-Christian von der Mülbe]. — 16. Aufl. — Regensburg  : Schnell + Steiner, 2012. 31 S. : Ill. — (Kleine Kunstführer ; 6). — ISBN 978-3-7954-  4072-5. — € 3.00  Pfister, Peter: Migration und Katholische Kirche : Quellen und Forschungsmöglich-  keiten in katholischen Archiven / Peter Pfister. - In: Migranten in München - archi-  vische Überlieferung und Dokumentation : Dokumentation zum Kolloquium vom  20. Juli 2010 im Stadtarchiv München / Landeshauptstadt München, Direktorium,  Stadtarchiv. [Red.: Brigitte Huber]. — München : Stadtarchiv, 2010. — ISBN 978-3-  00-032953-1. — S. 45—51  Pfister, Peter: Quellen zum Zweiten Vatikanischen Konzil in deutschen Kirchenarchi-  ven / Peter Pfister. — In: Erneuerung in Christus, das Zweite Vatikanische Konzil  (1962-1965) im Spiegel Münchener Kirchenarchive : Begleitband zur Ausstellung des  Erzbischöflichen Archivs München ... anlässlich des 50. Jahrestags der Konzilseröff-  nung / Andreas R. Batlogg, Clemens Brodkorb, Peter Pfister (Hrsg.). — Regensburg  ; Schnell + Steiner, 2012. — 668 S: ; I: = (Schriften des Archivs des Erzbistums  München und Freising ; 16). — ISBN 978-3-7954-2686-6. v € 19.95. v S. 247265  Pfister, Peter: Zwei Hauptfiguren des Eucharistischen Weltkongresses : Erzbischof  Joseph Kardinal Wendel und Weihbischof Johannes Neuhäusler / Peter Pfister.  — In: Für das Leben der Welt : der Eucharistische Weltkongress 1960 in München  / Peter Pfister (Hrsg.). — Regensburg : Schnell + Steiner, 2010. — (Schriften des  Archivs des Erzbistums in München ; 14). — ISBN 978-3-7954-2443-5. — Kart. —  € 0.90. — S. 43—63  Treffler, Guido: Chronik des 37. Eucharistischen Weltkongresses 1960 in München  / Guido Treffler. — In: Für das Leben der Welt : der Eucharistische Weltkongress  1960 in München / Peter Pfister (Hrsg.). — Regensburg : Schnell + Steiner, 2010. —  (Schriften des Archivs des Erzbistums in München ; 14). — ISBN 978-3-7954-2443-  5. — Kart. — € 9.90. — S. 125—132  Treffler, Guido: Erzbischof Michael Kardinal von Faulhaber und die Selbststän-  digkeit kirchlicher Einrichtungen / Guido Treffler. — In: Die Assoziationsanstalt  Schönbrunn und das nationalsozialistische Euthanasie-Programm AM. Benigna  Sirl und Peter Pfister (Hrsg.). — Regensburg : Schnell + Steiner, 2011 — (Schriften  des Archivs des Erzbistums München und Freising ; 15). — ISBN 978-3-7954-2575-  3. — Kart. — € 0.95. — S. 43-51  Treffler, Guido: Ferne Nähe? Die Verbindungen zwischen Erzbischof Andreas Rohra-  cher und den Münchener Erzbischöfen Michael von Faulhaber, Joseph Wendel und  Julius Döpfner / Guido Treffler. — In: Erzbischof Andreas Rohracher : Krieg, Wie-  derauf bau, Konzil / hrsg. von Ernst Hintermatier ... unter Mitarb. von Elisabeth  Engelmann ... — Salzburg : Pustet, 2010. (Schriftenreihe des Erzbischof-Rohracher-  Studienfonds ; 7). — (Schriftenreihe des Archivs der Erzdiözese Salzburg ; 9). —  ISBN 978-3-7025-0635-3. — € 49.95. — S. 439462  Treffler, Guido: Kardinal Leon-Joseph Suenens und Kardinal Julius Döpfner / Guido  Treffler. — In: Das Zweite Vatikanische Konzil (1962 -1965) : Stand und Perspekti-  ven der kirchenhistorischen Forschung im deutschsprachigen Raum / Franz Xaver  Bibliographie 2010/2012  215Salzburg Pustet, OiI0: (Schriftenreihe d€S Erzbischof-Rohracher-
Studienfonds 7 (Schriftenreihe des Archivs der Erzdiözese Salzburg 9)
ISBN 978-3-7025-0635-3. 49.95 439—462

TIrefHer, Gu1do Kardınal Leon-Joseph Suenens un: Kardınal Julius Döpfner Gu1do
TIrefHer. In [ )as /weıte Vatikanische Konzıil (1962 -1965) Stand U‚l'ld Perspekti-
VCI) Cler kirchenhistorischen Forschung 1mM deutschsprachigen R aum Franz Xaver
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Bıischof (Hrsg.) Stuttgart Kohlhammer, {Q) 57B ( Münchener kırchenhistorische
Studien N.  y 1) ISBN 978-3-17-022220-5. att. 4990 81 —91

Treffer, CGiu1do Quellen 7AGB Eucharistischen Weltkongress 1m Archıiv des Erzbis-
FÜTNS üunchen un Freising Gu1do IrefHer. In Für d3.S Leben der Welt der
Eucharistische Weltkongress 1960 In ünchen Deter Pfister (Elrso:) Regens-
burg Schnell Steıiner, O10, (Schriften des Archıivs Cl€S ErZzbistums In üunchen

14). ISBN 978-3-7954-2443-5. AT 90+:900. 113—124
T refher, Guido Rosenheims katholische Kirchengeschichte seIt der Säkulariısation

Gu1do TIrefHer. In Rosenheim Geschichte un: Kultur Hıstorischer Verein
Rosenheim. Hrsg. VO Manfred Ireml und Michael Pılz unter Miıtarb. VO:'  = Marıa
Schimke un Tobias Teyke. Rosenheim Hiıstorischer Verein Rosenheim, O16:

(Quellen un: Darstellungen ZUT Geschichte der Stadt un! des Lan  reises Rosen-
helm 17) ISBN 978-3-9803204-6-7. Pp. 20.00. 258—267

Volpert, Michael: Das Archiv der Franzıskanerinnen VO  = Schönbrunn eIt Michael
Volpert. In DDie Assoz1ationsanstalt Schönbrunn un das natıonalsoz1ialistische
Euthanasıe-Programm Ben1igna Sır] und Deter Pfister (Fleso.) Regensburg

Schnell Steiner, O11 (Schriften des Archivs des Erzbistums üunchen un!
Freising 15) ISBN 978-3-7954-2575-3. SUME 9+:95 95—106

Volpert, Michael: Kırchliches Leben 1ın bedrängten /eiten ZAUT: Rolle der atholi-
schen Kırche 1M Lanı  TeISs Fürstenfeldbruck während der NS-/Zeıt Michael Vol-
PEerL. In WAas Menschen fahıg smd Natıionalsozialismus 1mM Brucker Land
Ausstellung 1mM Bauernhofmuseum Jexhof, 78 Maı 10318 bıs Januar 2011 hrsg.
VO:  - Reinhard Jakob 1mMm Auftr. d€S Landkreises Fürstenfeldbruck. Schöngeising:

Bauernhofmuseum ]exhof‚ (GIKOR ( Jexhof-Hefte 26) ISBN 978-3-932368-19-
art. 116-131

Zeıs, Agnes: Ferdinand Rosner SB eIn UÜberblick über seInN Leben Agnes /eıis
In ım berühmter omı1cus“ Ferdinand Kosner un: sein erk Ausstellung

in der Dombibliothek Freising un! In der Benediktinerabtei Eittal Diözesanbi-
bliothek des Erzbistums üunchen und Freising, Deter Pfister Ho.) In /’usam-
menarbeit mMIt der Benediktinerabte1 Ettal. utoren des Katalogs: Maiıke Abt

München Diözesanbıibliothek d€S Erzbistums üunchen Uun: Freising, Q
(Diözesanbibliothek d€S Erzbistums ünchen un! Freising: Ausstelllungskataloge
3)

Münster, Bistumsarchiv

Fleck, Beate Sophie: Bıstumsarchiv Münster wıedereröffnet Beate Sophie Fleck.
In Archivpflege In Westfalen un! Lippe 78 (2010) 69—70

Fleck, Beate Sophie: Spuren OMn Franz VO  = Fürstenberg In Münster Beate Sophie
Fleck Mechthild Black-Veldtrup. In Franz VOIl Fürstenberg (1729-1810) Auf-
klärer un: Reformer 1 Fürstbistum Münster Beıiträge der Tagung 16 und
September OI0 In Münster Mrsg. VO  Z Thomas Flammer, Werner Freitag und
Alwın Hanschmidt. Münster Aschendorff, O12 ( Veröffentliıchungen der Hıs-
torıschen Kommissıon für Westfalen 3) ISBN 978-3-402-15051-1. Brosch.
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Mestrup, Heınz: Handlungsstrategien un: Machtverlust der SED ıIn den thüriıngi-
schen Bezirken 1mM Herbst 1959 Heıinz Mestrup. In Zeitschrift für T’hüringische
Geschichte 64 (2010). 357—388

Mestrup, Heınz UOpposıtion un Wiıderstand der Universıität Jena VO 1045 bıs
1959 Bestandsaufnahme d€l‘ bısherigen Forschung Uun! Versuch eiNnes esamtüber-
blicks Heınz Mestrup, JIobıas Kaıser. In Politische Verfolgung der Fried-
riıch-Schiller-Universität Jena VO 1045 bıs 1959 wıissenschaftliche Studıien und PEI-
sönlıche Reflexionen “BIE Vergangenheitsklärung ‚ hrsg. VO  } der Landesbeauftrag-
ten des Freistaates T’hüringen ür dle Unterlagen d€S Staatssıcherheitsdienstes der
Ehemaligen DDR ] Tlobıjas Kalser Heınz Mestrup (Hrsg.) Berlin Metropol,
PAON ISBN 978-3-86331-047-9. Z20.00. 19—62

Politische Verfolgung der Friedrich-Schiller-Universität Jena VO  = 1045 bıs 1959
wıissenschaftliche Studien un: persönlıche Reflexionen ZAGRE Vergangenheıitsklärung

hrsg. VO der Landesbeauftragten des Freistaates T’hüringen für die Unterlagen
des Staatssıcherheitsdienstes der Ehemaligen DDR| Tlobıas Kaıiser Heınz Me-
u (Hiso.) Berlin Metropol, (1 460 100 ISBN 978-3-86331-047-09.

Z20.00

Münster, Lomenius-Institut, Arbeıtsbereich Information
Dokumentation Bıbliothek

Schöll, Albrecht: Medienverbund Baden Medienstellen und RPI-Medi(@thek der
Ev. Kıirche In Baden auf einem virtuellen Server des Comenuus-Instituts Albrecht
Schöll Sabıine Köhrer-Weiısser. In CI-Informationen (2011) 2 —4

Köhrer-Weisser, Sabine Die Seele (k)ein ILhema In der aktuellen Kıinderliteratur?!
Sabine Köhrer-Weisser. In entwurf (2011) Z 58—59

Neuendettelsau, Mıssiıon ıneVVe ÄArchiıv

Mı StOr1 Frauen erzählen Geschichte C]laudıa Jahnel (Hrso.) I Aufl Neuen-
dettelsau Erlanger Verl]. für Mıssıon un!: Okumene, O12 348 I: Kt. eiten,
Paperback, ISBN 978-3-87214-535-2. kart. 19.80

Niederaltaich, Bıblıothek der e| Niederaltaich

Stadtmüller, Georg: Geschichte der Abtei Nıederaltaich 731 f 741—2012 Nachdr.
der Aufl. VO  - Georg Stadtmüller und Bonifaz Pfister (QSB, leicht überarb. VO

Ratrnund Kulman (ISB Miıtarb. VO  S Fr. Johannes Hauck COSB und MIt einem
Nachw. ZUT geschichtlichen Vervollständigung VO Augustinus Weber CSR
Aufl. üunchen Bayerische Benediktinerakademuie, (L 560 zahlr. 11L
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ürnberg, andeskirchliches Ärchiv der
Evangelisch-Lutherischen Kırche In Bayern

Jürgensen, V‘V erner: Gelehrtenbibliotheken 1m Landeskirchlichen Archiv der L vange-
lısch-1 utherischen Kıirche ıIn Bayern In Nürnberg VO:  - Werner Jürgensen. In
Kirchliche Buchbestände als Quelle der Kulturgeschichte hrsg. VO  - Johannes
MerzNürnberg, Landeskirchliches Archiv der  Evangelisch-Lutherischen Kirche in Bayern  Jürgensen, Werner: Gelehrtenbibliotheken im Landeskirchlichen Archiv der Evange-  lisch-Lutherischen Kirche in Bayern in Nürnberg / von Werner Jürgensen. — In:  Kirchliche Buchbestände als Quelle der Kulturgeschichte / hrsg. von Johannes  Merz ... — Würzburg : Echter, 2010. — (Veröffentlichungen der Arbeitsgemeinschaft  Katholisch- Theologischer Bibliotheken ; 5). — ISBN 978-3-429-03238-8. — S. 95—108  Oberursel, Bibliothek der Lutherischen Theologischen Hochschule  ——  und Kirchenarchiv der Selbständigen Evangelisch-Lutherischen Kirche  Hopf, Friedrich Wilhelm: Kritische Standpunkte für die Gegenwart : ein lutherischer  Theologe im Kirchenkampf des Dritten Reichs, über seinen Bekenntniskampf  nach 1945 und zum Streit um seine Haltung zur Apartheid / Friedrich Wilhelm  Hopf. Hrsg. von Markus Büttner und Werner Klän. — Göttingen : Ed. Ruprecht,  2011. — 409 S. — (Oberurseler Hefte : Ergänzungsbände ; 11). — ISBN 978-3-7675-  7157-0. — Geb. — € 5700  Klän, Werner: Bekenntnis und Sakramentsgemeinschaft : Anfragen an die Tragfähig-  keit des Modells der „Leuenberger Konkordie“ aus konkordienlutherischer Sicht /  Werner Klän. — In: Die Leuenberger Konkordie im innerlutherischen Streit : inter-  nationale Perspektiven aus drei Konfessionen / Werner Klän und Gilberto da Silva  (Hrsg.). — Göttingen : Ed. Ruprecht, 2012. — 199 S. — (Oberurseler Hefte : Ergän-  zungsbände ; 9). — ISBN 978-3-8469-0100-7. — S. 7491  Klän, Werner: Diesseits und jenseits von „Leuenberg“ : eine konkordienlutherische  Sicht auf die Frage nach kirchlicher Gemeinschaft derer, die mit Ernst Luthera-  ner sein wollen / Werner Klän. — In: Lutherische Theologie und Kirche 34 (2010),  S. 141173  Klän, Werner: Flucht, Vertreibung, Reorganisation kirchlichen Lebens 1945-1954 : das Bei-  spiel selbständiger evangelisch-lutherischer Kirchen / Werner Klän. — In: Migration und  Konfession : konfessionelle Identitäten in der Flüchtlingsbewegung nach 1945 / hrsg.  von Uwe Rieske. — Gütersloh : Gütersloher Verl.-Haus, 2010. — (Die Lutherische Kirche,  Geschichte und Gestalten ; 27). — ISBN 978-3-579-05782-8. — S. 308—324  Klän, Werner: Mentalitäten und Identitäten in lutherisch-konfessioneller Sicht /  Werner Klän. — In: Ökumenische Rundschau 60 (2011), S. 437449  Klän, Werner: „Reformation im Lied“ : Gesichtspunkte der kirchlichen Poetik bei  Erasmus Alber / Werner Klän. — In: Theologische Erkundungen in Oberursel :  Festschrift für Hella Adam / Achim Behrens ; Christoph Barnbrock (Hrsg.). —  Oberursel : Luth. Theol. Hochschule, 2012. — (Oberurseler Hefte ; 52). — ISBN  978-3-921613-53-1. — S. 4974  Klän, Werner: „ Tradıtion“ aus Sicht der Selbständigen Evangelisch-Lutherischen Kir-  che / Werner Klän. — In: Tradition in den Kirchen / hrsg. von Bernd Oberdor-  fer und Uwe Swarat im Auftr. des Deutschen Ökumenischen Studienausschusses  (DÖSTA). — Frankfurt a.M. : Lembeck, 2010. — (Beiheft zur Ökumenischen Rund-  schau ; 89). — 978-3-87476-627-2. — S. 175198  218  Anja Emmerich / Cornelia Erchinger / Barbara Koch / Judith Meter— Würzburg Echter, O10.,. ( Veröffentlichungen der Arbeitsgemeinschaft
Katholisch- I heologischer Bıbliotheken 5) ISBN 978-3-429-03238-8. 95—108

Überursel, Bibliothek der Lutherischen ITheologischen Hochschule
und Kırchenarchiv der Selbständigen Evangelisch-Lutherischen Kırche

Hopf, Friedrich Wılhelm: Kritische Standpunkte für d1€ Gegenwart en lutherischer
T’heologe 1mM Kirchenkampf d€S rTitten Reichs, über seinen Bekenntniskampf
nach 1045 und 7A09 Streit se1ine Haltung YADLE Apartheid Friedrich Wılhelm
Hopf. Hrsg. VO: Markus Büttner un! Werner Klän Göttingen Ed. Ruprecht,
O11 409 (Oberurseler Hefte Ergänzungsbände I1) ISBN 978-3-7675-
O: Geb. 57.00

Klän, Werner: Bekenntnis un Sakramentsgemeinschaft Anfragen d1e Tragfähig-
keıit CICS Modells d€l‘ „Leuenberger Konkordie“ AUS konkordienlutherischer Sıcht
Werner Klän In Die Leuenberger Konkordie 1m innerlutherischen Streit inter-
natıonale Perspektiven AaUus dre1 Konfessionen Werner Klän un: Gilberto da Sılva
(Filrso. ) Göttingen Ruprecht, {© 11 57 ILO9 (Oberurseler Hefte Ergän-
zungsbände 9) ISBN 978-3-8469-0100-7. TL

Klän, Werner: [ iesseımts un: jense1its C  S „Leuenberg” eine konkordienlutherische
Sıcht auf dıe Frage nach kırchlicher Gemeinschaft derer, die mit Ernst Luthera-
Oln se1n wollen Werner Klän In Lutherische T’heologie un! Kırche (2010)

141—1773
än, Werner: Flucht, Vertreibung, Keorganısatiıon kirchlichen Lebens 1945-19 das Be1-

spıel selbständiger evangelısch-Iutherischer Kırchen Werner Klän. In Mıgration und
Konfession konfessionelle Identitäten INn der Flüchtlingsbewegung nach 1045 hrsg.
VO: Uwe R ieske. Gütersloh ütersloherVerl.-Haus, OLT (Die Lutherische Kirche,
Geschichte und Gestalten 27) ISBN 978-3-579-05782-8. 3080—324

Klän, Werner: Mentalı:täten un! Identitäten iın lutherisch-konfessioneller Sıcht
Werner Klän. In Okumenische Rundschau 60 (2011) 437 —440

Klän, Werner: „Reformation 1m Lied“ Gesichtspunkte der kıirchlichen Poetik b€l
TAaSsmus Alber Werner Klan In T’heologische Erkundungen 1n Oberursel
Festschrift für Hella Adam Achim Behrens Christoph Barnbrock (Hrso.)
Oberursel Luth. Theol Hochschule, COI (Oberurseler Hefte 52) ISBN
978-3-921613-53-1. 40—74

Klän, Werner “ Itacdıtion AUS Sıcht der Selbständigen Evangelisch-Lutherischen Kır-
che Werner Klän. In Iradıtion 1n den Kıiırchen hrsg. VO  = Bernd Oberdor-
fer un! Uwe Swarat 1mM Auftr. d€S Deutschen Okumenischen Studienausschusses
DOSTA) Frankfurt a.M Lembeck, OI10O. (Beiheft ZuUur Okumenischen Rund-
schau 89) 978-3-87476-627-2. 175—196
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Klän, Werner: Was machen WITr A4US | uther? Werner Klän In [ Jas Bekenntnis der
Kirche Fragen VO  - Ehe un Kırche die Vorträge der lutherischen Tage Z009 und
O10 hrsg. v Karl-Hermann Kandler. Neuendettelsau Freimund- Verl., OIL.

(Lutherisch olauben 978-3-86540-096-3.
Die Leuenberger Konkordie 1m iınnerlutherischen Streit internationale Perspektiven

aus dl‘el Konfessionen Werner Klän und Gilberto da Sılva (Hrsg.) Göttingen
Ruprecht, (0} D 199 (Oberurseler Hefte Ergänzungsbände 9) ISBN

978-3-8469-0100-7. Geb. 54.00
Lutherisch un selbstständig eine Eıinführung in die Geschichte selbstständiger CEVAall-

gelisch-lutherischer Kırchen Werner län un! Gilbert da Sıilva (Hrsg.) (Jöttin-
SCH Ed. Ruprecht, OL2Z: LO 11 ISBN 978-3-8469-0106-9. Geb. L'7.90

Quellen 7B Geschichte selbstständiger evangelisch-lutherischer Kıirchen In Deutschland
Dokumente aus dem Bereich konkordienlutherischer Kirchen Werner Klän und GCil-
berto da Sılva (Hrsg.) Aufl. Göttingen Ruprecht, ( 16 754 11L
(Oberurseler Hefte Ergänzungsbände ISBN 978-3-7675-7138-9. CGb. .

Sasse, Hermann: In confession1s Hermann Sasse. Bd lexte Union,
Bekenntnis, Kirchenkampf un: Okumene hrsg. VO'  3 Werner Klän un! Roland
Zıegler. Göttingen Ed. Ruprecht, O1I: 410 (Oberurseler Hefte Ergän-
zungsbände 10) ISBN 978-3-7675-7144-0. Geb. 43.90

Sılva, Gilberto da: Bekenntnis un kırchliche Identität ein1ge Aspekte d€S SOSCHNALU-
ten „kurhessischen Symbolstreits” Gilberto da Sılva. In Lutherische T’heologıe
und Kırche 36 (2012)

Sılva, Gilberto da: Fın Krieg, eine Ideologıe un: dıe Herausforderungen der Alt-
lutherischen Kıirche der WAS ein Nichtzeitzeuge in den Archiven findetKlän, Werner: Was machen wir aus Luther? / Werner Klän. — In: Das Bekenntnis der  Kirche zu Fragen von Ehe und Kirche : die Vorträge der lutherischen Tage 2009 und  2010 / hrsg. von Karl-Hermann Kandler. — Neuendettelsau : Freimund-Verl., 2011.  — (Lutherisch glauben ; 6). — 978-3-86540-096-3. — S. 90117  Die Leuenberger Konkordie im innerlutherischen Streit : internationale Perspektiven  aus drei Konfessionen / Werner Klän und Gilberto da Silva (Hrsg.). — Göttingen :  Ed. Ruprecht, 2012. — 199 S. — (Oberurseler Hefte : Ergänzungsbände ; 9). — ISBN  978-3-8469-0100-7. — Geb. — € 54.00  Lutherisch und selbstständig : eine Einführung in die Geschichte selbstständiger evan-  gelisch-lutherischer Kirchen / Werner Klän und Gilbert da Silva (Hrsg.). — Göttin-  gen : Ed. Ruprecht, 2012. — 109 S. : Ill. — ISBN 978-3-8469-0106-9. — Geb. — € 17.90  Quellen zur Geschichte selbstständiger evangelisch-lutherischer Kirchen in Deutschland :  Dokumente aus dem Bereich konkordienlutherischer Kirchen / Werner Klän und Gil-  berto da Silva (Hrsg.). — 2. Aufl. — Göttingen : Ed. Ruprecht, 2010. — 764 S. : Ill. —  (Oberurseler Hefte : Ergänzungsbände ; 6). — ISBN 978-3-7675-7138-9. — Gb. — € 109.00  Sasse, Hermann: In statu confessionis / Hermann Sasse. — Bd. 3. Texte zu Union,  Bekenntnis, Kirchenkampf und Ökumene / hrsg. von Werner Klän und Roland  Ziegler. — Göttingen : Ed. Ruprecht, 2011. — 310 S. — (Oberurseler Hefte : Ergän-  zungsbände ; 10). — ISBN 978-3-7675-7144-0. — Geb. — € 43.90  Silva, Gilberto da: Bekenntnis und kirchliche Identität : einige Aspekte des sogenann-  ten „kurhessischen Symbolstreits“ / Gilberto da Silva. — In: Lutherische Theologie  und Kirche 36 (2012), S. 5791  Silva, Gilberto da: Ein Krieg, eine Ideologie und die Herausforderungen der Alt-  lutherischen Kirche — oder was ein Nichtzeitzeuge so in den Archiven findet ...  : der Beitritt  / Gilberto da Silva. — In: Und es geschah doch 19 Jahre später  der Evangelisch-Lutherischen (altlutherischen) Kirche in der ehemaligen DDR zur  Selbständigen Ev.-Luth. Kirche 1991 / Gilberto da Silva ; Stefan Süß (Hrsg.). —  Oberursel : Luth. Theol. Hochschule, 2011. — (Oberurseler Hefte ; 51). — ISBN 978-  3-921613-52-3. — S. 929  Silva, Gilberto da: Luthers Rezeption in den Vorgängerkirchen der SELK am Beispiel  der Lehre vom geistlichen Amt der Kirche / Gilberto da Silva. — In: Freikirchenfor-  schung 20 (2011), S. 117132  Silva, Gilberto da: Von wirtschaftlichen zu theologischen Mühlen : Theologie in Bil-  dern / Gilberto da Silva. — In: Theologische Erkundungen in Oberursel : Fest-  schrift für Hella Adam / Achim Behrens ; Christoph Barnbrock (Hrsg.). — Ober-  ursel : Luth. Theol. Hochschule, 2012. — (Oberurseler Hefte ; 52). — ISBN 978-3-  921613-53-5. — S. 3148  Und es geschah doch ı19 Jahre später ... : der Beitritt der Evangelisch-Lutherischen (alt-  lutherischen) Kirche in der ehemaligen DDR zur Selbständigen Ev.-Luth. Kirche 1991  / Gilberto da Silva ; Stefan Süß (Hrsg.). — Oberursel : Luth. Theol. Hochschule,  2011. — 193 S. : Il. — (Oberurseler Hefte ; 51). — ISBN 978-3-921613-52-3. — Pb. — € 6.80  Wilhelm Löhe und Ludwig Harms, *1808 : vergleichende Studien zum lutherisch-  konfessionellen Aufbruch ım 19. Jahrhundert ; Beiträge des Dies Academicus an  der Lutherischen Theologischen Hochschule Oberursel am 10. November 2008 /  Achim Behrens ; Werner Klän (Hg.). — Oberursel : Luth. T'heol. Hochschule, 2010.  — 101 S. — (Oberurseler Hefte ; 49). — ISBN 978-3-921613-50-7. — Pb. — € 5.80  Bibliographie 2010/2012  219der BeıitrıittGilberto da Sıilva. In Und geschah doch IO Jahre spater
der Evangelisch-Lutherischen (altlutherischen) Kırche in der ehemalıgen DDR Z

Selbständigen Ev-Iuth Kırche 1991 Gilberto da Sılva Stefan S3 (Hrsg.)
Oberursel uth. Theol Hochschule, Qa (Oberurseler Hefte 51) ISBN 978-
3-021613-52-3. 0—20

Sılva, Gilberto da: ] uthers Kezeption in d€l'l Vorgängerkirchen der SELK Beispiel
der Lehre VO:' geistlichen Amt der Kırche Ginlberto da Sılva. In Freikirchenfor-
schung (2011) 1L/—132

Sılva, Gilberto da: Von wıirtschaftliıchen theologischen Mühlen ;: ’heologie in Bıl-
dern Gıilberto da Sılva. In T’heologische Erkundungen in Oberursel Fest-
schrift für Hella Adam Achim Behrens Christoph Barnbrock (Hrsg.) ber-
ursel Luth. Theol. Hochschule, (D P (Oberurseler efte 52) ISBN 978-3-
921613-53-5, 31—48

Und geschah doch Jahre spaterKlän, Werner: Was machen wir aus Luther? / Werner Klän. — In: Das Bekenntnis der  Kirche zu Fragen von Ehe und Kirche : die Vorträge der lutherischen Tage 2009 und  2010 / hrsg. von Karl-Hermann Kandler. — Neuendettelsau : Freimund-Verl., 2011.  — (Lutherisch glauben ; 6). — 978-3-86540-096-3. — S. 90117  Die Leuenberger Konkordie im innerlutherischen Streit : internationale Perspektiven  aus drei Konfessionen / Werner Klän und Gilberto da Silva (Hrsg.). — Göttingen :  Ed. Ruprecht, 2012. — 199 S. — (Oberurseler Hefte : Ergänzungsbände ; 9). — ISBN  978-3-8469-0100-7. — Geb. — € 54.00  Lutherisch und selbstständig : eine Einführung in die Geschichte selbstständiger evan-  gelisch-lutherischer Kirchen / Werner Klän und Gilbert da Silva (Hrsg.). — Göttin-  gen : Ed. Ruprecht, 2012. — 109 S. : Ill. — ISBN 978-3-8469-0106-9. — Geb. — € 17.90  Quellen zur Geschichte selbstständiger evangelisch-lutherischer Kirchen in Deutschland :  Dokumente aus dem Bereich konkordienlutherischer Kirchen / Werner Klän und Gil-  berto da Silva (Hrsg.). — 2. Aufl. — Göttingen : Ed. Ruprecht, 2010. — 764 S. : Ill. —  (Oberurseler Hefte : Ergänzungsbände ; 6). — ISBN 978-3-7675-7138-9. — Gb. — € 109.00  Sasse, Hermann: In statu confessionis / Hermann Sasse. — Bd. 3. Texte zu Union,  Bekenntnis, Kirchenkampf und Ökumene / hrsg. von Werner Klän und Roland  Ziegler. — Göttingen : Ed. Ruprecht, 2011. — 310 S. — (Oberurseler Hefte : Ergän-  zungsbände ; 10). — ISBN 978-3-7675-7144-0. — Geb. — € 43.90  Silva, Gilberto da: Bekenntnis und kirchliche Identität : einige Aspekte des sogenann-  ten „kurhessischen Symbolstreits“ / Gilberto da Silva. — In: Lutherische Theologie  und Kirche 36 (2012), S. 5791  Silva, Gilberto da: Ein Krieg, eine Ideologie und die Herausforderungen der Alt-  lutherischen Kirche — oder was ein Nichtzeitzeuge so in den Archiven findet ...  : der Beitritt  / Gilberto da Silva. — In: Und es geschah doch 19 Jahre später  der Evangelisch-Lutherischen (altlutherischen) Kirche in der ehemaligen DDR zur  Selbständigen Ev.-Luth. Kirche 1991 / Gilberto da Silva ; Stefan Süß (Hrsg.). —  Oberursel : Luth. Theol. Hochschule, 2011. — (Oberurseler Hefte ; 51). — ISBN 978-  3-921613-52-3. — S. 929  Silva, Gilberto da: Luthers Rezeption in den Vorgängerkirchen der SELK am Beispiel  der Lehre vom geistlichen Amt der Kirche / Gilberto da Silva. — In: Freikirchenfor-  schung 20 (2011), S. 117132  Silva, Gilberto da: Von wirtschaftlichen zu theologischen Mühlen : Theologie in Bil-  dern / Gilberto da Silva. — In: Theologische Erkundungen in Oberursel : Fest-  schrift für Hella Adam / Achim Behrens ; Christoph Barnbrock (Hrsg.). — Ober-  ursel : Luth. Theol. Hochschule, 2012. — (Oberurseler Hefte ; 52). — ISBN 978-3-  921613-53-5. — S. 3148  Und es geschah doch ı19 Jahre später ... : der Beitritt der Evangelisch-Lutherischen (alt-  lutherischen) Kirche in der ehemaligen DDR zur Selbständigen Ev.-Luth. Kirche 1991  / Gilberto da Silva ; Stefan Süß (Hrsg.). — Oberursel : Luth. Theol. Hochschule,  2011. — 193 S. : Il. — (Oberurseler Hefte ; 51). — ISBN 978-3-921613-52-3. — Pb. — € 6.80  Wilhelm Löhe und Ludwig Harms, *1808 : vergleichende Studien zum lutherisch-  konfessionellen Aufbruch ım 19. Jahrhundert ; Beiträge des Dies Academicus an  der Lutherischen Theologischen Hochschule Oberursel am 10. November 2008 /  Achim Behrens ; Werner Klän (Hg.). — Oberursel : Luth. T'heol. Hochschule, 2010.  — 101 S. — (Oberurseler Hefte ; 49). — ISBN 978-3-921613-50-7. — Pb. — € 5.80  Bibliographie 2010/2012  219der Beıitritt der Evangelisch-Lutherischen (alt:
lutherischen) Kirche der ehemaligen DDR D: Selbständigen Ewv.-Luth. Kırche IO 91

Gilberto da Sılva Stefan Sß (Hrsg.). Oberursel L uth Theol. Hochschule,
10185 193 111 (Oberurseler efte 51) ISBN 978-3-0921613-52-3. Pb. 6.80

Wılhelm LÖöhe und Ludwig Harms, *808 vergleichende Studien Zzu lutherisch-
konfessionellen Aufbruch 1mM Jahrhundert Beıiträge des [ dies Academıicus
d€1‘ Lutherischen T’heologischen Hochschule Oberursel November 008
Achim Behrens . Werner län Ho:) Oberursel | uth. Theol Hochschule, O10.

1OI (Oberurseler Hefte 49) ISBN 978-3-921613-50-7. Pb. 5,80
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Osnabrück, Bıstumsarchiv ınd )ıözesanmuseum

Fa play, bitte!“ Fußballkarıkaturen VO FritzWolf AUS fünf Jahrzehnten Begleıt-
buch ST oleichnamigen Ausstellung, d1e Aprıl O12 1m Nıiıedersächsischen
Landtag in Hannover eröffnet wurde‘ Fritz Wolf. Mrsg. VO Hermann Que-
ckenstedt 1m Auftr. C1€1‘ Fritz-Wolf-Gesellschaft Autoren Ansgar Brinkmann

Osnabrück LDDom Buchhandlung, O12 176 ISBN 978-3-925164-59-0
Pp. 14.80

Gladen, Jutta: Osnabrück Begınen, dann Augustinerinnen (Dumstorping Ma-

rienstätte ). In Nıiıedersächsisches Klosterbuch . Verzeichnis d€l‘ Klöster, Stifte,
Kommenden un Beginenhäuser in Nıedersachsen und Bremen VO  - den Anfängen
bıs 1810 hrsg. VO  . Josef Dolle Miıtarb. VO  - LDennıs Knochenhauer. Biele-
feld Verl. ür Regionalgeschichte, O12 Bd ( Veröffentlichungen des Instituts
ür Hıiıstorische Landesforschung der Untversität Göttingen 56) Set (Bd. 3)
ISBN 978-3-59534-956-0 Bd ISBN 978-3-89534-959-1. E In Kassette. Set

838.00 20.00. 1205—1208
Glladen, Jutta: Schüttorf Beginenhaus, spater Augustinerinnen. In Niıedersächsi-

sches Klosterbuch ‚ Verzeichnıis der Klöster, Stifte, Kommenden un! Beginenhäuser
In Niedersachsen un Bremen VO  - den Anfängen bıs 1810 hrsg. VO  - Josef Dolle

Miıtarb. VO Dennıs Knochenhauer. Bielefeld Verl. für Regionalgeschichte,
( P Bd ( Veröffentlichungen d€S Instituts ür Hıstorische Landesforschung
der Untversität Göttingen 56) Set (Bd 3) ISBN 978-3-89534-956-0

ISBN 978-3-59534-959-1 Pp. in Kassette. Set 88.00 20.00.
1360—1362

Queckenstedt, Hermann: „Auch WIT hatten einen Russen Zwangsarbeıt und ka-
tholische Kırche In Bıstum Osnabrück ermann Queckenstedt. In er Giröne-

SaUu Meller Jahrbuch (2012) ‚© 2011]‚ 119—159
Queckenstedt, Hermann: Klosterreise alte Orden NEeEUuU entdecken Finso Tourıis-

musverban: Osnabrücker Land lexte Bildred.: ermann Queckenstedt |.
Osnabrück .Tourısmusverban: Osnabrücker Land, Oı (Osnabrücker Land)
45 100 DA

Seegrün, Wolfgang: Osnabrück LDominikaner. In Nıedersächsisches Klosterbuch
B  Verzeic|  1S der Klöster, Stifte, ommMmenden und Beginenhäuser iın Niedersachsen
und Bremen VO:  - den Anfängen bıs IÖ10 hrsg. VO  e Josef Dolle un Mitarb. VO:

[Dennıs Knochenhauer. Bielefeld Ver/l. für Regionalgeschichte, (© 1 BA Bd
( Veröffentlichungen des Instituts ür Hıiıstorische Landesforschung der Unversität

Göttingen 56) Set (B 3) ISBN 978-3-89534-956-0 Bd ISBN 978-3-
59534-959-1 P in Kassette. Set 88.00 Bd 20.00. 1192—II

1000 Jahre St. Johann dıe Stiftskirche In der Osnabrücker Neustadt un!: ihre (Ge-
schichte Mrsg. VO Hermann Queckenstedt un Hermann Wieh, Redaktion: Jo
achım Herrmann. Osnabrück LDom Buchhandlung, OT: 716 PEr ISBN

978-3-925104-45-3. Pn 19.50
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Paderborn, Frzbischöfliche Akademische Bıblıothek

I—Ieitmeyer, Erika: Pıietas Paderbornensıiıs 400 Jahre Paderborner Gesangbücher 1609—
2000 Begleitheft ZPADUE Ausstellung d€]f Erzbischöflichen Akademischen Bıbliıothek
Paderborn 7ADER Geschichte des Paderborner Diözesan-Gesangbuchs erweıterte
Fassung d€S Vortrags, der ur Eröffnung d€l‘ Ausstellung „Pıetas Paderbornensis“

November 701010 1in der Erzbischöflichen Akademischen Bibliothek Pader-
OTn gehalten wurde Ausstellung VO November Z000 bıs Z 15. Januar 2010 |

Erika Heıitmeyer; Marıa Kohle. Paderborn Erzbischöfliche Akademuische B1-
bliothek, 20009 56 zahlr. K ( Veröffentlichungen der Erzbischöflichen
Akademischen Bıbliothek Paderborn IT) Brosch.

Schmalor, Hermann-Josef: Dombibliotheken Entwıicklungen und Schicksale mıiı1t
besonderer Berücksichtigung d€l‘ westfälischen Bistümer Münster, Paderborn un:!
Minden Hermann-Josef Schmalor. In Kirchliche Buchbestände als Quelle d€l.'
Kulturgeschichte hrsg. VO  - Johannes Merz, Nıcola Wıllner. — Würzburg Echter,
ON KOM ( Veröffentlichungen der Arbeitsgemeinschaft Katholisch- I’heologischer B1ı-
bliotheken 5 ISBN 978-3-429-03238-8. Brosch. 16.00. 41—506, 166—171

Schmalor, Hermann-Josef: Die ehemalıge Bibliothek der Kapuzıner In Kloster Brun-
1ENMN Hermann-Josef Schmalor. In Jahrbuch für mıiıtteldeutsche Kırchen- und
Ordensgeschichte (2011) 233—240

Schmalor, Hermann-]Josef: DDie Ersterwähnung d€S Namens „Altenbeken Her-
mann-Josef Schmalor. In S00 Jahre Altenbeken 11-2 Festschrift | Altenbe-
kener Vereinsgemeinschaft (FIESo. lexte: Uta BrockmannPaderborn, Erzbischöfliche Akademische Bibliothek  Heitmeyer, Erika: Pietas Paderbornensis - 400 Jahre Paderborner Gesangbücher 1609—  2009 : Begleitheft zur Ausstellung der Erzbischöflichen Akademischen Bibliothek  Paderborn zur Geschichte des Paderborner Diözesan-Gesangbuchs ; [erweiterte  Fassung des Vortrags, der zur Eröffnung der Ausstellung „Pietas Paderbornensis“  am 27. November 2009 in der Erzbischöflichen Akademischen Bibliothek Pader-  born gehalten wurde ; Ausstellung vom 27. November 2009 bis zum 15. Januar 2010]  / Erika Heitmeyer; Maria Kohle. — Paderborn : Erzbischöfliche Akademische Bi-  bliothek, 2009. — 56 S. : zahlr. Ill., Kt. — (Veröffentlichungen der Erzbischöflichen  Akademischen Bibliothek Paderborn ; 11) . — Brosch.  Schmalor, Hermann-Josef: Dombibliotheken — Entwicklungen und Schicksale : mit  besonderer Berücksichtigung der westfälischen Bistümer Münster, Paderborn und  Minden / Hermann-Josef Schmalor. — In: Kirchliche Buchbestände als Quelle der  Kulturgeschichte / hrsg. von Johannes Merz, Nicola Willner. — Würzburg : Echter,  2010. — (Veröffentlichungen der Arbeitsgemeinschaft Katholisch- T’heologischer Bi-  bliotheken ; 5). — ISBN 978-3-429-03238-8. — Brosch. — € 16.00. — S. 41—56, 166171  Schmalor, Hermann-Josef: Die ehemalige Bibliothek der Kapuziner in Kloster Brun-  nen / Hermann-Josef Schmalor. — In: Jahrbuch für mitteldeutsche Kirchen- und  Ordensgeschichte 7 (2011), S. 233246  Schmalor, Hermann-Josef: Die Ersterwähnung des Namens „Altenbeken“ / Her  mann-Josef Schmalor. - In: 800 Jahre Altenbeken : 1211-2011 ; Festschrift / [Altenbe-  kener Vereinsgemeinschaft (Hrsg.). Texte: Uta Brockmann ... Bildautoren: Michael  Bieling ...]. — Altenbeken : Altenbekener Vereinsgemeinschaft , 2011. — S. 6—7  Schmalor, Hermann-Josef: Johann Georg Rudolphi und Johann Heinrich Löffler /  Hermann-Josef Schmalor. — In: Zwei Meister ihres Faches, die Kupferstecher Jo-  hann Eckhard Löffler d.Ä. und Johann Heinrich Löffler d.J. : Begleitheft zur Aus-  stellung vom 26. September 2010 bis 31. Oktober 2010 im Klostergartenmuseum  in Oelinghausen / Freundeskreis Oelinghausen. Zsgest. und hrsg. von Wennemar  Freiherr v. Fürstenberg ... — Oelinghausen : Freundeskreis Oelinghausen, 2010. —  (Oelinghauser Beiträge ; 5). — S. 48—58  Paderborn, Erzbistumsarchiv  Otto, Arnold: Christian Bartels: Pfarrer zur Zeit der Hochindustrialisierung / Ar-  nold Otto. — In: St. Jodokus : 1511 - 2011; Beiträge zur Geschichte des Franziskaner-  klosters und der Pfarrgemeinde St. Jodokus Bielefeld / hrsg. von Johannes Altenbe-  rend und Josef Holtkotte. — Bielefeld : Verlag für Regionalgeschichte, 2011. — ISBN  978-3-89534-911-9. — Pb. — € 29.00. — S. 117126  Otto, Arnold: Geistliches aus Diebold Laubers Frühzeit : die Handschriften M60  aus der Sächsischen Landesbibliothek Dresden und W.fol.251 aus dem Historischen  Archiv der Stadt Köln. — In: Aus der Werkstatt Diebold Laubers / hrsg. von Chris-  toph Fasbender unter Mitarb. von Claudia Kanz und Christoph Winterer. — Berlin ;  Boston, Mass. : De Gruyter, 2012. — (Kulturtopographie des alemannischen Raums  Bibliographie 2010/2012  221Bildautoren: Michael
Bieling tenbeken Altenbekener Vereinsgemeinschaft 1OJUR 6—7

Schmalor, Hermann- osef: Johann Georg Rudolphi und Johann Heinric! LöfHer
Hermann-Josef Schmalor. In / we1 Meiıster ihres Faches, die Kupferstecher Jo:
hann Eckhard LÖöfHer un! Johann Heıinric LöfHer el Begleitheft 7ZAUUE Aus-

stellung VO 26 September OI0 bıs S Oktober OL©O 1mM Klostergartenmuseum
In Oelinghausen Freundeskreis Oelinghausen. / sgest. und hrsg. VO Wennemar
Freiherr FürstenbergPaderborn, Erzbischöfliche Akademische Bibliothek  Heitmeyer, Erika: Pietas Paderbornensis - 400 Jahre Paderborner Gesangbücher 1609—  2009 : Begleitheft zur Ausstellung der Erzbischöflichen Akademischen Bibliothek  Paderborn zur Geschichte des Paderborner Diözesan-Gesangbuchs ; [erweiterte  Fassung des Vortrags, der zur Eröffnung der Ausstellung „Pietas Paderbornensis“  am 27. November 2009 in der Erzbischöflichen Akademischen Bibliothek Pader-  born gehalten wurde ; Ausstellung vom 27. November 2009 bis zum 15. Januar 2010]  / Erika Heitmeyer; Maria Kohle. — Paderborn : Erzbischöfliche Akademische Bi-  bliothek, 2009. — 56 S. : zahlr. Ill., Kt. — (Veröffentlichungen der Erzbischöflichen  Akademischen Bibliothek Paderborn ; 11) . — Brosch.  Schmalor, Hermann-Josef: Dombibliotheken — Entwicklungen und Schicksale : mit  besonderer Berücksichtigung der westfälischen Bistümer Münster, Paderborn und  Minden / Hermann-Josef Schmalor. — In: Kirchliche Buchbestände als Quelle der  Kulturgeschichte / hrsg. von Johannes Merz, Nicola Willner. — Würzburg : Echter,  2010. — (Veröffentlichungen der Arbeitsgemeinschaft Katholisch- T’heologischer Bi-  bliotheken ; 5). — ISBN 978-3-429-03238-8. — Brosch. — € 16.00. — S. 41—56, 166171  Schmalor, Hermann-Josef: Die ehemalige Bibliothek der Kapuziner in Kloster Brun-  nen / Hermann-Josef Schmalor. — In: Jahrbuch für mitteldeutsche Kirchen- und  Ordensgeschichte 7 (2011), S. 233246  Schmalor, Hermann-Josef: Die Ersterwähnung des Namens „Altenbeken“ / Her  mann-Josef Schmalor. - In: 800 Jahre Altenbeken : 1211-2011 ; Festschrift / [Altenbe-  kener Vereinsgemeinschaft (Hrsg.). Texte: Uta Brockmann ... Bildautoren: Michael  Bieling ...]. — Altenbeken : Altenbekener Vereinsgemeinschaft , 2011. — S. 6—7  Schmalor, Hermann-Josef: Johann Georg Rudolphi und Johann Heinrich Löffler /  Hermann-Josef Schmalor. — In: Zwei Meister ihres Faches, die Kupferstecher Jo-  hann Eckhard Löffler d.Ä. und Johann Heinrich Löffler d.J. : Begleitheft zur Aus-  stellung vom 26. September 2010 bis 31. Oktober 2010 im Klostergartenmuseum  in Oelinghausen / Freundeskreis Oelinghausen. Zsgest. und hrsg. von Wennemar  Freiherr v. Fürstenberg ... — Oelinghausen : Freundeskreis Oelinghausen, 2010. —  (Oelinghauser Beiträge ; 5). — S. 48—58  Paderborn, Erzbistumsarchiv  Otto, Arnold: Christian Bartels: Pfarrer zur Zeit der Hochindustrialisierung / Ar-  nold Otto. — In: St. Jodokus : 1511 - 2011; Beiträge zur Geschichte des Franziskaner-  klosters und der Pfarrgemeinde St. Jodokus Bielefeld / hrsg. von Johannes Altenbe-  rend und Josef Holtkotte. — Bielefeld : Verlag für Regionalgeschichte, 2011. — ISBN  978-3-89534-911-9. — Pb. — € 29.00. — S. 117126  Otto, Arnold: Geistliches aus Diebold Laubers Frühzeit : die Handschriften M60  aus der Sächsischen Landesbibliothek Dresden und W.fol.251 aus dem Historischen  Archiv der Stadt Köln. — In: Aus der Werkstatt Diebold Laubers / hrsg. von Chris-  toph Fasbender unter Mitarb. von Claudia Kanz und Christoph Winterer. — Berlin ;  Boston, Mass. : De Gruyter, 2012. — (Kulturtopographie des alemannischen Raums  Bibliographie 2010/2012  221Uelinghausen Freundeskreis Oelinghausen, OO

(Oelinghauser Beiträge 5) 48—58

Paderborn, Frzbistumsarchıv

Otto,; Arnold: Chrıistian Bartels: Pfarrer ZAUGE eit der Hochindustrialisierung Är-
nold Otto. In ST Jodokus I51I 2  4 Beıiträge ZUuUT Geschichte d€S Franziskaner-
Osters un! der Pfarrgemeinde Sı Jodokus Bielefeld hrsg. VO' Johannes Altenbe-
rend und Josef Holtkotte. Bielefeld : Verlag J OBE Regionalgeschichte, OL1: ISBN
978-3-809534-911-9. Pb. 20.00. 117—126

(Itto, Arnold: Geistliches 4115 Diebold Laubers Frühzeit d1€ Handschriften M60
AUS der Sächsischen Landesbibliothek Dresden und W.fol.251 A dem Hıstorischen
Archiv der Stadt Köln In Aus der Werkstatt Diebold L aubers hrsg. VO  = Chrıis-
toph Fasbender Miıtarb. VO: Claudıa Kanz un! Christoph Wınterer. Berlin
Boston, Mass ] Je Gruyter, ‚( (Kulturtopographie d€S alemannıschen R aums
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3) ISBN 978-3-11-026206-3 ISBN Print eBook 978-3-11-916369-9. 99-.95
DPrint eBook 245—256

Utto, Arnold: Le rOole de Larchiviste dans le proces de canon1ısatıon Arnold (IGtS
In Archives de I’Eglise de France 76 (Z‚OII) 33—3Ö

”assau, ÄArchiv des Bıstums

Aktenplan für eine Pfarrverbands-Registratur der 1Öözese Passau Red Herbert
Wurster. In Amtsblatt tür das Bıstum Passau I4. (2012) Folge 10|, Nr.. BL

171—181
Bergemann, Uta-Christiane: Wappen- und Inschriftendecke der Famıulie VO  = Aham

Uta-Christiane Bergemann, Herbert Wurster. In Europäische Stickereien
1250-1650 bearb. Von Uta-Christiane Bergemann. Regensburg Schnell Ste1-
NET, CI (Kataloge des Deutschen Textilmuseums Krefeld 3 ISBN 978-3-
7954-23097-5: Pb. 310-323, Nr. 1’79; we1litere Abb. /5

Die virtuelle Urkundenlandschaft der 1ÖözZese Passau ; Vorträge der Tagung VO

16./17. September OI0 in Passau Institut für Kulturraumforschung Ostbarjerns
un C[€I' Nachbarregionen und Verein für Ostbairısche Heimatforschung |. Adel-
heid Krah/Herbert W. Wurster Ho.) Passau Klinger, OE XY 251 ( Veröf-
fentlichungen d€S Instituts ür Kulturraumforschung Ostbaijerns und der Nachbar-
regıonen der Un1tversität Passau 62 ISBN 978-3-86328-108-3. Qr

Wurster, Herbert LJas Archiv des Bıstums Passau Herbert Wurster. In
Handbuch dES Bıstums Passau hrsg. VO Bıischöfl. Ordinarıat Passauı. Stand
VO S Jun1 O46:; Passau Bischöfliches Ordinarıat, (: AD

Wurster, Herbert er Bayerische Wald als Lebensraum Geschichte und Pers-
pektiven Was 1114}  - AUS der Geschichte ür Gegenwart un: /Zukunft lernen kann
(Festvortrag Jun1 O11 auf der Festversammlung des Bayerwald- Iags OI1 des
Bayerischen Wald-Vereıns, Rınchnach, 4.75; Jun1 2011) Herbert W. Wurster In
Verhandlungen des Hıstorischen 'ereiıns für Nıederbayern IS (2011) 221—220

Wurster, Herbert Bayern 1410 Festvortrag ZU 60ooJährıgen Jubiläum Cler Pfarr-
kırche St. Niıkolaus Neuötting Herbert W. Wurster. In 600 Pfarrkirche
Neuötting: ©=Z Mrsg.: Marıa Fischer. Neuötting Pfarramt, CC 35—406

Wurster, Herbert [ Iie Bedeutung der Orden und Klöster In der Geschichte des
Großbistums Passau VO  = den Anfängen bıs OT: Säkularısation Herbert W. Wurs-
ter. In IDITS virtuelle Urkundenlandschaft C[€I‘ 1Öözese Passau ; Vorträge d61.‘ Tagung
VO: 16./17. September (DA 1n Passau Institut ür Kulturraumforschung Ostbar-
eIMNS und d€l‘ Nachbarregionen und Verein ür Ostbairische Heimatforschung |. Adel-
heid Krah/Herbert Wurster Ho.) Passau Klinger, OLPL ( Veröffentlichun-
CN des Instituts fur Kulturraumforschung Ostbarerns und der Nachbarregionen d€l‘
Unmversität Passau 62 ISBN 978-3-86328-108-3. Kart. 213—225

Wurster, Herbert \DIES Bischöfe des Bıstums Passau Herbert Wurster. In
Handbuch d€S Bıstums Passau hrsg. VO Bischöfll. Ordinarıat Passau. Stand
( IS Jun1 ©1O:; Passau Bischöfliches Ordinarıat, OLO:; 31f

Wurster, Herbert Bıstum Passau „Bischofsstab“ <Bernhard Meurl, 1523 un:
„Statue d63 hl. Stephanus” <zZum 1500, Pfarrkirche Schalding D Herbert
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Wurster. In Verbündet, verfeindet, verschwägert Bayern und Österreich
Burghausen, Braunau, Mattighofen, Aprıl bıs November Z Bayerisch-
Oberösterreichische Landesausstellung {OU P Haus der Bayerischen Geschichte |.
Augsburg Haus der Bayerischen Geschichte, O22 1 ( Veröffentlichungen
705e bayerischen Geschichte und Kultur 61) 114f£., Nr. 63f.

Wurster, Herbert Das Bıstum Passau un! seine Geschichte Herbert W. Wurster
Strasbourg Ediıtions du DSigne, OI10.,. IOI ISBN 978-2-7468-2381-5

Neudruck VOI: Wurster, Herbert Das Bıstum Passau un! Ungarn 1mM un
S Jahrhundert Herbert Wurster. In Väalaszüton :poganysag, keresztenyseg,
Kelet, Nyugat onferenc1ia XT SZAZA kerdeseiröl ; Veszprem, 000 maJus

\ Szerk. Kredics Läszlö]. — Veszprem MLA Veszpremi Területi Bızottsaga,
000, 63—4

Wurster, Herbert Bruderschaften Kezept für eine oyutLe Sterbestunde Herbert
Wurster. In Bruder Konrad VO  - Parzham einer VO uUu1nls Begegnung mıiıt

einem Heıligen hrsg. VO Werner Friedenberger. Passau Passauer Bıstumsblatt,
OI10. ISBN 978-3-9813094-0-09. Pb. 43—4/7

Wurster, Herbert Die Chroniken d€S Joseph Pamler und dıe Heimatforschung 1m
Bıstum Passau während des I9 Jahrhunderts Herbert W. Wurster. In: Vilshofe-
I €IT: Jahrbuch (2012) 377-44;,

Wurster, Herbert Dıigıtal description and presentation of sacramental registers
CASE S tudy COoNcernıng the Archives of the Catholic Bishopric of Passau | Vor-

trag 1m Rahmen der ArgeAlp-Fachtagung „Digitale Unterlagen un: Dıigitalisie-
LU In den Archiven d€S Alpenraumes” München, Generaldirektion der Staatlıi-
.hen Archive Bayerns 06./07.05.2010] Herbert W. Wurster. In Archive In Bayern

(2010). 210—247
Wurster, Herbert Eın Heıliger den Nationalsozialismus Herbert

Wurster. In Bruder Konrad VO: Parzham einer VO Begegnung MIt einem
Heıligen hrsg. VO  . Werner Friedenberger. Passau Passauer Bıstumsblatt, OI6:;

ISBN 978-3-98130094-0-9. Phb. 57—61
Wurster, Herbert DDie Entstehungszeiten der Seelsorgesprengel Herbert

Wurster. In Handbuch des Biıstums Passau hrsg. VO Bıischöfl. Ordinarıat Pas-
Sau. Stand VO' I& Jun1 ZO16 Passau Bischöfliches Ordinarıat, O16

Wurster, Herbert Die Erstnennung der Pfarreı Malgersdorf Herbert Wurs-
ter. In 750 Jahre Pfarrei St. Stephanus Malgersdorf Festschrift mıt Filiale St
Michael Jägerndorf||. Malgersdorf Pfarrgemeinderat OC 8£

Wurster, Herbert Georg Phılipp Wörlen VO Eıinflufs eines Zeichenlehrers
Herbert Wurster. In Passauer Kunstblätter (2012/2), 20—23

Wurster, Herbert Die Geschichte der Seelsorgesprengel Herbert Wurster.
In Handbuch d€S Bıstums Passau hrsg. VO Bischöfl. Ordinarıat Passau. Stand
VO Jun1 ‚O10: Passau Bischöfliches Ordınarıat, 2010. 33—36

Wurster, Herbert Die Geschichtsschreibung d€l‘ 1Öözese Passau 1m Miıttelalter
Herbert Wurster. In Studien 7A00 bayerischen Landesgeschichtsschreibung In
Miıttelalter un Neuzeıt Festgabe für Andreas Kraus umm Geburtstag hrsg.
VO Aloıs Schmid un! Ludwig Holzfurtner. üunchen Beck, CL (Zeıt-
schrıft für bayerische Landesgeschichte, Beiheft 41) ISBN 978-3-406-10724-5.

48.00. 20—62
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Wurster, Herbert Die Geschichtsvereine un ihre Bedeutung für d1e Identität
Nıederbayerns Wads 11141l AUS d€t Geschichte für Gegenwart un! Zukunft lernen
kannn Festvortrag beim Festakt L1O! Jahre Verein „Di1e Förderer“ in der Landauer
Stadthalle 05.11.20 Herbert Wurster. In An der unteren Isar un: ıls

2012)), 1258
Wurster, Herbert [)as „Handbuch” Herbert W. Wurster. In Handbuch des

Bıstums Passau hrsg. VO Bischöfll. Ordinarıat Passau. Stand VO 1 Jun1 (0)(8)

Passau Bischöfliches Ordinarı1at, OL6; 22f
Wurster, Herbert Heılige un Selige Herbert Wurster. In Handbuch des

Bıstums Passau hrsg. VO' Bischöfl. Ordinarıat Passau. Stand VO 1 Jun1 O16:;

Passau Bischöfliches Ordinarıat, ({GNKOR 40—42
Wurster, Herbert W.: Las Hochstift Passau un seine Rolle als entrum einer mittel-

europäischen Verkehrsachse Herbert Wurster. In 1000 Jahre Gioldener Ste19
: Vorträge d€l‘ Tagung VO April OI0 1n Niedernburg Institut ür Kultur-
raumforschung Ostbarerns und der Nachbarregionen und Verein für Ostbairische
Heimatforschung |. Franz-Reiner Erkens Fo.) Passau Klinger, OI1 ( Veröf-
fentlichungen des Instıituts für Kulturraumforschung Ostbarerns un cler Nachbar-
regıionen der Untversität Passau 61) ISBN 978-3-86328-105-2. 57—Ö2

Wurster, Herbert W.: 10 Jahre Pfarreı Wısselsing Herbert W. Wurster. In: Wissel-
singer Dorfalbum hrsg. VO: Josef Feuerecker. — Wisselsing Pfarrkırchenstiftung,
(ONKOR Bd FL

Wurster, Herbert \DIES Kırche VO Passau in der e1it d€l.‘ ungarıschen „Streifzuge
In Suevia Pannonica Archiv der Deutschen us Ungarn 37/ 38 (2009/2010)‚
—25

Wurster, Herbert Laudatıo auf Dr. Reinhold Plenk, Notar umn Ende se1Ines
Wıiırkens als IS Vorsitzender des ereiıns ür ostbairısche Heimatforschung Hert-
bert W. Wurster. In Passauer Jahrbuch: Beiträge 7AUHE Geschichte, Geographie un!
Kultur Ostbarerns (2010)

Wurster, Herbert W.: [Der MarktWaldkirchen in der Geschichte des Landes der Abte1i
un d€S Hochstifts Passau Hofrat Dr. Walter Aspern1g, Wels Z Geburts-
tag Herbert W. Wurster. In Passauer Jahrbuch (2012) 59 —72

Wurster, Herbert [Jer Markt Wındorf 1m 13 Jahrhundert d215 Werden einer bür-
gerliıchen Siedlung In Altbayern Herbert Wurster. In 1LOOO Jahre Wıiındorf.
— Wındorf Marktgemeinde, OI10. (IOOO Jahre Wındorf ein Erinnerungsbuch
} ISBN 978-3-00-031447-06. 20—43

Wurster, Herbert [Iie Onlıne-Stellung der Matrıikel des Bıstums Passau Her-
bert W. Wurster Matthias Gabler. In Blätter des Bayerischen Landesvereins für
Famıilienkunde (20171) T4—02

Wurster, Herbert Passau und St Pölten 1m Hochmiuttelalter Herbert W. Wurs-
ter. In St. Pölten 1mM Miıttelalter hıistorische Uun: Archäologische Spurensuche
Referate der oleiıchnamıgen Tagung 23801 Oktober 20009 iın St Pölten Heı1dema-
r1e Bachhofer (Hsre,) St. Pölten Diözesanarchiv, O12 ISBN 978-3-901863-36-

Phb. 14.90 43—756
Wurster, Herbert W. Pfarrgeschichte jeder Pfarrei Herbert W. Wurster. In and-

buch des Bıstums Passau hrsg. VO Bischöfl. Ordinarıat Passau. Stand VO

Jun1 O10 Passau Bischöfliches Ordinarıat, OL1L: passım.
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Wurster, Herbert Die S1eben-Schmerzen-Mariens-Bruderschaft Nıederal-
taiıch die Geschichte einer katholischen Gemeinschaft 1mM Gilauben Herbert

VV MESter= In DDdie beiden 1lürme Nıederaltaicher Rundbrief 48 (2012) Z

74—96
Wurster, Herbert 1000 Jahre Goldener Ste1g eine hıstorische Verbindung Z7W1-

schen Bayern un! Böhmen Herbert Wurster. In Straubinger Kalender:
Heımatkalender für Niederbayern un!: Oberpfalz 415 (2011) 184—187

Wurster, Herbert Vom Ende der ‚Alten Kirche 1803 bıs 7AUDE Gegenwart
Herbert Wurster. Strasbourg Editions du Sıgne, O16; 49 ( Wurs-
ter [as Bıstum Passau und seine Geschichte 4)) ISBN 978-2-7468-2380-8.

ON
Wurster, Herbert Von der Auf klärung ür wen1ge ZUT allgemeinen Bıldungsge-

sellschaft eIN Essay 7A0 M Modernistierung Bayerns 1mM frühen L Jahrhundert
Herbert Wurster. In Frauendorfer Gartenschätze das Werk Johann Evan-
gelist Fürsts 1m Spiegel seiner eIt Claudia Gröschel/Hermann Scheuer H9.)

Passau Klinger, O12. ( Veröffentlichungen des Instituts für Kulturraum-
forschung Ostbarerns un! der Nachbarregionen d€l.' Uniıversität Passau 66)
ISBN 978-3-86328-117-5. AT AT 24.80 TE

Wurster, Herbert [Jas Werden del‘ Pfarrei Burghausen St. Konrad Herbert
Wurster. In 75 Jahre St Konrad Burghausen Impressionen 4U5 einer bewegten
Zeit. Burghausen Pfarrgemeinde ST Konrad, OL 10—13

Wurster, Herbert Wıe der heilige Bruder Konrad VO Parzham seinen DPlatz 1m
Hımmel fand Herbert Wurster. In Bruder Konrad VO'  - Parzham einer VO

uns Begegnung MIt einem Heılıgen hrsg. VO  } Werner Friedenberger. Passau
Passauer Bıstumsblatt, COI ISBN 978-3-9813094-0-9. Pb. 69—73

Wurster, Herbert Wıe der Vorname Konrad be1 u1ls eliebt wurde Herbert
Wurster. In Bruder Konrad VO  = Parzham einer VO  - uUu1nls Begegnung mıiıt einem
Heıligen hrsg. VO  - Werner Friedenberger. Passau Passauer Bıstumsblatt, .‚O10.

ISBN 978-3-9813094-0-9. Pb. LEL
Wurster, Herbert Wozu kırchliche Archive? dl€ Archive der katholischen Kırche

un: ıhr Daseinszweck Herbert Wurster. In Aus evangelıschen Archiven 5
(2012) Z

Wurster, Herbert Zur Geschichte des Bıstums Passau Herbert Wurster.
In Handbuch CICS Bıstums Passau hrsg, VO: Bischöfl. Ordinarıat Passau. Stand
VO Jun1 O16 Passau Bischöfliches Ordıinarıat, OI10,

Wurster, Herbert Zur Geschichte VO  e Ort Uun!: Pfarrei Wiısselsing Herbert W.
Wurster. In Deggendorfer Geschichtsblätter (2009) aa yl

Regensburg, Bischöfliche Zentralbibliothek

Archiv für schlesische Kırchengeschichte hrsg. VO  S Raıiner Bendel. Münster
Aschendorff, OLE 207 Bd. 69 ISBN 978-3-402-10249-7. ISSN 0066-
6491 Kart. 20:90

Beıiträge ZAUBE Geschichte des Bıstums Regensburg. Regensburg » Verein für Kegens-
burger Bıstumsgeschichte, Orl 262 11L Bd 45 Brosch. 20.00
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Haberl, | ieter: Domkapellmeister Franz AXaver Haber] 7A68 100 Todestag Festvort-

trag 19 (oAK© | ieter Haberl. In Hochschule für Katholische Kırchenmu-
sik Musikpädagogik Regensburg StudienführerZ 28—35

Haberl, ] ieter: ] Jas Regensburgische 1arıum (Intelligenzblatt) als musikhistorische
Quelle Erschließung und Kommentar der Jahrgänge 1760—15810 Stadt Regens-
burg. Hrsg. VO Stadtarchiv Regensburg . L Dieter Haberl. Regensburg Stadt-
archiv Regensburg, FON BA 606 (Regensburger Studien 19) ISBN 978-3-
035052-99-3 Hardcover. 29.00

Hartelt, Konrad: Josef Negower (1882—1964) der letzte deutsc e Generalvikar d€S
Erzbistums Breslau Konrad Hartelt. Münster Aschendorff, O12 240
1IL. (Arbeıten AT S:  esischen Kirchengeschichte 22) ISBN 978-3-402-10180-

Kart. 190.90
[DIie hussıtische Revolution: relig1öse, politische un reg1ionale Aspekte hrsg. (0)8!

Franz Machıilek. Köln ua Böhlau, CC} 202 Abb. (Forschungen
und Quellen 74008 Kıirchen- und Kulturgeschichte Ostdeutschlands 44) ISBN

978-3-412-20891-2. Pp. 39+90
In d61" Ewigkeit eın Sprung Bıilder VO Manfred Sıllner anlässlich d€1" Ausstellun-

gen In der Ewigkeıt eiIn Sprung. Bılder VO:  z Manfred Sıllner, Museum Obermüns-
LEn September bıs 18 November OIiZ Manfred Sıllner. Phantastisches Re-

gensburg, Donaueinkaufszentrum Regensburg, bıs Oktober ( Manfred
Sıllner. Neue Arbeiten. Zeichnung, Mischtechnik un G'’rafik, Kunstkabinett, R
gensburg, November OLZ bıs ES Januar 2013 Ausstellungen ZAEh 75 Geburts-

tag VO: Manfred Sıllner, Regensburg. Marıa Baumann. Hrsg. VO Bischöflichen
Ordinarıat Regensburg/ Kunstsammlungen des Bıstums Regensburg un Stadt Ke-

gensburg/ Kulturreferat ]. Regensburg Schnell Steiner, O12 761 überw.
11l (Kunstsammlungen des Bıstums Regensburg |L)1özesanmuseum Regensburg
—Kataloge un! Schriften 41) ISBN 978-3-7954-2682-8. Ge‘ 32.05

Maı, Paul: Institut für ostdeutsche Kırchen- und Kulturgeschichte NL 1988—2010.
Köln [3 Böhlau, OL1L: AL 176 OE K (Forschungen un!: Quellen 7AUUE

Kırchen- un Kulturgeschichte Ostdeutschlands 43) ISBN 978-3-412-20700-7.
Pp. Z,2.4 090

Miıszellen ZUT Wiırkungsgeschichte C1€S Reichsdeputationshauptschlusses VO 1803 un!
TAUE 5o. Lodestag VO:  - Erzbischof Dr. Michael Buchberger‚ Bischof OMn Regensburg
(1927 1961) hrsg. VO  = Paul Maı un Karl Hausberger. Regensburg Verl. dES
'ereıns für Regensburger Bistumsgeschichte, (1 L: IO (Beıiträge ZUL (Je-
schichte d€S Bıstums Regensburg, Beiband 21) Kart. IO.00©

DPfarrer Georg ir (1811—1885) ein theologischer Bestsellerautor des Verlags Pustet
1mM Jahrhundert 7A58 IC Geburtstag Ausstellung in der Bischöflichen en
tralbibliothek Regensburg, 28 November OL1 bıs März Y B7 Red Werner
Chrobak. utoren: Werner Chrobak Christine Riedl-Valder (’amılla Weber |
Regensburg Schnell Steiner, OBZ,

SO 111 (Bischöfliches Z entralarchiv Regensburg> Kataloge un!: Schriften
31) ISBN 978-3-7954-2611-8. Art. € 19.95

Regensburger Domorganisten ZUuU 150. Todestag VO'  ' arl Proske (1794—1861) un:
7AU &0, Geburtstag VO  = Eberhard Kraus (1931—2003) Red Raymond Dittrich.
utoren: Gerhard Dietel Regensburg Schnell Steıiner, (OYAaR 202
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Noten. (Bıschöfliches /entralarchiv un! Bischöfliche Z entralbibliothek Regens-
burg: Kataloge un Schriften 30) ISBN 976-3-7954-2527-2 An 2.0.95

Schmerbauch, aik DDie Seelsorge ür die deutschen Katholiken in der polnischen
1Özese Kattowıtz un! Clle Bedeutung d€S deutschen Diözesanblattes ADer SOonn-
tagsbote” In den Jahren 1925—1939/ 41 a1ık Schmerbauch. Münster Aschen-
dorff, OL 5/0 Il (Arbeiten 72088 schlesischen Kırchengeschichte 23)
ISBN 978-3-402-10181-0. Aifst: 19.S0

97  n W0hl'lte Uns: , Joh L,.14 böhmische Krippenberge AUS der Sammlung
Friederike un: Karl Heınz ebe ‚ dıese Veröffentlichung erscheint anlässlich der
Ausstellungen „ Vom Hımmel hoch böhmische Krippenlandschaften aus der Samm-
lung Klebe“, Museum Obermünster, Regensburg, November OL2Z bıs Januar
ZOL13, Museum L)om, Irıer, dS November ZOL3 bıs 76. Januar 2014 hrsg. VO

Bıschöflichen Ordinarıat Regensburg Lindenberg Allgäu Fınk, (1 DU 7&
U1 (Kunstsammlungen d€S Bıstums Regensburg Kataloge unı Schriften 42)

ISBN 978-3-869070-807-4. Geb. 9.80
Verıitas + Vıta Ars zeiıtgenössische Regensburger Künstler stellen AaUuUsSs Rom, Santa

Marıa degl! Angelı de1 Martır1, Albergati-Kapelle, April 1I5. Maı OI1 hrsg.
VO Bischöflichen Ordinarıat Regensburg, Kunstsammlungen des Bıstums Regens-
burg. utoren: CGanfranco Ravası, Alfred BöschlNoten. - (Bischöfliches Zentralarchiv und Bischöfliche Zentralbibliothek Regens-  burg: Kataloge und Schriften ; 30). — ISBN 978-3-7954-2527-2. — Kart. — € 29.95  Schmerbauch, Maik: Die Seelsorge für die deutschen Katholiken in der polnischen  Diözese Kattowitz und die Bedeutung des deutschen Diözesanblattes „Der Sonn-  tagsbote“ in den Jahren 1925—1939/41 / Maik Schmerbauch. — Münster : Aschen-  dorff, 2012. — 370 S. : Ill. — (Arbeiten zur schlesischen Kirchengeschichte ; 23). —  ISBN 978-3-402-10181-0. — Kart. — € 19.80  „Und er wohnte unter uns“, Joh. 1,14 : böhmische Krippenberge aus der Sammlung  Friederike und Karl Heinz Klebe ; [diese Veröffentlichung erscheint anlässlich der  Ausstellungen „Vom Himmel hoch - böhmische Krippenlandschaften aus der Samm-  lung Klebe“, Museum Obermünster, Regensburg, 30. November 2012 bis 6. Januar  2013, Museum am Dom, Trier, 23. November 2013 bis 26. Januar 2014] / [hrsg. vom  Bischöflichen Ordinariat Regensburg ...]. — Lindenberg i. Allgäu : Fink, 2012. — 72 S.  : Il. — (Kunstsammlungen des Bistums Regensburg : Kataloge und Schriften ; 42). —  ISBN 978-3-89870-807-4. — Geb. — € 9.80  Veritas + Vita = Ars : zeitgenössische Regensburger Künstler stellen aus ; Rom, Santa  Maria degli Angeli e dei Martiri, Albergati-Kapelle, 12. April - 15. Mai 2011 A [hrsg.  vom Bischöflichen Ordinariat Regensburg, Kunstsammlungen des Bistums Regens-  burg. Autoren: Gianfranco Ravasi, Alfred Böschl ... Übers.: Eugen Trapp und Silvia  Bertino- Trapp]. — Regensburg [u.a.] : Schnell & Steiner, 2011. — 89 S. — (Kunst-  sammlungen des Bistums Regensburg: Kataloge und Schriften ; 40). — ISBN 978-3-  7954-2502-9. — Kart. — € 16,95  40 Jahre Bischöfliches Zentralarchiv und Bischöfliche Zentralbibliothek Regensburg  1972— 2012 ; Ausstellung in der Bischöflichen Zentralbibliothek Regensburg, St.  Petersweg ı1 - 13, 26. Oktober 2012 bis ı. Februar 2013 / [Hrsg.: Paul Mai. Autoren:  Stephan Acht ...]. — Regensburg : Schnell & Steiner, 2012. — 329 S. : Ill. — (Bischöf-  liches Zentralarchiv <Regensburg> : Kataloge und Schriften ; 32). — ISBN 978-3-  7954-2692-7. — Kart. — € 24.95  Vogl, Wolfgang: Die bayerischen Bischofskonferenzen 18501918 / von Wolfgang  Vogl. — Regensburg : Verein für Regensburger Bistumsgeschichte, 2012. — 1365 S.  —Bd. ı + 2. - (Beiträge zur Geschichte des Bistums Regensburg ; Bd. 46,1 + 2.). —  Kart. — € 80.00  Wallfahrtskirche Kappel in der Pfarrei Münchenreuth / hrsg. von Paul Mai und Karl  Hausberger. — Regensburg : Verl. des Vereins für Regensburger Bistumsgeschichte,  2011. — VII, 218, [52] S. : Ill. — (Beiträge zur Geschichte des Bistums Regensburg:  Beiband ; 20). — Kart. — € 32.00  Rottenburg a .N., Diözesanarchiv  Das Diözesanarchiv Rottenburg und seine Aufgaben / im Auftrag des Bischöflichen  Ordinariats der Diözese Rottenburg-Stuttgart hrsg. von Herbert Aderbauer, An-  gela Erbacher und Thomas Oschmann. — Rottenburg am Neckar : Selbstverlag,  2010. — 103 S. : Ill.  Oschmann, Thomas: Quellen zur katholischen Vertriebenenarbeit ım Diözesanarchiv  Rottenburg / Thomas Oschmann. - In: Die kirchliche Integration der Vertriebenen  Bibliographie 2010/2012  227Übers.: Eugen Irapp und Sıilvıa
Bertino- Irapp|. Regensburg .a} Schnell Steıiner, OITL: ö9 (Kunst-
sammlungen des Bıstums Regensburg: Kataloge und Schriften 40) ISBN 978-3-
7954-2502-9 anl 16,95
Jahre Bischöfliches /entralarchiv un: Bischöfliche Zentralbibliothek Regensburg

10'/ 2— Z Ausstellung in der Bischöflichen /Zentralbibliothek Regensburg, St.
Petersweg I L3, 76 Oktober (O) 572 bıs Februar ZO1% SS Paul Maı. utoren:

Stephan Acht Regensburg Schnell Steıiner, (1 52 320 100 (Bıschöf-
liches Zentralarchiv <Regensburg> Kataloge und Schriften 32) ISBN 978-3-
7954-2692-7. ATı 2.4.95

Vogl, Wolfgang: Die bayerischen Bischofskonferenzen 1850—1918 VO  . Wolfgang
Vogl. Regensburg » Verein für Regensburger Bistumsgeschichte, PXON A 1365

Bd (Beiträge 7A0 HE Geschichte des Bıstums Regensburg Bd 46,1 2)
Aart. 80.00

Wallfahrtskirche Kappel In der Pfarrei Münchenreuth hrsg. VO Paul Maı und Karl
Hausberger. Regensburg Verl d€S ereıns für Regensburger Bıstumsgeschichte,
O1: ZENAUE 218, 152 11L (Beiträge FAGIE Geschichte CI(:‘S Biıstums Regensburg:
Be:band 20) Arft. 32,.00

nottenburg — N J Diözesanarchıv

[Jas Diözesanarchiv Rottenburg und se1InNe Aufgaben 1mM Auftrag des Bıischöflichen
Orfdinarıiats der 1özese Rottenburg-Stuttgart hrsg. VO Herbert Aderbauer, An-
gela Erbacher un! Thomas Oschmann. Rottenburg ALl Neckar Selbstverlag,
CL LO JORE

Oschmann, IT homas Quellen 4006 katholischen Vertriebenenarbeit 1mM Diözesanarchiv
Rottenburg Thomas Oschmann. In Die kırchliche Integration der Vertriebenen
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1mM Südwesten nach 1045 Raıiner Bendel, Abraham Kustermann (EIrso.). Berlin
LA O10. (Beıträge T’heologte, Kırche un! Gesellschaft 1m Jahrhundert

19) ISBN 978-3-643-10441-0. arı 10.90; 5.173—196
Aderbauer, Herbert: Wohnen 1m Tübinger Spital In der frühen Neuzeıit Herbert

Aderbauer. In Städtische Spitalbauten In Südwestdeutschland Aaus der Sıcht der
Hausforschung ; Iagung 1ın Ravensburg April 2004 Regierungspräsidium
Stuttgart, Landesamt für Denkmalpflege Arbeitskreis für Hausforschung, Re-
oionalgruppe Baden- Württemberg. Esslingen Regierungspräsidium Stuttgart,
Landesamt ür Denkmalpflege ua Z009- 250 ahlr. 111 (Südwestdeutsche
Beıiträge A hıistorischen Bauforschung ISBN 978-3-027714-96-0. 35.00.

63—73

Kiüdesheim eın ıbıngen, Bıblıiothek der @] St Hıldegara

/ atonyl, Maura: Lebendige Ordnung über d1€ Disziplin nach Hıldegard VO Bıngen
Maura /atonyl. In Erbe un! Auftrag (2010) 154—I' 71

Z/atony1, Maura: 1dı intellex1 die Schrifthermeneutik 1in der Visionstrilogie Hıl-
degards VO:  - Bıngen Maura Zatonyl. Münster Aschendorff, OLZ 365
(Beiträge 7A06 Geschichte der Philosophie un: T’heologıe des Miıttelalters
76) ISBN 978-3-402-10286-2. Aart. 45.00

cheyern, Bıblıothek der (1 cheyern

Friedrich, Benedikt: Ott insıde das Gilaubensbuch (nıcht nur ) ür Jugendliche Be-
nedıikt Friedrich. ünchen [ on BOosco, 2O13. 175 100 ISBN 978-3-7698-
1895-6 AarTt. 12.095

Schwerıin, | andeskırchliches Ärchiv der
Evangelisch-Lutherischen | andeskırch ecklenburgs

Wurm, Johann Peter: Allein auf weIlter Flur das Prämonstratenserinnenkloster Rehna
Johann Peter Wurm. In Analecta Praemonstratensia ö5 (2009) [106]—120

Wurm, Johann Peter: LIie ersten evangelıschen Pastoren ın /arrentin 1535 1641 Jo
hann Peter Wurm. In Mecklenburgıa Sacra (2009) 145 —152

IU Hermannstadt, BegegnungsS- uınd Kulturzentrum
Friedrich Teutsch der Evangelischen Kırche n Kumänien,

ÄArchiv, Bibliothek Museum

Evangelisch In Altrumänıien Forschungen un Quellen ZUT Geschichte der eutsch-
sprachigen evangelischen Kırchengemeinden 1m rumänıschen egat hrsg. VO

Christa Stache unWolfram Theilemann, Sıbiua Schiller, O12 646
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E Kufz ( Veröffentlichungen des Evangelischen Zentralarchivs in Berlin ©)) ( Mis-
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Wıege der Könıge 600 Jahre Merzogtum Pfalz-Zweibrücken“ VO August
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Ammerich, Hans: Geschichtsschreibung und -pflege se1it dem 18 Jahrhundert Hans
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VO  S Charlotte Gilück-Christmann. Unter Miıtarb. VO  - LT homas Waıercinskıi Bern-
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Stadtmuseum, O16, AT ISBN 978-3-00-031658-06. 366—371
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Hıstorische Regionalforschung 1m Aufbruch Studıien 7A66 Geschichte des Merzog-
[UumMS Pfalz- / weibrücken anlässlich se1nes 600 Gründungsjubiläums hrsg. VO  -

Frank Konersmann und Hans Ammierich. Speyer Verl. der Pfälzischen (es ur

Förderung d€l.‘ Wıss., O10., 398 100 ( Veröffentlichungen der Pfälzischen (Je-
sellschaft Z UE Förderung der Wıiıssenschaften In Speyer 107). ISBN 978-3-032155-
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Hımmighöfer, Iraudel: Deponierungsvertrag für d1e Vereinsbibliothek Traudel
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Hımmighöfer, Iraudel (Itto Böcher ‚U1n 75 Geburtstag Iraudel Hımmighöfer .
In Ebernburg-Hefte (2010) 7-10— Blätter ür pfälzische Kırchengeschichte

un relig1öse Volkskunde (2010) 277—280 Portr.
Hımmighöfer, Iraudel: DDer reformiıerte T’heologe Davıd Pareus (1548-1622) und se1n

Bıbelwerk VO  Z Iraudel Hımmighöfer. In Blätter für pfälzische Kırchenge-
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Andreas Kuhn. In Blätter für pfälzische Kirchengeschichte 79 (2012) 429—462
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In „An (J0ttes Degen 1st alles gelegen‘ Religion und Frömmigkeıit 1m Haus
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Stüber. In Aus evangelischen Archiven 5 (2011) 155—181
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nalkultur, ‚O10 (Beiträge 7ZAONE Geschichte der Stadt Mühlacker 7 ISBN 978-
3-89735-612-2. 285—295

Butz, Andreas Die Evangelische Kırchengemeinde Maulbronn Andreas Butz. In
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gen Emmert, Jürgen Lenssen ; Wolfgang Schneider. Fotos Peter Eberts . 13., völ-
lig He bearb. Aufl Regensburg Schnell Steiner, ( P 3Ö zahlr. 008
(Kleine Kunstführer 232). Br. 3.50 Aufi Muth, Hanswernfried:
Kıliansdom, Würzburg

Emmert, Jürgen: Die zweıte Haut Kleidung und ult Jürgen bmmert. In Sıil-
V1a Hatzl: DIE Zzwelte Haut Katalog ZUxEP Ausstellung: Silvıa Hatzl Die zweıte
Haut,, Museum 1)om Würzburg, C April bıs Julı 2012 | Museum
1 )dom Würzburg. Hrsg. VO Jürgen LLenssen. _ Würzburg Kunstreferat der [D16ö-
(a Würzburg, AD Br. 15—20

Faber, Annette: [DIie Rıtterkapelle in Haßfurt nnette Faber Jürgen Lenssen. Miıt
Aufnahmen VO Ulrich Kneise Regensburg Schnell Steiner, OLZ 48
zahlr. Darst. (Große Kunstführer 263) (Renovatı1o 5) ISBN 978-
3-7954-2476-3 Br. 9-:95

Festschrift Zehn Jahre Freunde des Museums 1)om E V Freunde des Museums
1)om e V. Würzburg Freunde d€S Museums Dom, (81 056 41 zahlr.

11l Br.
Friedrich Press ‚ anläßlich der Ausstellung „Friedrich Press Herausgeschält , 1mM

Museum Ldom Würzburg, Februar bıs L3 Jun1 2010 | hrsg. VO  a Jürgen Lens-
SCI] un Walter /’ahner. Katalogred.: Wolfgang Schneider |. Regensburg: Schnell

Steiner, OI 310 überw. 11l (Museumsschrıften der 1Öözese Würzburg
8 ISBN 978-3-7954-1558-7. Brosch. 34.90

Hatzl, Silvıa: Silvıa Hatz] DDie zweılite Haut Katalog AAar Ausstellung: Sılvıia Hatzl
[DIie zweılte Haut,, Museum LDom Würzburg‚ RA April bıs Juli 2012 | Mu-
SCUMNMN LIDom Würzburg. Mrsg. VO Jürgen LLenssen. ‚ Würzburg: Kunstreferat
der 1Öözese Würzburg, OT überw. I0 Br.

[Jer heilıge Augenblick [zeitgenössische] Malere1 un: Skulptur A4US Deutschland uncl
Italien Bruno Ceccobelli, Enzo Cucchl, Raıiner Fetting, Jannıs Kounellıs, Tho6-
INas Lange, Markus Lüpertz, Jonathan Meese, Matteo Montanı, Mımmo Paladıno,
Marco Tirelli, WolfVostell, Ben Wıllıkens: Museum 23801 Dom, Würzburg, 26 März

AL Jul: ZOII] Museum |Iom Würzburg|. Kuratiert VO'  S Davıde Sarchionn.
Hrsg.: Jürgen Lenssen. utoren: (Costantıno L‘Orazıo — Würzburg Kunst-
retferat der 1özese Würzburg, OT 158 überw. ISBN 978-3-0812595-5-1.

Gib. 19.50 Beıtr. dt. und ital., Zsfassungen in engl. Sprache
Lenssen, Jürgen: Ikonen un moderne Kunst ein spannungsreicher Dialog Jürgen

Lenssen. In Museum. Burg. Miltenberg hrsg. VO: Jürgen l enssen. — Würzburg,
103 06 ISBN 978-3-9812595-6-8. PE 1L

enssen, Jürgen: Museen als selbstständige Träger der Botschaft das Beispiel der IS
OZese Würzburg Jürgen | _ enssen. In Museum-Bulletin 19.2010 (2011)
111 Z Toxt; dt. und tschech.
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Lenssen, Jürgen: Las Neumünster In selner Bestimmung un! Gestaltnahme
Jürgen Lenssen. In [)as Neumünster Würzburg „der heyl fränkıschen Patro-
HE  z Uun! Aposteln Ruhestatt“ Jürgen Lenssen Ho.) Miıt Beıtr. VO  z Jürgen bm-
mertLenssen, Jürgen: Das Neumünster in seiner Bestimmung und neuen Gestaltnahme /  Jürgen Lenssen. — In: Das Neumünster zu Würzburg : „der heyl. fränkischen Patro-  nen und Aposteln Ruhestatt“ / Jürgen Lenssen (Hg.). Mit Beitr. von Jürgen Em-  mert ... Fotogr. von Ulrich Kneise. — Regensburg : Schnell & Steiner, 2010. — 187 S.  : überw. Ill. — ISBN 978-3-7954-2184-7. — € 29.90. — S. 13—21  Lenssen, Jürgen: Umbrüche : Werke fränkischer Künstler zur Apokalypse ; 18.4. —  6.6.2010, Kreuzgang des Kiliansdomes Würzburg ; [Katalog zur Ausstellung] /  [Autor: Jürgen Lenssen]. — Würzburg : Kunstreferat der Diözese Würzburg, 2010.  — 107 S. : überw. Il. — ISBN 978-3-9812595-3-7. — € 14.80  Lenssen, Jürgen: Wirklich ? : die Frage nach der Wirklichkeit bei Michael Triegel /  Jürgen Lenssen. — In: Wirklich? : Michael Triegel ; Malerei und Arbeiten auf Pa-  pier ; Ausstellung, Museum St. Ulrich, Regensburg, 16. April bis 20. Juni 2010 /  Ihrsg. vom Bischöflichen Ordinariat Regensburg, Kunstsammlungen des Bistums  Regensburg. Autoren: Maria Baumann  ]: — Regensburg : Schnell & Steiner,  2010. — 69 S. : überw. Ill. — (Kataloge und Schriften / Kunstsammlungen des Bis-  tums Regensburg ; Diözesanmuseum Regensburg ; 39). — ISBN 978-3-7954-2397-  1. — € 16.90. — S. 911  Lenssen, Jürgen: Zum Gedenken an Georg Häfner : Kunstwerke und Räume der Er-  innerung / von Jürgen Lenssen. — In: Zeuge für die Vielen : die Seligsprechung des  Märtyrerpriesters Georg Häfner in Würzburg / Ulrich Boom ; Bernhard Schweß-  inger (Hg.). — Würzburg : Echter, z011. — ISBN 978-3-429-03466-5. — Gb. — S. 80  —88 : I, Portr.  Lenssen, Jürgen: Die zweite Haut — Membramen der Psyche / Jürgen Lenssen. — In:  Silvia Hatzl: Die zweite Haut : [Katalog zur Ausstellung: Silvia Hatzl. Die zweite  Haut., Museum am Dom Würzburg, 21. April bis 22. Juli 2012] / Museum am  Dom Würzburg. Hrsg. von Jürgen Lenssen. — [Würzburg] : Kunstreferat der Diö-  zese Würzburg, 2012. — Br. — S, 510  Matteo Montanıi: Seelenlandschaft : zwei Prinzipien der Wahrnehmung ; [Ausstellung  ım Museum am Dom, Würzburg‚ 3A September — ı.. Dezember zou] / Museum  am Dom Würzburg. Hrsg. von Jürgen Lenssen. — [Würzburg] : Kunstreferat der  Diözese Würzburg, 2011. — 127 S. : überw. Ill. — ISBN 978-3-9812595-7-5. — Gb. —  € 19.80. — Text dt. und ital.  Museum Burg Miltenberg : Ikonen und moderne Kunst ; [Katalog zur Ausstellung  Museum. Burg. Miltenberg.] / hrsg. von Jürgen Lenssen. — Würzburg : Kunstrefe-  rat der Diözese Würzburg, 2011. — 207 S. : überw. Ill. — ISBN 978-3-9812595-6-8.  — Gb. — € 24.00  Das Neumünster zur Würzburg: „Der heyl. fränkischen Patronen und Aposteln Ru-  hestatt“ / Jürgen Lenssen (Hrsg.). Mit Beitr. von Jürgen Emmert ... Fotogr. von  Ulrich Kneise. — Regensburg : Schnell & Steiner, 2010. — 187 S. — ISBN 978-3-7954-  2184-7. — Pb. — € 29.90  Schneider, Wolfgang: Außerordentliche Guttaten : Anmerkungen zu Mariahilf bildern  ım Bistum Würzburg / Wolfgang Schneider. — In: Bilder — Sachen — Mentalitäten  : Arbeitsfelder historischer Kulturwissenschaften ; Wolfgang Brückner zum 80. Ge-  burtstag / Heidrun Alzheimer ... (Hg.). — Regensburg : Schnell & Steiner, 2010. —  772 S. : IL, graph. Darst., Notenbeisp. — ISBN 978-3-7954-2323-0. — Gb. — € 49.90.  —S. 141148  238  Anja Emmerich / Cornelia Erchinger / Barbara Koch / Judith MeterFotogr. VO  - Ulrich Kneıse. Kegensburg Schnell Steıiner, OI0O. 157

überw. 111 ISBN 978-3-7954-2184-7. 2.0.90. el
Lenssen, Jürgen: Umbrüche Werke fränkischer Künstler AL Apokalypse 18.4.

6.6.20610, Kreuzgang des Kıliansdomes Würzburg Katalog TADFE Ausstellung |
Autor: Jürgen Lenssen . Würzburg Kunstreferat der 1Özese Würzburg, O10:;:

10’7 überw. 11l ISBN 978-3-9812595-3-7. 14.80
Lenssen, Jürgen: Wirklich die Frage nach der Wirklichkeit be1 Michael Irıegel

Jürgen Lenssen. In: Wırklıch? Michael Iriegel Malere1 und Arbeiten auf Pa-
pıer Ausstellung, Museum St. Ulrich, Regensburg, 16 Aprıil bıs Junı (070e

hrsg. YA E Bischöflichen Ordinarıat Regensburg, Kunstsammlungen des Bıstums
Regensburg. utoren: Marıa Baumann Regensburg Schnell Steıiner,
\ONKON 69 überw. 08 (Kataloge und Schriften Kunstsammlungen des Bıs-
LUmMS Regensburg Diözesanmuseum Regensburg 39) ISBN 978-3-7954-2397-
1E 16.90 —L11

Lenssen, Jürgen: / um Gedenken Georg Häfner Kunstwerke un! Räume der Er-
innerung VO Jürgen Lenssen. In Zeuge ür die Vielen d1e Seligsprechung des
Märtyrerpriesters Georg Häfner In Würzburg Ulrich Boom Bernhard Schweß-
inger Ho.) — Würzburg Echter, (Qi1: ISBN 978-3-4.29-034.66-5. SO

Portr.
Lenssen, Jürgen: DIie zweıte Haut emDbramen der Psyche Jürgen Lenssen. In

Sılvıa Hatzl DDie zweiıite Haut Katalog Y 00R Ausstellung: Sıilvia Hatzl. \DIES zweıte
Flaut,, Museum [DDom Würzburg, D Aprıil bıs Julı 2012.] Museum
LDom Würzburg. Hrsg. VO Jürgen Lenssen. _ Würzburg Kunstreferat der[
Csec Würzburg, 122 Br. e LO

Matteo Montanı: Seelenlandschaft Wel Prinzipien der Wahrnehmung Ausstellung
1m Museum L)om, Würzburg, September D Dezember Z‚OII] Museum

LDom Würzburg. HMrsg. V}  - Jürgen Lenssen. _ Würzburg| Kunstreferat der
1Özese Würzburg, OT: T überw. IPOP ISBN 978-3-09812595-7-5.

19.80. OR dt. un tal
Museum Burg Miltenberg Ikonen Lll'ld moderne Kunst Katalog YAUHE Ausstellung

Museum. Burg. Miıltenberg. | hrsg. VO  = Jürgen Lenssen. — Würzburg Kunstrefe-
rat der 1Öözese Würzburg, OI 40’7 überw. 11L ISBN 978-3-9812595-6-8.

24.00
[)as Neumünster ZUT Würzburg: A Der heyl tänkıschen Patronen un! Aposteln Ru-

hestatt“ Jürgen Lenssen (Hirsg.) Miıt Beıitr. AKACH Jürgen EmmertLenssen, Jürgen: Das Neumünster in seiner Bestimmung und neuen Gestaltnahme /  Jürgen Lenssen. — In: Das Neumünster zu Würzburg : „der heyl. fränkischen Patro-  nen und Aposteln Ruhestatt“ / Jürgen Lenssen (Hg.). Mit Beitr. von Jürgen Em-  mert ... Fotogr. von Ulrich Kneise. — Regensburg : Schnell & Steiner, 2010. — 187 S.  : überw. Ill. — ISBN 978-3-7954-2184-7. — € 29.90. — S. 13—21  Lenssen, Jürgen: Umbrüche : Werke fränkischer Künstler zur Apokalypse ; 18.4. —  6.6.2010, Kreuzgang des Kiliansdomes Würzburg ; [Katalog zur Ausstellung] /  [Autor: Jürgen Lenssen]. — Würzburg : Kunstreferat der Diözese Würzburg, 2010.  — 107 S. : überw. Il. — ISBN 978-3-9812595-3-7. — € 14.80  Lenssen, Jürgen: Wirklich ? : die Frage nach der Wirklichkeit bei Michael Triegel /  Jürgen Lenssen. — In: Wirklich? : Michael Triegel ; Malerei und Arbeiten auf Pa-  pier ; Ausstellung, Museum St. Ulrich, Regensburg, 16. April bis 20. Juni 2010 /  Ihrsg. vom Bischöflichen Ordinariat Regensburg, Kunstsammlungen des Bistums  Regensburg. Autoren: Maria Baumann  ]: — Regensburg : Schnell & Steiner,  2010. — 69 S. : überw. Ill. — (Kataloge und Schriften / Kunstsammlungen des Bis-  tums Regensburg ; Diözesanmuseum Regensburg ; 39). — ISBN 978-3-7954-2397-  1. — € 16.90. — S. 911  Lenssen, Jürgen: Zum Gedenken an Georg Häfner : Kunstwerke und Räume der Er-  innerung / von Jürgen Lenssen. — In: Zeuge für die Vielen : die Seligsprechung des  Märtyrerpriesters Georg Häfner in Würzburg / Ulrich Boom ; Bernhard Schweß-  inger (Hg.). — Würzburg : Echter, z011. — ISBN 978-3-429-03466-5. — Gb. — S. 80  —88 : I, Portr.  Lenssen, Jürgen: Die zweite Haut — Membramen der Psyche / Jürgen Lenssen. — In:  Silvia Hatzl: Die zweite Haut : [Katalog zur Ausstellung: Silvia Hatzl. Die zweite  Haut., Museum am Dom Würzburg, 21. April bis 22. Juli 2012] / Museum am  Dom Würzburg. Hrsg. von Jürgen Lenssen. — [Würzburg] : Kunstreferat der Diö-  zese Würzburg, 2012. — Br. — S, 510  Matteo Montanıi: Seelenlandschaft : zwei Prinzipien der Wahrnehmung ; [Ausstellung  ım Museum am Dom, Würzburg‚ 3A September — ı.. Dezember zou] / Museum  am Dom Würzburg. Hrsg. von Jürgen Lenssen. — [Würzburg] : Kunstreferat der  Diözese Würzburg, 2011. — 127 S. : überw. Ill. — ISBN 978-3-9812595-7-5. — Gb. —  € 19.80. — Text dt. und ital.  Museum Burg Miltenberg : Ikonen und moderne Kunst ; [Katalog zur Ausstellung  Museum. Burg. Miltenberg.] / hrsg. von Jürgen Lenssen. — Würzburg : Kunstrefe-  rat der Diözese Würzburg, 2011. — 207 S. : überw. Ill. — ISBN 978-3-9812595-6-8.  — Gb. — € 24.00  Das Neumünster zur Würzburg: „Der heyl. fränkischen Patronen und Aposteln Ru-  hestatt“ / Jürgen Lenssen (Hrsg.). Mit Beitr. von Jürgen Emmert ... Fotogr. von  Ulrich Kneise. — Regensburg : Schnell & Steiner, 2010. — 187 S. — ISBN 978-3-7954-  2184-7. — Pb. — € 29.90  Schneider, Wolfgang: Außerordentliche Guttaten : Anmerkungen zu Mariahilf bildern  ım Bistum Würzburg / Wolfgang Schneider. — In: Bilder — Sachen — Mentalitäten  : Arbeitsfelder historischer Kulturwissenschaften ; Wolfgang Brückner zum 80. Ge-  burtstag / Heidrun Alzheimer ... (Hg.). — Regensburg : Schnell & Steiner, 2010. —  772 S. : IL, graph. Darst., Notenbeisp. — ISBN 978-3-7954-2323-0. — Gb. — € 49.90.  —S. 141148  238  Anja Emmerich / Cornelia Erchinger / Barbara Koch / Judith MeterFotogr. VO

Ulrich Kneıse. Kegensburg Schnell Steiner, OI106:; 157 ISBN 978-3-7954-
2184-7. Phb. 2090

Schneider, Wolfgang: Außerordentliche (auttaten Anmerkungen Marıahıilf bildern
1m Bıstum Würzburg Wolfgang Schneider. In Bılder Sachen Mentalıtäten
Arbeitsfelder hıstorischer Kulturwissenschaften ; Wolfgang Brückner Za S0 (e-
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141—148
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Schneider, Wolfgang: Marıenkapelle Würzburg _ Wolfgang Schneider. Fotos: urt
(ıiramer Konrad Rainer |. Aufl. Regensburg: Schnell Steiner, Oi6. 3
zahlr. JE0E (Kleine Kunstführer 345). ISBN 978-3-7954-4243-9. 5+00

Schneider, Wolfgang: [Jer Rıemenschneideraltar in der Pfarrkirche St. Marıa Mag-
dalena Münnerstadt ‚ Wolfgang Schneider . 545 TLIEU bearb. Aufl Regensburg

Schnell Steiner, ©O106:; =5 zahlr. 11l (Kleine Kunstführer 949) ISBN
978-3-7954-4682-6. oeh 4+00O

Schneider, Wolfgang: \DIIS Verspottung Jesu e1InNne Elfenbeingruppe AUS dem Würzbur-
ger Ursulinenkloster 1mM Museum I)om Wolfgang Schneider. In: Würzbur-
CI Diözesangeschichtsblätter (2012) 565—582 11L

uppertal, Hochschul- und Landeskıirchenbibliothek

75 Jahre Kıiırchliche Hochschule in Wuppertal Begleitheft YASOR Ausstellung ZSg€SC.
VO Hellmut Zschoch NTte Mitarb. VO KElke Claussen, (Inno Frels un!: Frauke
Mayungs. — Wuppertal, Z GE zahlr. 100

Dle Bibliographie nthält Veröffentlichungen der Jahre 2010 blS dıgten und belletristische Darstellungen nıcht berücksichtigt.
2012 SOWI1E Nachträge mıiıt Erscheinungsjahr Z009. Aufgeführt Die Zusammenstellung beruht 1im Wesentlichen auf Angabensınd Veröffentlichungen, die VO: Miıtarbeiterinnen und Mıtar- der aufgeführten Einrichtungen SOWI1e Recherchen in Verbund-
beitern kırchlicher Archive, Bıbliotheken und Museen der den katalogen und Bibliographien. Aus praktischen Giründen ISt den
Einrichtungen selbst als körperschaftlichen Merausgebern pub- Bearbeitern eine Qualitätskontrolle durch Autopsıie I1UT In Aus-
izlert wurden. Auch ausführliche Handbuchartikel werden auf- nahmeftällen möglıch.
genommen‚ hingegen werden Lexikonartikel, Rezensionen, Pre-
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erftasser

Dr. Gerd Albrecht leitet das Vıneta-Museum der Stadt Barth.

Jochen Bepler SE Direktor der Dombibliothek Hıldesheim.

Dr. Janika Bischof ISt WI1SS. Mitarbeiterin ıIn der Johannes |_asco Bıbliothek Emden.

Dr. Markus Blaich 1st Kurator Roemer- un! Pelizaeus-Museum Hıldesheim.

Proft. Dr. Michael Brandt ISt Direktor des LDommuseums Hıldesheim.

Prof. Andreas Büsch leitet dle Clearıngstelle Medienkompetenz der Deutschen
Bischofskonferenz der Maınz.

Dr. 1sermann ISst Leıiter des Gesamtkatalogs der Wiegendrucke der Staats-
bıbliothek Berlin/ Preufßischer Kulturbesitz.

Dr. Christian Heıtzmann leitet die Handschriftenabteilung der Herzog August
Bıbliothek In Wolfenbüttel.

Dipl. Ing. Architektin Christine Johannsen VO Hamburger Architekturbüro
Johannsen und Partner leitet d1€ Instandsetzung der Barther St. Marıen Kırche

Dr.-Ing. Ulrich Knufinke ist urator Roemer- Lll'ld Pelizaeus-Museum
Hıldesheim.

Propst 1: Helmut Liersch 1St VO' Kıiırchenvorstand MIt dl€ Betreuung der Markt-
kırchenbibliothek Gioslar beauftragt.
Dr.. Anette Pelizaeus iSst Kunsthistorikerin und beim Evangelischen Oberkirchenrat
Stuttgart ür Ch€ Inventarısatıion der Kirchengebäude und ihrer Ausstattung in der
Württembergıischen Landeskirche zuständ19.
Pfatcer Matthias Piontek leitet dl€ Bıbliothek d€S Evangelıschen
Predigerseminars Wiıttenberg.
rof. Ulrike Volkhardt lehrt Blockflöte, Ensemblespiel, Methodik/Didaktik der
Block#Höte und Hıstorische Aufführungspraxis d€I.‘ Folkwang Unıversität der
Künste In Ekssen.

aas-Dieter Voß IsSt wıissenschaftlicher Miıtarbeiter der Johannes Lasco Bıblio-
hek in Emden.
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